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EditOriAl             

Hallo liebe Schüler*innen, 

Frühjahrszeit ist Praktikumszeit. Werdet aktiv und nutzt die 
Gelegenheit, euch einen Praktikumsplatz zu sichern. Ein Prak-
tikum bietet euch die Chance, ein Unternehmen und verschie-
dene Berufe kennenzulernen. Tipps, wie ihr am besten vorge-
hen könnt, findet ihr in dieser VOLL KONKRET Ausgabe auf der 
Seite 93. Auch die hier vorgestellten Unternehmen, Kliniken 
und Institutionen freuen sich auf eure Bewerbungen.

Frühjahrszeit ist auch Messezeit. Gleich mehrere Ausbildungs-
messen finden im Frühjahr in eurer Nähe statt. Hier zwei Vor-
schläge, wo ihr mit Auszubildenden und Ausbildern ins Ge-
spräch kommen könnt:

•	 Vom	 14.	 bis	 16.03.	 findet	 in	 Villingen-Schwenningen	 auf	 
 dem Messegelände die Jobs for Future statt. Täglich von  
 9:00 bis 17:00 Uhr stellen sich eine Vielzahl von Unter- 
 nehmen, Kliniken und Einrichtungen sowie Institutionen vor. 
 Mehr Infos erhaltet ihr auf den Seiten 72/73.
•	 Am	Samstag,	27.	04.	und	Sonntag,	28.04.	findet	die	Aus- 
 bildungsbörse in den Tuttlinger Hallen in Tuttlingen statt.  
 Ausbildungsverantwortliche und Auszubildende stehen dir  
 für Fragen zur Verfügung.

Auf dem VOLL KONKRET MESSE CHECKER findest du weitere 
Ausbildungsmessen in deiner Region. Du findest den VOLL 

KONKRET MESSE CHECKER in der Mitte (Seiten 68-71) des 
VOLL KONKRET Magazins oder als Plakat am schwarzen Brett 
in deiner Schule.

Falls du lieber in deinen vier Wänden auf Berufsfindung gehen 
willst, haben wir tolle Podcast-Tipps für dich entdeckt. Schau 
dir die Seiten 78 und 79 an und nimm dir die Zeit, in die für dich 
interessanten Podcast Reinzuhören. Sei es zum Thema Berufs-
wahl, Erfahrungen von Auszubildenden, Tipps zum besseren 
Konzentrieren oder wie du dir als AZUBI eine eigene Wohnung 
leisten kannst. Ein gutes Reinhören wünschen wir dir!

Schau dir auch unsere Steckbriefe (Seiten 56/80/81) über die 
vorgestellten Berufe an. Eine tolle Möglichkeit, ein Ingenieur-
studium und gleichzeitig eine Ausbildung zu machen, bietet dir 
das StudiumPLUS.  Hier kannst du Maschinenbau, Mechatro-
nik oder Informatik studieren und gleichzeitig eine fundierte 
Ausbildung wie zum*r Industriemechaniker*in oder Software-
entwickler*in machen (Seiten 16/17).

Eventuell strebst du eine Ausbildung im Bereich der Pflege an. 
Auf den Seiten 82 bis 85 erfährst du, was dich in der genera-
listischen Pflegeausbildung erwartet und welche Karrieremög-
lichkeiten du hast.

Das VOLL KONKRET Team wünscht dir, dass du deinen Traum-
beruf findest.

Hast du Lust uns zu folgen? VOLL KONKRET ist auf Ins-
tagram und Facebook. Hier bekommst du viele hilfreiche 
Tipps in Form von Reels oder Beiträgen von uns.
Schau gerne vorbei, hinterlasse uns ein paar Likes und ma-
che bei unserem Frühjahrs-Gewinnspiel mit. Zu gewinnen 
gibt es einen Gutschein für Kopfhörer von 
„beats by dre“ über den Apple Store.

Karin Jägle
Verlagsleitung

Karin Schneider
Projektleitung

VOLL KONKRET

Julia Kiene
Social Media
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liebe Schülerinnen und Schüler,

vor Ihnen liegt eine wichtige Entscheidung: die Berufswahl. Es 
lohnt sich, den eigenen Weg möglichst frühzeitig zu planen und 
sich gut zu informieren.

In ganz Baden-Württemberg gibt es herausragende Unter-
nehmen, von denen viele in ihren Bereichen zur Weltspitze 
gehören. Auch die zahlreichen kleinen und mittleren Betriebe 
im Land ermöglichen eine sehr gute Ausbildung und interes-
sante Aufstiegschancen. Viele Unternehmen suchen derzeit 
händeringend Auszubildende. Ihre Chancen auf dem Ausbil-
dungsmarkt sind erstklassig. 

Eine Berufsausbildung ist der Einstieg in den beruflichen 
Aufstieg. Viele Unternehmerinnen und Unternehmer haben ihre 
Karriere mit einer Berufsausbildung begonnen. Es spricht vieles 
für die „Karriere mit Lehre“.

In Baden-Württemberg finden Ausbildungsinteressierte die 
ganze Bandbreite der über 300 Ausbildungsberufe. In großen 
und kleinen Unternehmen, in der Industrie, im Handwerk und 
in den freien Berufen. Vielleicht ist auch für Sie das Passende 
dabei. Neue Möglichkeiten ergeben sich auch im Bereich der 
ökologischen Nachhaltigkeit, beispielsweise widmen sich 
Dachdecker*innen auch der Photovoltaik, der Solarthermie und 
der Windenergie an Dach und Wand.

Ob Chemielaborant*in, Kfz-Mechatroniker*in, Steuerfachan-
gestellte*r, Hörakustiker*in, Koch/Köchin, Kaufmann/-frau 
im E-Commerce oder Tischler*in, auch für Abiturienten und 
Abiturientinnen bietet eine berufliche Ausbildung eine gleich-
wertige Alternative zum Studium. Mit einer beruflichen Ausbil-
dung sind Sie auf dem Arbeitsmarkt hoch gefragt und hervorra-
gend ausgestattet für einen erfolgreichen Start ins Berufsleben.
Eine Berufsausbildung bietet viele Vorteile: Sie können Gelern-
tes direkt anwenden, täglich eigene Fortschritte erleben und 
eigene Ideen einbringen. Oben drauf gibt es vom ersten Tag an 
eine Ausbildungsvergütung und Sie können Ihren Abschluss in 
Vollzeit, Teilzeit und parallel die Fachhochschulreife absolvie-

ren. Und im Anschluss gibt es viele Karrieremöglichkeiten. Sie 
können sich zum Meister fortbilden, ein Studium anschließen 
oder ein Unternehmen gründen.

Sind Sie neugierig geworden? Informieren Sie sich unter 
www.gut-ausgebildet.de oder www.youtube.com/ 
berufezappen. Dort stellen mehr als 80 Auszubildende ihre 
Berufe vor. Zusätzliche Informationen für Eltern sind unter 
www.ja-zur-ausbildung.de zu finden. Inspirationen gibt 
es auch über die sozialen Medien: auf dem Instagram-Kanal 
@gutausgebildet gibt es spannende Fakten rund um die 
berufliche Ausbildung, Azubi-Influencer geben authentische 
Einblicke in ihren Berufsalltag.

Ganz gleich, ob Sie schon wissen, welcher Beruf Sie interes-
siert, oder nicht - in diesem Heft finden Sie die Ausbildungs-
möglichkeiten in Ihrer Region. Lassen Sie sich beim Durch-
blättern inspirieren und sammeln Sie Ideen für Ihre berufliche 
Zukunft.

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg!

Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut MdL
Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus
des Landes Baden-Württemberg

GruSSwOrt
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In diesem Ausbildungsmagazin
kannst du deine Übereinstimmung
mit Berufs- und Unternehmens-
informationen checken.
Wo liegen deine Begabungen
und Interessen?
Welche Ausbildung kommt für
dich in Frage?

Mit den QR-Codes erhältst du weitere nützliche
Infos zu den Themen Ausbildung und Bewerbung.
Direkt und schnell bist du ohne langes Suchen
auf den Websites der hier vorgestellten
Ausbildungsunternehmen.

Bei „VOLL KONKRET“ drehen wir den
Spieß herum und bieten dir ein
Sprungbrett:
Spring rein und schau dich um
in unserem großen Pool aus
Ausbildungsunternehmen, die sich
hier vorstellen. 
In den vorgestellten Unternehmen,
Kliniken, Hotels und Institutionen
findest du alles, was du über
deinen (vielleicht) zukünftigen
Arbeitgeber wissen solltest.
Wir geben dir einen Überblick über
Berufsbildende Schulen und
Freiwilligendienste in deiner
Nähe.
Außerdem haben wir für dich viele
Tipps für eine überzeugende
Bewerbung und ein erfolgreiches
Vorstellungsgespräch.

DEIN SPRUNGBRETT
IN DIE  BERUFSWELT .
DEIN SPRUNGBRETT
IN DIE  BERUFSWELT .

SPRING!SPRING! CHECK!CHECK!

SCAN!SCAN!
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BIST DU BEREIT FÜR DIE GENERATION ZOLL?

Interesse geweckt? 

Mehr Infos zur Bewerbung, einer Übersicht  
aller Hauptzollämter sowie Ansprechpersonen 
findest du auf unserer Website zoll-karriere.de. 
Dort kannst du dich auch schnell und direkt für 
den mittleren oder gehobenen Dienst bewerben.

Weitere Infos findest du auf:
www.zoll-karriere.de

Duales Studium im gehobenen Dienst 

Beim Zoll kannst du dual studieren. Das bedeutet, dass  
du für dein Studium bezahlt wirst! Außerdem setzt sich  
dein duales Studium aus Theorie und Praxis zusammen.  
Du lernst also nicht nur am Schreibtisch, sondern auch  
im Einsatz. 

In deinem dreijährigen Studium lernst du beispielsweise 
rechtliche Grundlagen, finanzwirtschaftliche Inhalte oder 
auch Verwaltungspsychologie. Im Einsatz erhältst du außer-
dem tiefe und waschechte Einblicke in ver schiedene Auf-
gaben des Zolls. 

Dein Bruttoverdienst beträgt rund 1.740 Euro.  
Nach dem Studium bist du dann Bachelor of Laws. 

Bewirb dich bis zum 15. April 2024  
bzw. bis zum 15. Oktober 2024.

Mittlerer Dienst 

Im Mittleren Dienst lernst du in einer zweijährigen Aus-
bildung neben theoretischen Grundlagen auch praktische  
Inhalte in den unterschiedlichsten Dienststellen. Dein 
Bruttoverdienst beträgt während der Ausbildung über 
1.470 Euro im Monat. Nach bestandener Prüfung bist  
du dann Zöllnerin oder Zöllner!  

Bewirb dich bis zum 15.10.2024. 

Duales Studium der Verwaltungsinformatik 

IT ist voll dein Ding? Dann solltest du dir mal das duale  
Studium der Verwaltungsinformatik beim Zoll anschauen.  
Es verbindet nicht nur Theorie und Praxis, sondern auch 
wissenschaftliche Methoden aus ganz verschiedenen  
Bereichen. Du lernst alles, was du für deine Zoll-Karriere 
brauchst: von rechtlichen Grundlagen und IT-Sicherheit  
über digitale Forensik bis hin zu Grundlagen der Rechner-
technik und Softwareengineering. 

Dein Bruttoverdienst beträgt rund 1.740 Euro. Nach dem  
erfolgreich abgeschlossenen Studium der Verwaltungs-
informatik bist du Bachelor of Sciene (B. Sc.). 

Bewirb dich bis zum 15. April 2024 bzw.  
bis zum 15. Oktober 2024 per Mail an:  
bewerbungen-vit@zoll.bund.de oder per Post an:
Generalzolldirektion, Direktion I
zu Händen Herrn Becker
Gescherweg 100 
48161 Münster

Das brauchst du für deine Bewerbung 

Wenn du dich beim Zoll bewerben möchtest, beachte  
unbedingt die Bewerbungsfristen! Bei deiner Bewerbung 
solltest du deine Schul- oder Abschlusszeugnisse mitschi-
cken. Mehr Infos zum Bewerbungsprozess beim Zoll findest 
du auf zoll-karriere.de.

DEINE MÖGLICHKEITEN

Hey du! Weißt du eigentlich schon, dass du beim Zoll richtig Karriere machen kannst? Und das nicht nur bei Zoll-
kontrollen an Grenzen oder am Flughafen. Der Zoll ist für ganz unterschiedliche Aufgaben zuständig, die alle ein 

großes Ziel verfolgen: mehr Gerechtigkeit in Deutschland!  

Und wenn wir schon beim Thema Gerechtigkeit sind: Das ist uns auch bei deiner Karriere wichtig; ein Handicap  
ist für uns kein Hindernis. Darum bietet der Zoll dir gute Chancen auf eine feste Übernahme.

Scann mich!
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Zukunft im Handwerk
Nachhaltigkeit, Digitalisierung und die Sicherung von qualifizierten Fachkräften – das sind die großen 
Zukunftsthemen im Handwerk. Nichts vergeuden und lieber reparieren statt wegwerfen steckt sozusagen 
in der DNA eines Handwerkers.

Zahlreiche Gewerke sind involviert, wenn es um die Installation und Wartung von Anlagen aus dem Bereich der 
erneuerbaren Energie oder die Steigerung der Energieeffizienz, etwa bei der Altbausanierung, geht.
Der Einsatz von digitalen Hilfsmitteln ergänzt längst die Hand-Arbeit. Ob vernetzte CNC-Anlagen, die Drohne 
auf dem Dach oder das Ersatzteil aus dem 3-D-Drucker – Handwerk nutzt die Vorteile der Digitalisierung zur 
Arbeitserleichterung und Qualitätssicherung.

Entsprechend herausfordernd gestaltet sich die Aus- und Weiterbildung im Handwerk, in der gleichermaßen 
handwerkliche Fähigkeiten als auch das Wissen um digitale Möglichkeiten und Lösungen vermittelt werden 
müssen. Abgesehen von den genannten Zukunftsfeldern, in denen das Handwerk eine große Rolle spielt, 
sprechen viele andere Aspekte für eine Ausbildung im Handwerk:

Individuelle Beratung des Teams Nachwuchswerbung
der Handwerkskammer Konstanz:
07531-205-389 oder nachwuchswerbung@hwk-konstanz.de

1. Handwerk ist vielfältig
Mit über 130 Ausbildungsberufen bietet das Handwerk vielfältige Möglichkeiten für junge Menschen mit den 
unterschiedlichsten Interessen und Talenten, sich zu entfalten.

2. Handwerk bietet
beste Zukunftschancen
Rund 200.000 Handwerksbetriebe in Deutschland müssen in den nächsten zehn Jahren an eine Nachfolge- 
Generation übergeben werden. Gerade kleinere, alteingesessene Betriebe geben jungen Talenten so die 
Chance, sich zu entwickeln und zügig Führungsverantwortung zu übernehmen.

3. Handwerk integriert
technische Entwicklungen
Komplexe Produktionsprozesse, wie etwa im Bereich Medizintechnik oder in der Luft- und Raumfahrtbranche, 
erfordern Präzision und technisches Know-How. Daher verbinden sich bei der Ausbildung im Handwerk oftmals 
Tradition und High-Tech – eine spannende und abwechslungsreiche Kombination.

4. Handwerk schafft Zufriedenheit
und Selbstbestimmung
Nach Abschluss eines Auftrags oder sogar am Ende eines Arbeitstages sind Handwerker im Vorteil: 
Das Ergebnis ihrer Arbeit ist unmittelbar sichtbar. Flache Hirarchien ermöglichen jungen Menschen außerdem 
ein selbstbestimmtes Arbeiten und Raum zur Entfaltung.
Und: Mit der Weiterbildung zum Meister bietet sich die Möglichkeit, sein eigener Chef zu sein.

5. Handwerk macht sich bezahlt
Die Qualifikation zum Meister zahlt sich aus: Das durchschnittliche Lebenseinkommen eines Handwerksmeis- 
ters liegt etwa gleichauf mit dem eines Fachhochschulabsolventen. Der Meisterbrief ist zudem im deutschen 
Qualifikationsrahmen gleichwertig mit dem Bachelor-Abschluss und Meister dürfen sich seit 2020 auch 
„Bachelor Professional“ nennen. Außerdem bietet er die Zugangsberechtigung zu einem Hochschulstudium.

Viele Informationen
rund um die
Ausbildungschancen
im Handwerk
gibt es unter www.handwerk.de
und unter www.hwk-konstanz.de/ausbildung

Berufs-
beschreibungen
www.handwerk.de sowie unter
www.hwk-konstanz.de/berufe

Berufechecker
www.handwerk.de/berufechecker

Hier gibt es noch
mehr Orientierung

Online Ausbildungsplatzsuche
www.lehrstellen-radar.de (auch als App) sowie www.hwk-konstanz.de/lehrstellen
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Der Einsatz von digitalen Hilfsmitteln ergänzt längst die Hand-Arbeit. Ob vernetzte CNC-Anlagen, die Drohne 
auf dem Dach oder das Ersatzteil aus dem 3-D-Drucker – Handwerk nutzt die Vorteile der Digitalisierung zur 
Arbeitserleichterung und Qualitätssicherung.

Entsprechend herausfordernd gestaltet sich die Aus- und Weiterbildung im Handwerk, in der gleichermaßen 
handwerkliche Fähigkeiten als auch das Wissen um digitale Möglichkeiten und Lösungen vermittelt werden 
müssen. Abgesehen von den genannten Zukunftsfeldern, in denen das Handwerk eine große Rolle spielt, 
sprechen viele andere Aspekte für eine Ausbildung im Handwerk:

Individuelle Beratung des Teams Nachwuchswerbung
der Handwerkskammer Konstanz:
07531-205-389 oder nachwuchswerbung@hwk-konstanz.de

1. Handwerk ist vielfältig
Mit über 130 Ausbildungsberufen bietet das Handwerk vielfältige Möglichkeiten für junge Menschen mit den 
unterschiedlichsten Interessen und Talenten, sich zu entfalten.

2. Handwerk bietet
beste Zukunftschancen
Rund 200.000 Handwerksbetriebe in Deutschland müssen in den nächsten zehn Jahren an eine Nachfolge- 
Generation übergeben werden. Gerade kleinere, alteingesessene Betriebe geben jungen Talenten so die 
Chance, sich zu entwickeln und zügig Führungsverantwortung zu übernehmen.

3. Handwerk integriert
technische Entwicklungen
Komplexe Produktionsprozesse, wie etwa im Bereich Medizintechnik oder in der Luft- und Raumfahrtbranche, 
erfordern Präzision und technisches Know-How. Daher verbinden sich bei der Ausbildung im Handwerk oftmals 
Tradition und High-Tech – eine spannende und abwechslungsreiche Kombination.

4. Handwerk schafft Zufriedenheit
und Selbstbestimmung
Nach Abschluss eines Auftrags oder sogar am Ende eines Arbeitstages sind Handwerker im Vorteil: 
Das Ergebnis ihrer Arbeit ist unmittelbar sichtbar. Flache Hirarchien ermöglichen jungen Menschen außerdem 
ein selbstbestimmtes Arbeiten und Raum zur Entfaltung.
Und: Mit der Weiterbildung zum Meister bietet sich die Möglichkeit, sein eigener Chef zu sein.

5. Handwerk macht sich bezahlt
Die Qualifikation zum Meister zahlt sich aus: Das durchschnittliche Lebenseinkommen eines Handwerksmeis- 
ters liegt etwa gleichauf mit dem eines Fachhochschulabsolventen. Der Meisterbrief ist zudem im deutschen 
Qualifikationsrahmen gleichwertig mit dem Bachelor-Abschluss und Meister dürfen sich seit 2020 auch 
„Bachelor Professional“ nennen. Außerdem bietet er die Zugangsberechtigung zu einem Hochschulstudium.

Viele Informationen
rund um die
Ausbildungschancen
im Handwerk
gibt es unter www.handwerk.de
und unter www.hwk-konstanz.de/ausbildung

Berufs-
beschreibungen
www.handwerk.de sowie unter
www.hwk-konstanz.de/berufe

Berufechecker
www.handwerk.de/berufechecker

Hier gibt es noch
mehr Orientierung

Online Ausbildungsplatzsuche
www.lehrstellen-radar.de (auch als App) sowie www.hwk-konstanz.de/lehrstellen
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HAndwErkS
mACHEr

FINDE HIER AUSBILDUNGSANGEBOTE
Wenn du handwerklich begabt bist…

an der Entstehung von Dingen beteiligt sein willst…

Präzision in der Arbeit anstrebst…

dich bestimmte Materialien faszinieren…
…dann kommen für dich Berufe infrage wie: Holzbearbeitungsmechaniker*in, Stahlbetonbauer*in,
Zerspanungsmechaniker*in, Industriemechaniker*in, Produktveredler*in Textil, Stuckateur*in, Maurer*in, 
Estrichleger*in, Ofen- und Luftheizungsbauer*in, Zimmerer/Zimmerin, Maler*in und Lackierer*in,
Konstruktionsmechaniker*in, Goldschmied*in, Zahntechniker*in, Technischer Modellbauer*in,
Raumausstatter*in, Fleischer*in, Brauer*in und Mälzer*in, Kosmetiker*in, Buchbinder*in und viele mehr…

Deine Ansprechpartnerin rund um Ausbildung
und Praktika ist Frau Lafrentz
E-Mail: a.lafrentz@biw-burger.de
Durchwahl: 07722/8603-986

Burger Industriewerk GmbH & Co. KG
Hermann-Burger-Str. 29   |   78136 Schonach
info@biw-burger.de  |   www.biw-burger.de

Wir bieten mehr als eine Ausbildung:
Werde ein Teil unserer Geschichte und erreiche

mit uns gemeinsam Deine Ziele.

Werkzeugmechaniker:in
Zerspanungsmechaniker:in

Mit BIW
Deine eigene Geschichte schreiben!

#AusbildungBIW
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dass man
im Handwerk 
gutes Geld
verdienen
kann?

Schon 
gewusst,

Was den Lebensverdienst betrifft, so liegen Handwerksmeister/-innen 
mit im Schnitt 1,9 Mio. € auf Augenhöhe mit Absolvent/-innen einer 
Fachhochschule. Und wer sich im Handwerk weiterbildet und 
-entwickelt, kann seinen Verdienst sogar noch weiter steigern.

WWW.HWK-KONSTANZ.DE
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Federal-Mogul Valvetrain GmbH
Personalabteilung
Werkstraße 1
78176 Blumberg
E-Mail: personalabteilung.blumberg@tenneco.com
Tel: +49 7702 532-0

Die Federal-Mogul Valvetrain GmbH ist Teil von Tenneco 
Inc. mit Sitz in Lake Forest, Illinois, USA. 

Tenneco ist eines der weltweit führenden Unternehmen in 
der Entwicklung, Herstellung und Vermarktung von Auto-
mobilprodukten für die Erstausrüstung und den Ersatzteil-
markt. Über seine vier Unternehmenssparten – Motorparts, 
Ride Performance, Clean Air und Powertrain – treibt Tenne-
co Fortschritte in der globalen Mobilität mit der Lieferung 
von Technologielösungen für diversifizierte internationale 
Märkte voran, darunter die Segmente Pkw, Nutzfahrzeuge, 
Off-Highway, Industrieanwendungen und Motorsport 
sowie der Ersatzteilbereich. 

Der Standort Blumberg fertigt Motorkomponenten für die 
europäische Automobilindustrie und zählt hier zu den 
führenden Anbietern.

Jährliches Ausbildungsangebot:
Industriemechaniker (m/w/d)
Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
Die Voraussetzungen für eine Ausbildung bei uns: 
- Abgeschlossene Schulausbildung, guter Haupt-
 oder Realschulabschluss
- Handwerkliches Talent
- Gutes räumliches Vorstellungsvermögen
- Aufmerksame und sorgfältige Arbeitsweise 
- Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit 

Die Vorteile unserer Ausbildung:
- Umfassende Betreuung durch unsere erfahrenen
 und freigestellten Ausbilder
- Qualifizierte Arbeit ab dem 1. Tag
- Sehr gute Übernahmechancen
- Eine attraktive Ausbildungsvergütung
- Gemeinsame Ausflüge mit allen Azubis

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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KONTAKT

BLINKERFLÜSSIGKEIT
WECHSELN? VERGISS ES!

Bei uns lernst Du Autos
im Detail kennen.

Karosserie- &
Fahrzeugbaumechaniker/-in
Fachkraft für Lagerlogistik
KFZ-Mechatroniker/-in
Fahrzeuglackierer/-in

Bei uns bist Du
ein Teil des Teams.

Automobilkaufmann/-frau
Kaufmann/-frau für

Büromanagement
Fachinformatiker/-in

Systemintegration

KAFFEE KOCHEN?
KÖNNEN WIR SELBST!

Autowelt Schuler GmbH
ausbildung@autowelt-schuler.de | www.autowelt-schuler.de
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Interview
mit Dominik Nill (23) – Student StudiumPLUS
„Maschinenbau und Mechatronik“ und in Ausbildung zum 
Industriemechaniker bei der Gruner AG in Wehingen.

Wieso hast du dich für das StudiumPlus-Modell entschieden?
Mir war es wichtig, neben dem theoretischen Wissen aus dem Studi-
um, auch praktische Erfahrungen zu sammeln. Die Kombination aus 
Studium und Ausbildung war deshalb genau richtig für mich.
Worauf muss man beim Einschreiben für das StudiumPlus 
achten und wie ist dieses Studium aufgebaut?
Ich habe mich bereits während des Abiturs bei der Gruner AG mit Sitz 
in Wehingen für ein StudiumPlus im Bereich Maschinenbau und Me-
chatronik mit Ausbildung zum Industriemechaniker beworben. Nach 
dem Abitur konnte ich mich dann mit meinem Arbeitsvertrag direkt 
für das kommende Wintersemester an der Hochschule Furtwangen 
einschreiben. Insgesamt dauert dieses Studium neun Semester, also 
viereinhalb Jahre. Im Vergleich zu einem klassischen Ablauf, bei dem 
man zuerst eine Ausbildung absolviert und anschließend studiert, habe 
ich durch das StudiumPlus 2,5 Jahre gespart. Die Ausbildung zum 
Industriemechaniker ist verkürzt auf zwei Jahre angelegt. Das Studium 
ist in vier Semester Grundstudium, welche parallel zur Ausbildung ab-
solviert werden, und fünf Semester Hauptstudium unterteilt. Im Haupt-
studium gibt es ein Praxissemester und im letzten Semester wird dann 
die Bachelorthesis geschrieben.  
Wie war dein Arbeitsrhythmus zwischen Ausbildung und 
Studium aufgeteilt?
Meine Arbeitswochen waren immer gut gemischt und sahen so aus: 
Drei Tage in der Woche war ich im Betrieb in der Lehrwerkstatt, an 
den restlichen zwei Tagen habe ich jeweils die Hälfte des Tages an der 
Hochschule am Campus in Schwenningen und die andere Hälfte in der 
Berufsschule in Schwenningen verbracht. 
Was hat dir am Studium gefallen?
Es gibt viele verschiedene Wahlpflichtveranstaltungen. Dadurch kann 
je nach Interesse selbst bestimmt werden, in welchen Bereichen man 
sich spezialisieren möchte. Zudem gibt es durch Projekte im Rahmen 
dieser Wahlpflichtfächer die Möglichkeit, das Wissen aus verschie-
denen Vorlesungen miteinander zu kombinieren und auch praktisch 
anzuwenden. Positiv anzumerken ist, dass man durch die enge Koo-
peration der Hochschule mit dem Ausbildungsbetrieb optimal auf den 
Berufseinstieg nach dem Studium vorbereitet wird.
Ein kleiner Ausblick: Wie sieht dein Karriereweg aus, wenn 
du dein Studium abgeschlossen hast? 
Bei der Gruner AG habe ich nun sehr viele Möglichkeiten und möchte 
am liebsten als Ingenieur in der Entwicklung arbeiten.
Danke Dominik!

Steckbrief:

Voraussetzungen Studium Plus: 
• Hochschulzugangsberechtigung
• gute Noten in MINT-Fächern
• Vorpraktikum manchmal gewünscht
• Ausbildungsvertrag mit beteiligter Firma 
 (Info auf Webseite der HFU)

Studienbeginn:
Immer zum Wintersemester, Bewerbungsschluss: 15. Juli 

Dauer des StudiumPLUS: 
9 Semester (4,5 Jahre) mit Abschluss Bachelor of Science und 
Ausbildungsberuf nach Wahl

StudiumPLUS
Was du darüber wissen solltest:

Du möchtest Ingenieur*in werden? Da gibt’s aber so viele Möglichkeiten und du kannst dich nicht entscheiden, in 
welche Richtung du gehen möchtest? Wirklich kein Problem mit dem Studium Plus an der Hochschule Furtwangen. 
Hier kannst du Maschinenbau, Mechatronik oder Informatik studieren und gleichzeitig eine fundierte Ausbildung, 
wie zum*r Industriemechaniker*in oder Softwareentwickler*in, machen. Wir haben dir hier ein paar wichtige Facts 
gesammelt und uns mit Dominik Nill, dualer Student an der Hochschule Furtwangen und Industriemechaniker in Aus-
bildung bei der Gruner AG, unterhalten. Lies mal rein!

Inhalte Studium:
Grundstudium: umfassende mathematische, natur- und ingenieur-
wissenschaftliche Grundlagen, ergänzt durch Module in Daten- 
verarbeitung und Betriebswirtschaft.
Hauptstudium: klassische Inhalte des Ingenieurberufs und um-
fassendes Know-how der einschlägigen Hard- und Software mit 
Fächern aus den wirtschaftlichen und sozialen Bereichen. Dabei 
werden die Fachgebiete durch entsprechende Module mit Fach-
vorlesungen, Praktika und Projektarbeiten abgedeckt.

Die SWEG Südwestdeutsche Landesverkehrs-GmbH (SWEG) ist 
mit mehr als 1.800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eines der 
größten Verkehrsunternehmen im südwestdeutschen Raum. Als 
moderner Arbeitgeber bieten wir dir einen sicheren Job mit 
besten Zukunftsaussichten.

Nimm mit uns Fahrt auf und starte ab 1. September 2024 oder 
1. Oktober 2024 in deine berufliche Zukunft!

Ausbildung oder duales Studium
mit besten Aussichten – an unterschiedlichen Standorten

• Industriekaufmann (m/w/d)
 in Lahr

• Elektroniker (m/w/d)
 in Offenburg oder Gammertingen

• Eisenbahner im Betriebsdienst (m/w/d)
 in Freiburg, Offenburg oder Gammertingen

• Fachkraft im Fahrbetrieb (m/w/d)
 in Wiesloch, Lahr oder Dörzbach

• Kfz-Mechatroniker (m/w/d)
 in Weil am Rhein, Wiesloch, Lahr, Dörzbach
 oder Gammertingen

• Fachinformatiker für Systemintegration (m/w/d)
 in Lahr

• Duales Studium Informatik (m/w/d)
 in Lahr

• Duales Studium BWL (m/w/d)
 in Lahr

• Duales Studium Elektrotechnik, Maschinenbau
 oder Mechatronik Trinational (m/w/d)
 in Lahr

• Praxissemester/Praktikum/Werkstudierenden-
 tätigkeit
 in verschiedenen Bereichen

Du wünschst dir eine Ausbildung, die dir später vielseitige 
Einsatzmöglichkeiten eröffnet? Dann bist du bei uns richtig! 
Wir fordern und fördern dich: Von Anfang an bist du in 
unser Tagesgeschäft eingebunden und wächst an deinen 
Aufgaben. Mehr Details zu deiner Ausbildung von morgen 
findest du auf www.sweg.de/de/karriere.

Fragen vorab beantwortet dir gerne
Herr Huck unter 07821/2702 - 164.
Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf deine
vollständigen Bewerbungsunterlagen
an: personal@sweg.de.

SWEG Südwestdeutsche Landesverkehrs-GmbH
Personalabteilung · Rheinstraße 8 · 77933 Lahr

www.sweg.de

Nutze deine Zeitvor dem Studium undbelege einen Vorbereitungskurs
für MINT-Fächer. Gibt es meist direkt
an allen Unis und Fachhochschulen.

Dann bist du für die Grundlagenfächer
wie Mathe, Chemie und Physikschon einmal bestensgerüstet! 

VOLL KONKRET-TIPP
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Interview
mit Dominik Nill (23) – Student StudiumPLUS
„Maschinenbau und Mechatronik“ und in Ausbildung zum 
Industriemechaniker bei der Gruner AG in Wehingen.

Wieso hast du dich für das StudiumPlus-Modell entschieden?
Mir war es wichtig, neben dem theoretischen Wissen aus dem Studi-
um, auch praktische Erfahrungen zu sammeln. Die Kombination aus 
Studium und Ausbildung war deshalb genau richtig für mich.
Worauf muss man beim Einschreiben für das StudiumPlus 
achten und wie ist dieses Studium aufgebaut?
Ich habe mich bereits während des Abiturs bei der Gruner AG mit Sitz 
in Wehingen für ein StudiumPlus im Bereich Maschinenbau und Me-
chatronik mit Ausbildung zum Industriemechaniker beworben. Nach 
dem Abitur konnte ich mich dann mit meinem Arbeitsvertrag direkt 
für das kommende Wintersemester an der Hochschule Furtwangen 
einschreiben. Insgesamt dauert dieses Studium neun Semester, also 
viereinhalb Jahre. Im Vergleich zu einem klassischen Ablauf, bei dem 
man zuerst eine Ausbildung absolviert und anschließend studiert, habe 
ich durch das StudiumPlus 2,5 Jahre gespart. Die Ausbildung zum 
Industriemechaniker ist verkürzt auf zwei Jahre angelegt. Das Studium 
ist in vier Semester Grundstudium, welche parallel zur Ausbildung ab-
solviert werden, und fünf Semester Hauptstudium unterteilt. Im Haupt-
studium gibt es ein Praxissemester und im letzten Semester wird dann 
die Bachelorthesis geschrieben.  
Wie war dein Arbeitsrhythmus zwischen Ausbildung und 
Studium aufgeteilt?
Meine Arbeitswochen waren immer gut gemischt und sahen so aus: 
Drei Tage in der Woche war ich im Betrieb in der Lehrwerkstatt, an 
den restlichen zwei Tagen habe ich jeweils die Hälfte des Tages an der 
Hochschule am Campus in Schwenningen und die andere Hälfte in der 
Berufsschule in Schwenningen verbracht. 
Was hat dir am Studium gefallen?
Es gibt viele verschiedene Wahlpflichtveranstaltungen. Dadurch kann 
je nach Interesse selbst bestimmt werden, in welchen Bereichen man 
sich spezialisieren möchte. Zudem gibt es durch Projekte im Rahmen 
dieser Wahlpflichtfächer die Möglichkeit, das Wissen aus verschie-
denen Vorlesungen miteinander zu kombinieren und auch praktisch 
anzuwenden. Positiv anzumerken ist, dass man durch die enge Koo-
peration der Hochschule mit dem Ausbildungsbetrieb optimal auf den 
Berufseinstieg nach dem Studium vorbereitet wird.
Ein kleiner Ausblick: Wie sieht dein Karriereweg aus, wenn 
du dein Studium abgeschlossen hast? 
Bei der Gruner AG habe ich nun sehr viele Möglichkeiten und möchte 
am liebsten als Ingenieur in der Entwicklung arbeiten.
Danke Dominik!

Steckbrief:

Voraussetzungen Studium Plus: 
• Hochschulzugangsberechtigung
• gute Noten in MINT-Fächern
• Vorpraktikum manchmal gewünscht
• Ausbildungsvertrag mit beteiligter Firma 
 (Info auf Webseite der HFU)

Studienbeginn:
Immer zum Wintersemester, Bewerbungsschluss: 15. Juli 

Dauer des StudiumPLUS: 
9 Semester (4,5 Jahre) mit Abschluss Bachelor of Science und 
Ausbildungsberuf nach Wahl

StudiumPLUS
Was du darüber wissen solltest:

Du möchtest Ingenieur*in werden? Da gibt’s aber so viele Möglichkeiten und du kannst dich nicht entscheiden, in 
welche Richtung du gehen möchtest? Wirklich kein Problem mit dem Studium Plus an der Hochschule Furtwangen. 
Hier kannst du Maschinenbau, Mechatronik oder Informatik studieren und gleichzeitig eine fundierte Ausbildung, 
wie zum*r Industriemechaniker*in oder Softwareentwickler*in, machen. Wir haben dir hier ein paar wichtige Facts 
gesammelt und uns mit Dominik Nill, dualer Student an der Hochschule Furtwangen und Industriemechaniker in Aus-
bildung bei der Gruner AG, unterhalten. Lies mal rein!

Inhalte Studium:
Grundstudium: umfassende mathematische, natur- und ingenieur-
wissenschaftliche Grundlagen, ergänzt durch Module in Daten- 
verarbeitung und Betriebswirtschaft.
Hauptstudium: klassische Inhalte des Ingenieurberufs und um-
fassendes Know-how der einschlägigen Hard- und Software mit 
Fächern aus den wirtschaftlichen und sozialen Bereichen. Dabei 
werden die Fachgebiete durch entsprechende Module mit Fach-
vorlesungen, Praktika und Projektarbeiten abgedeckt.

Die SWEG Südwestdeutsche Landesverkehrs-GmbH (SWEG) ist 
mit mehr als 1.800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eines der 
größten Verkehrsunternehmen im südwestdeutschen Raum. Als 
moderner Arbeitgeber bieten wir dir einen sicheren Job mit 
besten Zukunftsaussichten.

Nimm mit uns Fahrt auf und starte ab 1. September 2024 oder 
1. Oktober 2024 in deine berufliche Zukunft!

Ausbildung oder duales Studium
mit besten Aussichten – an unterschiedlichen Standorten

• Industriekaufmann (m/w/d)
 in Lahr

• Elektroniker (m/w/d)
 in Offenburg oder Gammertingen

• Eisenbahner im Betriebsdienst (m/w/d)
 in Freiburg, Offenburg oder Gammertingen

• Fachkraft im Fahrbetrieb (m/w/d)
 in Wiesloch, Lahr oder Dörzbach

• Kfz-Mechatroniker (m/w/d)
 in Weil am Rhein, Wiesloch, Lahr, Dörzbach
 oder Gammertingen

• Fachinformatiker für Systemintegration (m/w/d)
 in Lahr

• Duales Studium Informatik (m/w/d)
 in Lahr

• Duales Studium BWL (m/w/d)
 in Lahr

• Duales Studium Elektrotechnik, Maschinenbau
 oder Mechatronik Trinational (m/w/d)
 in Lahr

• Praxissemester/Praktikum/Werkstudierenden-
 tätigkeit
 in verschiedenen Bereichen

Du wünschst dir eine Ausbildung, die dir später vielseitige 
Einsatzmöglichkeiten eröffnet? Dann bist du bei uns richtig! 
Wir fordern und fördern dich: Von Anfang an bist du in 
unser Tagesgeschäft eingebunden und wächst an deinen 
Aufgaben. Mehr Details zu deiner Ausbildung von morgen 
findest du auf www.sweg.de/de/karriere.

Fragen vorab beantwortet dir gerne
Herr Huck unter 07821/2702 - 164.
Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf deine
vollständigen Bewerbungsunterlagen
an: personal@sweg.de.

SWEG Südwestdeutsche Landesverkehrs-GmbH
Personalabteilung · Rheinstraße 8 · 77933 Lahr

www.sweg.de

Nutze deine Zeitvor dem Studium undbelege einen Vorbereitungskurs
für MINT-Fächer. Gibt es meist direkt
an allen Unis und Fachhochschulen.

Dann bist du für die Grundlagenfächer
wie Mathe, Chemie und Physikschon einmal bestensgerüstet! 
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tECHnik
FrEAkS

FINDE HIER AUSBILDUNGSANGEBOTE

Wenn du in Mathe und Physik fit bist…

ein gutes räumliches Vorstellungsvermögen hast…

technisches Verständnis mitbringst…

gern am Computer und gern körperlich arbeitest…

…dann kommen für dich Berufe infrage wie: Mechatroniker*in, Maschinen- und Anlagenführer*in,
Technischer Produktdesigner*in, Fachinformatiker*in, Elektroniker*in, Bachelor of Arts Energiewirtschaft,
Bachelor of Engineering, Bachelor of Science, Werkzeugmechaniker*in, Zerspanungsmechaniker*in,
Vermessungstechniker*in, Maschinen- und Anlagenführer*in und viele mehr...
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Bewirb
dich jetzt!

Bewirb
dich jetzt!

Praktikums- und Ausbildungsplätze im Bereich:

 Industriemechaniker
m/w/d

Auf in deine 
Zukunft

Gleason Cutting Tools GmbH
Hauptstrasse 52, 79871 Eisenbach
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Schweizer Electronic AG 
Einsteinstraße 10 . 78713 Schramberg

Tel: 07422 512 - 0 . info@schweizer.ag
www.schweizer.ag

Ausbildungsplätze (m/w/d) 
ab dem 01.09.2024

• Mechatroniker
• Oberflächenbeschichter
• Fachkraft für Lagerlogistik
• Industriekaufmann/-frau
• Maschinen- und Anlagenführer

Weitere Informationen erhaltet ihr auf unserer Homepage: 
www.schweizer.ag/karriere

Wir freuen uns über eure Bewerbungen!

Wir suchen DICH (m/w/d) für eine 
Ausbildung oder ein Studium
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Metallbearbeitung

Dietrich aldinger gmbH
Ansprechpartnerin: Frau J. Nawroth
Lise-Meitner-Str. 1
72202 Nagold
T. 07452/83 81 44
karriere@aldinger-gmbh.de                                                          www.aldinger-gmbh.de

ForMe Deine ZukunFt Mit uns!

Die Dietrich Aldinger GmbH bietet Lösungen der kompletten Blechbear-
beitung sowie der Stanz- und Umformtechnik. Mit einem breiten Spek-
trum an Fertigungsmöglichkeiten beliefern wir namhafte Kunden im In- 
und Ausland - überwiegend aus den Branchen der Automobil-, Luftfahrt-, 
Sanitär- und Elektroindustrie sowie dem Maschinenbau.

Eckpfeiler unserer Innovationskraft sind einerseits unsere qualifizierten 
und engagierten Mitarbeiter und andererseits moderne Fertigungstech-
nologien in Verbindung mit innovativer Verfahrensentwicklung.
Derzeit beschäftigen wir über 300 Mitarbeiter an den Standorten Nagold 
und Horb.

unsere kontaktDaten:

unsere ausbilDungsberuFe (DAUEr):
Werkzeugmechaniker (m/w/d) (3,5 Jahre)

konstruktionsmechaniker (m/w/d) (3,5 Jahre)

Zerspanungsmechaniker (m/w/d) (3,5 Jahre)

elektroniker für betriebstechnik (m/w/d) (3,5 Jahre)

technischer Produktdesigner (m/w/d) (3,5 Jahre)

industriekaufmann (m/w/d)  (3 Jahre)

Deine VoraussetZungen:
mind. sehr guter Hauptschulabschluss

technisches Verständnis

sorgfältiges arbeiten

handwerkliches geschick

unsere Weiteren angebote (JoBS / PrAKTIKA):
Duales Studium

BorS- / BoGY-Praktikum

Ferienjobs

unsere stärken:
familiäres betriebsklima, flache Hierarchien

praxisorientierte ausbildung

betriebliche altersvorsorge

azubi events, Projekte, Messen

hervorragende Übernahmechancen

Deine VerDienstMöglicHkeiten:
ab ca. 960 EUr (1. Jahr)

Beitragsübernahme bei betrieblicher Altersvorsorge

Duales
stuDiuM
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Metallbearbeitung

Dietrich aldinger gmbH
Ansprechpartnerin: Frau J. Nawroth
Lise-Meitner-Str. 1
72202 Nagold
T. 07452/83 81 44
karriere@aldinger-gmbh.de                                                          www.aldinger-gmbh.de

ForMe Deine ZukunFt Mit uns!

Die Dietrich Aldinger GmbH bietet Lösungen der kompletten Blechbear-
beitung sowie der Stanz- und Umformtechnik. Mit einem breiten Spek-
trum an Fertigungsmöglichkeiten beliefern wir namhafte Kunden im In- 
und Ausland - überwiegend aus den Branchen der Automobil-, Luftfahrt-, 
Sanitär- und Elektroindustrie sowie dem Maschinenbau.

Eckpfeiler unserer Innovationskraft sind einerseits unsere qualifizierten 
und engagierten Mitarbeiter und andererseits moderne Fertigungstech-
nologien in Verbindung mit innovativer Verfahrensentwicklung.
Derzeit beschäftigen wir über 300 Mitarbeiter an den Standorten Nagold 
und Horb.

unsere kontaktDaten:

unsere ausbilDungsberuFe (DAUEr):
Werkzeugmechaniker (m/w/d) (3,5 Jahre)

konstruktionsmechaniker (m/w/d) (3,5 Jahre)

Zerspanungsmechaniker (m/w/d) (3,5 Jahre)

elektroniker für betriebstechnik (m/w/d) (3,5 Jahre)

technischer Produktdesigner (m/w/d) (3,5 Jahre)

industriekaufmann (m/w/d)  (3 Jahre)

Deine VoraussetZungen:
mind. sehr guter Hauptschulabschluss

technisches Verständnis

sorgfältiges arbeiten

handwerkliches geschick

unsere Weiteren angebote (JoBS / PrAKTIKA):
Duales Studium

BorS- / BoGY-Praktikum

Ferienjobs

unsere stärken:
familiäres betriebsklima, flache Hierarchien

praxisorientierte ausbildung

betriebliche altersvorsorge

azubi events, Projekte, Messen

hervorragende Übernahmechancen

Deine VerDienstMöglicHkeiten:
ab ca. 960 EUr (1. Jahr)

Beitragsübernahme bei betrieblicher Altersvorsorge

Duales
stuDiuM

Schwer Fittings GmbH  Hans-Schwer-Platz 1  D-78588 Denkingen  Tel.: 07424 / 9825-334  rupp@schwer.com  www.schwer.com

INDUSTRIEKAUFLEUTE
FACHKRÄFTE FÜR LAGERLOGISTIK / FACHLAGERIST
(m/w/d) »Du hast Lust verschiedene Abteilungen 
zu durchlaufen und die Zusammenhänge dieser 
zu verstehen?« Das Ausbildungskonzept umfasst 
viele Inhalte der Geschäftsprozesse und wird so
ausgelegt, dass Schwwweree punktete fffürür deine weitere

nach deinen Stärärrärkekekekeenn gesesesetztztzt t wew rden. 
Somit bereiten wwwirr ddddirir eeeinininenen oooptp imimalenn 
Grundstein einer eeeerrfrrfolgreieichc eenn ZZuku unftt!!

DUALES BACHELOR-STTUDUDIUMM
MASCHINENBAU DHBW, STUDIENRICHTUNG KONSTRUKTION & ENTWICKLUNG

(m/w/d) ScSchwer Fittings bietet sehr inteeeerererererer ssante 
AAufgabbenenststeellungen mit dem Werkstoff rrrrrrostfreier 
EdEdelelsts ahl. Neben der grundlegenden 
Theorrie zu den Ingenieurkenntnissen 
wew rdenen auch fachrichtungsbezogene
FeFertigkekeiten in der Praxis vermittelt.

AUSBILDUNG 

STUDIUM

Dein Studium

Deine Ausbildung

SCHWER FITTINGS GMBH
Wir sind Spezialist für die Herstellung von Edel-
stahl Rohrverschraubungen und Armaturen. 

        als 360 MitarbeiterInnen.      

DAS UNTERNEHMEN



Technik
(MinT-Berufe, techn. Berufe, elektro, iT)

https://www.action-bei-gruner.de/

Gruner AG
Ansprechpartnerin: Frau Susanne Hugger
Bürglestraße 15-17
78564 Wehingen
T. 07426/948-151
personal@gruner.de
www.action-bei-gruner.de

UnSeRe kOnTAkTDATen:

Deine kARRieRechAncen:
Förderung von Aufstiegsweiterbildungen wie
Techniker/in, Fachwirt-/Betriebswirt/in, Masterstudium, etc.

UnSeRe weiTeRen AnGeBOTe (JoBS / PrAkTikA):
BorS- / BoGY-Praktikum

Praxissemester für Studierende

Ferienjobs

Deine VORAUSSeTzUnGen:
Je nach Beruf unterschiedlich, weitere infos
findest du auf unserer website

handwerkliches Geschick

Flexibilität und Offenheit für neues

eigeninitiative und Selbstständigkeit

Teamfähigkeit

UnSeRe STäRken:
An begeisternden Produkten arbeiten, zum Beispiel
Relais für Premium-Automobile

hohe Fertigungstiefe im Unternehmen, das heißt:
viele praktische erfahrungen sammeln

Attraktive Sonderzahlungen

hervorragende Aussichten nach Ausbildung/Studium
durch gezielte individuelle Personalentwicklung

Deine VeRDienSTMöGlichkeiTen:
Von ca. 1.100 Euro bei Ausbildungsbeginn
bis ca. 1.400 Euro bei Ausbildungsende

UnSeRe AUSBilDUnGSBeRUFe (DAuEr):
elektroniker (m/w/d) Geräte und Systeme

Verfahrensmechaniker (m/w/d)
kunststoff- und kautschuktechnik

werkzeugmechaniker (m/w/d) 

industriemechaniker (m/w/d)

Technischer Produktdesigner (m/w/d)

Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

Mechatroniker (m/w/d)

industriekaufmann (m/w/d)

kaufmann (m/w/d) für Digitalisierungsmanagement

Fachlagerist (m/w/d)

Bachelor of Arts (m/w/d) industrie

Bachelor of Science (m/w/d) Maschinenbau und Mechatronik,
wirtschaftsinformatik o. Allgemeine informatik

Bachelor of engineering (m/w/d)
Mechatronik, elektrotechnik und informationstechnik
oder wirtschaftsingenieurswesen Fachrichtung Maschinenbau

hauptdarsteller gesucht!
Finde deine neue hauptrolle!

Gruner – international erfolgreiches unternehmen, familiengeführte AG, Welt-
marktführer im Bereich gepolte, bistabile relais. unsere innovativen Lösungen 
rund um Elektromagnete, relais, Stellantriebe und MSr-Systeme sind weltweit 
gefragt: für Automotive, Medizintechnik, Gebäude- und Energiemanagement 
... rund 1.500 Mitarbeiter sorgen an unseren Standorten in Tunesien, indien, 
Serbien und am Stammsitz in Wehingen für unseren Erfolg. unsere kunden 
profitieren von überlegenen konstruktionsprinzipien, hoher Fertigungstiefe und 
unserer jahrzehntelangen Erfahrung. 
Wer technisch interessiert ist und gerne an innovativen Lösungen arbeitet, der 
findet in Wehingen spannende Aufgaben und jede Menge Action! Happy End 
inklusive: Denn Gruner bietet beste Übernahmechancen auf einen sicheren 
Arbeitsplatz, ein attraktives Arbeitsumfeld und zahlreiche Sozialleistungen. 
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Entdecke Deine Zukunft bei der RAMPF-Gruppe – einem visionären, weltweit 
 tätigen Familienunternehmen in den Bereichen Chemie und Maschinenbau. 

WIR BILDEN AUS:
DISCOVER NOW – JETZT INFORMIEREN!
Du bist Dir noch nicht sicher, was der richtige Beruf für Dich ist?  
Kein Problem, wir ändern das! Starte jetzt Dein Praktikum und finde heraus, 
welche Ausbildung zu Dir passt. 

Lerne uns kennen und besuche uns online oder auf Social Media. 
 

          www.rampf-group.com/azubi
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TROKAMED GmbH – Medizin- und Feinwerktechnik

Starte deine Zukunft bei uns!
Hast du die Schule bald beendet oder sogar schon abgeschlossen? 
Dann solltest du nun die richtigen Weichen für deine berufliche 
Zukunft stellen. Mit einer fundierten Ausbildung bei TROKAMED, die dir 
optimale Einstiegs- und Qualifizierungschancen bietet. Wenn du dich 
für kaufmännische oder technische Berufe interessierst, bist du bei uns 
genau richtig. 

Bei TROKAMED erlebst du vielfältige und abwechslungsreiche 
Aufgaben und Tätigkeiten in allen ausbildungsrelevanten Unter- 
nehmensbereichen. Dich erwartet ein offenes und familiäres Betriebs- 
klima, Fairness und Wertschätzung sowie engagierte Ausbilder und 
Ausbildungsbeauftragte in unserer eigenen Lehrwerkstatt.
Wir bieten dir Freiraum Verantwortung zu übernehmen und deine 
eigenen Fähigkeiten aktiv einzubringen. Mit einer Ausbildung bei 
TROKAMED setzt du von Beginn an auf Erfolg, denn wir unterstützen 
dich optimal, um die Fertigkeiten für ideale Berufsaussichten zu 
erlangen.

UNSERE KONTAKTDATEN:

MEDiZiNTEcHNiK

UNSERE AUSbilDUNGSbERUFE (DAUER):
industriekaufleute (m/w/d) (3 Jahre)

industriemechaniker (m/w/d) (3 Jahre)

Zerspanungsmechaniker (m/w/d) (3 Jahre)

Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d) (2 Jahre)

UNSERE wEiTEREN ANGEbOTE (JOBS / PRAKTiKA):
bORS- / bOGY-Praktikum

Praxissemester für Studierende

Ferienjobs

Abschlussarbeiten

UNSERE STäRKEN:
ein familiäres betriebsklima

Team-Spirit

weiterbildung

Team- und Firmenevents

DEiNE VERDiENSTMöGlicHKEiTEN:
Bei TROKAMED erhältst du eine faire und attraktive Vergütung
sowie Weihnachts- und Urlaubsgeld.
Zudem gibt es bei uns Prämien für gute Zeugnisnoten 
und vermögenswirksamen Leistungen.

DEiNE KARRiEREcHANcEN:
sehr gute Übernahmechancen mit dem Ziel einer langfristigen
Zusammenarbeit

DEiNE VORAUSSETZUNGEN:
je nach Ausbildungsberuf guter Hauptschulabschluss/ 
Mittlere Reife

je nach Ausbildungsberuf

industriekaufleute: 
- interesse an betriebswirtschaftlichen Zusammenhängen
- engagiert, gewissenhaft und zuverlässig
- freundliche Umgangsformen

technische Ausbildungsberufe: 
- Spaß an der Arbeit mit Metallen und Kunststoffen
- mathematisches und technisches Verständnis
- handwerkliches Geschick
- Verantwortungsbewusstsein

TROKAMED GmbH
Ansprechpartnerin: Frau ilonka Jahnes
Kleine Breite 17
78187 Geisingen
T. 07704 / 924417
personal@trokamed.de
www.trokamed.de
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Ausbildung bei B. Braun am Standort Tuttlingen

Your time to grow!

Aesculap AG –  
part of the B. Braun Group

www.bbraun.de/
ausbildungaesculap

Kaufmännisch

Technisch

IT

Ausbildung oder  
duales Studium?

Informiere dich über unsere  
20 verschiedenen Berufsbilder!

bbraun_karriere
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IndustrIe

Helios Ventilatoren GmbH + Co.KG
Ansprechpartnerin: Frau Annelore Sperk
Lupfenstr. 8
78056 Villingen-Schwenningen
Tel. 07720 606 0
bewerbung@heliosventilatoren.de                                                www.heliosventilatoren.de

unsere KOntAKtdAten:

unsere AusbIldunGsberufe (DAuer):
Industriekaufmann (m/w/d) (3 Jahre)

Industriekaufmann mit Zusatzqualifikation (m/w/d) (2,5 Jahre)

fachinformatiker fachrichtung systemintegration (m/w/d)
(3 Jahre)

It-systemelektroniker (m/w/d) (3 Jahre)

Mechatroniker (m/w/d) (3,5 Jahre)

Konstruktionsmechaniker (feinblechbautechnik) (m/w/d)
(3,5 Jahre)

fachkraft für lagerlogistik (m/w/d) (3 Jahre)

elektroniker für betriebstechnik (m/w/d) (3,5 Jahre)

unsere studIenAnGebOte:
bachelor of Arts (b.A.)
bWl – technical Management (3 Jahre)

dipl.-Ing. (bA) - Versorgungs- und umwelttechnik (3 Jahre)

bachelor of engineering (b. eng.)
- Maschinenbau – Konstruktion und entwicklung (3 Jahre)

- Maschinenbau – Versorgungs-und energiemanagement
  (3 Jahre)

- Wirtschaftsingenieurwesen – International business
  und Management (3 Jahre)

- Wirtschaftsingenieurwesen – Produkt- und
  Prozessmanagement (3 Jahre)

deIne VOrAussetZunGen:
je nach berufsausbildungunsere WeIteren AnGebOte (JobS / PrAkTikA):

borS- / boGY-Praktikum

Praxissemester für Studierende

Ferienjobs

unsere stärKen:
Azubi-Ausflüge, eigenständige Projekte,
schulungen, seminare

zukunftsorientiertes, wachstumsstarkes,
internationales familienunternehmen

Wohlfühlklima, sehr gutes Arbeitsklima,
nette und hilfsbereite Kollegen

sorgfältige einarbeitung, vielfältige Aufgabenbereiche

reservierte sitzplätze für Wild Wings und
black forest Panthers Heimspiele

deIne VerdIenstMöGlICHKeIten:
ca. 1.030 euro (1. Jahr) bis ca. 1.270 euro (4. Jahr)

Weihnachts- und urlaubsgeld

luftsprünge für deine Karriere.
#followHelios

eine Firma mit tollem Arbeitsklima, vielfältigen Aufstiegschancen und 
weltweiten Geschäftsverbindungen – das ist Helios Ventilatoren! Gemein-
sam mit Dir möchten wir aktiv die Zukunft gestalten. Dabei kannst Du 
entspannt durchatmen:
- Aufwind für Deinen Start: Wir bieten Dir einen individuell auf Dich 
 abgestimmten Ausbildungsplan.
- Digital lernt es sich leichter: Du erhältst von uns ein persönliches 
 iPad, das für die berufsschule und privat genutzt werden darf.
- Stadionluft schnuppern: reservierte Plätze für die Heimspiele der 
 WildWings eishockey-Mannschaft.
- Nicht aus der Luft gegriffen: in Projekten übernehmen unsere 
 Auszubildenden früh Verantwortung und organisieren u. a. den 
 Messeauftritt an der Jobs for Future, den jährlichen Azubi-Ausflug und  
 betreuen den Social Media Auftritt der Azubis.
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IndustrIe

Helios Ventilatoren GmbH + Co.KG
Ansprechpartnerin: Frau Annelore Sperk
Lupfenstr. 8
78056 Villingen-Schwenningen
Tel. 07720 606 0
bewerbung@heliosventilatoren.de                                                www.heliosventilatoren.de

unsere KOntAKtdAten:

unsere AusbIldunGsberufe (DAuer):
Industriekaufmann (m/w/d) (3 Jahre)

Industriekaufmann mit Zusatzqualifikation (m/w/d) (2,5 Jahre)

fachinformatiker fachrichtung systemintegration (m/w/d)
(3 Jahre)

It-systemelektroniker (m/w/d) (3 Jahre)

Mechatroniker (m/w/d) (3,5 Jahre)

Konstruktionsmechaniker (feinblechbautechnik) (m/w/d)
(3,5 Jahre)

fachkraft für lagerlogistik (m/w/d) (3 Jahre)

elektroniker für betriebstechnik (m/w/d) (3,5 Jahre)

unsere studIenAnGebOte:
bachelor of Arts (b.A.)
bWl – technical Management (3 Jahre)

dipl.-Ing. (bA) - Versorgungs- und umwelttechnik (3 Jahre)

bachelor of engineering (b. eng.)
- Maschinenbau – Konstruktion und entwicklung (3 Jahre)

- Maschinenbau – Versorgungs-und energiemanagement
  (3 Jahre)

- Wirtschaftsingenieurwesen – International business
  und Management (3 Jahre)

- Wirtschaftsingenieurwesen – Produkt- und
  Prozessmanagement (3 Jahre)

deIne VOrAussetZunGen:
je nach berufsausbildungunsere WeIteren AnGebOte (JobS / PrAkTikA):

borS- / boGY-Praktikum

Praxissemester für Studierende

Ferienjobs

unsere stärKen:
Azubi-Ausflüge, eigenständige Projekte,
schulungen, seminare

zukunftsorientiertes, wachstumsstarkes,
internationales familienunternehmen

Wohlfühlklima, sehr gutes Arbeitsklima,
nette und hilfsbereite Kollegen

sorgfältige einarbeitung, vielfältige Aufgabenbereiche

reservierte sitzplätze für Wild Wings und
black forest Panthers Heimspiele

deIne VerdIenstMöGlICHKeIten:
ca. 1.030 euro (1. Jahr) bis ca. 1.270 euro (4. Jahr)

Weihnachts- und urlaubsgeld

luftsprünge für deine Karriere.
#followHelios

eine Firma mit tollem Arbeitsklima, vielfältigen Aufstiegschancen und 
weltweiten Geschäftsverbindungen – das ist Helios Ventilatoren! Gemein-
sam mit Dir möchten wir aktiv die Zukunft gestalten. Dabei kannst Du 
entspannt durchatmen:
- Aufwind für Deinen Start: Wir bieten Dir einen individuell auf Dich 
 abgestimmten Ausbildungsplan.
- Digital lernt es sich leichter: Du erhältst von uns ein persönliches 
 iPad, das für die berufsschule und privat genutzt werden darf.
- Stadionluft schnuppern: reservierte Plätze für die Heimspiele der 
 WildWings eishockey-Mannschaft.
- Nicht aus der Luft gegriffen: in Projekten übernehmen unsere 
 Auszubildenden früh Verantwortung und organisieren u. a. den 
 Messeauftritt an der Jobs for Future, den jährlichen Azubi-Ausflug und  
 betreuen den Social Media Auftritt der Azubis.

Ausbildungsberufe
 Fachinformatiker Systemintegration 
 Fachkraft für Lagerlogistik 
 Industriemechaniker  
 Maschinen- und Anlagenführer 
 Kaufmann/-frau für Groß- und      

 Außenhandelsmanagement
 Kunststoff- und Kautschuktechnologe
 Werkzeugmechaniker
 Zerspanungsmechaniker

*m/w/d – bei uns bist du willkommen!

*

Duales DHBW Studium 
 BWL-Industrie (B.A.)

 BWL-International Business (B.A.)

 BWL-Technical Management (B.A.)

 Maschinenbau-Produktionstechnik (B.Eng.)

 Elektrotechnik-Automation (B.Eng.)

Zusammen in deine Zukunft

DEINE KARRIERE IN DER

MEDIZINTECHNOLOGIE

JETZT BEWERBEN!
karriere.pajunk.com
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Kunststoffbranche

huonker Gmbh
Ansprechpartnerin: Melanie Scheurenbrand
Obere Wiesen 5
78052 Villingen-Schwenningen
T. 07721 / 929673
jobs@hanshuonker.de     www.hanshuonker.de

Werde teil unseres teams!

starKe Jobs in einem starKen team
Spannende Jobs in einem technisch anspruchsvollen Umfeld: Huonker 
ist erfolgreich aktiv für Kunden in den verschiedensten Branchen. Seit 
1970 haben wir uns zu einem führenden Unternehmen für innovative 
Verbindungen von Kunststoff und Metall entwickelt und arbeiten täglich 
an zukunftsweisenden, hochqualitativen Lösungen für unsere Kunden: 
Mit Ehrgeiz und Leidenschaft, mit Lust auf neue Ideen und Erfolg. Dafür 
benötigen wir ausgezeichnete Mechaniker, Ingenieure und Betriebswirte.
Heute gehört Huonker als inhabergeführtes Unternehmen mit Sitz in 
Marbach im Schwarzwald und Bicske in Ungarn und rund 200 Mitarbei-
tenden, zu den führenden Anbietern im Bereich der Mehrkomponenten-
fertigung aus Kunststoff und Metall. Wir sind bekannt für anspruchsvolle 
Produkte, innovative Lösungen und intelligentes Engineering mit Weit-
blick, von der Entwicklung und Konstruktion über den Prototypenbau bis 
in die Serie.

unsere KontaKtdaten:

deine Karrierechancen:
Attraktive Perspektiven zur beruflichen Weiterentwicklung
als Fach- oder Führungskraft

unsere ausbildunGsberufe (DAUEr):
Kunstoff- und Kautschuktechnologe (m/w/d) (3 Jahre)

Werkzeugmechaniker (m/w/d) (3,5 Jahre)

bachelor of arts (m/w/d) bWl-industrie  (3 Jahre)

bachelor of engineering (m/w/d)
maschinenbau Kunststofftechnik (3 Jahre)

deine VoraussetzunGen:
Je nach beruf unterschiedlich, weitere infos
auf unserer Webseite

leidenschaft für handwerkliche bzw.
kaufmännische tätigkeiten

Genaues und sorgfältiges arbeiten

eigeninitiative und engagement

teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein

freude am lernen und sich weiterentwickeln

unsere Weiteren anGebote (JOBS / PrAKTIKA):
BOrS- / BOGY-Praktikum

Praxissemester für Studierende

Ferienjobs

unsere stärKen:
Vielseitiger arbeitsalltag mit spannenden Projekten

hervorragende berufsaussichten nach ausbildung/studium

diverse zuschüsse z.b. zum fitnessstudio, fahrgeld, ...

flexible arbeitszeiten mit Gleitzeitkonto

Wir feiern, wenn es was zu feiern gibt
(sommerfest, Weihnachtsfeier, betriebsausflug, ...)

deine VerdienstmöGlichKeiten:
ca. 1.000 Euro (1. Jahr) bis ca. 1.250 Euro (4. Jahr)

DUALES
STUDIUM

R
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Kunststoffbranche

huonker Gmbh
Ansprechpartnerin: Melanie Scheurenbrand
Obere Wiesen 5
78052 Villingen-Schwenningen
T. 07721 / 929673
jobs@hanshuonker.de     www.hanshuonker.de

Werde teil unseres teams!

starKe Jobs in einem starKen team
Spannende Jobs in einem technisch anspruchsvollen Umfeld: Huonker 
ist erfolgreich aktiv für Kunden in den verschiedensten Branchen. Seit 
1970 haben wir uns zu einem führenden Unternehmen für innovative 
Verbindungen von Kunststoff und Metall entwickelt und arbeiten täglich 
an zukunftsweisenden, hochqualitativen Lösungen für unsere Kunden: 
Mit Ehrgeiz und Leidenschaft, mit Lust auf neue Ideen und Erfolg. Dafür 
benötigen wir ausgezeichnete Mechaniker, Ingenieure und Betriebswirte.
Heute gehört Huonker als inhabergeführtes Unternehmen mit Sitz in 
Marbach im Schwarzwald und Bicske in Ungarn und rund 200 Mitarbei-
tenden, zu den führenden Anbietern im Bereich der Mehrkomponenten-
fertigung aus Kunststoff und Metall. Wir sind bekannt für anspruchsvolle 
Produkte, innovative Lösungen und intelligentes Engineering mit Weit-
blick, von der Entwicklung und Konstruktion über den Prototypenbau bis 
in die Serie.

unsere KontaKtdaten:

deine Karrierechancen:
Attraktive Perspektiven zur beruflichen Weiterentwicklung
als Fach- oder Führungskraft

unsere ausbildunGsberufe (DAUEr):
Kunstoff- und Kautschuktechnologe (m/w/d) (3 Jahre)

Werkzeugmechaniker (m/w/d) (3,5 Jahre)

bachelor of arts (m/w/d) bWl-industrie  (3 Jahre)

bachelor of engineering (m/w/d)
maschinenbau Kunststofftechnik (3 Jahre)

deine VoraussetzunGen:
Je nach beruf unterschiedlich, weitere infos
auf unserer Webseite

leidenschaft für handwerkliche bzw.
kaufmännische tätigkeiten

Genaues und sorgfältiges arbeiten

eigeninitiative und engagement

teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein

freude am lernen und sich weiterentwickeln

unsere Weiteren anGebote (JOBS / PrAKTIKA):
BOrS- / BOGY-Praktikum

Praxissemester für Studierende

Ferienjobs

unsere stärKen:
Vielseitiger arbeitsalltag mit spannenden Projekten

hervorragende berufsaussichten nach ausbildung/studium

diverse zuschüsse z.b. zum fitnessstudio, fahrgeld, ...

flexible arbeitszeiten mit Gleitzeitkonto

Wir feiern, wenn es was zu feiern gibt
(sommerfest, Weihnachtsfeier, betriebsausflug, ...)

deine VerdienstmöGlichKeiten:
ca. 1.000 Euro (1. Jahr) bis ca. 1.250 Euro (4. Jahr)

DUALES
STUDIUM

R
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IndustrIebranche 

softwarelösungen und terminals
für Personal- und Zeitmanagement
Zeus® Workforce Management von IsGus

Die ISGUS Unternehmensgruppe ist weltweit einer der führenden Anbieter für 
digitale Workforce Management Systeme. Die perfekt aufeinander abgestimmten 
Software- und Hardwarekomponenten aus dem Hause ISGUS ergänzen sich zu 
einem umfassenden modularen System, mit welchem alle Vorgänge der Perso- 
nalplanung, Zeitwirtschaft und Betriebsdatenerfassung bis hin zur Unternehmens- 
sicherheit und des Besuchermanagements digital abgebildet und automatisiert 
werden können. 
Das traditionsreiche Unternehmen wird bereits in der 5. Generation durch Stefan 
Beetz geführt und blickt auf eine über 130 Jahre lange Firmengeschichte zurück. 
Nach der Konstruktion mechanischer Stempeluhren, in einem heute kaum mehr 
vorstellbaren Variantenreichtum, entwickelt ISGUS seit Mitte der 70er Jahre elektro-
nische Systeme zur Zeiterfassung und Zeitwirtschaft, die nach und nach um Module 

für Zutrittskontrolle, Betriebsdatenerfassung und Personaleinsatzplanung erweitert 
wurden.
Mit der aktuellen, browserbasierten Lösung ZEUS® eXperience gehört ISGUS zu 
den Markt- und Technologieführern des digitalen Workforce Management. Die ISGUS 
Lösung ist in mehreren Sprachen verfügbar und wird als on premise-Lösung und als 
Software as a Service in der ISGUS Cloud angeboten. Für die SaaS-Kunden im ISGUS 
Rechenzentrum, am Firmensitz in Villingen-Schwenningen, gilt deutsches Recht und 
die Zertifizierung nach DIN ISO 27001.
In der selben Technologie wie das ZEUS® Workforce Management steht 
SAP-Anwendern mit ZEUS® CONNECT 4 FOR SAP HCM die Lösung zur Anbindung 
intelligenter ISGUS Terminals an SAP und aller Leser und Komponenten der ISGUS 
Zutrittskontrollen zur Verfügung.
Die ISGUS Unternehmensgruppe, mit ihrem dichten Netz von Vertriebs- und 
Servicezentren innerhalb der D.A.CH.-Region und Tochtergesellschaften in England 
und den USA betreut aktuell über 15.000 Unternehmen aus allen Branchen der 
Wirtschaft und des öffentlichen Dienstes.

unsere KOntaKtdaten:

deIne VerdIenstMöGlIchKeIten:
ca. 1.050 EUR (1. Jahr) bis 1.200 EUR (4. Jahr)

unsere WeIteren anGebOte (JOBS / PRAKTIKA):
bOrs-/ bOGY-Praktikum

unsere stärKen:
flexible arbeitszeiten

praxisnahe ausbildung 

azubi ausflüge und seminare

familiäres betriebsklima und flache hierarchien 

betriebliche altersvorsorge
und vermögenswirksame leistungen

urlaubs- und Weihnachtsgeld

deIne VOraussetZunGen:
Mittlere reife

abitur 

Je nach berufsbild eventuell Fachkenntnisse

Interesse und engagement

teamfähigkeit und begeisterungsfähigkeit

Flexibilität und belastbarkeit

Motivation und lernbereitschaft

www.isgus.de

IsGus Gmbh
Ansprechpartnerin: Alisa Pätzold 
personal@isgus.de
Oberdorfstraße 18-22
78054 Villingen-Schwenningen
Tel. 07720 / 393 131

deIne KarrIerechancen:
Wir ermöglichen eine fundierte Berufsausbildung
sowie das Umfeld für ein erfolgreiches Studium
mit anspruchsvollen Tätigkeiten und Inhalten.
ISGUS bildet aus mit dem Ziel zur Übernahme.

unsere ausbIldunGsberuFe (DAUER):
Industriekaufleute (m/w/d) (3 Jahre)

Industriekaufleute mit Zusatzqualifikation (m/w/d) (2,5 Jahre)

Fachinformatiker systemintegration (m/w/d) (3 Jahre)

Fachinformatiker anwendungsentwicklung (m/w/d) (3 Jahre)

elektroniker für Geräte und systeme (m/w/d) (3,5 Jahre)

bachelor of arts – bWl-Industrie (m/w/d) (3 Jahre)

bachelor of science – Informatik (m/w/d) (3 Jahre)

bachelor of science – Informatik cyber security (m/w/d) (3 Jahre)
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IndustrIebranche 

softwarelösungen und terminals
für Personal- und Zeitmanagement
Zeus® Workforce Management von IsGus

Die ISGUS Unternehmensgruppe ist weltweit einer der führenden Anbieter für 
digitale Workforce Management Systeme. Die perfekt aufeinander abgestimmten 
Software- und Hardwarekomponenten aus dem Hause ISGUS ergänzen sich zu 
einem umfassenden modularen System, mit welchem alle Vorgänge der Perso- 
nalplanung, Zeitwirtschaft und Betriebsdatenerfassung bis hin zur Unternehmens- 
sicherheit und des Besuchermanagements digital abgebildet und automatisiert 
werden können. 
Das traditionsreiche Unternehmen wird bereits in der 5. Generation durch Stefan 
Beetz geführt und blickt auf eine über 130 Jahre lange Firmengeschichte zurück. 
Nach der Konstruktion mechanischer Stempeluhren, in einem heute kaum mehr 
vorstellbaren Variantenreichtum, entwickelt ISGUS seit Mitte der 70er Jahre elektro-
nische Systeme zur Zeiterfassung und Zeitwirtschaft, die nach und nach um Module 

für Zutrittskontrolle, Betriebsdatenerfassung und Personaleinsatzplanung erweitert 
wurden.
Mit der aktuellen, browserbasierten Lösung ZEUS® eXperience gehört ISGUS zu 
den Markt- und Technologieführern des digitalen Workforce Management. Die ISGUS 
Lösung ist in mehreren Sprachen verfügbar und wird als on premise-Lösung und als 
Software as a Service in der ISGUS Cloud angeboten. Für die SaaS-Kunden im ISGUS 
Rechenzentrum, am Firmensitz in Villingen-Schwenningen, gilt deutsches Recht und 
die Zertifizierung nach DIN ISO 27001.
In der selben Technologie wie das ZEUS® Workforce Management steht 
SAP-Anwendern mit ZEUS® CONNECT 4 FOR SAP HCM die Lösung zur Anbindung 
intelligenter ISGUS Terminals an SAP und aller Leser und Komponenten der ISGUS 
Zutrittskontrollen zur Verfügung.
Die ISGUS Unternehmensgruppe, mit ihrem dichten Netz von Vertriebs- und 
Servicezentren innerhalb der D.A.CH.-Region und Tochtergesellschaften in England 
und den USA betreut aktuell über 15.000 Unternehmen aus allen Branchen der 
Wirtschaft und des öffentlichen Dienstes.

unsere KOntaKtdaten:

deIne VerdIenstMöGlIchKeIten:
ca. 1.050 EUR (1. Jahr) bis 1.200 EUR (4. Jahr)

unsere WeIteren anGebOte (JOBS / PRAKTIKA):
bOrs-/ bOGY-Praktikum

unsere stärKen:
flexible arbeitszeiten

praxisnahe ausbildung 

azubi ausflüge und seminare

familiäres betriebsklima und flache hierarchien 

betriebliche altersvorsorge
und vermögenswirksame leistungen

urlaubs- und Weihnachtsgeld

deIne VOraussetZunGen:
Mittlere reife

abitur 

Je nach berufsbild eventuell Fachkenntnisse

Interesse und engagement

teamfähigkeit und begeisterungsfähigkeit

Flexibilität und belastbarkeit

Motivation und lernbereitschaft

www.isgus.de

IsGus Gmbh
Ansprechpartnerin: Alisa Pätzold 
personal@isgus.de
Oberdorfstraße 18-22
78054 Villingen-Schwenningen
Tel. 07720 / 393 131

deIne KarrIerechancen:
Wir ermöglichen eine fundierte Berufsausbildung
sowie das Umfeld für ein erfolgreiches Studium
mit anspruchsvollen Tätigkeiten und Inhalten.
ISGUS bildet aus mit dem Ziel zur Übernahme.

unsere ausbIldunGsberuFe (DAUER):
Industriekaufleute (m/w/d) (3 Jahre)

Industriekaufleute mit Zusatzqualifikation (m/w/d) (2,5 Jahre)

Fachinformatiker systemintegration (m/w/d) (3 Jahre)

Fachinformatiker anwendungsentwicklung (m/w/d) (3 Jahre)

elektroniker für Geräte und systeme (m/w/d) (3,5 Jahre)

bachelor of arts – bWl-Industrie (m/w/d) (3 Jahre)

bachelor of science – Informatik (m/w/d) (3 Jahre)

bachelor of science – Informatik cyber security (m/w/d) (3 Jahre)

Die KIPP Group ist ein Verbund von soliden Partnern. Insgesamt 6 deutsche Unternehmen im Bereich  
„Normelemente“ sowie „Automotive“ teilen gemeinsame Synergieeffekte und sind dadurch optimal für die Zu-
kunft aufgestellt. Weltweit profitieren die Kunden der KIPP Group vom Engagement und Wissen der über 1.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an insgesamt 30 Standorten in Europa, Nordamerika und Asien. Erfolgreich zu 
sein und Ziele zu erreichen ist dauerhaft nur auf Basis von starken und gemeinsam erlebten Werten möglich. Ver-
antwortung, Dynamik und Fairness sind daher die Grundlagen für das tagtägliche erfolgreiche Miteinander.

Das HEINRICH KIPP WERK, als eines der 6 Unternehmen, ist führender Hersteller von Spanntechnik, Normelemen-
ten und Bedienteilen. Mit über 480 Mitarbeitern am zentralen Produktionsstandort Sulz am Neckar. KIPP bietet 
dir einen interessanten, sicheren Ausbildungsplatz mit sehr gutem Betriebsklima.

Aktuelle Ausbildungsmöglichkeiten findest du auf  
unserer Karriereseite unter:  
https://www.kippwerk.de/de/karriere/schueler_studenten

WIRD SICHERHEIT
AUSBILDUNG

HEINRICH KIPP WERK GmbH & Co. KG 
Heubergstraße 2  |  72172 Sulz am Neckar
personal@kipp.com  |  www.kipp.comSICHER MIT KIPP

AUSBILDUNG

10
0%  

ZU
KUNFT



EGT Unternehmensgruppe
Ansprechpartner:  Alexander Stockburger
Schonacher Str. 2
78098 Triberg
T. 07722 918-375
https://www.egt.de/karriere/ausbildung-und-studium

UNSERE KONTAKTDATEN:

DEiNE KARRiEREchANcEN:
sehr gute chancen zur Übernahme

kontinuierliche fachliche Fortbildungen/Schulungen

Unterstützung der persönlichen Weiterentwicklung

Weiterbildungen (Fachwirt, Betriebswirt, Techniker, Meister etc.)

DEiNE VORAUSSETzUNGEN:
je nach Ausbildungsberuf
(guter hauptschulabschluss / Mittlere Reife)

je nach Ausbildungsberuf: interesse/Geschick für
kaufmännische und betriebswirtschaftliche zusammenhänge
oder Datenverarbeitung/ informatik bzw. Technik/handwerk

gute Umgangsformen

hohes Verantwortungsbewusstsein

Sorgfalt und Teamfähigkeit

Kommunikationsfähigkeit

UNSERE wEiTEREN ANGEbOTE (JoBS / PrAkTikA):
BorS- / BoGY-Praktikum

Ferienjobs

UNSERE STäRKEN:
ein gutes betriebsklima & flexible Arbeitszeiten

Unterstützung bei der Prüfungsvorbereitung

kostenlose bzw. geförderte Fitnessangebote
wie z.b. hansefit / JObRAD

kostenlose Getränke & gesunde Ernährung am Arbeitsplatz

betriebliche Altersvorsorge

zahlreiche Mitarbeitervergünstigungen/Mitarbeiteraktionen

DEiNE VERDiENSTMöGlichKEiTEN:
ca. 1.050 EUr (1. Jahr) bis ca. 1.300 EUr (4. Jahr)
Studium abweichend (auf Anfrage)

DUALES
STUDIUM

Energieversorgung /
Elektrotechnische Gebäudeausrüstung

EGT Unternehmensgruppe

Mit unserer hohen innovationskraft erzielen wir bei der EGT seit über 125 
Jahren große Erfolge im Energievertrieb, der Energieversorgung sowie 
im Elektrotechnischen Anlagenbau. Deutschlandweit aktiv und zugleich 
fest in der region verwurzelt, engagieren wir uns für viele soziale und 
gesellschaftliche Belange. Als Pionier in der Stromerzeugung durch 
Wasserkraft engagiert sich die EGT seit ihrer Gründung für den Ausbau 
umweltfreundlicher Energien sowie deren effiziente Nutzung – auch im 
eigenen Haus.

Die EGT Unternehmens-
gruppe gliedert sich in die 
drei Geschäftsbereiche 
Energieversorgung, En-
ergievertrieb und Elektro- 
und informationstechnische 
Gebäudeausrüstung und 
beschäftigt zurzeit rund 330 
Mitarbeiter. Die Aus- und 
Weiterbildung der Mitarbei- 
ter hat im Unternehmen 
höchste Priorität.

investitionen in das Wissen und können unserer Auszubildenden 
und Mitarbeiter ist uns deshalb sehr wichtig, weil wir den Ansprüchen 
unserer kunden stets gerecht werden möchten. Wir bilden sowohl im 
kaufmännischen als auch im technischen Bereich aus und unterstützen 
auch im Anschluss bei Weiterbildungsmaßnahmen.
Studieninteressierten bieten wir außerdem vier verschiedene duale 
Studiengänge an.

Du möchtest auch Teil des EGT-Teams werden?
Wir freuen uns auf Deine onlinebewerbung über unsere Homepage.

UNSERE AUSbilDUNGSbERUFE (DAUEr):
industriekaufmann (m/w/d) (3 Jahre)

Kaufmann/Kauffrau (m/w/d) – büromanagement (3 Jahre)

Kaufmann für Digitalisierungsmanagement (m/w/d) (3 Jahre)

Fachinformatiker (m/w/d) Systemintegration (3 Jahre)

Fachinformatiker (m/w/d) Anwendungsentwicklung (3 Jahre)

Elektroniker Energie- & Gebäudetechnik (m/w/d) (3,5 Jahre)

Elektroniker Energie- & Gebäudetechnik - Energieversorgung
(m/w/d) (3 Jahre)

Elektroniker Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)
- Erneuerbare Energien (PV, Speicher, ladeinfrastruktur)

Anlagenmechaniker/-in Gas/wasser (m/w/d) (3,5 Jahre)

bachelor of Arts – wirtschaft/industrie (3 Jahre)

bachelor of Arts - bwl-Digital business Management (3 Jahre)

bachelor of Engineering – Energiewirtschaft (3 Jahre)

bachelor of Engineering – Elektrotechnik (3 Jahre)

bachelor of Science - wirtschaftsinformatik (3 Jahre)
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SErviCE
künStlEr

FINDE HIER AUSBILDUNGSANGEBOTE

Wenn du gern viel mit Menschen zu tun hast…

es liebst, andere kulinarisch zu verwöhnen…

ein Organisationstalent bist…

höflich und freundlich auftreten kannst…

…dann kommen für dich Berufe infrage wie: Koch/Köchin, Restaurantfachfrau/-mann, Hotelfachfrau/-mann, 
Konditor*in, Tourismuskaufmann/-frau, Bäcker*in, Fachverkäufer*in im Lebensmittelhandwerk, 
Fachmann/-frau für Systemgastronomie, Fachkraft im Gastgewerbe und viele mehr...

S PA N N E N D E  
K A R R I E R E M Ö G L I C H K E I T E N :  

 
Werde Teil unseres Teams!

D U  H A S T F R A G E N  Z U R 
A U S B I L D U N G  

O D E R  Z U M  S T U D I U M ?
 

+49 (0)771 84-643
personal@oeschberghof.com

Melde dich gerne bei uns!

EGT Unternehmensgruppe
Ansprechpartner:  Alexander Stockburger
Schonacher Str. 2
78098 Triberg
T. 07722 918-375
https://www.egt.de/karriere/ausbildung-und-studium

UNSERE KONTAKTDATEN:

DEiNE KARRiEREchANcEN:
sehr gute chancen zur Übernahme

kontinuierliche fachliche Fortbildungen/Schulungen

Unterstützung der persönlichen Weiterentwicklung

Weiterbildungen (Fachwirt, Betriebswirt, Techniker, Meister etc.)

DEiNE VORAUSSETzUNGEN:
je nach Ausbildungsberuf
(guter hauptschulabschluss / Mittlere Reife)

je nach Ausbildungsberuf: interesse/Geschick für
kaufmännische und betriebswirtschaftliche zusammenhänge
oder Datenverarbeitung/ informatik bzw. Technik/handwerk

gute Umgangsformen

hohes Verantwortungsbewusstsein

Sorgfalt und Teamfähigkeit

Kommunikationsfähigkeit

UNSERE wEiTEREN ANGEbOTE (JoBS / PrAkTikA):
BorS- / BoGY-Praktikum

Ferienjobs

UNSERE STäRKEN:
ein gutes betriebsklima & flexible Arbeitszeiten

Unterstützung bei der Prüfungsvorbereitung

kostenlose bzw. geförderte Fitnessangebote
wie z.b. hansefit / JObRAD

kostenlose Getränke & gesunde Ernährung am Arbeitsplatz

betriebliche Altersvorsorge

zahlreiche Mitarbeitervergünstigungen/Mitarbeiteraktionen

DEiNE VERDiENSTMöGlichKEiTEN:
ca. 1.050 EUr (1. Jahr) bis ca. 1.300 EUr (4. Jahr)
Studium abweichend (auf Anfrage)

DUALES
STUDIUM

Energieversorgung /
Elektrotechnische Gebäudeausrüstung

EGT Unternehmensgruppe

Mit unserer hohen innovationskraft erzielen wir bei der EGT seit über 125 
Jahren große Erfolge im Energievertrieb, der Energieversorgung sowie 
im Elektrotechnischen Anlagenbau. Deutschlandweit aktiv und zugleich 
fest in der region verwurzelt, engagieren wir uns für viele soziale und 
gesellschaftliche Belange. Als Pionier in der Stromerzeugung durch 
Wasserkraft engagiert sich die EGT seit ihrer Gründung für den Ausbau 
umweltfreundlicher Energien sowie deren effiziente Nutzung – auch im 
eigenen Haus.

Die EGT Unternehmens-
gruppe gliedert sich in die 
drei Geschäftsbereiche 
Energieversorgung, En-
ergievertrieb und Elektro- 
und informationstechnische 
Gebäudeausrüstung und 
beschäftigt zurzeit rund 330 
Mitarbeiter. Die Aus- und 
Weiterbildung der Mitarbei- 
ter hat im Unternehmen 
höchste Priorität.

investitionen in das Wissen und können unserer Auszubildenden 
und Mitarbeiter ist uns deshalb sehr wichtig, weil wir den Ansprüchen 
unserer kunden stets gerecht werden möchten. Wir bilden sowohl im 
kaufmännischen als auch im technischen Bereich aus und unterstützen 
auch im Anschluss bei Weiterbildungsmaßnahmen.
Studieninteressierten bieten wir außerdem vier verschiedene duale 
Studiengänge an.

Du möchtest auch Teil des EGT-Teams werden?
Wir freuen uns auf Deine onlinebewerbung über unsere Homepage.

UNSERE AUSbilDUNGSbERUFE (DAUEr):
industriekaufmann (m/w/d) (3 Jahre)

Kaufmann/Kauffrau (m/w/d) – büromanagement (3 Jahre)

Kaufmann für Digitalisierungsmanagement (m/w/d) (3 Jahre)

Fachinformatiker (m/w/d) Systemintegration (3 Jahre)

Fachinformatiker (m/w/d) Anwendungsentwicklung (3 Jahre)

Elektroniker Energie- & Gebäudetechnik (m/w/d) (3,5 Jahre)

Elektroniker Energie- & Gebäudetechnik - Energieversorgung
(m/w/d) (3 Jahre)

Elektroniker Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)
- Erneuerbare Energien (PV, Speicher, ladeinfrastruktur)

Anlagenmechaniker/-in Gas/wasser (m/w/d) (3,5 Jahre)

bachelor of Arts – wirtschaft/industrie (3 Jahre)

bachelor of Arts - bwl-Digital business Management (3 Jahre)

bachelor of Engineering – Energiewirtschaft (3 Jahre)

bachelor of Engineering – Elektrotechnik (3 Jahre)

bachelor of Science - wirtschaftsinformatik (3 Jahre)
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WIR BIETEN DIR AUSBILDUNGS- 
UND STUDIENPLÄTZE FÜR 
FOLGENDE BERUFE AN:

▸  Industriekaufmann/-frau
Zusatzqualifi kation Internationales
Wirtschaftsmanagement mit 
Fremdsprachen möglich

▸  Bachelor of Arts (DH) 
BWL Industrie 

▸  Bachelor of Science (DH)
Wirtschaftsinformatik

▸ Schuhfertiger/-in

▸ Marketingkauff rau/-mann

▸ Fachinformatiker/-in

▸  Mediengestalter/-in
Digital und Print

DEINE ANSPRECHPARTNERIN:
Lisa Butsch, Ausbildungsleiterin
ausbildung@rieker.net, Telefon: +49 (0) 7462/201-0
Rieker Schuh GmbH, Gänsäcker 31, 78532 Tuttlingen

www.rieker.com/de/ausbildung 

AUSBILDUNG, ERFOLG, RIEKER. 

JETZT FÜR 

AUSBILDUNGS- UND 

STUDIENPLÄTZE

AB 2024

BEWERBEN!

WAS ES BEI UNS ON TOP GIBT:

  Mehrwöchige Auslandsaufenthalte

  Firmen-Fitnessprogramm Hansefi t

  Jährlicher Azubiausfl ug und 
  weitere Events

  Überdurchschnittlich hohe 
  Übernahmequote

       ▸ und vieles mehr...

ERFAHRE
HIER MEHR

bürO-,
HAndElS-

und
vErtriEbS-

tAlEntE
FINDE HIER

AUSBILDUNGSANGEBOTE

Wenn du gern kommunizierst…

Freude am Aufbau und der Pflege
von Kontakten hast…

denkst wie ein Kaufmann oder
eine Kauffrau…

an Verkaufspsychologie
interessiert bist…

gern über Leistungen
und Geld sprichst…

...dann kommen für dich Berufe infrage wie:

 Verkäufer*in, Headhunter*in, Sekretär*in, 

Personalreferent*in, Redakteur*in, 

Kaufmann/Kauffrau für Dialogmarketing,

Beamter/Beamtin im mittleren Steuerdienst,

Grafikdesigner*in, Industriekaufmann /

Industriekauffrau…
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WIR BIETEN DIR AUSBILDUNGS- 
UND STUDIENPLÄTZE FÜR 
FOLGENDE BERUFE AN:

▸  Industriekaufmann/-frau
Zusatzqualifi kation Internationales
Wirtschaftsmanagement mit 
Fremdsprachen möglich

▸  Bachelor of Arts (DH) 
BWL Industrie 

▸  Bachelor of Science (DH)
Wirtschaftsinformatik

▸ Schuhfertiger/-in

▸ Marketingkauff rau/-mann

▸ Fachinformatiker/-in

▸  Mediengestalter/-in
Digital und Print

DEINE ANSPRECHPARTNERIN:
Lisa Butsch, Ausbildungsleiterin
ausbildung@rieker.net, Telefon: +49 (0) 7462/201-0
Rieker Schuh GmbH, Gänsäcker 31, 78532 Tuttlingen

www.rieker.com/de/ausbildung 

AUSBILDUNG, ERFOLG, RIEKER. 

JETZT FÜR 

AUSBILDUNGS- UND 

STUDIENPLÄTZE

AB 2024

BEWERBEN!

WAS ES BEI UNS ON TOP GIBT:

  Mehrwöchige Auslandsaufenthalte

  Firmen-Fitnessprogramm Hansefi t

  Jährlicher Azubiausfl ug und 
  weitere Events

  Überdurchschnittlich hohe 
  Übernahmequote

       ▸ und vieles mehr...

ERFAHRE
HIER MEHR



mEnSCHEn
FrEundE

FINDE HIER AUSBILDUNGSANGEBOTE

Wenn du Menschen heilen und versorgen willst…
Kinder liebst, belastbar und einfühlsam bist…
ein sehr sozialer Mensch bist…
einen Job mit besten Zukunftschancen suchst…
nichts lieber tust, als anderen zu helfen…

…dann kommen für dich Berufe infrage wie: Erzieher*in, Rettungsassistent*in, Pflegefachmann/-frau, 
Altenpfleger*in, Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger*in, Medizinisch-technische*r Radiologieassis-
tent*in, Operationstechnische*r Assistent*in, Jugend-, Familien- und Sozialhelfer*in, Heilerziehungspfle-
ger*in, Ergotherapeut*in, Medizinische*r Fachangestellte*r, Hebamme (m,w,d) und viele mehr...

Jetzt mehr 

erfahren und 

bewerben!

Jobs for Future

Stand D.082

Deine Zukunft – 1.000 Möglichkeiten. 
Komm’ in unser Team! 

Wir bieten Dir:
·  Ausbildung zum Altenpfl egehelfer (w/m/d)
·  Ausbildung zum Pfl egefachmann (w/m/d)
·  Ausbildung zum Heilerziehungspfl eger (w/m/d)

Bachelor Professional im Sozialwesen
·  Ausbildung zum Erzieher (w/m/d)
·  Ausbildung zum Jugend- und Heimerzieher (w/m/d)
·  Duales Studium – Soziale Arbeit (B.A.)
·  Duales Studium – Sozialwirtschaft  (B.A.) 

Social Service Management

www.stiftung-st-franziskus.de/karriere

Arbeiten für und mit Menschen
Leistungen für Kinder, Jugendliche und Familien | Menschen mit Behinderung | ältere, pfl egebedürft ige Menschen

Vanessa Süßmann
Pfl egefachkraft 
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www.karriere-mutpol.de

Berufswunsch:
"lrgendwas Soziales ..."
                                                                            (m/w/d)

Mach doch was mit Leidenschaft!
Komm zu uns und werde:

Wir bilden Dich in folgenden Berufen aus:
• Duales Studium in den Vertiefungsrichtungen
  "Jugend-, Familien- und Sozialhilfe" und
  "Menschen mit Behinderung"
• PIA- Praxisintegrierte Ausbildung zum/zur Erzieherln
• Berufspraktikum/Anerkennungsjahr
• Du willst dich erst noch orientieren?
  Starte mit einem FSJ oder BFD

Wir bieten Dir:
• Bezahlung nach AVR / TVöD
• Ausbildung im Deeskalationsmanagement
• Mentoring durch erfahrene Fachkräfte
• Eigenes Ausbildungskonzept
• Interne Fortbildungsmöglichkeiten
• Regelmäßige Begleitseminare

Check dich selbst!
    Kommunikationstalent
    großes Herz
    starke Nerven
    belastbar
    zuverlässig
    kreativ
    humorvoll
    engagiert

#MutmacherIn
 #Wegweiserin #Fels in der Brandung
  #MotivatorIn #TränentrocknerIn
   #ProblemlöserIn #TalentcheckerIn
    #LernbegleiterIn #KinderschützerIn
     #MeutebändigerIn #TrostspenderIn
      #Anker in der Not

Mutpol - Diakonische Jugendhilfe Tuttlingen e.V. · lm Steinigen Tal 10/1 · 78532 Tuttlingen · 0 74611706 0
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+Ausbildungs-
begleitendes 

Studium an der 
IB-Hochschule

Ihre Ausbildung mit uns
> Kleine Klassen
> Individuelle Begleitung
> Hoher Praxisbezug

Schule für Physiotherapie
Schule für Logopädie
Jetzt informieren und bewerben.

Medizinische Akademie
Byk-Gulden-Straße 2, 78467 Konstanz
med-akademie.de

Neu auf dem Campus

„THE PLANT“!

40 Jahre 
Bildungserfahrung

KliniK, Gesundheitswesen

Vinzenz von Paul hospital
Ansprechpartner: Sekretariat Personalabteilung
Schwenninger Str. 55
78628 Rottweil
T. 0741 241 2218
Bewerbungen@VvPH.de

deine Zukunft im VvPh
Das Vinzenz von Paul Hospital (=VvPH) in Rottweil hat sich zu 
einem psychiatrisch-neurologischen Kompetenzzentrum entwickelt. In 
vier Landkreisen der Region Schwarzwald-Baar-Heuberg und einem 
Versorgungsgebiet von über 600.000 Einwohner:innen stellen wir ein 
flächendeckendes Versorgungsangebot an stationären, teilstationären,
stationsäquivalenten und ambulanten Behandlungsangeboten bereit.

Mit rund 1.500 Beschäftigten ist das VvPH nicht nur größter 
Arbeitgeber der Stadt Rottweil, sondern auch ein bedeutender 
Ausbildungsbetrieb mit ca. 100 Ausbildungsplätzen in verschiedenen 
Berufssparten. Ein wesentlicher Bestandteil ist die Ausbildung als 
Pflegefachfrau bzw. Pflegefachmann an der hauseigenen Berufsfach-
schule für Pflege, die Rupert-Mayer-Schule.

unseRe KOntAKtdAten:

deine KARRieRechAncen:
zahlreiche Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
innerhalb der Einrichtung

unseRe weiteRen AnGebOte (JoBS / PRAKTIKA):
BoRS- / BoGY-Praktikum

Praxissemester für Studierende

Ferienjobs

FSJ - Freiwilliges Soziales Jahr

deine VeRdienstmöGlichKeiten:
Generalistische Pflegeausbildung/ Heilerziehungspflege/
Duales Studium: 1.340,69 € (1.Jahr) bis 1.503,38 € (3.Jahr)

Altenpflege 1.264,91 €

Küche/ Hauswirtschaft 1.218,26 € (1.Jahr) bis 1.314,02 € (3.Jahr)

Informatiker ca. 1.218,26 € (1.Jahr) bis 1.314,02 € (3.Jahr)

www.VvPh.de

unseR AusbildunGsAnGebOt:
Pflegefachfrau / Pflegefachmann (m/w/d) (3 Jahre)

Altenpflegehelfer:in (m/w/d) (1 Jahr)

hauswirtschafter:in bzw. Fachpraktiker:in
hauswirtschaft (m/w/d) (3 Jahre)

Fachpraktiker:in Küche und bäckerei (m/w/d) (3 Jahre)

heilerziehungspfleger:in (m/w/d) (3 Jahre)

Fachinformatiker:in für systemintegration (m/w/d) (3 Jahre)

Kauffrau/Kaufmann für it-system-management (m/w/d) (3 Jahre)

duales studium (3 Jahre):
Sozialwirtschaft, Soziale Arbeit, Physician Assistant

deine VORAussetZunGen:
bildungsabschluss: abhängig von der berufsausbildung

Kontaktfreude & einfühlungsvermögen

interesse an pflegerischem/medizinischem wissen

kommunikative Kompetenz & teamfähigkeit

unseRe stäRKen:
abwechslungsreiche Praxiseinsätze

überdurchschnittliche Ausbildungsvergütung, zusätzlich
monatl. 32,50 € steuerfreier wertgutschein

unterstützung unserer Auszubildenden (Anlage 7 AVR), auch
finanziell (sachmittelzuwendung oder finanzielle Förderung)

weitere benefits: Jobrad, hansefit, betriebl. geförderte
Altersvorsorge (ZVK), etc.

sichere Arbeitsplätze
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KliniK, Gesundheitswesen

Vinzenz von Paul hospital
Ansprechpartner: Sekretariat Personalabteilung
Schwenninger Str. 55
78628 Rottweil
T. 0741 241 2218
Bewerbungen@VvPH.de

deine Zukunft im VvPh
Das Vinzenz von Paul Hospital (=VvPH) in Rottweil hat sich zu 
einem psychiatrisch-neurologischen Kompetenzzentrum entwickelt. In 
vier Landkreisen der Region Schwarzwald-Baar-Heuberg und einem 
Versorgungsgebiet von über 600.000 Einwohner:innen stellen wir ein 
flächendeckendes Versorgungsangebot an stationären, teilstationären,
stationsäquivalenten und ambulanten Behandlungsangeboten bereit.

Mit rund 1.500 Beschäftigten ist das VvPH nicht nur größter 
Arbeitgeber der Stadt Rottweil, sondern auch ein bedeutender 
Ausbildungsbetrieb mit ca. 100 Ausbildungsplätzen in verschiedenen 
Berufssparten. Ein wesentlicher Bestandteil ist die Ausbildung als 
Pflegefachfrau bzw. Pflegefachmann an der hauseigenen Berufsfach-
schule für Pflege, die Rupert-Mayer-Schule.

unseRe KOntAKtdAten:

deine KARRieRechAncen:
zahlreiche Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
innerhalb der Einrichtung

unseRe weiteRen AnGebOte (JoBS / PRAKTIKA):
BoRS- / BoGY-Praktikum

Praxissemester für Studierende

Ferienjobs

FSJ - Freiwilliges Soziales Jahr

deine VeRdienstmöGlichKeiten:
Generalistische Pflegeausbildung/ Heilerziehungspflege/
Duales Studium: 1.340,69 € (1.Jahr) bis 1.503,38 € (3.Jahr)

Altenpflege 1.264,91 €

Küche/ Hauswirtschaft 1.218,26 € (1.Jahr) bis 1.314,02 € (3.Jahr)

Informatiker ca. 1.218,26 € (1.Jahr) bis 1.314,02 € (3.Jahr)

www.VvPh.de

unseR AusbildunGsAnGebOt:
Pflegefachfrau / Pflegefachmann (m/w/d) (3 Jahre)

Altenpflegehelfer:in (m/w/d) (1 Jahr)

hauswirtschafter:in bzw. Fachpraktiker:in
hauswirtschaft (m/w/d) (3 Jahre)

Fachpraktiker:in Küche und bäckerei (m/w/d) (3 Jahre)

heilerziehungspfleger:in (m/w/d) (3 Jahre)

Fachinformatiker:in für systemintegration (m/w/d) (3 Jahre)

Kauffrau/Kaufmann für it-system-management (m/w/d) (3 Jahre)

duales studium (3 Jahre):
Sozialwirtschaft, Soziale Arbeit, Physician Assistant

deine VORAussetZunGen:
bildungsabschluss: abhängig von der berufsausbildung

Kontaktfreude & einfühlungsvermögen

interesse an pflegerischem/medizinischem wissen

kommunikative Kompetenz & teamfähigkeit

unseRe stäRKen:
abwechslungsreiche Praxiseinsätze

überdurchschnittliche Ausbildungsvergütung, zusätzlich
monatl. 32,50 € steuerfreier wertgutschein

unterstützung unserer Auszubildenden (Anlage 7 AVR), auch
finanziell (sachmittelzuwendung oder finanzielle Förderung)

weitere benefits: Jobrad, hansefit, betriebl. geförderte
Altersvorsorge (ZVK), etc.

sichere Arbeitsplätze
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       Unsere stärken:
kostenfreies sportprogramm im rahmen des betrieblichen
Gesundheitsmanagements

Vergünstigungen für die Leistungen und Bio-Produkte
der dorfeigenen Betriebe

ein Lebens- und Arbeitsumfeld mit Gemeinschaftssinn und
Dorfcharakter in der schönen Bodensee-region

kompetente Ausbildungsbegleitung durch unsere
Ausbildungsbetreuer*innen

Hauseigene kantine mit gesunden Bio-speisen

MenscHen
(MeDiziniscHe, PfLeGeriscHe, soziALe BerUfe)

Vielfalt und Gemeinschaft zeichnen uns aus

Das erste kinderdorf 
Deutschlands

       AUsBiLDUnGen

             ressort Pädagogik:

Duales studium soziale Arbeit

Ausbildung Jugend- und Heimerzieher:in oder erzieher:in

Anerkennungspraktikum

             Betriebe Vollausbildungen / fachpraktikerausbildungen
             (mit und ohne förderung):

fachverkäufer:in / fachpraktiker:in
im nahrungsmittelverkauf (Bäckerei oder fleischerei)

Verkäufer:in / fachpraktiker:in Verkauf

Bäcker:in / fachpraktiker:in für Bäcker

Gärtner:in (Gemüse) / fachpraktiker:in Gartenbau
(Gemüse oder Gala-Bau)

Landwirt:in / fachpraktiker:in Landwirt

fachpraktiker:in küche

tischler:in / fachpraktiker:in Holzverarbeitung

Maler:in und Lackierer:in /
fachpraktiker:in Maler und Lackierer

Hauswirtschafter:in / fachpraktiker:in Hauswirtschaft
(»Personenorientierte hauswirtschaftliche Versorgung und
Betreuung« oder »Verpflegung und service«)

Pestalozzi kinder- und Jugenddorf Wahlwies e.V.
Pestalozzi-Kinderdorf 1

78333 Stockach-Wahlwies

Tel. 07771 8003 136

bewerbung@pestalozzi-kinderdorf.de http://www.pestalozzi-kinderdorf.de/

Unsere kontAktDAten:

Das Pestalozzi Kinder- und Jugenddorf ist das erste und älteste Kinderdorf 
Deutschlands und seit 1947 ein sicheres Zuhause für Kinder in Not.
Gegründet für Kriegswaisen leben hier heute 140 Kinder, die aus ver- 
schiedenen Gründen derzeit nicht bei ihrer Herkunftsfamilie leben können. 
Das Kinderdorf bietet ihnen einen sicheren Ort.
Rund 500 Menschen unterschiedlichster Berufsgruppen wirken daran mit, 
dass jedes Kind, jeder Jugendliche  und jeder junge Erwachsene für sein 
Wachsen und Werden die bestmöglichen Bedingungen hat.
Zum Kinderdorf gehören neun Ausbildungsbetriebe, in denen wir jedes 
Jahr rund 75 Auszubildende mit und ohne Förderbedarf auf ihrem Weg ins 
Arbeitsleben begleiten.

Was bieten wir?

im ressort Pädagogik:
•	 Duales	Studium	Soziale	Arbeit
•	 Ausbildung	zum/zur	Jugend-	und	Heimerzieher:in	sowie	Erzieher:in
•	 Freiwilliges	Soziales	Jahr

in unseren Betrieben:
•	 Vollausbildungen
•	 Fachpraktiker	Ausbildungen	für	Jugendliche	mit	Förderbedarf	-
 in Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit
•	 BVB	-	Berufsvorbereitende	Maßnahmen
•	 FÖJ	-	Freiwilliges	Ökologisches	Jahr

      Unsere Weiteren AnGeBote (JoBS	/	PrAktikA):
Ferienjobs

Freiwilligendienste
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Klinikum Landkreis Tuttlingen gGmbH
Ansprechpartnerin: Sonja Kurtz
Zeppelinstraße 21
78532 Tuttlingen
T. 07461 / 97-1111
s.kurtz@klinikum-tut.de www.klinikum-tut.de

Ausbildung mit Herz
am Klinikum Landkreis Tuttlingen
Die Corona-Krise macht deutlich, wie wichtig und eben auch krisensich-
er die Gesundheitsberufe sind. Ob in der Pflege, als MFA im OP oder 
im Kreißsaal: solche Ausbildungsberufe mit Herz bedeuten, mit sozialer 
Kompetenz und Fachwissen kranken Menschen zu begegnen.
Auch für Tüftler und Planer hat das Klinikum den passenden Ausbildungs-
beruf: Sie können den Klinikalltag in der EDV oder im Büro mitgestalten.
Das Klinikum Landkreis Tuttlingen – Akademisches Lehrkrankenhaus der 
Uni Freiburg – ist ein Krankenhaus der Regelversorgung mit 300 Betten. 
Wir kooperieren mit den Berufsschulen in der Region. 

Der praktische Teil der Ausbildung findet bei uns im Klinikum statt - 
unsere Azubis profitieren von den verschiedenen Abteilungen und 
Bereichen, welche sie während ihrer Ausbildungszeit kennenlernen 
können. Dabei legen wir viel Wert darauf, dass unsere Azubis gut betreut 
werden und jederzeit den richtigen Ansprechpartner an der Seite haben.

Hast Du Lust, anderen Menschen zu helfen? Möchtest Du eine 
abwechslungsreiche Tätigkeit im spannenden Klinikalltag mit Sicherheit 
im Job und vielfältigen Einsatzmöglichkeiten erlernen? 
Dann bewirb Dich jetzt!

UNSERE KONTAKTDATEN:

GESUNDHEiTSwESEN

UNSERE AUSbiLDUNGSbERUfE (DAUER):
Pflegefachmann/Pflegefachfrau (m/w/d) (3 Jahre)

Gesundheits- und Krankenpflegehelfer/in (m/w/d) (1 Jahr)

Medizinische/r fachangestellte/r (MfA) (m/w/d) (3 Jahre)

Anästhesietechnische/r Assistent/in (m/w/d) (3 Jahre)

Operationstechnische/r Assistent/in (m/w/d) (3 Jahre)

fachinformatiker/in - Systemintegration (m/w/d) (3 Jahre)

bachelor Hebammenwissenschaft (m/w/d) (7 Semester)

Kaufmann/Kauffrau für büromanagement (m/w/d) ) (3 Jahre)

Praktikum zur Anerkennung als Erzieher/in (m/w/d) (1 Jahr)

Elektroniker/in für Energie und Gebäudetechnik (m/w/d) (3,5 Jahre)

UNSERE wEiTEREN ANGEbOTE (JOBS / PRAKTiKA):
bORS- / bOGY-Praktikum

Praxissemester für Studierende

ferienjobs

bundesfreiwilligendienst (in verschiedenen Abteilungen)

UNSERE STäRKEN:
Ein familiäres betriebsklima

Direkte Ansprechpartner und betreuer
(Ausbildungsleiter, Praxisanleiter)

Ein zukunftssicherer beruf - auch nach der Ausbildung

Kurse, Zusatzqualifikationen und verschiedene
weiterbildungsmöglichkeiten

betriebliches Gesundheitsmanagement

Kinderbetreuung für Kinder von 0-6 Jahren

DEiNE VERDiENSTMöGLicHKEiTEN:
Pflege: 1.190,69 Euro bis 1.353,38 Euro

MFA, OTA, ATA: 1.068,26 Euro bis 1.164,02 Euro

DEiNE KARRiEREcHANcEN:
Pflege: Stationsleitung, Praxisanleitung, Spezialisierungen in
verschiedene Bereiche wie z.B. Hygiene, Schlaganfallversorgung,
OP- oder intensiv-Pflege uvm. Außerdem weiterführende Studiengänge 
wie Pflegemanagement und viele mehr.

DEiNE VORAUSSETZUNGEN:
Mittlerer bildungsabschluss

Gesundheits- und Krankenpflegehelfer/in: Hauptschulabschluss

Hebammenwissenschaft: Hochschulreife

Gute Umgangsformen, freude am Umgang mit Menschen
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Klinikum Landkreis Tuttlingen gGmbH
Ansprechpartnerin: Sonja Kurtz
Zeppelinstraße 21
78532 Tuttlingen
T. 07461 / 97-1111
s.kurtz@klinikum-tut.de www.klinikum-tut.de

Ausbildung mit Herz
am Klinikum Landkreis Tuttlingen
Die Corona-Krise macht deutlich, wie wichtig und eben auch krisensich-
er die Gesundheitsberufe sind. Ob in der Pflege, als MFA im OP oder 
im Kreißsaal: solche Ausbildungsberufe mit Herz bedeuten, mit sozialer 
Kompetenz und Fachwissen kranken Menschen zu begegnen.
Auch für Tüftler und Planer hat das Klinikum den passenden Ausbildungs-
beruf: Sie können den Klinikalltag in der EDV oder im Büro mitgestalten.
Das Klinikum Landkreis Tuttlingen – Akademisches Lehrkrankenhaus der 
Uni Freiburg – ist ein Krankenhaus der Regelversorgung mit 300 Betten. 
Wir kooperieren mit den Berufsschulen in der Region. 

Der praktische Teil der Ausbildung findet bei uns im Klinikum statt - 
unsere Azubis profitieren von den verschiedenen Abteilungen und 
Bereichen, welche sie während ihrer Ausbildungszeit kennenlernen 
können. Dabei legen wir viel Wert darauf, dass unsere Azubis gut betreut 
werden und jederzeit den richtigen Ansprechpartner an der Seite haben.

Hast Du Lust, anderen Menschen zu helfen? Möchtest Du eine 
abwechslungsreiche Tätigkeit im spannenden Klinikalltag mit Sicherheit 
im Job und vielfältigen Einsatzmöglichkeiten erlernen? 
Dann bewirb Dich jetzt!

UNSERE KONTAKTDATEN:

GESUNDHEiTSwESEN

UNSERE AUSbiLDUNGSbERUfE (DAUER):
Pflegefachmann/Pflegefachfrau (m/w/d) (3 Jahre)

Gesundheits- und Krankenpflegehelfer/in (m/w/d) (1 Jahr)

Medizinische/r fachangestellte/r (MfA) (m/w/d) (3 Jahre)

Anästhesietechnische/r Assistent/in (m/w/d) (3 Jahre)

Operationstechnische/r Assistent/in (m/w/d) (3 Jahre)

fachinformatiker/in - Systemintegration (m/w/d) (3 Jahre)

bachelor Hebammenwissenschaft (m/w/d) (7 Semester)

Kaufmann/Kauffrau für büromanagement (m/w/d) ) (3 Jahre)

Praktikum zur Anerkennung als Erzieher/in (m/w/d) (1 Jahr)

Elektroniker/in für Energie und Gebäudetechnik (m/w/d) (3,5 Jahre)

UNSERE wEiTEREN ANGEbOTE (JOBS / PRAKTiKA):
bORS- / bOGY-Praktikum

Praxissemester für Studierende

ferienjobs

bundesfreiwilligendienst (in verschiedenen Abteilungen)

UNSERE STäRKEN:
Ein familiäres betriebsklima

Direkte Ansprechpartner und betreuer
(Ausbildungsleiter, Praxisanleiter)

Ein zukunftssicherer beruf - auch nach der Ausbildung

Kurse, Zusatzqualifikationen und verschiedene
weiterbildungsmöglichkeiten

betriebliches Gesundheitsmanagement

Kinderbetreuung für Kinder von 0-6 Jahren

DEiNE VERDiENSTMöGLicHKEiTEN:
Pflege: 1.190,69 Euro bis 1.353,38 Euro

MFA, OTA, ATA: 1.068,26 Euro bis 1.164,02 Euro

DEiNE KARRiEREcHANcEN:
Pflege: Stationsleitung, Praxisanleitung, Spezialisierungen in
verschiedene Bereiche wie z.B. Hygiene, Schlaganfallversorgung,
OP- oder intensiv-Pflege uvm. Außerdem weiterführende Studiengänge 
wie Pflegemanagement und viele mehr.

DEiNE VORAUSSETZUNGEN:
Mittlerer bildungsabschluss

Gesundheits- und Krankenpflegehelfer/in: Hauptschulabschluss

Hebammenwissenschaft: Hochschulreife

Gute Umgangsformen, freude am Umgang mit Menschen

Lieblingsmensch
oder Weltverbesserer?

- exam. Alltagsbetreuer/in (m/w/d)

Du suchst eine Ausbildung mit Sinn
und Zukunftsperspektive?

Wir bieten Dir eine Ausbildung zur/zum:

- Pflegefachfrau/-mann (m/w/d)
- Pflegehelfer/-in (m/w/d)

- Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)

Bewirb Dich jetzt unter
bewerbung@altenhilfe-st-georgen.de
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Berufliche Schulen

Deine VorauSSetzungen:
Mittlere reife

BSz radolfzell – innovatives
Bildungszentrum am Bodensee 
Für jede*n das Richtige – verschiedene Wege zur Hochschulreife 

Möchtest du das Abitur (allgemeine Hochulreife) oder die Fachhochschulreife 
erwerben und dabei Kompetenzen in einem bestimmten beruflichen Profil 
erwerben?
Willst du anschließend an einer Hochschule ein Studium aufnehmen oder
im Rahmen einer dualen Berufsausbildung durchstarten?

Dann komm zu uns!

Wir bieten dir in verschiedenen Schularten in einem neuen, modern ein-
gerichteten und gut erreichbaren Berufsschulzentrum die Möglichkeit,
diese Ziele zu erreichen. Im Rahmen verschiedener Bildungspartnerschaften
mit Unternehmen und Institutionen in der Region bieten wir dir die Möglichkeit, 
dich während deiner Schulzeit beruflich zu orientieren.  

Wir freuen uns auf dich.

Deine Karrierechancen:
Kein Abschluss ohne Anschluss – die Schularten bereiten
sehr gut auf ein Studium an Universitäten, Fachhochschulen
oder dualen Hochschulen vor bzw. bilden eine gute Grundlage
für eine duale Ausbildung in den entsprechenden Berufen.

www.bsz-radolfzell.de

Berufsschulzentrum radolfzell
Schulleiter und Ansprechpartner:
Markus Zähringer
Alemannenstr. 15
78315 Radolfzell
T. 07732 / 989110, F. 07732 / 989220
info@bsz-radolfzell.de

unSere KontaKtDaten:

unSere auSBilDungSBerufe (DAUeR):
Wirtschaftsoberschule (2 Jahre)

Berufskolleg für Mode und Design (3 Jahre)

Berufskolleg für Produktdesign (2 Jahre)

agrarwissenschaftliches gymnasium (3 Jahre)

Biotechnologisches gymnasium (3 Jahre)

tg Profil gestaltungs- und Medientechnik (3 Jahre)

unSere StärKen:
modern gestaltetes Schulgebäude

innovative unterrichtsformen

technisch modern eingerichtete arbeitsplätze

sehr gutes Schul- und Klassenklima

zentrale lage mit guter Verkehrsanbindung (ÖPnV)

SCHul-
AnGEbOtE

SCHULEN STELLEN SICH VOR

Wenn du dich über Bildungswege informieren willst… 

Infos über deine Schule an andere weitergeben willst…

neugierig auf andere Schüler*innen bist…

auf deinen Abschluss aufbauen willst…

dich noch einmal neu orientieren willst…

…dann lies dir die Informationen auf den nächsten Seiten durch oder gib das VOLL KONKRET 
an deine jüngeren Geschwister oder Freunde weiter. Danach habt ihr einen guten Überblick 
über die aktuellen Bildungsangebote...
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Berufliche Schulen

Deine VorauSSetzungen:
Mittlere reife

BSz radolfzell – innovatives
Bildungszentrum am Bodensee 
Für jede*n das Richtige – verschiedene Wege zur Hochschulreife 

Möchtest du das Abitur (allgemeine Hochulreife) oder die Fachhochschulreife 
erwerben und dabei Kompetenzen in einem bestimmten beruflichen Profil 
erwerben?
Willst du anschließend an einer Hochschule ein Studium aufnehmen oder
im Rahmen einer dualen Berufsausbildung durchstarten?

Dann komm zu uns!

Wir bieten dir in verschiedenen Schularten in einem neuen, modern ein-
gerichteten und gut erreichbaren Berufsschulzentrum die Möglichkeit,
diese Ziele zu erreichen. Im Rahmen verschiedener Bildungspartnerschaften
mit Unternehmen und Institutionen in der Region bieten wir dir die Möglichkeit, 
dich während deiner Schulzeit beruflich zu orientieren.  

Wir freuen uns auf dich.

Deine Karrierechancen:
Kein Abschluss ohne Anschluss – die Schularten bereiten
sehr gut auf ein Studium an Universitäten, Fachhochschulen
oder dualen Hochschulen vor bzw. bilden eine gute Grundlage
für eine duale Ausbildung in den entsprechenden Berufen.

www.bsz-radolfzell.de

Berufsschulzentrum radolfzell
Schulleiter und Ansprechpartner:
Markus Zähringer
Alemannenstr. 15
78315 Radolfzell
T. 07732 / 989110, F. 07732 / 989220
info@bsz-radolfzell.de

unSere KontaKtDaten:

unSere auSBilDungSBerufe (DAUeR):
Wirtschaftsoberschule (2 Jahre)

Berufskolleg für Mode und Design (3 Jahre)

Berufskolleg für Produktdesign (2 Jahre)

agrarwissenschaftliches gymnasium (3 Jahre)

Biotechnologisches gymnasium (3 Jahre)

tg Profil gestaltungs- und Medientechnik (3 Jahre)

unSere StärKen:
modern gestaltetes Schulgebäude

innovative unterrichtsformen

technisch modern eingerichtete arbeitsplätze

sehr gutes Schul- und Klassenklima

zentrale lage mit guter Verkehrsanbindung (ÖPnV)
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Du hast Interesse an Mode und Bekleidung und bist kreativ? 
Dann könntest du am Berufskolleg für Mode und Design richtig 
sein. Eine enge Verzahnung von Theorie und Praxis, Design und 
Handwerk, Schule und Betrieben schafft hier die Grundlagen 
für eine berufliche Zukunft in der Textilbranche. Grundsätzlich 
bietet sie dir eine Vielzahl zukunftsorientierter Berufe. In enger 
Zusammenarbeit von Theorie, Praxis und Betrieben kannst du 
dir das nötige Fundament dafür hier erarbeiten. Dies beinhal-
tet die kreative Arbeit, die handwerkliche Umsetzung und den 
theoretischen Überbau.

Wie lange dauert die Ausbildung?
Die Ausbildung dauert drei Jahre. Dafür erhält man auch eine ganze 
Menge:
•  Abschluss als Maßschneider*in (wie in einer dreijährigen dualen 

Handwerksausbildung)
•  Staatlich geprüfter Modedesigner/staatlich geprüfte Modedesignerin
•  Fachhochschulreife

Mit den beiden Berufsabschlüssen kannst du direkt ins Berufsleben ein-
steigen. Eine Vielzahl an Kooperationen der Berufsschule, sei es mit der 
Firma Schiesser in Radolfzell, mit Strellson in Kreuzlingen, mit Bernina 
in Steckborn und vielen anderen Betrieben, erleichtert dir das Knüpfen 
von Kontakten. Aber auch mit den textilen Hochschulen in Stuttgart und 
Reutlingen steht das Berufskolleg in regelmäßigem Kontakt. Das Hand-
werk eröffnet ebenfalls Möglichkeiten für interessante Arbeitsstellen. 
Zum Beispiel Maßschneidereien, Theater und Opern.
Solltest du nach den drei Jahren nicht in der textilen Branche blei-
ben, so kannst du mit der Fachhochschulreife auch jedes andere Fach 
an einer Fachhochschule belegen. Diese Fachhochschulreife ist eine 
der wenigen Fachhochschulreifen, die man an Berufskollegs erwerben 
kann, die bundesweit anerkannt ist. Diese Berufsaussichten sind glän-
zend, nicht nur für Stardesigner.
•  Wenn du das Abitur oder die Fachhochschulreife bereits hast, kannst 

du den Bachelor of Arts in Textilwirtschaft erwerben (in Zusammenar-
beit mit der Allensbach University)

Lehrinhalte:
Im dreijährigen Berufskolleg für Mode und Design hast du allgemeine 
Fächer wie Religionslehre, Deutsch, Englisch, Wirtschafts- und Sozi-
alkunde. Und berufsbezogene Fächer wie Mathematik, Technologie, 

Die jährliche
Modenschau
des  Berufskollegs
gehört zur
Ausbildung dazu.

Die  Modenschau 
wird für 650 Gäste  
ausgerichtet

Berufskolleg für Mode und Design

Für dich  
die richtige 
AusbiLdung?

Design- und Kostümgeschichte, Gestaltungslehre, Modezeichnen/
Illustration mit Labor, Modegestaltung, Schnitttechnik, Computertech-
nik/CAD, Realisation. Dazu kommen Projektarbeit und Wahlfächer für 
den Erwerb der Fachhochschulreife wie Englisch II und Mathematik II, 
die schon etwas für Fortgeschrittenere sind. Du nimmst an einer Rei-
he außerschulischer Veranstaltungen teil, z.B. Betriebsbesichtigungen, 
Ausstellungen, Messen und Modenschauen. 

Aufnahmevoraussetzung:
•  Mittlerer Bildungsabschluss (Realschulabschluss, Fachschul-

reife, Versetzung nach Klasse 11 eines Gymnasiums (G9) bzw. 
Versetzung nach Klasse 10 eines Gymnasiums (G8) oder ein 
gleichwertiger Bildungsstand).

•  Aufnahmeprüfung: Diese findet etwa vier Wochen nach der 
Anmeldung statt.

•  Bewerbungsmappe: Die Mappe bringst du zur Aufnahmeprüfung 
mit.

Aufnahmeprüfung: 
Die Aufnahmeprüfung umfasst zwei Prüfungsteile (Zeitdauer je 90 Mi-
nuten) aus denen dein Vorstellungsvermögen, deine zeichnerischen 
Fertigkeiten und dein Ideenreichtum hervorgehen sollen. Zur Prüfung 
sollst du dann die Bewerbungsmappe mit mindestens 10 selbst an-
gefertigten Gestaltungsarbeiten mitbringen und außerdem Bleistifte in 
verschiedenen Härtegraden. Alle weiteren Materialien für die Aufnah-
meprüfung werden vom Berufskolleg zur Verfügung gestellt.
Auf der Webseite der Schule solltest du dir die Anforderungen für die 
Bewerbungsmappe noch einmal genau ansehen. 
Es geht darum, dass du verschiedene Darstellungstechniken in die 
Mappe einbringst: Zeichnungen (Bleistift, Buntstift, Tusche), Malereien 
(Aquarell, Tempera, Acryl), Mischtechniken, Collagen in den Größen 
DIN A3 – DIN A2. Hier macht dir die Schule ein paar Vorschläge, die 
dich inspirieren können:
Naturstudien
•  Organische Formen (z.B. Pflanzen, Muscheln) in naturgetreuer Dar-

stellung
•  Proportion, Materialbeschaffenheit und Oberflächenstruktur erfassen
Sachzeichnungen
•  Verschiedene Gegenstände (z.B. Vasen, Schachteln) in realitätsge-

treuer Darstellung 
•  Erscheinungsform und Perspektive klar herausarbeiten
Stillleben
•  Mehrere Gegenstände zu einer spannungsvollen Komposition anord-

nen
•  Perspektive, räumliche Beziehungen und das Wechselspiel von Licht 

und Schatten stehen im Vordergrund
Freie Farbkompositionen
•  Komposition aus Formen und Flächen in unterschiedlicher Farbigkeit
•  Ausdrucksstarke Wiedergabe durch Farbkontraste und Farbwirkung 

Na? Hast du Lust bekommen loszulegen?  
VOLL KONKRET wünscht dir viel Spaß.
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Du hast Interesse an Mode und Bekleidung und bist kreativ? 
Dann könntest du am Berufskolleg für Mode und Design richtig 
sein. Eine enge Verzahnung von Theorie und Praxis, Design und 
Handwerk, Schule und Betrieben schafft hier die Grundlagen 
für eine berufliche Zukunft in der Textilbranche. Grundsätzlich 
bietet sie dir eine Vielzahl zukunftsorientierter Berufe. In enger 
Zusammenarbeit von Theorie, Praxis und Betrieben kannst du 
dir das nötige Fundament dafür hier erarbeiten. Dies beinhal-
tet die kreative Arbeit, die handwerkliche Umsetzung und den 
theoretischen Überbau.

Wie lange dauert die Ausbildung?
Die Ausbildung dauert drei Jahre. Dafür erhält man auch eine ganze 
Menge:
•  Abschluss als Maßschneider*in (wie in einer dreijährigen dualen 

Handwerksausbildung)
•  Staatlich geprüfter Modedesigner/staatlich geprüfte Modedesignerin
•  Fachhochschulreife

Mit den beiden Berufsabschlüssen kannst du direkt ins Berufsleben ein-
steigen. Eine Vielzahl an Kooperationen der Berufsschule, sei es mit der 
Firma Schiesser in Radolfzell, mit Strellson in Kreuzlingen, mit Bernina 
in Steckborn und vielen anderen Betrieben, erleichtert dir das Knüpfen 
von Kontakten. Aber auch mit den textilen Hochschulen in Stuttgart und 
Reutlingen steht das Berufskolleg in regelmäßigem Kontakt. Das Hand-
werk eröffnet ebenfalls Möglichkeiten für interessante Arbeitsstellen. 
Zum Beispiel Maßschneidereien, Theater und Opern.
Solltest du nach den drei Jahren nicht in der textilen Branche blei-
ben, so kannst du mit der Fachhochschulreife auch jedes andere Fach 
an einer Fachhochschule belegen. Diese Fachhochschulreife ist eine 
der wenigen Fachhochschulreifen, die man an Berufskollegs erwerben 
kann, die bundesweit anerkannt ist. Diese Berufsaussichten sind glän-
zend, nicht nur für Stardesigner.
•  Wenn du das Abitur oder die Fachhochschulreife bereits hast, kannst 

du den Bachelor of Arts in Textilwirtschaft erwerben (in Zusammenar-
beit mit der Allensbach University)

Lehrinhalte:
Im dreijährigen Berufskolleg für Mode und Design hast du allgemeine 
Fächer wie Religionslehre, Deutsch, Englisch, Wirtschafts- und Sozi-
alkunde. Und berufsbezogene Fächer wie Mathematik, Technologie, 

Die jährliche
Modenschau
des  Berufskollegs
gehört zur
Ausbildung dazu.

Die  Modenschau 
wird für 650 Gäste  
ausgerichtet

Berufskolleg für Mode und Design

Für dich  
die richtige 
AusbiLdung?

Design- und Kostümgeschichte, Gestaltungslehre, Modezeichnen/
Illustration mit Labor, Modegestaltung, Schnitttechnik, Computertech-
nik/CAD, Realisation. Dazu kommen Projektarbeit und Wahlfächer für 
den Erwerb der Fachhochschulreife wie Englisch II und Mathematik II, 
die schon etwas für Fortgeschrittenere sind. Du nimmst an einer Rei-
he außerschulischer Veranstaltungen teil, z.B. Betriebsbesichtigungen, 
Ausstellungen, Messen und Modenschauen. 

Aufnahmevoraussetzung:
•  Mittlerer Bildungsabschluss (Realschulabschluss, Fachschul-

reife, Versetzung nach Klasse 11 eines Gymnasiums (G9) bzw. 
Versetzung nach Klasse 10 eines Gymnasiums (G8) oder ein 
gleichwertiger Bildungsstand).

•  Aufnahmeprüfung: Diese findet etwa vier Wochen nach der 
Anmeldung statt.

•  Bewerbungsmappe: Die Mappe bringst du zur Aufnahmeprüfung 
mit.

Aufnahmeprüfung: 
Die Aufnahmeprüfung umfasst zwei Prüfungsteile (Zeitdauer je 90 Mi-
nuten) aus denen dein Vorstellungsvermögen, deine zeichnerischen 
Fertigkeiten und dein Ideenreichtum hervorgehen sollen. Zur Prüfung 
sollst du dann die Bewerbungsmappe mit mindestens 10 selbst an-
gefertigten Gestaltungsarbeiten mitbringen und außerdem Bleistifte in 
verschiedenen Härtegraden. Alle weiteren Materialien für die Aufnah-
meprüfung werden vom Berufskolleg zur Verfügung gestellt.
Auf der Webseite der Schule solltest du dir die Anforderungen für die 
Bewerbungsmappe noch einmal genau ansehen. 
Es geht darum, dass du verschiedene Darstellungstechniken in die 
Mappe einbringst: Zeichnungen (Bleistift, Buntstift, Tusche), Malereien 
(Aquarell, Tempera, Acryl), Mischtechniken, Collagen in den Größen 
DIN A3 – DIN A2. Hier macht dir die Schule ein paar Vorschläge, die 
dich inspirieren können:
Naturstudien
•  Organische Formen (z.B. Pflanzen, Muscheln) in naturgetreuer Dar-

stellung
•  Proportion, Materialbeschaffenheit und Oberflächenstruktur erfassen
Sachzeichnungen
•  Verschiedene Gegenstände (z.B. Vasen, Schachteln) in realitätsge-

treuer Darstellung 
•  Erscheinungsform und Perspektive klar herausarbeiten
Stillleben
•  Mehrere Gegenstände zu einer spannungsvollen Komposition anord-

nen
•  Perspektive, räumliche Beziehungen und das Wechselspiel von Licht 

und Schatten stehen im Vordergrund
Freie Farbkompositionen
•  Komposition aus Formen und Flächen in unterschiedlicher Farbigkeit
•  Ausdrucksstarke Wiedergabe durch Farbkontraste und Farbwirkung 

Na? Hast du Lust bekommen loszulegen?  
VOLL KONKRET wünscht dir viel Spaß.
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Unsere stärken:

Unterricht mit modernen Medien 

Individuelle Förderung 

Persönlicher und enger Kontakt zwischen Lehrern und Schülern 

Sehr gutes Schul- und Klassenklima

Übungsfirmen in den kaufmännischen Berufskollegs und
Berufsfachschulen/Ausbildungsvorbereitung

Modern und digital ausgestattete Lehrküchen und Werkstatträume

BerUfliche schUlen

Willkommen am
Berufsschulzentrum stockach!

Deine AUsBilDUngsmöglichkeiten Am BsZ stockAch:

Das Berufsschulzentrum Stockach bietet alle Bildungsabschlüsse an –
in Vollzeit (die Ausbildung erfolgt am BSZ Stockach)
oder Teilzeit (Duale Ausbildung in Schule und Ausbildungsbetrieb):

Ausbildung in Vollzeit: 

kaufmännischer Bereich

Ausbildungsvorbereitung Profil Wirtschaft – 1-jähriger
Bildungsgang, integrativ mit der zweijährigen Berufsfachschule
(Abschluss: Erweiterter Hauptschulabschluss /Erfüllung der
Berufsschulpflicht)

Zweijährige Berufsfachschule Profil Wirtschaft
(Abschluss: Fachschulreife/ Mittlerer Bildungsabschluss)

Kaufmännisches Berufskolleg I und II
(Abschluss: Fachhochschulreife)

Wirtschaftsgymnasium in den Profilen Wirtschaft und internationale
Wirtschaft (Abschluss: Allgemeine Hochschulreife)

hauswirtschaftlicher Bereich

Ausbildungsvorbereitung Profil Hauswirtschaft und Ernährung
1-jähriger Bildungsgang, integrativ mit der zweijährigen Berufs-
fachschule (Abschluss: Erweiterter Hauptschulabschluss /
Erfüllung der Berufsschulpflicht)

Zweijährige Berufsfachschule Hauswirtschaft und Ernährung
(Abschluss: Fachschulreife/Mittlerer Bildungsabschluss)

Vorqualifizierungsjahr Arbeit und Beruf in Kooperation mit SBBZ
(Abschluss: Hauptschulabschluss)

Kooperative berufliche Bildung und Vorbereitung auf den allgemeinen
Arbeitsmarkt KOBV

Berufsvorbereitende Einrichtung BVE

gewerblicher Bereich 

Ausbildungsvorbereitung Profil Metallverarbeitung– 1-jähriger
Bildungsgang (Abschluss: Erweiterter Hauptschulabschluss /
Erfüllung der Berufsschulpflicht)

Technisches Berufskolleg I und II (Abschluss: Fachhochschulreife)

Vorqualifizierungsjahr Arbeit und Beruf mit Schwerpunkt Erwerb
von Deutschkenntnissen/VAB-O 

Ausbildung in teilzeit (Duale Ausbildung): 

Verkäufer/-in (m/w/d)

Kauffrau/-mann im Einzelhandel (m/w/d)

Kauffrau/-mann für Groß- und Außenhandelsmanagement (m/w/d)

Duales Berufskolleg „Europäisches und Internationales Wirtschafts-
management plus“ (EWM - IWMplus) in den Fachrichtungen Industrie
und Großhandel 

Fachpraktiker/- in Küche (Sonderberufsschule) (m/w/d)

Fachpraktiker/- in Hauswirtschaft (Sonderberufsschule) (m/w/d)

Fachpraktiker/-in Verkauf (Sonderberufsschule) (m/w/d)

Berufsschulzentrum stockach
schulleiterin: Saskia Metzler

stellvertretender schulleiter
und Ansprechpartner Duale Ausbildung:
Matthias Schalk (schalk.matthias@bsz-stockach.de)

Ansprechpartner: 

Berufskollegs und Wirtschaftsgymnasium:
Andreas Maier (maier.andreas@bsz-stockach.de)

Übergangsbereich und Berufsfachschulen:
Stefanie Rau (rau.stefanie@bsz-stockach.de)

Conradin-Kreutzer-Str. 1
78883 Stockach
Telefon: 07771 8704-0
Fax: 07771 8704-29
E-Mail: sekretariat@bsz-stockach.de
www.bsz-stockach.de

Unsere kontAktDAten:

Starte erfolgreich bei uns durch! Wir bereiten dich auf deinen Beruf, deine 
Ausbildung oder dein Studium vor.  Ob Hauptschulabschluss, mittlere Reife, 
Fachhochschulreife oder Abitur: das Berufsschulzentrum Stockach bietet alle 
staatlich anerkannten Schulabschlüsse an. Wir sind als Berufsschule Partner in 
der dualen Ausbildung und bieten dir verschiedene Ausbildungsgänge an. Durch 
die Kooperation mit Unternehmen, Hochschulen und externen Bildungspartnern, 
verfügen wir über ein großes Netzwerk mit betrieblichen und außerschulischen 
Partnern. 
Für deine berufliche Planung führen wir neben dem Karrieretag als Berufs- 
orientierungsmesse viele weitere Maßnahmen und Projekte durch. Digitales 
Lernen, zukunftsfähiges Projektmanagement, interkultureller Austausch sowie 
deine individuelle Förderung und die Stärkung deiner Kompetenzen liegen uns 
besonders am Herzen.
Das BSZ Stockach ist ein Lernort zum Wohlfühlen! Überzeug‘ dich selbst!

BSZ Stockach packt an – 
Schüler*innen im 
handwerklichen Bergglück

Die Stiftung Würth hat im Jahr 2018 das Projekt HANDWERK-
STATT für Schulen ins Leben gerufen, um jungen Menschen das 
Handwerk näher zu bringen und dem Fachkräftemangel entge-
genzuwirken. Die Schüler*innen haben hierbei die Möglichkeit, 
aus dem Schulalltag auszubrechen, ihre Komfortzone zu verlas-
sen, einen praktischen Einblick in unterschiedliche handwerk-
liche Berufe zu erhaschen und mit etwas Fleiß, Kraft, Geschick 
und Teamwork an sozialen Projekten für die Allgemeinheit teilzu-
nehmen. Eine „win-win-Situation“ für beide Seiten. 
Ausgestattet mit den wichtigsten Utensilien und einem Werk-
zeugrucksack der Stiftung Würth stieg das BSZ-Team zur Hüt-
te in 2151m Höhe auf. Mit bester Laune und hoher Motivation 
ging es an die geplanten Projekte. Angeleitet und unterstützt 
wurden die Schüler*innen und Lehrkräfte durch den Deutschen 
Alpenverein (Sektion Friedrichshafen). So wurden gemeinsam 
Fundamente für Panoramaliegen gegossen, Fenster und Türen 
aufbereitet und unter anderem ein Platz für einen nachhaltigen 
Fahrradständer aus Holz fachgemäß vorbereitet. 
Nach vier Tagen Aufenthalt konnten alle etwas erschöpft, aber 
glücklich und zufrieden auf erfolgreich umgesetzte Projekte zu-
rückblicken.  
„Das war durch und durch ein voller Erfolg für alle Beteiligten 
und ein großartiger Einblick ins Handwerk“, sind sich die Lehrer 
und Projektleiter Nadine Gabele und Holger Mauritz sicher.

Einmal richtig anpacken und seine Ergebnisse innerhalb kürzester Zeit sehen. Das war das Motto der HANDWERK-
STATT in Galtür, welche engagierte Lehrerkräfte des BSZ Stockach mit Schüler*innen zum ersten Mal durchführten. 

Auch das Teamverhalten hat sich bei der HANDWERKSTATT 
bedeutend verbessert. Außerdem haben die Schüler*innen ge-
lernt, wie manche Dinge und Werkzeuge funktionieren - und 
das vor traumhafter Bergkulisse. 

Besonders toll fanden es die Jugendlichen, zur Abwechslung 
zum Schulalltag mal in der Natur und auf dem Berg arbeiten 
zu können. 
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Unsere stärken:

Unterricht mit modernen Medien 

Individuelle Förderung 

Persönlicher und enger Kontakt zwischen Lehrern und Schülern 

Sehr gutes Schul- und Klassenklima

Übungsfirmen in den kaufmännischen Berufskollegs und
Berufsfachschulen/Ausbildungsvorbereitung

Modern und digital ausgestattete Lehrküchen und Werkstatträume

BerUfliche schUlen

Willkommen am
Berufsschulzentrum stockach!

Deine AUsBilDUngsmöglichkeiten Am BsZ stockAch:

Das Berufsschulzentrum Stockach bietet alle Bildungsabschlüsse an –
in Vollzeit (die Ausbildung erfolgt am BSZ Stockach)
oder Teilzeit (Duale Ausbildung in Schule und Ausbildungsbetrieb):

Ausbildung in Vollzeit: 

kaufmännischer Bereich

Ausbildungsvorbereitung Profil Wirtschaft – 1-jähriger
Bildungsgang, integrativ mit der zweijährigen Berufsfachschule
(Abschluss: Erweiterter Hauptschulabschluss /Erfüllung der
Berufsschulpflicht)

Zweijährige Berufsfachschule Profil Wirtschaft
(Abschluss: Fachschulreife/ Mittlerer Bildungsabschluss)

Kaufmännisches Berufskolleg I und II
(Abschluss: Fachhochschulreife)

Wirtschaftsgymnasium in den Profilen Wirtschaft und internationale
Wirtschaft (Abschluss: Allgemeine Hochschulreife)

hauswirtschaftlicher Bereich

Ausbildungsvorbereitung Profil Hauswirtschaft und Ernährung
1-jähriger Bildungsgang, integrativ mit der zweijährigen Berufs-
fachschule (Abschluss: Erweiterter Hauptschulabschluss /
Erfüllung der Berufsschulpflicht)

Zweijährige Berufsfachschule Hauswirtschaft und Ernährung
(Abschluss: Fachschulreife/Mittlerer Bildungsabschluss)

Vorqualifizierungsjahr Arbeit und Beruf in Kooperation mit SBBZ
(Abschluss: Hauptschulabschluss)

Kooperative berufliche Bildung und Vorbereitung auf den allgemeinen
Arbeitsmarkt KOBV

Berufsvorbereitende Einrichtung BVE

gewerblicher Bereich 

Ausbildungsvorbereitung Profil Metallverarbeitung– 1-jähriger
Bildungsgang (Abschluss: Erweiterter Hauptschulabschluss /
Erfüllung der Berufsschulpflicht)

Technisches Berufskolleg I und II (Abschluss: Fachhochschulreife)

Vorqualifizierungsjahr Arbeit und Beruf mit Schwerpunkt Erwerb
von Deutschkenntnissen/VAB-O 

Ausbildung in teilzeit (Duale Ausbildung): 

Verkäufer/-in (m/w/d)

Kauffrau/-mann im Einzelhandel (m/w/d)

Kauffrau/-mann für Groß- und Außenhandelsmanagement (m/w/d)

Duales Berufskolleg „Europäisches und Internationales Wirtschafts-
management plus“ (EWM - IWMplus) in den Fachrichtungen Industrie
und Großhandel 

Fachpraktiker/- in Küche (Sonderberufsschule) (m/w/d)

Fachpraktiker/- in Hauswirtschaft (Sonderberufsschule) (m/w/d)

Fachpraktiker/-in Verkauf (Sonderberufsschule) (m/w/d)

Berufsschulzentrum stockach
schulleiterin: Saskia Metzler

stellvertretender schulleiter
und Ansprechpartner Duale Ausbildung:
Matthias Schalk (schalk.matthias@bsz-stockach.de)

Ansprechpartner: 

Berufskollegs und Wirtschaftsgymnasium:
Andreas Maier (maier.andreas@bsz-stockach.de)

Übergangsbereich und Berufsfachschulen:
Stefanie Rau (rau.stefanie@bsz-stockach.de)

Conradin-Kreutzer-Str. 1
78883 Stockach
Telefon: 07771 8704-0
Fax: 07771 8704-29
E-Mail: sekretariat@bsz-stockach.de
www.bsz-stockach.de

Unsere kontAktDAten:

Starte erfolgreich bei uns durch! Wir bereiten dich auf deinen Beruf, deine 
Ausbildung oder dein Studium vor.  Ob Hauptschulabschluss, mittlere Reife, 
Fachhochschulreife oder Abitur: das Berufsschulzentrum Stockach bietet alle 
staatlich anerkannten Schulabschlüsse an. Wir sind als Berufsschule Partner in 
der dualen Ausbildung und bieten dir verschiedene Ausbildungsgänge an. Durch 
die Kooperation mit Unternehmen, Hochschulen und externen Bildungspartnern, 
verfügen wir über ein großes Netzwerk mit betrieblichen und außerschulischen 
Partnern. 
Für deine berufliche Planung führen wir neben dem Karrieretag als Berufs- 
orientierungsmesse viele weitere Maßnahmen und Projekte durch. Digitales 
Lernen, zukunftsfähiges Projektmanagement, interkultureller Austausch sowie 
deine individuelle Förderung und die Stärkung deiner Kompetenzen liegen uns 
besonders am Herzen.
Das BSZ Stockach ist ein Lernort zum Wohlfühlen! Überzeug‘ dich selbst!

BSZ Stockach packt an – 
Schüler*innen im 
handwerklichen Bergglück

Die Stiftung Würth hat im Jahr 2018 das Projekt HANDWERK-
STATT für Schulen ins Leben gerufen, um jungen Menschen das 
Handwerk näher zu bringen und dem Fachkräftemangel entge-
genzuwirken. Die Schüler*innen haben hierbei die Möglichkeit, 
aus dem Schulalltag auszubrechen, ihre Komfortzone zu verlas-
sen, einen praktischen Einblick in unterschiedliche handwerk-
liche Berufe zu erhaschen und mit etwas Fleiß, Kraft, Geschick 
und Teamwork an sozialen Projekten für die Allgemeinheit teilzu-
nehmen. Eine „win-win-Situation“ für beide Seiten. 
Ausgestattet mit den wichtigsten Utensilien und einem Werk-
zeugrucksack der Stiftung Würth stieg das BSZ-Team zur Hüt-
te in 2151m Höhe auf. Mit bester Laune und hoher Motivation 
ging es an die geplanten Projekte. Angeleitet und unterstützt 
wurden die Schüler*innen und Lehrkräfte durch den Deutschen 
Alpenverein (Sektion Friedrichshafen). So wurden gemeinsam 
Fundamente für Panoramaliegen gegossen, Fenster und Türen 
aufbereitet und unter anderem ein Platz für einen nachhaltigen 
Fahrradständer aus Holz fachgemäß vorbereitet. 
Nach vier Tagen Aufenthalt konnten alle etwas erschöpft, aber 
glücklich und zufrieden auf erfolgreich umgesetzte Projekte zu-
rückblicken.  
„Das war durch und durch ein voller Erfolg für alle Beteiligten 
und ein großartiger Einblick ins Handwerk“, sind sich die Lehrer 
und Projektleiter Nadine Gabele und Holger Mauritz sicher.

Einmal richtig anpacken und seine Ergebnisse innerhalb kürzester Zeit sehen. Das war das Motto der HANDWERK-
STATT in Galtür, welche engagierte Lehrerkräfte des BSZ Stockach mit Schüler*innen zum ersten Mal durchführten. 

Auch das Teamverhalten hat sich bei der HANDWERKSTATT 
bedeutend verbessert. Außerdem haben die Schüler*innen ge-
lernt, wie manche Dinge und Werkzeuge funktionieren - und 
das vor traumhafter Bergkulisse. 

Besonders toll fanden es die Jugendlichen, zur Abwechslung 
zum Schulalltag mal in der Natur und auf dem Berg arbeiten 
zu können. 

    VOLL KONKRET 01 | 2024   |   51



Langweilig war gestern!

Das Konzept ist ganz einfach: Die Schüler*innen stehen im Mit-
telpunkt! Statt dem klassischen Frontalunterricht, bei dem der 
Lehrer alles vorgibt, entscheiden die Schüler selbst, was sie 
lernen möchten. Die Schüler*innen wählen aus verschiedensten 
Themen wie Brettspiele, Schulgarten, Lerncoaching, Boxen und 
Tennis aus. „Wir möchten, dass die Schüler ihre Interessen und 
Talente entdecken und ausleben können“, erklärt Stefanie Rau, 
die Abteilungsleiterin für den Übergangsbereich. Die Idee für 
das neue Konzept der Ganztagsschule entstand beim kreativen 
Austausch der Lehrkräfte beim gemeinsamen AV-Teamtag.  

Carmen Siebert ist am BSZ für den schuleigenen Garten ver-
antwortlich und verarbeitet mit ihrer Gruppe beispielsweise 
Lavendel zu Badekugeln und aus den Ästen des Schulnadel-
baums wurden Kränze geflochten. „Außerdem haben wir aus 
Milchkartons Töpfe und Futtergerüste für Vogelfutter gebastelt,“ 
berichtet Siebert über die kreativen Ideen.

Ein weiteres Modul ist das „Lerncoaching“. Hier lernt man bei-
spielsweise, wie man mit der richtigen Strategie besser mit 
Stress-Situationen klar kommt und in Klassenarbeiten Versa-
gensängste in den Griff bekommen kann. 

Der Förderverein des BSZ Stockach spendiert den Tennis-Un-
terricht in der Halle. Christine Angele, Lehrerin und leidenschaft-
liche Tennisspielerin, bringt den Jugendlichen die Grundkennt-
nisse wie Vor- und Rückhand bei, auf dem zweiten Platz ist freies 

Doppel-Spiel angesagt. „Nach einem langen Schultag haben die 
Schüler*innen richtig Lust auf Bewegung. Es ist unglaublich toll 
zu beobachten, wie selbstverständlich sie im Team zusammen-
spielen und aufeinander Rücksicht nehmen,“ freut sie sich über 
die schnellen Fortschritte ihrer Schützlinge. 

Auch im Box-Training steht Bewegung im Vordergrund: dort 
können sich die Schüler*innen abreagieren und den ganzen 
Schulfrust rauslassen. 

Jeden Mittwochnachmittag wird das Klassenzimmer zum Spiel-
zimmer. Lehrer Wilko Mattern ist passionierter Brettspieler und 
bringt den Jugendlichen Spiele-Klassiker wie „Siedler von Catan“ 
oder „Carcassonne“ bei. „Brettspiele sind ein uraltes Kulturgut, 
die vielfache Möglichkeiten bieten, Fähigkeiten zu entdecken und 
auf intellektuell herausfordernde Weise miteinander zu interagie-
ren“, erklärt er. Die Jugendlichen lernen spielerisch Regeln zu 
akzeptieren und sich über einen längeren Zeitraum zu konzen-
trieren – und das ohne Ablenkung von ihrem Smartphone. „Es ist 
einfach klasse zu sehen, wie sich die Schüler*innen gegenseitig 
Spielregeln erklären und im Team zusammenspielen.“

Während des Schuljahres dürfen die Schüler*innen in zwei 
Themenbereiche hinein schnuppern. „Unser Atelier macht deut-
lich, wie wichtig es ist und wieviel Spaß es macht, neue Wege 
in der Bildung zu gehen“, freut sich Stefanie Rau über den ge- 
lungenen Projektstart.

In den Ausbildungsvorbereitungs-(AV)-Klassen des BSZ Stockach wird Lernen in diesem 
Schuljahr zum Abenteuer! Mit dem Projekt „Atelier“ wurde eine andere Art von Ganztags-
schule und Bildung eingeführt.  

BerufsBildung

Zinzendorfschulen Königsfeld
Schulleiterin: Erdmuthe Terno
Ansprechpartner
Allgemeinbildende und berufliche gymnasien
Sabine Milbradt (milbradt@zinzendorfschulen.de, Tel. 0 77 25 – 93 81 60)
realschule und Berufsfachschulen
Susanne Ferro (ferro@zinzendorfschulen.de, Tel. 0 77 25 – 93 81 70)
Berufskolleg und fachschulen
Beate Ziegler (b.ziegler@zinzendorfschulen.de, Tel. 0 77 25 - 93 81 30)

unsere KOnTAKTdATen:

Mönchweilerstraße 5
78126 Königsfeld im Schwarzwald
www.zinzendorfschulen.de

Zinzendorfschulen Königsfeld – 
Dein individueller Weg zum Ziel
Bist du auf der Suche nach einer Schule, an der du die allgemeine oder 
die Fachhochschulreife machen kannst? Möchtest du die Mittlere Reife 
erwerben? Oder vielleicht direkt in eine Ausbildung starten?
 
Mit zehn verschiedenen Schularten können wir dir den Weg zu einem 
qualifizierten Bildungsabschluss anbieten, der zu dir, deiner Situation und 
deinen Zielen passt. Und das Beste: Dank Durchlässigkeit in alle Rich-
tungen musst du die Schule auch dann nicht wechseln, wenn du viel-
leicht feststellst, dass der erste Weg nicht der beste für dich war. Dann 
wechselst du einfach das Klassenzimmer.
 
Komm zu uns und wähle deinen Weg!

unsere sTärKen:
10 verschiedene schularten

durchlässigkeit zwischen den schularten

unterricht mit modernen Medien

Tolles Ambiente des schulcampus

Praktika und erasmus+

individuelle förderung

gegenseitige Wertschätzung

deine schul- und
AusBildungsMöglichKeiTen (DAUER):

Allgemeine hochschulreife

 Allgemeinbildendes Gymnasium (G8)

Aufbaugymnasium (G9)

Sozial- und gesundheitswissenschaftliches Gymnasium (SGG) 
– Profil Soziales

 Wirtschaftswissenschaftliches Gymnasium (WG)

Mittlerer Bildungsabschluss

Realschule

Berufsfachschule Hauswirtschaft und Ernährung (2 Jahre)

Berufsfachschule Wirtschaft (2 Jahre)

Ausbildung zum*zur erzieher*in

Berufskolleg für Sozialpädagogik (1 Jahr) – Vorbereitung
auf die Fachschulen

Fachschule für Sozialpädagogik (2 Jahre) – Ausbildung
zum*zur staatl. anerkannten Erzieher*in

Fachschule für Sozialwesen (2 Jahre) – Ausbildung zum*zur
staatl. anerkannten Jugend- und Heimerzieher*in
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Langweilig war gestern!

Das Konzept ist ganz einfach: Die Schüler*innen stehen im Mit-
telpunkt! Statt dem klassischen Frontalunterricht, bei dem der 
Lehrer alles vorgibt, entscheiden die Schüler selbst, was sie 
lernen möchten. Die Schüler*innen wählen aus verschiedensten 
Themen wie Brettspiele, Schulgarten, Lerncoaching, Boxen und 
Tennis aus. „Wir möchten, dass die Schüler ihre Interessen und 
Talente entdecken und ausleben können“, erklärt Stefanie Rau, 
die Abteilungsleiterin für den Übergangsbereich. Die Idee für 
das neue Konzept der Ganztagsschule entstand beim kreativen 
Austausch der Lehrkräfte beim gemeinsamen AV-Teamtag.  

Carmen Siebert ist am BSZ für den schuleigenen Garten ver-
antwortlich und verarbeitet mit ihrer Gruppe beispielsweise 
Lavendel zu Badekugeln und aus den Ästen des Schulnadel-
baums wurden Kränze geflochten. „Außerdem haben wir aus 
Milchkartons Töpfe und Futtergerüste für Vogelfutter gebastelt,“ 
berichtet Siebert über die kreativen Ideen.

Ein weiteres Modul ist das „Lerncoaching“. Hier lernt man bei-
spielsweise, wie man mit der richtigen Strategie besser mit 
Stress-Situationen klar kommt und in Klassenarbeiten Versa-
gensängste in den Griff bekommen kann. 

Der Förderverein des BSZ Stockach spendiert den Tennis-Un-
terricht in der Halle. Christine Angele, Lehrerin und leidenschaft-
liche Tennisspielerin, bringt den Jugendlichen die Grundkennt-
nisse wie Vor- und Rückhand bei, auf dem zweiten Platz ist freies 

Doppel-Spiel angesagt. „Nach einem langen Schultag haben die 
Schüler*innen richtig Lust auf Bewegung. Es ist unglaublich toll 
zu beobachten, wie selbstverständlich sie im Team zusammen-
spielen und aufeinander Rücksicht nehmen,“ freut sie sich über 
die schnellen Fortschritte ihrer Schützlinge. 

Auch im Box-Training steht Bewegung im Vordergrund: dort 
können sich die Schüler*innen abreagieren und den ganzen 
Schulfrust rauslassen. 

Jeden Mittwochnachmittag wird das Klassenzimmer zum Spiel-
zimmer. Lehrer Wilko Mattern ist passionierter Brettspieler und 
bringt den Jugendlichen Spiele-Klassiker wie „Siedler von Catan“ 
oder „Carcassonne“ bei. „Brettspiele sind ein uraltes Kulturgut, 
die vielfache Möglichkeiten bieten, Fähigkeiten zu entdecken und 
auf intellektuell herausfordernde Weise miteinander zu interagie-
ren“, erklärt er. Die Jugendlichen lernen spielerisch Regeln zu 
akzeptieren und sich über einen längeren Zeitraum zu konzen-
trieren – und das ohne Ablenkung von ihrem Smartphone. „Es ist 
einfach klasse zu sehen, wie sich die Schüler*innen gegenseitig 
Spielregeln erklären und im Team zusammenspielen.“

Während des Schuljahres dürfen die Schüler*innen in zwei 
Themenbereiche hinein schnuppern. „Unser Atelier macht deut-
lich, wie wichtig es ist und wieviel Spaß es macht, neue Wege 
in der Bildung zu gehen“, freut sich Stefanie Rau über den ge- 
lungenen Projektstart.

In den Ausbildungsvorbereitungs-(AV)-Klassen des BSZ Stockach wird Lernen in diesem 
Schuljahr zum Abenteuer! Mit dem Projekt „Atelier“ wurde eine andere Art von Ganztags-
schule und Bildung eingeführt.  

BerufsBildung

Zinzendorfschulen Königsfeld
Schulleiterin: Erdmuthe Terno
Ansprechpartner
Allgemeinbildende und berufliche gymnasien
Sabine Milbradt (milbradt@zinzendorfschulen.de, Tel. 0 77 25 – 93 81 60)
realschule und Berufsfachschulen
Susanne Ferro (ferro@zinzendorfschulen.de, Tel. 0 77 25 – 93 81 70)
Berufskolleg und fachschulen
Beate Ziegler (b.ziegler@zinzendorfschulen.de, Tel. 0 77 25 - 93 81 30)

unsere KOnTAKTdATen:

Mönchweilerstraße 5
78126 Königsfeld im Schwarzwald
www.zinzendorfschulen.de

Zinzendorfschulen Königsfeld – 
Dein individueller Weg zum Ziel
Bist du auf der Suche nach einer Schule, an der du die allgemeine oder 
die Fachhochschulreife machen kannst? Möchtest du die Mittlere Reife 
erwerben? Oder vielleicht direkt in eine Ausbildung starten?
 
Mit zehn verschiedenen Schularten können wir dir den Weg zu einem 
qualifizierten Bildungsabschluss anbieten, der zu dir, deiner Situation und 
deinen Zielen passt. Und das Beste: Dank Durchlässigkeit in alle Rich-
tungen musst du die Schule auch dann nicht wechseln, wenn du viel-
leicht feststellst, dass der erste Weg nicht der beste für dich war. Dann 
wechselst du einfach das Klassenzimmer.
 
Komm zu uns und wähle deinen Weg!

unsere sTärKen:
10 verschiedene schularten

durchlässigkeit zwischen den schularten

unterricht mit modernen Medien

Tolles Ambiente des schulcampus

Praktika und erasmus+

individuelle förderung

gegenseitige Wertschätzung

deine schul- und
AusBildungsMöglichKeiTen (DAUER):

Allgemeine hochschulreife

 Allgemeinbildendes Gymnasium (G8)

Aufbaugymnasium (G9)

Sozial- und gesundheitswissenschaftliches Gymnasium (SGG) 
– Profil Soziales

 Wirtschaftswissenschaftliches Gymnasium (WG)

Mittlerer Bildungsabschluss

Realschule

Berufsfachschule Hauswirtschaft und Ernährung (2 Jahre)

Berufsfachschule Wirtschaft (2 Jahre)

Ausbildung zum*zur erzieher*in

Berufskolleg für Sozialpädagogik (1 Jahr) – Vorbereitung
auf die Fachschulen

Fachschule für Sozialpädagogik (2 Jahre) – Ausbildung
zum*zur staatl. anerkannten Erzieher*in

Fachschule für Sozialwesen (2 Jahre) – Ausbildung zum*zur
staatl. anerkannten Jugend- und Heimerzieher*in
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Ankerpunkt im Leben von 
Kindern und Jugendlichen 
Königsfeld. Die Verantwortung ist groß, die gesellschaft-
liche Anerkennung eher nicht – trotzdem ist es eine erfül-
lende Aufgabe, Kinder und Jugendliche in ihrer Entwicklung 
zu begleiten. Nele Herzog und Franziska Cuntz haben sich 
für die Ausbildung zur Erzieherin bzw. Jugend- und Heimer-
zieherin entschieden und besuchen die Fachschulen der Zin-
zendorfschulen. 

„Meine Mutter ist Erzieherin und als Kind durfte ich sie ab 
und zu in den Kindergarten begleiten“, sagt Nele.  Das habe 
ihr schon damals Spaß gemacht. Als sie sich später ent-
scheiden musste, welchen beruflichen Weg sie nach ihrer 
Schulzeit einschlägt, lernte sie bei einer Infoveranstaltung 
die Zinzendorfschulen kennen. „Ich war sofort begeistert von 
den schönen Gebäuden.“ Aber nicht nur die Räumlichkeiten, 
sondern vor allem das Konzept hat sie überzeugt. „Die Aus-
bildung ist sehr praxisbezogen. Gerade in Naturpädagogik, 
Rhythmik oder im Unterrichtsbereich für Kinder unter 3 wur-
den uns sehr viele wertvolle Praxisideen vermittelt. In den 
vielen Praktika während der Ausbildung können wir die auch 
gleich umsetzen.“ 

Die Hälfte ihres Anerkennungsjahres, das die Auszubilden-
den vor einer mündlichen Prüfung zur staatlichen Anerken-
nung absolvieren müssen, wird sie in Spanien verbringen. 
Die Fachschulen der Zinzendorfschulen sind Partner für das 
von der EU geförderte Programm Erasmus+ und ermöglichen 
daher Praktika im europäischen Ausland. „An dem Beruf als 
Erzieherin gefällt mir, dass ich später in sehr vielen Bereichen 
arbeiten kann und es auch möglich ist, für eine Weile im 
Ausland zu arbeiten.“ Außerdem könne sie die Entwicklung 
von Kindern mitgestalten. „Am deutlichsten sieht man das in 
einer Krippe“, meint Nele, „da machen die Kinder besonders 
schnell Fortschritte.“

Franziska Cuntz hatte schon als Schülerin in Zeltlagern und 
bei Konfirmations-Freizeiten als Betreuerin Verantwortung 
übernommen und wollte ursprünglich ebenfalls Erzieherin 
werden. Die Pfälzerin hatte sich für eine Ausbildung an den 
Zinzendorfschulen entschieden, weil diese auch ein Internat 
haben, in dem sie anfangs wohnen konnte. Ihre Entscheidung 
hat sie nicht bereut: „Es ist eine tolle Schule mit tollen Leh-
rern und Fächern“, meint sie.

Ihren Plan, Erzieherin zu werden, änderte Franziska jedoch 
während des einjährigen Berufskollegs. Bei einem Praktikum 
im Waldkindergarten kam sie zu dem Entschluss, dass sie 
lieber mit älteren Kindern und Jugendlichen arbeiten möch-
te. Also wechselte sie nach dem Berufskolleg nicht an die 
Fachschule für Sozialpädagogik, sondern an die Fachschule 
für Sozialwesen, wo sie sich zur Jugend- und Heimerzieherin 
ausbilden ließ. 

Diese Entscheidung hat sie keinen Moment bereut. Derzeit 
absolviert sie ihr Anerkennungsjahr in einer Inobhutnahme-
gruppe. „Es ist ein wertvolles Gefühl, jemandem ein Zuhause 
zu geben, Kinder und Jugendliche zu begleiten und ein An-
kerpunkt in ihrem Leben zu sein.“ Die nötigen Kenntnisse für 
diese Aufgabe wurden ihr während der Ausbildung vermittelt. 
„Im Theorie-Unterricht wurden die Basics gelegt“, erklärt sie. 
„Wir haben viel über die rechtlichen Aspekte gelernt, über 
Kinderkrankheiten und Grenzfälle.“ Wissen, das ihr heute 
sehr hilft.

Sowohl Nele als auch Franziska sind von ihren Ausbildungen 
so angetan, dass sie als Ausbildungsbotschafterinnen jungen 
Menschen auf Berufsfindungsmessen, in Schulen und im Be-
rufsinformationszentrum davon erzählen. Sie haben bei der 
IHK einen Kurs gemacht, in dem sie gelernt haben, worum 
es dabei geht. Die nötige Powerpoint-Präsentation haben sie 
selbst entworfen. „Den Besuch von Ausbildungsbotschaf-
tern habe ich während meiner eigenen Schulzeit vermisst“, 
sagt Nele. Sie kann auf Augenhöhe mit den Schülerinnen 

und Schüler sprechen und nebenbei mit gängigen Vorurtei-
len über Erzieher*innen aufräumen: „Es ist viel mehr, als mit 
Kindern zu spielen und sie zu bespaßen. Dazu gehört unter 
anderem die Elternarbeit, das Planen von Angeboten und die 
richtige Einschätzung von Problemfällen.“

Wer sich für eine Ausbildung zum/zur Erzieher*in bzw. Ju-
gend- und Heimerzieher*in interessiert, findet unter www.
zinzendorfschulen.de/ausbildung/ alle Informationen.

Die Zinzendorfschulen in Königsfeld, eine der größten 
Schulen in freier Trägerschaft mit Internat in Baden-Württ-
emberg, sind in ihrem Charakter ebenso einzigartig wie in 
ihrem Bildungsangebot. Das Netz allgemeinbildender und 
beruflicher Abschlüsse ist weit gespannt von der Fach-
schulreife/mittleren Reife bis zur allgemeinen Hochschul-
reife. Sie werden von praxisnahen Berufsausbildungen in 
sozialpädagogischen Berufsfeldern abgerundet. Schüle-
rinnen und Schüler – ob Externe oder in den Internaten 
– genießen die Atmosphäre der Geborgenheit in einem 
Schulwerk mit seiner mehr als 200-jährigen Geschichte 
und besonderen pädagogischen Grundsätzen.

Input von außen, wie hier bei einer erlebnispädagogischen Fortbildung vom Freiburger Verein Eisbär, gehören ebenfalls
zur Ausbildung.  Foto: Zinzendorfschulen

Franziska Cuntz (links) und Nele Herzog fühlen sich an den Fachschulen gut auf ihre spätere Arbeit vorbereitet. 
Foto: Zinzendorfschulen
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Ankerpunkt im Leben von 
Kindern und Jugendlichen 
Königsfeld. Die Verantwortung ist groß, die gesellschaft-
liche Anerkennung eher nicht – trotzdem ist es eine erfül-
lende Aufgabe, Kinder und Jugendliche in ihrer Entwicklung 
zu begleiten. Nele Herzog und Franziska Cuntz haben sich 
für die Ausbildung zur Erzieherin bzw. Jugend- und Heimer-
zieherin entschieden und besuchen die Fachschulen der Zin-
zendorfschulen. 

„Meine Mutter ist Erzieherin und als Kind durfte ich sie ab 
und zu in den Kindergarten begleiten“, sagt Nele.  Das habe 
ihr schon damals Spaß gemacht. Als sie sich später ent-
scheiden musste, welchen beruflichen Weg sie nach ihrer 
Schulzeit einschlägt, lernte sie bei einer Infoveranstaltung 
die Zinzendorfschulen kennen. „Ich war sofort begeistert von 
den schönen Gebäuden.“ Aber nicht nur die Räumlichkeiten, 
sondern vor allem das Konzept hat sie überzeugt. „Die Aus-
bildung ist sehr praxisbezogen. Gerade in Naturpädagogik, 
Rhythmik oder im Unterrichtsbereich für Kinder unter 3 wur-
den uns sehr viele wertvolle Praxisideen vermittelt. In den 
vielen Praktika während der Ausbildung können wir die auch 
gleich umsetzen.“ 

Die Hälfte ihres Anerkennungsjahres, das die Auszubilden-
den vor einer mündlichen Prüfung zur staatlichen Anerken-
nung absolvieren müssen, wird sie in Spanien verbringen. 
Die Fachschulen der Zinzendorfschulen sind Partner für das 
von der EU geförderte Programm Erasmus+ und ermöglichen 
daher Praktika im europäischen Ausland. „An dem Beruf als 
Erzieherin gefällt mir, dass ich später in sehr vielen Bereichen 
arbeiten kann und es auch möglich ist, für eine Weile im 
Ausland zu arbeiten.“ Außerdem könne sie die Entwicklung 
von Kindern mitgestalten. „Am deutlichsten sieht man das in 
einer Krippe“, meint Nele, „da machen die Kinder besonders 
schnell Fortschritte.“

Franziska Cuntz hatte schon als Schülerin in Zeltlagern und 
bei Konfirmations-Freizeiten als Betreuerin Verantwortung 
übernommen und wollte ursprünglich ebenfalls Erzieherin 
werden. Die Pfälzerin hatte sich für eine Ausbildung an den 
Zinzendorfschulen entschieden, weil diese auch ein Internat 
haben, in dem sie anfangs wohnen konnte. Ihre Entscheidung 
hat sie nicht bereut: „Es ist eine tolle Schule mit tollen Leh-
rern und Fächern“, meint sie.

Ihren Plan, Erzieherin zu werden, änderte Franziska jedoch 
während des einjährigen Berufskollegs. Bei einem Praktikum 
im Waldkindergarten kam sie zu dem Entschluss, dass sie 
lieber mit älteren Kindern und Jugendlichen arbeiten möch-
te. Also wechselte sie nach dem Berufskolleg nicht an die 
Fachschule für Sozialpädagogik, sondern an die Fachschule 
für Sozialwesen, wo sie sich zur Jugend- und Heimerzieherin 
ausbilden ließ. 

Diese Entscheidung hat sie keinen Moment bereut. Derzeit 
absolviert sie ihr Anerkennungsjahr in einer Inobhutnahme-
gruppe. „Es ist ein wertvolles Gefühl, jemandem ein Zuhause 
zu geben, Kinder und Jugendliche zu begleiten und ein An-
kerpunkt in ihrem Leben zu sein.“ Die nötigen Kenntnisse für 
diese Aufgabe wurden ihr während der Ausbildung vermittelt. 
„Im Theorie-Unterricht wurden die Basics gelegt“, erklärt sie. 
„Wir haben viel über die rechtlichen Aspekte gelernt, über 
Kinderkrankheiten und Grenzfälle.“ Wissen, das ihr heute 
sehr hilft.

Sowohl Nele als auch Franziska sind von ihren Ausbildungen 
so angetan, dass sie als Ausbildungsbotschafterinnen jungen 
Menschen auf Berufsfindungsmessen, in Schulen und im Be-
rufsinformationszentrum davon erzählen. Sie haben bei der 
IHK einen Kurs gemacht, in dem sie gelernt haben, worum 
es dabei geht. Die nötige Powerpoint-Präsentation haben sie 
selbst entworfen. „Den Besuch von Ausbildungsbotschaf-
tern habe ich während meiner eigenen Schulzeit vermisst“, 
sagt Nele. Sie kann auf Augenhöhe mit den Schülerinnen 

und Schüler sprechen und nebenbei mit gängigen Vorurtei-
len über Erzieher*innen aufräumen: „Es ist viel mehr, als mit 
Kindern zu spielen und sie zu bespaßen. Dazu gehört unter 
anderem die Elternarbeit, das Planen von Angeboten und die 
richtige Einschätzung von Problemfällen.“

Wer sich für eine Ausbildung zum/zur Erzieher*in bzw. Ju-
gend- und Heimerzieher*in interessiert, findet unter www.
zinzendorfschulen.de/ausbildung/ alle Informationen.

Die Zinzendorfschulen in Königsfeld, eine der größten 
Schulen in freier Trägerschaft mit Internat in Baden-Württ-
emberg, sind in ihrem Charakter ebenso einzigartig wie in 
ihrem Bildungsangebot. Das Netz allgemeinbildender und 
beruflicher Abschlüsse ist weit gespannt von der Fach-
schulreife/mittleren Reife bis zur allgemeinen Hochschul-
reife. Sie werden von praxisnahen Berufsausbildungen in 
sozialpädagogischen Berufsfeldern abgerundet. Schüle-
rinnen und Schüler – ob Externe oder in den Internaten 
– genießen die Atmosphäre der Geborgenheit in einem 
Schulwerk mit seiner mehr als 200-jährigen Geschichte 
und besonderen pädagogischen Grundsätzen.

Input von außen, wie hier bei einer erlebnispädagogischen Fortbildung vom Freiburger Verein Eisbär, gehören ebenfalls
zur Ausbildung.  Foto: Zinzendorfschulen

Franziska Cuntz (links) und Nele Herzog fühlen sich an den Fachschulen gut auf ihre spätere Arbeit vorbereitet. 
Foto: Zinzendorfschulen
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Interview
Interview mit Martin Krummel, Auszubildender im dritten 
Ausbildungsjahr zum Fachpraktiker Hauswirtschaft (Schwer-
punkt Verpflegung und Service) im Pestalozzi Kinder- und 
Jugenddorf Wahlwies e.V. in Stockach-Wahlwies.

Warum hast du dich für den Beruf entschieden?
Ich habe an der Berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahme 
(BvB) im Kinderdorf teilgenommen. Hier konnte ich verschie-
dene Betriebe und Berufe kennenlernen, u.a. die Hauswirt-
schaft.  Nach einem Abstecher in den Verkauf in unserem 
Dorfladen, habe ich dann mit der Ausbildung in der Hauswirt-
schaft begonnen.

Was gefällt dir an deiner Ausbildung?
Die Tätigkeiten sind sehr vielfältig und im Anschluss habe ich 
verschiedene Chancen. Viele Sachen machen mir Spaß. Die 
Wäschepflege, das Wäsche sortieren und falten. Da muss man 
erst reinkommen, aber dann macht es richtig Spaß. Hier im 
Kinderdorf ist die Besonderheit, dass wir zudem die Familien-
häuser mit unserer Arbeit unterstützen und auch Seniorenbe-
treuung anbieten. So habe ich einige Monate lang eine ältere 
Frau in ihrer Wohnung unterstützt (Betreuungsdienstleistung).
Außerdem ist es toll, dass ich während meiner Ausbildung viele 
Praktika in anderen Betrieben machen kann. So war ich letztes 
Jahr in einer großen Wäscherei und gerade bin ich in einer 
Großküche. Am meisten Spaß macht mir Housekeeping und 
Wäscherei – hier möchte ich auch nach der Ausbildung ver- 
suchen zu arbeiten, vielleicht in einem Hotel.

Welchen Tipp kannst du interessierten Jugendlichen 
mitgeben?
Macht verschiedene Praktika. Lernt eure eigenen Stärken 
kennen und schaut, was euch am meisten Spaß macht.

Steckbrief:

Beispiele deiner Aufgaben:
• du kaufst Lebensmittel ein und erfährst, wie man diese
 optimal lagert
• du bereitest Mahlzeiten zu
• du hilfst bei der Reinigung von Räumen
• du reinigst und pflegst Textilien
• du lernst, wie man Arbeitsabläufe plant und diese umsetzt

Deine möglichen Einsatzorte:
Du arbeitest zum Beispiel in Senioreneinrichtungen, 
Großküchen, Hotels oder in Privathaushalten.

Dauer und Ablauf der Ausbildung:
• Regelausbildungszeit: 3 Jahre 
• Nach der beruflichen Grundbildung (bis zur Zwischenprüfung)  
 kannst du dich zwischen den Schwerpunkten „Verpflegung  
 und Service“ oder „Personenorientierte hauswirtschaftliche  
 Versorgung und Betreuung“ entscheiden (angepasst auf die  
 Betreuung von Senioren und Patienten).

Was du über den Beruf
„Fachpraktiker*in Hauswirtschaft“

wissen solltest: 
Umsichtig, hilfsbereit, zuverlässig und geschickt: Das sind Eigenschaften von dir? Dann bringst du für eine Ausbil-
dung im Bereich der Hauswirtschaft schon einiges mit.

Ausbildung für Menschen mit besonderem Förderbedarf

Interview
Interview mit Martin Krummel, Auszubildender im dritten 
Ausbildungsjahr zum Fachpraktiker Hauswirtschaft (Schwer-
punkt Verpflegung und Service) im Pestalozzi Kinder- und 
Jugenddorf Wahlwies e.V. in Stockach-Wahlwies.
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Unsere stärken:
Internat mit Doppel- und einzelzimmern

Gute Verkehrsanbindung (ÖPnV)

Individuelle Förderung

eingliederungsdienst

sozialpädagogische Betreuung

Psychologische Betreuung vor Ort

Fachdienst Autismus

Praktika

Freizeitangebote, Ausflüge, Projekttage

Hauseigene kantine

BerUFsFÖrDerUnGszentrUm

Berufsförderungszentrum
möhringen

Unsere AUsBIlDUnGsFelDer (Dauer):
Ausbaufacharbeiter/in – Fachrichtung zimmerer (3 Jahre)

Fachpraktiker/in für maler und lackierer (3 Jahre)

Fachpraktiker/in küche (Beikoch/Beiköchin) (3 Jahre)
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Gartenbaufachwerker/in Fachrichtung
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DUALE
AUSBILDUNG
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Ausbildung an der 3-jährigen  
staatlichen Berufsfachschule

Feinwerk- 
mechanikerin

Uhrmacherin 

Technischer  
Produktdesignerin

Abitur am Technischen Gymnasium

Schwerpunkt: 
Technik &  
Management  
(TG-TM)

Schwerpunkt: 
Gestaltungs- & 
Medientechnik 
(TG-G)

Robert-Gerwig-Schule 
Furtwangen

Wir sind DEIN berufliches Ausbildungszentrum!

exzellent ausgestattet
architektonisch einzigartig
angenehme Lern- und Arbeitsatmosphäre
kleine Lerngruppen & Klassen
breites kaufmännisches Ausbildungsangebot
erstklassiges gewerbliches Ausbildungsangebot

Farbe: HKS 45 Farbe: CMYK  90  70  0  0 

„Bei uns wird  
Weltklasse ausgebildet“

Elektroniker/in  
Fachrichtung Automatisierungs- & 
Systemtechnik

Unsere Ausbildungsangebote:
Berufsausbildungen 
Kaufmännische u.
gewerbliche Berufsschule
• Industriekaufleute
• Industriemechaniker
• Maschinen- u. Anlageführer

3-jährige staatliche 
Berufsfachschule
• Technische/r Produktdesigner/in      
• Feinwerkmechaniker/in 
• Elektroniker/in Fachrichtung Automatisierungs- & 

Systemtechnik
• Uhrmacher/in

Abitur 
Technisches Gymnasium
• Schwerpunkt: Technik & Management
• Schwerpunkt: Gestaltungs-& Medientechnik

Fachschulreife
AV Dual: 2-jährige kaufmännische  
Berufsfachschule (= Wirtschaftsschule)

Hauptschulabschluss
• AV Dual: VAB (Vorbereitungsjahr  

Arbeit/Beruf) gewerblich

Fachhochschulreife 
Berufskollegs  
BK1 und BK2 „Wirtschaft“
• Profil „Juniorenfirma“  

(Sport- & Eventmanagement)
• Profil „Übungsfirma“  

(Virtuelles Unternehmen)
• Zusatzqualifikation BK2:  

„staatlich geprüfte/r Wirtschaftsassistent/in“ 

3-jährige staatliche 
Berufsfachschule + FH-Reife

Besonderheiten 
• VABO: Vorbereitungsjahr Arbeit/Beruf für  

Jugendliche ohne ausreichende Deutschkenntnisse
• Eliteschule des Sports 
• Wohnheim
• Barrierefreies Schulgebäude: Inklusionsinitiative 

für Schüler und Auszubildende mit Handicap

Am Engelgrund 4
78120 Furtwangen

Telefon: 07723 9301-0
Fax: 07723 9301-29

Email: info@rgs-furtwangen.de
www.rgs-furtwangen.de

Robert-Gerwig-Schule 
Furtwangen

Schulische Vollzeitberufs-
ausbildung mit 
Gesellenzeugnis 
und Fachhochschulreife 
in einem!

Bis zu 50 Ausbildungsplätze 
pro Ausbildungsjahr.

Top Ausbildung im  
schulischen Setting! 

Bewirb dich gleich und 
du bist dabei! 
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Innerhalb jeder dieser Schularten gibt es wiederum eine gan-
ze Menge unterschiedlicher Bildungsgänge, z.B. ein-, zwei- und 
dreijährige Berufsfachschulen, Berufskollegs in unterschiedlich- 
ster Ausprägung (z. B. mit kaufmännischem oder technischem 
Schwerpunkt) und berufliche Gymnasien in verschiedenen Typen 
und mit mehreren Richtungen.

Hier findest du eine Liste der (öffentlichen) berufsbildenden 
Schulen in deiner Region. Um die Angebote übersichtlicher zu 
gestalten, haben wir die Angaben der Berufsfelder vereinheitlicht. 
Die Liste soll dir einen Überblick verschaffen und erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. Detaillierte Informationen findest 
du auf den Internetseiten der einzelnen Schulen.

Berufsbildende Schulen in der Region •	Maschinen-	und	Anlagenführer/-führerin	– 
 Metall- und Kunststofftechnik
•	Maschinen-	und	Anlagenführer/-führerin	– 
 Textiltechnik und Textilveredelung
•	Maurer/Maurerin	(Handwerk)
•	Mechatroniker/Mechatronikerin
•	Metallbauer/-bauerin	–	Metallgestaltung	und 
 Konstruktionstechnik
•	Modenäher/-näherin	
•	Produktionsmechaniker/-mechanikerin	–	Textil
•	Schneidwerkzeugmechaniker/-mechanikerin
•	Straßenbauer/-bauerin	(Handwerk)
•	Tischler/Tischlerin
•	Wärme-,	Kälte-	und	Schallschutzisolierer
•	Werkzeugmechaniker/-mechanikerin
•	Zerspanungsmechaniker	/-mechanikerin
•	Zimmerer/Zimmerin	(Handwerk)
•	Zweiradmechatroniker/-in	–	Motorradtechnik

Calw
Hermann-Gundert-Schule 
Kaufmännische und Hauswirtschaftliche 
Schule

75365 Calw 
Oberriedter Str. 10 
Tel.:	07051	/	965300 
www.hgs-calw.de

Schularten und Abschlüsse

•	Ausbildungsvorbereitung	dual:	
•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife 
 (Fachschulreife)
•	Berufskolleg	I:	berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	2-3-jähriges	duales	Berufskolleg:		
•	Berufsschule:	Berufsabschluss
•	Sonderberufsfachschule	-	Berufsvorbereitende 
 Einrichtung (BVE)
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	

Berufsfelder

•	Bankkaufmann/-kauffrau
•	Fachangestellte/-angestellter	für	Medien	und 
 Informationsdienste
•	Industriekaufmann/-kauffrau
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Einzelhandel
•	Medizinische/-r	Fachangestellte/-angestellter
•	Verkäufer/Verkäuferin
•	Verwaltungsfachangestellte/-angestellter

Donaueschingen
Gewerbliche Schulen 
Donaueschingen
78166 Donaueschingen
Beethovenstraße	2a
Tel.:0771-837960
www.gsdonau.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Allgemeine 
 Hochschulreife
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufsfachschule	(1-jährig): 
 Berufliche Grundbildung
•	Berufsfachschule	Elektrotechnik	(2-jährig): 
 Mittlere Reife u. berufliche Grundausbildung
•	Fachschule	für	Technik:	2-jährig	Vollzeit	– 
 4-jährig Teilzeit
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf

Berufsfelder:

•	Bauzeichner/in	(Architektur/Ingenieurbau)
•	Beton-	und	Stahlbetonbauer/in
•	Fliesen-,	Platten-,	Mosaikleger/in
•	Maurer/in
•	Maler-	und	Lackierer/in
•	Fachkraft	für	Möbel-	Küchen-	Umzugsservice
•	Fachpraktiker/in	für	Holzbearbeitung
•	Fachpraktiker/in	für	Maler	und	Lackierer
•	Glaser/in
•	Kunststoff-	und	Kautschuktechnologe/ 
 technologin
•	Staatlich	gepr.	Techniker/in		Bautechnik	
•	Staatlich	gepr.	Techniker/in	Maschinen- 
 technik
•	Tischler/Tischlerin
•	Verfahrensmechaniker/in	für	Kunststoff- 
 und Kautschuktechnik
•	Zimmer/in

Freudenstadt
Eduard-Spranger-Schule
72250	Freudenstadt 
Eugen-Nägele-Str. 4 
Tel.:	07441	/	9202201 
www.ess-fds.de

Schularten und Abschlüsse

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife	
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife 
 (Fachschulreife) 
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung	
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufskolleg	dual	(2-3-jährig)	
•	Berufsschule:	Berufsabschluss
•	Sonderberufsschule:	Berufsfeld	Wirtschaft 
 und Verwaltung
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	

Berufsfelder

•	Bankkaufmann/-kauffrau
•	Industriekaufmann/-kauffrau
•	Kaufmann/Kauffrau	für	Büromanagement
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Einzelhandel
•	Verkäufer/Verkäuferin
•	Verkaufshelfer/-helferin

Heinrich-Schickhardt- 
Schule
72250	Freudenstadt 
Eugen-Nägele-Str. 40 
Tel.:	07441	/	9202401 
www.hss.fds-schule.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Sonderberufsfachschule	-	Berufsvorbereitende 
 Einrichtung (BVE
•	Berufsfachschule	(1-jährig):	berufliche	Grund- 
 bildung - Berufsabschluss
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife 
 (Fachschulreife)
•	Berufskolleg	I:	Berufsabschluss
•	Berufskolleg	II:	Mittlere	Reife	(Fachschulreife)
•	Berufsschule:	Berufsabschluss
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	

Berufsfelder

•	Anlagenmechaniker/-mechanikerin
•	Elektroniker/Elektronikerin	–	Energie-	und 
 Gebäudetechnik (Handwerk)
•	Elektroniker/Elektronikerin	für 
 Automatisierungstechnik (Industrie)
•	Elektroniker/Elektronikerin	für	Betriebstechnik
•	Fachpraktiker/-in	für	Metallbau 
	 (§66	BBiG,	§42m	HwO)
•	Fachverkäufer/-verkäuferin	im	Lebensmittel- 
 handwerk (Bäckerei)
•	Fachverkäufer/-verkäuferin	im	Lebensmittel- 
 handwerk (Konditorei)
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
 (Maschinenbau)
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
	 (Werkzeugbau)
•	Friseur/Friseurin
•	Holzmechaniker
•	Industrieelektriker/-in	–	Betriebstechnik
•	Industriemechaniker/-mechanikerin
•	Konstruktionsmechaniker/-in
•	Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 
 (Nutzfahrzeugtechnik)
•	Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 
	 (Personenkraftwagentechnik)
•	Maschinen-	und	Anlagenführer/-führerin	– 
 Metall- und Kunststofftechnik
•	Maurer/Maurerin	(Handwerk)
•	Mechatroniker/Mechatronikerin
•	Metallbauer/-bauerin	–	Konstruktionstechnik
•	Metallfachwerker/-fachwerkerin 
 (Industrie; §66 BBiG)
•	Tischler/Tischlerin
•	Werkzeugmechaniker/-mechanikerin

Albstadt
Walther-Groz-Schule
Berufliches Schulzentrum

72458	Albstadt 
Johannesstr. 4 
Tel.:	07431	/	1210 
www.wgs-albstadt.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife	und 
 berufliche Grundausbildung 
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	2-3-jähriges	duales	Berufskolleg 
 (kaufmännisch) 
•	Berufsschule:	Berufsausbildung
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit
•	Fachschule	für	Betriebswirtschaft	und	Unter- 
 nehmensmanagement: Fachhochschulreife  

Berufsfelder:

•	Bankkaufmann/-kauffrau
•	Industriekaufmann/-kauffrau
•	Informatikkaufmann/-kauffrau
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Einzelhandel
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Groß-	und	Außenhandel
•	Verkäufer/Verkäuferin

Bad Saulgau
Helene-Weber-Schule 
Kaufmännische u. Sozialpflegerische Schule

88348 Bad Saulgau
Wuhrweg	36
Tel.:	07581	/	48601
www.hws-badsaulgau.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Wirtschaftsgymnasium	-	Abitur
•	Berufskolleg	I	und	II	–	Profil	„Wirtschaft“	und		
	 Profil	„Gesundheit	und	Pflege“	 	 	
 -Fachhochschulreife 
•	AVdual	in	Kooperation	mit	der	2-jährigen		 	
	 Berufsfachschule	(Wirtschaft/Ernährung	und		
 Hauswirtschaft) - dem Hauptschulabschluss  
 gleichwertig 
•	Pflege	-	Pflegefachkraft/Altenpflegehelfer/-in 
•	Kaufmännische	Berufsschule	-	verschiedene		
 Ausbildungsberufe 
 
Berufsfelder:
•	Pflegefachkraft

•	Altenpflegehelfer/-in
•	Kaufmann/-frau	im	Einzelhandel
•	Verkäufer/in
•	Industriekaufmann/-frau
•	Kaufmann/-frau	für	Büromanagement
•	Kaufmann/-frau	für	Groß-	und	Außenhandels- 
 management

Willi-Burth-Schule
Gewerbliche Schule

88348 Bad Saulgau 
Wuhrweg	36
Tel.:	07581	/	48602 
www.gbs-badsaulgau.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(1-jährig):	Berufliche	Grund- 
 bildung
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Fachschulreife	
•	Berufseinstiegsjahr	
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung	
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife	
•	Berufsschule:	Berufsausbildung
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	
•	Fachschule	für	Technik:	Fachhochschulreife
•	Fachschule	-	Meisterschule-Handwerk	

Berufsfelder:

•	Elektroniker/Elektronikerin	–	Energie-	und 
 Gebäudetechnik (Handwerk)
•	Elektroniker/Elektronikerin	für	Betriebstechnik
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
 (Maschinenbau)
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
	 (Werkzeugbau)
•	Fertigungsmechaniker/-mechanikerin
•	Fotograf/Fotografin
•	Friseur/Friseurin
•	Industriemechaniker/-mechanikerin
•	Klempner/Klempnerin
•	Konstruktionsmechaniker/-in
•	Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 
	 (Personenkraftwagentechnik)
•	Maschinen-	und	Anlagenführer/-führerin	– 
 Metall- und Kunststofftechnik
•	Metallbauer/-bauerin	–	Konstruktionstechnik
•	Polsterer/Polsterin
•	Polster-	und	Dekorationsnäher/-näherin
•	Raumausstatter/-in
•	Werkzeugmechaniker/-mechanikerin

Balingen
Philipp-Matthäus-Hahn- 
Schule
Gewerbliche Schule

72336	Balingen 
Steinachstr.	19 
Tel.:	07433	/	938701 
www.gsz-zak.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(1-jährig)
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	
•	Ausbildungsvorbereitung	dual	
•	Berufseinsteigerjahr	
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufsoberschule-Oberstufe
•	Berufsschule:	Berufsabschluss
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	
•	Fachschule:	Berufsbezogene	Fachhoch- 
 schulreife

Berufsfelder:

•	Anlagenmechaniker/-mechanikerin	für	Sanitär-, 
 Heizungs- und Klimatechnik
•	Autofachwerker/-fachwerkerin	(§42m,	HwO)
•	Elektroniker/Elektronikerin	für	Energie-	u. 
 Gebäudetechnik, Betriebstechnik, Geräte und 
 Systeme
•	Fachkraft	für	Metalltechnik	–	Montagetechnik
•	Fachwerker/Fachwerkerin	–	Metall 
	 (Handwerk;	§42m	HwO)
•	Fahrzeuglackierer	/-lackiererin
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
 (Feinmechanik)
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
	 für	Maschinen-	und	Werkzeugbau
•	Friseur/Friseurin
•	Holzmechaniker
•	Industriemechaniker/-mechanikerin
•	Karosserie-	und	Fahrzeugbaumechaniker/-in	– 
	 Fahrzeugbaut.	(ausl.	ab	2014/15)
•	Karosserie-	und	Fahrzeugbaumechaniker/-in	– 
 Karosserieinstandhaltungstechnik
•	Klempner/Klempnerin
•	Konstruktionsmechaniker/-in
•	Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 
 (Nutzfahrzeugtechnik)
•	Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 
	 (Personenkraftwagentechnik)
•	Maler	und	Lackierer/Malerin	und	Lackiererin	– 
 Gestaltung und Instandhaltung
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Innerhalb jeder dieser Schularten gibt es wiederum eine gan-
ze Menge unterschiedlicher Bildungsgänge, z.B. ein-, zwei- und 
dreijährige Berufsfachschulen, Berufskollegs in unterschiedlich- 
ster Ausprägung (z. B. mit kaufmännischem oder technischem 
Schwerpunkt) und berufliche Gymnasien in verschiedenen Typen 
und mit mehreren Richtungen.

Hier findest du eine Liste der (öffentlichen) berufsbildenden 
Schulen in deiner Region. Um die Angebote übersichtlicher zu 
gestalten, haben wir die Angaben der Berufsfelder vereinheitlicht. 
Die Liste soll dir einen Überblick verschaffen und erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. Detaillierte Informationen findest 
du auf den Internetseiten der einzelnen Schulen.

Berufsbildende Schulen in der Region •	Maschinen-	und	Anlagenführer/-führerin	– 
 Metall- und Kunststofftechnik
•	Maschinen-	und	Anlagenführer/-führerin	– 
 Textiltechnik und Textilveredelung
•	Maurer/Maurerin	(Handwerk)
•	Mechatroniker/Mechatronikerin
•	Metallbauer/-bauerin	–	Metallgestaltung	und 
 Konstruktionstechnik
•	Modenäher/-näherin	
•	Produktionsmechaniker/-mechanikerin	–	Textil
•	Schneidwerkzeugmechaniker/-mechanikerin
•	Straßenbauer/-bauerin	(Handwerk)
•	Tischler/Tischlerin
•	Wärme-,	Kälte-	und	Schallschutzisolierer
•	Werkzeugmechaniker/-mechanikerin
•	Zerspanungsmechaniker	/-mechanikerin
•	Zimmerer/Zimmerin	(Handwerk)
•	Zweiradmechatroniker/-in	–	Motorradtechnik

Calw
Hermann-Gundert-Schule 
Kaufmännische und Hauswirtschaftliche 
Schule

75365 Calw 
Oberriedter Str. 10 
Tel.:	07051	/	965300 
www.hgs-calw.de

Schularten und Abschlüsse

•	Ausbildungsvorbereitung	dual:	
•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife 
 (Fachschulreife)
•	Berufskolleg	I:	berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	2-3-jähriges	duales	Berufskolleg:		
•	Berufsschule:	Berufsabschluss
•	Sonderberufsfachschule	-	Berufsvorbereitende 
 Einrichtung (BVE)
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	

Berufsfelder

•	Bankkaufmann/-kauffrau
•	Fachangestellte/-angestellter	für	Medien	und 
 Informationsdienste
•	Industriekaufmann/-kauffrau
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Einzelhandel
•	Medizinische/-r	Fachangestellte/-angestellter
•	Verkäufer/Verkäuferin
•	Verwaltungsfachangestellte/-angestellter

Donaueschingen
Gewerbliche Schulen 
Donaueschingen
78166 Donaueschingen
Beethovenstraße	2a
Tel.:0771-837960
www.gsdonau.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Allgemeine 
 Hochschulreife
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufsfachschule	(1-jährig): 
 Berufliche Grundbildung
•	Berufsfachschule	Elektrotechnik	(2-jährig): 
 Mittlere Reife u. berufliche Grundausbildung
•	Fachschule	für	Technik:	2-jährig	Vollzeit	– 
 4-jährig Teilzeit
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf

Berufsfelder:

•	Bauzeichner/in	(Architektur/Ingenieurbau)
•	Beton-	und	Stahlbetonbauer/in
•	Fliesen-,	Platten-,	Mosaikleger/in
•	Maurer/in
•	Maler-	und	Lackierer/in
•	Fachkraft	für	Möbel-	Küchen-	Umzugsservice
•	Fachpraktiker/in	für	Holzbearbeitung
•	Fachpraktiker/in	für	Maler	und	Lackierer
•	Glaser/in
•	Kunststoff-	und	Kautschuktechnologe/ 
 technologin
•	Staatlich	gepr.	Techniker/in		Bautechnik	
•	Staatlich	gepr.	Techniker/in	Maschinen- 
 technik
•	Tischler/Tischlerin
•	Verfahrensmechaniker/in	für	Kunststoff- 
 und Kautschuktechnik
•	Zimmer/in

Freudenstadt
Eduard-Spranger-Schule
72250	Freudenstadt 
Eugen-Nägele-Str. 4 
Tel.:	07441	/	9202201 
www.ess-fds.de

Schularten und Abschlüsse

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife	
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife 
 (Fachschulreife) 
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung	
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufskolleg	dual	(2-3-jährig)	
•	Berufsschule:	Berufsabschluss
•	Sonderberufsschule:	Berufsfeld	Wirtschaft 
 und Verwaltung
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	

Berufsfelder

•	Bankkaufmann/-kauffrau
•	Industriekaufmann/-kauffrau
•	Kaufmann/Kauffrau	für	Büromanagement
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Einzelhandel
•	Verkäufer/Verkäuferin
•	Verkaufshelfer/-helferin

Heinrich-Schickhardt- 
Schule
72250	Freudenstadt 
Eugen-Nägele-Str. 40 
Tel.:	07441	/	9202401 
www.hss.fds-schule.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Sonderberufsfachschule	-	Berufsvorbereitende 
 Einrichtung (BVE
•	Berufsfachschule	(1-jährig):	berufliche	Grund- 
 bildung - Berufsabschluss
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife 
 (Fachschulreife)
•	Berufskolleg	I:	Berufsabschluss
•	Berufskolleg	II:	Mittlere	Reife	(Fachschulreife)
•	Berufsschule:	Berufsabschluss
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	

Berufsfelder

•	Anlagenmechaniker/-mechanikerin
•	Elektroniker/Elektronikerin	–	Energie-	und 
 Gebäudetechnik (Handwerk)
•	Elektroniker/Elektronikerin	für 
 Automatisierungstechnik (Industrie)
•	Elektroniker/Elektronikerin	für	Betriebstechnik
•	Fachpraktiker/-in	für	Metallbau 
	 (§66	BBiG,	§42m	HwO)
•	Fachverkäufer/-verkäuferin	im	Lebensmittel- 
 handwerk (Bäckerei)
•	Fachverkäufer/-verkäuferin	im	Lebensmittel- 
 handwerk (Konditorei)
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
 (Maschinenbau)
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
	 (Werkzeugbau)
•	Friseur/Friseurin
•	Holzmechaniker
•	Industrieelektriker/-in	–	Betriebstechnik
•	Industriemechaniker/-mechanikerin
•	Konstruktionsmechaniker/-in
•	Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 
 (Nutzfahrzeugtechnik)
•	Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 
	 (Personenkraftwagentechnik)
•	Maschinen-	und	Anlagenführer/-führerin	– 
 Metall- und Kunststofftechnik
•	Maurer/Maurerin	(Handwerk)
•	Mechatroniker/Mechatronikerin
•	Metallbauer/-bauerin	–	Konstruktionstechnik
•	Metallfachwerker/-fachwerkerin 
 (Industrie; §66 BBiG)
•	Tischler/Tischlerin
•	Werkzeugmechaniker/-mechanikerin

Albstadt
Walther-Groz-Schule
Berufliches Schulzentrum

72458	Albstadt 
Johannesstr. 4 
Tel.:	07431	/	1210 
www.wgs-albstadt.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife	und 
 berufliche Grundausbildung 
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	2-3-jähriges	duales	Berufskolleg 
 (kaufmännisch) 
•	Berufsschule:	Berufsausbildung
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit
•	Fachschule	für	Betriebswirtschaft	und	Unter- 
 nehmensmanagement: Fachhochschulreife  

Berufsfelder:

•	Bankkaufmann/-kauffrau
•	Industriekaufmann/-kauffrau
•	Informatikkaufmann/-kauffrau
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Einzelhandel
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Groß-	und	Außenhandel
•	Verkäufer/Verkäuferin

Bad Saulgau
Helene-Weber-Schule 
Kaufmännische u. Sozialpflegerische Schule

88348 Bad Saulgau
Wuhrweg	36
Tel.:	07581	/	48601
www.hws-badsaulgau.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Wirtschaftsgymnasium	-	Abitur
•	Berufskolleg	I	und	II	–	Profil	„Wirtschaft“	und		
	 Profil	„Gesundheit	und	Pflege“	 	 	
 -Fachhochschulreife 
•	AVdual	in	Kooperation	mit	der	2-jährigen		 	
	 Berufsfachschule	(Wirtschaft/Ernährung	und		
 Hauswirtschaft) - dem Hauptschulabschluss  
 gleichwertig 
•	Pflege	-	Pflegefachkraft/Altenpflegehelfer/-in 
•	Kaufmännische	Berufsschule	-	verschiedene		
 Ausbildungsberufe 
 
Berufsfelder:
•	Pflegefachkraft

•	Altenpflegehelfer/-in
•	Kaufmann/-frau	im	Einzelhandel
•	Verkäufer/in
•	Industriekaufmann/-frau
•	Kaufmann/-frau	für	Büromanagement
•	Kaufmann/-frau	für	Groß-	und	Außenhandels- 
 management

Willi-Burth-Schule
Gewerbliche Schule

88348 Bad Saulgau 
Wuhrweg	36
Tel.:	07581	/	48602 
www.gbs-badsaulgau.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(1-jährig):	Berufliche	Grund- 
 bildung
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Fachschulreife	
•	Berufseinstiegsjahr	
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung	
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife	
•	Berufsschule:	Berufsausbildung
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	
•	Fachschule	für	Technik:	Fachhochschulreife
•	Fachschule	-	Meisterschule-Handwerk	

Berufsfelder:

•	Elektroniker/Elektronikerin	–	Energie-	und 
 Gebäudetechnik (Handwerk)
•	Elektroniker/Elektronikerin	für	Betriebstechnik
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
 (Maschinenbau)
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
	 (Werkzeugbau)
•	Fertigungsmechaniker/-mechanikerin
•	Fotograf/Fotografin
•	Friseur/Friseurin
•	Industriemechaniker/-mechanikerin
•	Klempner/Klempnerin
•	Konstruktionsmechaniker/-in
•	Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 
	 (Personenkraftwagentechnik)
•	Maschinen-	und	Anlagenführer/-führerin	– 
 Metall- und Kunststofftechnik
•	Metallbauer/-bauerin	–	Konstruktionstechnik
•	Polsterer/Polsterin
•	Polster-	und	Dekorationsnäher/-näherin
•	Raumausstatter/-in
•	Werkzeugmechaniker/-mechanikerin

Balingen
Philipp-Matthäus-Hahn- 
Schule
Gewerbliche Schule

72336	Balingen 
Steinachstr.	19 
Tel.:	07433	/	938701 
www.gsz-zak.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(1-jährig)
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	
•	Ausbildungsvorbereitung	dual	
•	Berufseinsteigerjahr	
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufsoberschule-Oberstufe
•	Berufsschule:	Berufsabschluss
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	
•	Fachschule:	Berufsbezogene	Fachhoch- 
 schulreife

Berufsfelder:

•	Anlagenmechaniker/-mechanikerin	für	Sanitär-, 
 Heizungs- und Klimatechnik
•	Autofachwerker/-fachwerkerin	(§42m,	HwO)
•	Elektroniker/Elektronikerin	für	Energie-	u. 
 Gebäudetechnik, Betriebstechnik, Geräte und 
 Systeme
•	Fachkraft	für	Metalltechnik	–	Montagetechnik
•	Fachwerker/Fachwerkerin	–	Metall 
	 (Handwerk;	§42m	HwO)
•	Fahrzeuglackierer	/-lackiererin
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
 (Feinmechanik)
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
	 für	Maschinen-	und	Werkzeugbau
•	Friseur/Friseurin
•	Holzmechaniker
•	Industriemechaniker/-mechanikerin
•	Karosserie-	und	Fahrzeugbaumechaniker/-in	– 
	 Fahrzeugbaut.	(ausl.	ab	2014/15)
•	Karosserie-	und	Fahrzeugbaumechaniker/-in	– 
 Karosserieinstandhaltungstechnik
•	Klempner/Klempnerin
•	Konstruktionsmechaniker/-in
•	Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 
 (Nutzfahrzeugtechnik)
•	Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 
	 (Personenkraftwagentechnik)
•	Maler	und	Lackierer/Malerin	und	Lackiererin	– 
 Gestaltung und Instandhaltung
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Furtwangen
Robert-Gerwig-Schule
Gewerbliche und Kaufmännische Schule 
und Staatliche Berufsfachschule
78120	Furtwangen	im	Schwarzwald 
Am Engelgrund 4 
Tel.:	07723	93010 
www.rgs-furtwangen.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Fachschulreife 
 (Mittlere Reife)
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufsschule:	Berufsausbildung
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	

Berufsfelder

•	Industriekaufmann/-kauffrau
•	Industriemechaniker/-mechanikerin
•	Maschinen-	und	Anlagenführer/-führerin	– 
 Metall- und Kunststofftechnik
•	Werkzeugmechaniker/-mechanikerin
•	Zerspanungsmechaniker	/-mechanikerin

Horb am Neckar
Gewerbliche und 
Hauswirtschaftliche 
Schule Horb a. N.
72160	Horb	am	Neckar 
Stadionstraße	22 
Tel.:	07451	/	907-2801 
www.bs-horb.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufskolleg	dual	(3-jährig):	Ausbildung 
 (3 BKM)
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife	und 
 berufliche Grundausbildung
•	Berufsschule	PTA	:	Ausbildung	(2,5-Jahre)
•	Berufsschule	Maschinentechnik:	Ausbildung 
	 (2	Jahre	/	Block	3	Jahre)
•	Industriemeister	(IHK)

Berufsfelder:

•	Gestaltungs-	und	Medientechnik
•	Gestaltung	–	Produktdesign
•	Gesundheit	und	Pflege
•	Hauswirtschaft	und	Ernährung
•	Industriemeister	Metall
•	Industriemechaniker/in
•	Maschinen-	und	Anlagenkonstruktion
•	Pharmazeutische	Assistentinnen/Assistenten
•	Technische(r)	Produktdesigner/in
•	Zerspanungsmechaniker/in
•	Werkzeugmechaniker/in
•	Staatlich	geprüfte(r)	Techniker/in	Fachrichtung 
 Maschinentechnik

Konstanz
Wessenberg-Schule
Kaufmännische Schule
78462	Konstanz 
Winterersteig	5 
Tel.:	07531	/	13070 
www.wessenbergschule.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(2-jährig)	
•	Berufseinsteigerjahr
•	Berufsfachschule:	Fachschulreife 
 (Mittlere Reife)
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufsschule:	Berufsausbildung
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	

Berufsfelder:

•	Fachkraft	für	Lagerlogistik
•	Fachlagerist/-lageristin
•	Industriekaufmann/-kauffrau
•	Justizfachangestellte/-angestellter
•	Kaufmann/Kauffrau	für	Büromanagement
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Einzelhandel
•	Rechtsanwaltsfachangestellte/-angestellter
•	Verkäufer/Verkäuferin
•	Verwaltungsfachangestellte/-angestellte

Zeppelin-Gewerbeschule
78467 Konstanz 
Pestalozzistr.	2 
Tel.:	07531	59270 
www.zgk.kn.bw.schule.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Sonderberufsfachschule:	Berufsvorbereitende 
 Einrichtung (BVE) 
•	Berufsfachschule	(1-jährig):	Berufsabschluss
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Fachschulreife 
 (Mittlere Reife)
•	Berufseinsteigerjahr
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufsaufbauschule	
•	Berufsschule:	Berufsausbildung
•	Berufsvorbereitungsjahr	
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	
•	Fachschule	für	Technik:	Fachhochschulreife	
•	Fachschule	-Meisterschule-Handwerk	

Berufsfelder:

•	Anlagenmechaniker/-mechanikerin
•	Anlagenmechaniker/-mechanikerin	für	Sanitär-, 
 Heizungs- und Klimatechnik
•	Ausbaufacharbeiter/-facharbeiterin
•	Bauzeichner/-zeichnerin	(Architektur)
•	Bauzeichner/-zeichnerin	(Ingenieurbau)
•	Behälter-	und	Apparatebauer/-bauerin
•	Fachinformatiker/-informatikerin	– 
 Anwendungsentwicklung
•	Fachinformatiker/-informatikerin	– 
 Systemintegration
•	Fliesen-,	Platten-	und	Mosaikleger/-legerin 
 (Handwerk)
•	Friseur/Friseurin

•	Informations-	und	Telekommunikations- 
	 System-Elektroniker/Elektronikerin
•	Klempner/Klempnerin
•	Konstruktionsmechaniker/-in
•	Maler	und	Lackierer/Malerin	und	Lackiererin	– 
 Gestaltung und Instandhaltung
•	Maurer/Maurerin	(Handwerk)
•	Mediengestalter/-in	Digital	und	Print	– 
 Gestaltung und Technik
•	Mediengestalter/-in	Digital	und	Print	– 
 Konzeption und Visualisierung
•	Medientechnologe/-in	Druck
•	Metallbauer/-bauerin	–	Anlagen-	und 
 Fördertechnik
•	Metallbauer/-bauerin	–	Konstruktionstechnik
•	Metallbauer/-bauerin	–	Metallgestaltung
•	Straßenbauer/-bauerin	(Handwerk)
•	Stuckateur/	Stuckateurin	(Handwerk)
•	Stuckateur/	Stuckateurin	(Industrie)
•	Wärme-,	Kälte-	und	Schallschutzisolierer
•	Zahnmedizinische/-r 
	 Fachangestellte/-angestellter
•	Zimmerer/Zimmerin	(Handwerk)
•	Zimmerer/Zimmerin	(Industrie)

Nagold
Rolf-Benz-Schule
Gewerbliche Schule Nagold

72202	Nagold 
Max-Eyth-Str.	23 
Tel.:	07452/	8378310 
www.rolf-benz-schule.de

Schularten und Abschlüsse: 

•	Berufsfachschule	(1-jährig):	Berufsabschluss
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife	und 
 berufliche Grundausbildung
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufsschule:	Berufsabschluss	
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit	/	Beruf	

Berufsfelder:

•	Bautechnik	(1BFS)
•	Elektrotechnik	/	Elektronik	(1BFS)
•	Fahrzeugtechnik	(1BFS)
•	Holztechnik	(1BFS)
•	Metalltechnik	(1BFS)
•	Gestaltungs-	und	Medientechnik	(TG)
•	Mechatronik	(TG)
•	Technik-	und	Management	(TG)
•	Anlagenmechaniker/in	für	Sanitär-,	Heizungs-, 
 u. Klimatechnik
•	Betonbauer/in
•	Fachpraktiker/in	für	Holzbearbeitung
•	Feinwerkmechaniker/in
•	Karosserie-	und	Fahrzeugbaumechaniker/in
•	Konstruktionsmechaniker/in
•	Kraftfahrzeugmechaniker/in
•	Maurer/in
•	Polster/in	und	Dekorationsnäher/in
•	Raumausstatter/in
•	Straßenwärter/in
•	Tischler/in
•	Werkzeugmechaniker/in
•	Zimmerer	/	Zimmerin

Radolfzell
Berufsschulzentrum 
Radolfzell
Gewerbliche, Kaufmännische und 
Hauswirtschaftliche Schulen Radolfzell
Alemannenstraße	15 
78315 Radolfzell 
Tel.:	07732	989-113/123/133 
www.bsz-radolfzell.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Wirtschaftsoberschule:	Hochschulreife	(Abitur)
•	Sonderberufsfachschule	-	Berufsvorbereitende 
 Einrichtung 
•	Berufsfachschule	(1-jährig):	berufliche 
 Grundbildung - Berufsabschluss
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife 
 (Fachschulreife)
•	Kaufmännisches	Berufskolleg	I: 
 Berufsabschluss
•	Berufskolleg	II:	Mittlere	Reife	(Fachschulreife)
•	Dreijähriges	Berufskolleg	
•	Einjährige	Berufsschule:	Berufsabschluss
•	Einjähriges	Berufskolleg	zum	Erwerb	der 
 Fachhochschulreife
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf

Gewerbliche Schulen

Teilzeitbereich
•	Metalltechnik	(Grundstufe)
•	Tischler/-in	(Schreiner/in)
•	Maler/-in	und	Lackierer/-in	mit	Schwerpunkt 
	 „Gestaltung	und	Instandhaltung“
•	Körperpflege	und	Friseure

Vollzeitbereich
•	Ausbildungsvorbereitung	(AV)
•	Einjährige	Berufsfachschule	für	Holztechnik
•	Einjährige	Berufsfachschule	für	Metalltechnik
•	Zweijährige	Berufsfachschule	für	Änderungs- 
	 schneider/innen
•	Zweijähriges	Berufskolleg	für	Produktdesign
•	Dreijähriges	Berufskolleg	für	Mode	und	Design
•	Technisches	Gymnasium

Kaufmännische Schulen

Teilzeitbereich
•	Bankkauffrau/-mann
•	Fachkraft	für	Lagerlogistik	und	Fachlagerist
•	Finanzassistent/-in
•	Kaufmann/-frau	für	Versicherungen 
 und Finanzen
•	Verkäufer/-in 
	 neu	am	BSZ	ab	dem	Schuljahr	2019/20

Vollzeitbereich
•	Zweijährige	Berufsfachschule	Wirtschaft
•	Kaufmännisches	Berufskolleg	I	m.	Übungsfirma
•	Kaufmännisches	Berufskolleg	II	m.	Übungsfirma
•	Kaufmännisches	Berufskolleg	Fremdsprachen
•	Kaufmännisches	Berufskolleg 
	 Wirtschaftsinformatik
•	Einjähriges	Berufskolleg	zum	Erwerb	der 
 Fachhochschulreife
•	Wirtschaftsoberschule

Haus- und Landwirtschaftliche Schule

Teilzeitbereich
•	Grundstufe	Gastronomie
•	Gärtner/in
•	Landwirt/in

Vollzeitbereich
•	Ausbildungsvorbereitung	(AV)
•	Einjährige	landwirtschaftliche	Berufsschule
•	Zweijährige	Berufsfachschule	Profil	Gesundheit 
	 und	Pflege
•	Zweijährige	Berufsfachschule	Profil	Hauswirt- 
 schaft und Ernährung
•	Agrarwissenschaftliches	Gymnasium
•	Biotechnologisches	Gymnasium
•	Erwachsenenbildung
•	Externenprüfung	zum/zur	Hauswirtschafter/-in
•	Fachschule	f.	Ernährung	u.	Hauswirtschaft	-	Me

Berufsbild:

•	Bankkaufmann/-kauffrau
•	Fachkraft	für	Lagerlogistik
•	Fachlagerist	
•	Finanzassistentinnen	und	Finanzassistenten	
•	Kauffrauen/-männer	für	Versicherungen
•	Kaufleute	im	Einzelhandel	und 
	 Verkäuferinnen	/	Verkäufer

Rottweil
Oswald-von-Nell-Breuning- 
Schule Rottweil
Kaufm. u. Sozialpfl. Schulen
Nell-Breuning Schule Rottweil 
78628	Rottweil 
Heerstraße	150 
Telefon:	+49	741	2708-300 
www.nbs-rottweil.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(1-jährig):	Berufliche	Grund- 
 ausbildung
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife	und 
 berufliche Grundausbildung 
•	Berufsfachschule	(3-jährig):	
•	Berufskolleg	(1-jährig):	Berufliche	Grundbildung
•	Berufsschule:	Berufsabschluss
•	Berufseinsteigerjahr
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	

Berufsfelder:

•	Bankkaufmann/-kauffrau
•	Industriekaufmann/-kauffrau
•	Kaufmann/Kauffrau	für	Büromanagement
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Einzelhandel
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Groß-	und	Außenhandel
•	Medizinische/-r	Fachangestellte/-angestellter
•	Sekretäranwärter/-anwärterin	für	den
 nichttechn. mittleren Verwaltungsdienst
•	Steuerfachangestellte/-angestellter
•	Verkäufer/Verkäuferin
•	Verwaltungsfachangestellte/-angestellter

Schramberg
Berufliche Schulen 
Schramberg
Gewerbliche, Hauswirtschaftliche und 
Kaufmännische Schulen
78713 Schramberg 
Wittumweg	13 
Tel::	07422	/	5109-0 
www.bs-schramberg.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Sonderberufsfachschule	-	Berufsvorbereitende 
 Einrichtung (BVE)
•	Berufsfachschule	(1-jährig):	berufliche	Grund- 
 ausbildung
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife 
 (Fachschulreife) 
•	Berufsfachschule	(3-jährig)	für	Altenpflege: 
 Berufsabschluss
•	Berufseinstiegsjahr	
•	Berufskolleg	I:	berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufskolleg	dual:	(3-Jährig)	
•	Berufsschule:	Berufsausbildung	
•	Berufsvorbereitungsjahr
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf:	
•	Fachschule	für	Technik:	Fachhochschulreife

Berufsfelder:

•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
	 (Werkzeugbau)
•	Friseur/Friseurin
•	Holzmechaniker
•	Industriemechaniker/-mechanikerin
•	Maler	und	Lackierer/Malerin	und	Lackiererin	– 
 Gestaltung und Instandhaltung
•	Maschinen-	und	Anlagenführer/-führerin	– 
 Metall- und Kunststofftechnik
•	Tischler/Tischlerin
•	Werkzeugmechaniker/-mechanikerin
•	Zerspanungsmechaniker	/-mechanikerin

Sigmaringen
Bertha-Benz-Schule 
Gewerbliche, Ernährungswissenschaftliche 
und Sozialwissenschaftliche Schule

72488	Sigmaringen 
In der Talwiese 18 
Tel.:	07571	/	7409100 
www.bbs-sig.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	(3-jährig)	Hochschul- 
 reife
•	Sonderberufsfachschule:	Kooperative	Berufs-	
 vorbereitung (KOBV) 
•	Berufsfachschule	(1-jährig):	berufliche	Grund-	
 ausbildung
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife	und		
 berufliche Grundausbildung
•	Berufseinstiegsjahr	
•	Berufsfachschule:	Fachschulreife 
 (Mittlere Reife)
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung	
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
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Furtwangen
Robert-Gerwig-Schule
Gewerbliche und Kaufmännische Schule 
und Staatliche Berufsfachschule
78120	Furtwangen	im	Schwarzwald 
Am Engelgrund 4 
Tel.:	07723	93010 
www.rgs-furtwangen.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Fachschulreife 
 (Mittlere Reife)
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufsschule:	Berufsausbildung
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	

Berufsfelder

•	Industriekaufmann/-kauffrau
•	Industriemechaniker/-mechanikerin
•	Maschinen-	und	Anlagenführer/-führerin	– 
 Metall- und Kunststofftechnik
•	Werkzeugmechaniker/-mechanikerin
•	Zerspanungsmechaniker	/-mechanikerin

Horb am Neckar
Gewerbliche und 
Hauswirtschaftliche 
Schule Horb a. N.
72160	Horb	am	Neckar 
Stadionstraße	22 
Tel.:	07451	/	907-2801 
www.bs-horb.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufskolleg	dual	(3-jährig):	Ausbildung 
 (3 BKM)
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife	und 
 berufliche Grundausbildung
•	Berufsschule	PTA	:	Ausbildung	(2,5-Jahre)
•	Berufsschule	Maschinentechnik:	Ausbildung 
	 (2	Jahre	/	Block	3	Jahre)
•	Industriemeister	(IHK)

Berufsfelder:

•	Gestaltungs-	und	Medientechnik
•	Gestaltung	–	Produktdesign
•	Gesundheit	und	Pflege
•	Hauswirtschaft	und	Ernährung
•	Industriemeister	Metall
•	Industriemechaniker/in
•	Maschinen-	und	Anlagenkonstruktion
•	Pharmazeutische	Assistentinnen/Assistenten
•	Technische(r)	Produktdesigner/in
•	Zerspanungsmechaniker/in
•	Werkzeugmechaniker/in
•	Staatlich	geprüfte(r)	Techniker/in	Fachrichtung 
 Maschinentechnik

Konstanz
Wessenberg-Schule
Kaufmännische Schule
78462	Konstanz 
Winterersteig	5 
Tel.:	07531	/	13070 
www.wessenbergschule.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(2-jährig)	
•	Berufseinsteigerjahr
•	Berufsfachschule:	Fachschulreife 
 (Mittlere Reife)
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufsschule:	Berufsausbildung
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	

Berufsfelder:

•	Fachkraft	für	Lagerlogistik
•	Fachlagerist/-lageristin
•	Industriekaufmann/-kauffrau
•	Justizfachangestellte/-angestellter
•	Kaufmann/Kauffrau	für	Büromanagement
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Einzelhandel
•	Rechtsanwaltsfachangestellte/-angestellter
•	Verkäufer/Verkäuferin
•	Verwaltungsfachangestellte/-angestellte

Zeppelin-Gewerbeschule
78467 Konstanz 
Pestalozzistr.	2 
Tel.:	07531	59270 
www.zgk.kn.bw.schule.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Sonderberufsfachschule:	Berufsvorbereitende 
 Einrichtung (BVE) 
•	Berufsfachschule	(1-jährig):	Berufsabschluss
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Fachschulreife 
 (Mittlere Reife)
•	Berufseinsteigerjahr
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufsaufbauschule	
•	Berufsschule:	Berufsausbildung
•	Berufsvorbereitungsjahr	
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	
•	Fachschule	für	Technik:	Fachhochschulreife	
•	Fachschule	-Meisterschule-Handwerk	

Berufsfelder:

•	Anlagenmechaniker/-mechanikerin
•	Anlagenmechaniker/-mechanikerin	für	Sanitär-, 
 Heizungs- und Klimatechnik
•	Ausbaufacharbeiter/-facharbeiterin
•	Bauzeichner/-zeichnerin	(Architektur)
•	Bauzeichner/-zeichnerin	(Ingenieurbau)
•	Behälter-	und	Apparatebauer/-bauerin
•	Fachinformatiker/-informatikerin	– 
 Anwendungsentwicklung
•	Fachinformatiker/-informatikerin	– 
 Systemintegration
•	Fliesen-,	Platten-	und	Mosaikleger/-legerin 
 (Handwerk)
•	Friseur/Friseurin

•	Informations-	und	Telekommunikations- 
	 System-Elektroniker/Elektronikerin
•	Klempner/Klempnerin
•	Konstruktionsmechaniker/-in
•	Maler	und	Lackierer/Malerin	und	Lackiererin	– 
 Gestaltung und Instandhaltung
•	Maurer/Maurerin	(Handwerk)
•	Mediengestalter/-in	Digital	und	Print	– 
 Gestaltung und Technik
•	Mediengestalter/-in	Digital	und	Print	– 
 Konzeption und Visualisierung
•	Medientechnologe/-in	Druck
•	Metallbauer/-bauerin	–	Anlagen-	und 
 Fördertechnik
•	Metallbauer/-bauerin	–	Konstruktionstechnik
•	Metallbauer/-bauerin	–	Metallgestaltung
•	Straßenbauer/-bauerin	(Handwerk)
•	Stuckateur/	Stuckateurin	(Handwerk)
•	Stuckateur/	Stuckateurin	(Industrie)
•	Wärme-,	Kälte-	und	Schallschutzisolierer
•	Zahnmedizinische/-r 
	 Fachangestellte/-angestellter
•	Zimmerer/Zimmerin	(Handwerk)
•	Zimmerer/Zimmerin	(Industrie)

Nagold
Rolf-Benz-Schule
Gewerbliche Schule Nagold

72202	Nagold 
Max-Eyth-Str.	23 
Tel.:	07452/	8378310 
www.rolf-benz-schule.de

Schularten und Abschlüsse: 

•	Berufsfachschule	(1-jährig):	Berufsabschluss
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife	und 
 berufliche Grundausbildung
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufsschule:	Berufsabschluss	
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit	/	Beruf	

Berufsfelder:

•	Bautechnik	(1BFS)
•	Elektrotechnik	/	Elektronik	(1BFS)
•	Fahrzeugtechnik	(1BFS)
•	Holztechnik	(1BFS)
•	Metalltechnik	(1BFS)
•	Gestaltungs-	und	Medientechnik	(TG)
•	Mechatronik	(TG)
•	Technik-	und	Management	(TG)
•	Anlagenmechaniker/in	für	Sanitär-,	Heizungs-, 
 u. Klimatechnik
•	Betonbauer/in
•	Fachpraktiker/in	für	Holzbearbeitung
•	Feinwerkmechaniker/in
•	Karosserie-	und	Fahrzeugbaumechaniker/in
•	Konstruktionsmechaniker/in
•	Kraftfahrzeugmechaniker/in
•	Maurer/in
•	Polster/in	und	Dekorationsnäher/in
•	Raumausstatter/in
•	Straßenwärter/in
•	Tischler/in
•	Werkzeugmechaniker/in
•	Zimmerer	/	Zimmerin

Radolfzell
Berufsschulzentrum 
Radolfzell
Gewerbliche, Kaufmännische und 
Hauswirtschaftliche Schulen Radolfzell
Alemannenstraße	15 
78315 Radolfzell 
Tel.:	07732	989-113/123/133 
www.bsz-radolfzell.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Wirtschaftsoberschule:	Hochschulreife	(Abitur)
•	Sonderberufsfachschule	-	Berufsvorbereitende 
 Einrichtung 
•	Berufsfachschule	(1-jährig):	berufliche 
 Grundbildung - Berufsabschluss
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife 
 (Fachschulreife)
•	Kaufmännisches	Berufskolleg	I: 
 Berufsabschluss
•	Berufskolleg	II:	Mittlere	Reife	(Fachschulreife)
•	Dreijähriges	Berufskolleg	
•	Einjährige	Berufsschule:	Berufsabschluss
•	Einjähriges	Berufskolleg	zum	Erwerb	der 
 Fachhochschulreife
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf

Gewerbliche Schulen

Teilzeitbereich
•	Metalltechnik	(Grundstufe)
•	Tischler/-in	(Schreiner/in)
•	Maler/-in	und	Lackierer/-in	mit	Schwerpunkt 
	 „Gestaltung	und	Instandhaltung“
•	Körperpflege	und	Friseure

Vollzeitbereich
•	Ausbildungsvorbereitung	(AV)
•	Einjährige	Berufsfachschule	für	Holztechnik
•	Einjährige	Berufsfachschule	für	Metalltechnik
•	Zweijährige	Berufsfachschule	für	Änderungs- 
	 schneider/innen
•	Zweijähriges	Berufskolleg	für	Produktdesign
•	Dreijähriges	Berufskolleg	für	Mode	und	Design
•	Technisches	Gymnasium

Kaufmännische Schulen

Teilzeitbereich
•	Bankkauffrau/-mann
•	Fachkraft	für	Lagerlogistik	und	Fachlagerist
•	Finanzassistent/-in
•	Kaufmann/-frau	für	Versicherungen 
 und Finanzen
•	Verkäufer/-in 
	 neu	am	BSZ	ab	dem	Schuljahr	2019/20

Vollzeitbereich
•	Zweijährige	Berufsfachschule	Wirtschaft
•	Kaufmännisches	Berufskolleg	I	m.	Übungsfirma
•	Kaufmännisches	Berufskolleg	II	m.	Übungsfirma
•	Kaufmännisches	Berufskolleg	Fremdsprachen
•	Kaufmännisches	Berufskolleg 
	 Wirtschaftsinformatik
•	Einjähriges	Berufskolleg	zum	Erwerb	der 
 Fachhochschulreife
•	Wirtschaftsoberschule

Haus- und Landwirtschaftliche Schule

Teilzeitbereich
•	Grundstufe	Gastronomie
•	Gärtner/in
•	Landwirt/in

Vollzeitbereich
•	Ausbildungsvorbereitung	(AV)
•	Einjährige	landwirtschaftliche	Berufsschule
•	Zweijährige	Berufsfachschule	Profil	Gesundheit 
	 und	Pflege
•	Zweijährige	Berufsfachschule	Profil	Hauswirt- 
 schaft und Ernährung
•	Agrarwissenschaftliches	Gymnasium
•	Biotechnologisches	Gymnasium
•	Erwachsenenbildung
•	Externenprüfung	zum/zur	Hauswirtschafter/-in
•	Fachschule	f.	Ernährung	u.	Hauswirtschaft	-	Me

Berufsbild:

•	Bankkaufmann/-kauffrau
•	Fachkraft	für	Lagerlogistik
•	Fachlagerist	
•	Finanzassistentinnen	und	Finanzassistenten	
•	Kauffrauen/-männer	für	Versicherungen
•	Kaufleute	im	Einzelhandel	und 
	 Verkäuferinnen	/	Verkäufer

Rottweil
Oswald-von-Nell-Breuning- 
Schule Rottweil
Kaufm. u. Sozialpfl. Schulen
Nell-Breuning Schule Rottweil 
78628	Rottweil 
Heerstraße	150 
Telefon:	+49	741	2708-300 
www.nbs-rottweil.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(1-jährig):	Berufliche	Grund- 
 ausbildung
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife	und 
 berufliche Grundausbildung 
•	Berufsfachschule	(3-jährig):	
•	Berufskolleg	(1-jährig):	Berufliche	Grundbildung
•	Berufsschule:	Berufsabschluss
•	Berufseinsteigerjahr
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	

Berufsfelder:

•	Bankkaufmann/-kauffrau
•	Industriekaufmann/-kauffrau
•	Kaufmann/Kauffrau	für	Büromanagement
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Einzelhandel
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Groß-	und	Außenhandel
•	Medizinische/-r	Fachangestellte/-angestellter
•	Sekretäranwärter/-anwärterin	für	den
 nichttechn. mittleren Verwaltungsdienst
•	Steuerfachangestellte/-angestellter
•	Verkäufer/Verkäuferin
•	Verwaltungsfachangestellte/-angestellter

Schramberg
Berufliche Schulen 
Schramberg
Gewerbliche, Hauswirtschaftliche und 
Kaufmännische Schulen
78713 Schramberg 
Wittumweg	13 
Tel::	07422	/	5109-0 
www.bs-schramberg.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Sonderberufsfachschule	-	Berufsvorbereitende 
 Einrichtung (BVE)
•	Berufsfachschule	(1-jährig):	berufliche	Grund- 
 ausbildung
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife 
 (Fachschulreife) 
•	Berufsfachschule	(3-jährig)	für	Altenpflege: 
 Berufsabschluss
•	Berufseinstiegsjahr	
•	Berufskolleg	I:	berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufskolleg	dual:	(3-Jährig)	
•	Berufsschule:	Berufsausbildung	
•	Berufsvorbereitungsjahr
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf:	
•	Fachschule	für	Technik:	Fachhochschulreife

Berufsfelder:

•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
	 (Werkzeugbau)
•	Friseur/Friseurin
•	Holzmechaniker
•	Industriemechaniker/-mechanikerin
•	Maler	und	Lackierer/Malerin	und	Lackiererin	– 
 Gestaltung und Instandhaltung
•	Maschinen-	und	Anlagenführer/-führerin	– 
 Metall- und Kunststofftechnik
•	Tischler/Tischlerin
•	Werkzeugmechaniker/-mechanikerin
•	Zerspanungsmechaniker	/-mechanikerin

Sigmaringen
Bertha-Benz-Schule 
Gewerbliche, Ernährungswissenschaftliche 
und Sozialwissenschaftliche Schule

72488	Sigmaringen 
In der Talwiese 18 
Tel.:	07571	/	7409100 
www.bbs-sig.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	(3-jährig)	Hochschul- 
 reife
•	Sonderberufsfachschule:	Kooperative	Berufs-	
 vorbereitung (KOBV) 
•	Berufsfachschule	(1-jährig):	berufliche	Grund-	
 ausbildung
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife	und		
 berufliche Grundausbildung
•	Berufseinstiegsjahr	
•	Berufsfachschule:	Fachschulreife 
 (Mittlere Reife)
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung	
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
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Berufsbildende Schulen in der Region
•	Berufsschule:	Berufsabschluss
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	

Berufsfelder:

•	Bäcker/Bäckerin	(Handwerk)
•	Beton-	und	Stahlbetonbauer/-bauerin 
 (Handwerk)
•	Elektroniker/Elektronikerin	–	Energie- 
 und Gebäudetechnik (Handwerk)
•	Fachkraft	für	Metalltechnik	–	Montagetechnik
•	Fachverkäufer/-verkäuferin	im	Lebensmittel- 
 handwerk (Bäckerei)
•	Fachverkäufer/-verkäuferin	im	Lebensmittel- 
 handwerk (Fleischerei)
•	Fachverkäufer/-verkäuferin	im	Lebensmittel 
 handwerk (Konditorei)
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
 (Maschinenbau)
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
	 (Werkzeugbau)
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
	 (Zerspanungstechnik)
•	Fleischer/Fleischerin	(Handwerk)
•	Hochbaufacharbeiter/-arbeiterin
•	Holzmechaniker
•	Industriemechaniker/-mechanikerin
•	Konditor/Konditorin
•	Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 
 (Nutzfahrzeugtechnik)
•	Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 
	 (Personenkraftwagentechnik)
•	Landwirt
•	Maler	und	Lackierer/Malerin	und	Lackiererin	–		
 Gestaltung und Instandhaltung
•	Maschinen-	und	Anlagenführer/-führerin	–		
 Metall- und Kunststofftechnik
•	Maurer/Maurerin	(Handwerk)
•	Mechatroniker/Mechatronikerin
•	Metallbauer/-bauerin	–	Konstruktionstechnik
•	Schneidwerkzeugmechaniker/-mechanikerin
•	Straßenbauer/-bauerin	(Handwerk)
•	Stuckateur/	Stuckateurin	(Handwerk)
•	Tischler/Tischlerin
•	Werkzeugmechaniker/-mechanikerin
•	Zerspanungsmechaniker	/-mechanikerin

Ludwig-Erhard-Schule
Kaufmännische Schule
72488	Sigmaringen 
Hohenzollernstr. 16 
Tel.:	07571/7409500 
www.ks-sig.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Fachschulreife	
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufsschule:	Berufsausbildung
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	

Berufsfelder:

•	Bankkaufmann/-kauffrau
•	Fachkraft	für	Automatenservice
•	Industriekaufmann/-kauffrau
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Einzelhandel
•	Verkäufer/Verkäuferin

Singen
Hohentwiel-Gewerbeschule
78224	Singen	(Hohentwiel) 
Uhlandstr.	27 
Tel.:	07731	/	95710 
www.hgs-singen.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(1-jährig):	berufliche	Grund- 
 ausbildung
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife 
 (Fachschulreife)
•	Berufseinstiegsjahr	
•	Berufskolleg	I:	berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife	
•	Berufsschule:	Berufsabschluss
•	Sonderberufsfachschule	-	Berufsvorbereitende 
 Einrichtung (BVE)
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	

Berufsfelder:

•	Elektroniker/Elektronikerin	–	Energie-	und 
 Gebäudetechnik (Handwerk)
•	Elektroniker/Elektronikerin	für	Betriebstechnik
•	Elektroniker/Elektronikerin	f.	Geräte	u.	Systeme
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
 (Feinmechanik)
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
 (Maschinenbau)
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
	 (Werkzeugbau)
•	Fertigungsmechaniker/-mechanikerin
•	Industriemechaniker/-mechanikerin
•	Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 
	 (Personenkraftwagentechnik)
•	Maschinen-	und	Anlagenführer/-führerin	– 
 Metall- und Kunststofftechnik
•	Mechatroniker/Mechatronikerin
•	Technischer	Systemplaner/-in	– 
 Elektrotechnische Systeme
•	Verfahrensmechaniker/-mechanikerin 
 für Stahlumformung
•	Verfahrensmechaniker/-mechanikerin	in	der 
 Hütten- und Halbzeugindustrie
•	Werkzeugmechaniker/-mechanikerin
•	Zerspanungsmechaniker	/-mechanikerin

Robert-Gerwig-Schule
Kaufmännische Schule
78224	Singen	(Hohentwiel) 
Anton-Bruckner-Str.	2 
Tel.:	0773	195720 
www.rgs-singen.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(2-jährig)	
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufsschule:	Berufsausbildung
•	Berufsvorbereitungsjahr	
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	

Berufsfelder:

•	Automobilkaufmann/-kauffrau
•	Bürokaufmann/-kauffrau 
	 (auslaufend	ab	2014/15)

•	Drogist/Drogistin
•	Industriekaufmann/-kauffrau
•	Kaufmann/Kauffrau	für	Spedition	und 
 Logistikdienstleistung
•	Kaufmann/Kauffrau	für	Tourismus	und	Freizeit
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Einzelhandel
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Groß-	und	Außenhandel
•	Medizinische/-r	Fachangestellte/-angestellter
•	Pharmazeutisch-kaufmännische/-r	Angestellte/ 
 Angestellter
•	Steuerfachangestellte/-angestellter
•	Tourismuskaufmann/-frau	(Privat-	und 
 Geschäftsreisen)
•	Verkäufer/Verkäuferin

Spaichingen
Erwin-Teufel-Schule
Berufliche Schulen Spaichingen
78549	Spaichingen 
Alleenstr. 40 
Tel.:	07461	9262700 
www.ets-spaichingen.de

Schularten und Abschlüsse

•	Sonderberufsschule
•	Berufsfachschule	(1-jährig)	berufliche	Grund- 
 ausbildung
•	Berufsfachschule	(2-jährig)	Fachschulreife 
 (Mittlere Reife)
•	Ausbildungsvorbereitung	(dual)	Arbeit	/	Beruf
•	Berufseinstiegsjahr	
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufskolleg	III:	Fachhochschulreife
•	Berufsschule:	Berufsabschluss
•	Berufsvorbereitungsjahr	
•	Vorqualifizierungsjahr:	Arbeit/Beruf	
•	Fachschule:	Fachschulreife

Berufsfelder

•	Fachkraft	für	Metalltechnik	–	Zerspanungs- 
 technik
•	Industriekaufmann/-kauffrau
•	Industriemechaniker/-mechanikerin
•	Mechatroniker/Mechatronikerin
•	Metallfachwerker/-fachwerkerin	
•	Zerspanungsmechaniker	/-mechanikerin

Stockach
Berufsschulzentrum 
Stockach
 78333 Stockach 
	Conradin-Kreutzer-Straße	1 
	Tel.:	07771	/	8704-0 
 www.bsz-stockach.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufsfachschule	(2-jährig)	Mittlere	Reife 
 (Fachschulreife)
•	Berufskolleg	I:	berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufseinstiegsjahr	(BEJ)
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf

Berufsfelder:

•	Industriekauffrau/-mann	mit	Zusatzqualifikation
•	Kauffrau/-mann	im	Einzelhandel
•	Kauffrau/-mann	im	Groß-	und	Außenhandel 
	 ohne	Zusatzqualifikation
•	Kauffrau/-mann	im	Groß-	und	Außenhandel 
	 mit	Zusatzqualifikation	
•	Verkäufer/-in

Sulz
Berufliche Schulen 
Oberndorf-Sulz
72172	Sulz	am	Neckar
Neckarstr. 8
Tel.:	07454	96380	(07423	9208-90)
www.bos-schule.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife	
•	Sonderberufsschule,	Berufsfeld	Metalltechnik
•	Berufsfachschule	(1-jährig):	berufliche	Grund- 
 ausbildung
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Fachschulreife	
•	Wirtschaft	und	Verwaltung	(Wirtschaftsschule):
 Mittlere Reife (Fachschulreife)
•	Ausbildungsvorbereitung	dual:	Vorqualifizierung 
	 Arbeit/Beruf	
•	Berufseinstiegsjahr	
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	I	Verzahnung	mit	dualen 
 Ausbildungsberufen
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufsschule:	Berufsabschluss
•	Berufsvorbereitungsjahr
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	
•	Fachschule	für	Technik:	Fachhochschulreife

Berufsfelder:

•	Automatisierungstechnik	/	Mechatronik
•	Elektroniker/Elektronikerin	–	Energie-	und 
 Gebäudetechnik (Handwerk)
•	Elektroniker/Elektronikerin	für	Betriebstechnik
•	Elektroniker/Elektronikerin	f.	Geräte	u.	Systeme
•	Industriekaufmann/-kauffrau
•	Industriemechaniker/-mechanikerin	
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Einzelhandel
•	Metallfachwerker/-fachwerkerin 
 Industrie; §66 BBiG)
•	Verkäufer/Verkäuferin

Titisee-Neustadt
Hans-Thoma-Schule
Gewerbliche, Kaufmännische und 
Hauswirtschaftliche Schule
79822	Titisee-Neustadt 
Hans-Thoma-Str. 10 
Tel.:	07651	/	909-0 
www.hans-thoma-schule.de

Schularten und Abschlüsse

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(1-jährig):	berufliche	Grund- 
 bildung
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife 
 (Fachschulreife)
•	Ausbildungsvorbereitung	
•	Berufseinstiegsjahr	
•	Berufskolleg	I:	berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufsschule:	Berufsabschluss
•	Berufsvorbereitungsjahr	
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	
Berufsfelder
•	Anlagenmechaniker/-mechanikerin	für	Sanitär-, 
 Heizungs- und Klimatechnik
•	Elektroniker/Elektronikerin	–	Energie-	und 
 Gebäudetechnik (Handwerk)
•	Fertigungsmechaniker/-mechanikerin
•	Fliesen-,	Platten-	und	Mosaikleger/-legerin 
 (Handwerk)
•	Holzmechaniker
•	Hotelfachmann/-frau
•	Hotelkaufmann/-frau	(Grundstufe)
•	Industriemechaniker/-mechanikerin
•	Koch/Köchin
•	Kraftfahrzeugmechatroniker/-in	(Personenkraft- 
 wagentechnik)
•	Maschinen-	und	Anlagenführer/-führerin	– 
 Metall- und Kunststofftechnik
•	Maurer/Maurerin	(Handwerk)
•	Restaurantfachmann/-fachfrau
•	Straßenbauer/-bauerin	(Handwerk)
•	Stuckateur/	Stuckateurin	(Handwerk)
•	Tischler/Tischlerin
•	Zerspanungsmechaniker	/-mechanikerin
•	Zimmerer/Zimmerin	(Handwerk)

Villingen- 
Schwennigen
David-Würth-Schule 
Kaufmännische Schule II
78054 Villingen-Schwenningen 
Erzbergerstr.	28 
Tel.:	07720	/	9959-0 
www.dws-vs.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Fachschulreife		
•	Berufskolleg	I:	berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufsoberschule-Oberstufe,	Wirtschafts- 
 oberschule
•	Berufsschule:	Berufsausbildung	
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf

Schulische Ausbildung 
für Ausbildungsberufe

•	Industriekaufmann/-kauffrau
•	Kaufmann/Kauffrau	für	Büromanagement
•	Kaufmann/Kauffrau	für	Dialogmarketing
•	Kaufmann/Kauffrau	für	Spedition	und 
 Logistikdienstleistung
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Einzelhandel
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Groß-	und	Außenhandel
•	Medienkaufmann/-kauffrau	Digital	und	Print
•	Rechtsanwaltsfachangestellte/-angestellter
•	Steuerfachangestellte/-angestellter
•	Verkäufer/Verkäuferin

Staatliche Feintechnik-
schule mit 
Technischem Gymnasium
78054 Villingen-Schwenningen
Rietenstraße	9	
Tel.:	07720	8334-0
www.feintechnikschule.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	allgemeine 
 Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(3-jährig):	Fachschulreife 
 (Mittlere Reife) oder Fachhochschulreife 
 Berufsabschluss
•	Berufskolleg	(2-jährig)	Fachhochschulreife
•	Fachschule	für	Technik 
	 (2-jährig	Vollzeit;	4-jährig	Teilzeit)
•	Industriemeisterschule	(1-jährig)
•	Uhrmachermeisterschule	(9	Monate)

Berufsfelder:

•	Elektroniker/In	(Automatisierungs-	und 
 Systemtechnik)
•	Feinwerkmechaniker/In
•	Uhrmacher/In
•	Staatl.	gepr.	Assist.	Informations-	und 
 Kommunikationstechnik
•	Staatl.	gepr.	Techniker	Feinwerktechnik
		 (Mechatronik/Informationselektrotechnik 
 oder Fertigungstechnik)
•	Industriemeister	Fachrichtung	Metall
•	Uhrmachermeister
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Berufsbildende Schulen in der Region
•	Berufsschule:	Berufsabschluss
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	

Berufsfelder:

•	Bäcker/Bäckerin	(Handwerk)
•	Beton-	und	Stahlbetonbauer/-bauerin 
 (Handwerk)
•	Elektroniker/Elektronikerin	–	Energie- 
 und Gebäudetechnik (Handwerk)
•	Fachkraft	für	Metalltechnik	–	Montagetechnik
•	Fachverkäufer/-verkäuferin	im	Lebensmittel- 
 handwerk (Bäckerei)
•	Fachverkäufer/-verkäuferin	im	Lebensmittel- 
 handwerk (Fleischerei)
•	Fachverkäufer/-verkäuferin	im	Lebensmittel 
 handwerk (Konditorei)
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
 (Maschinenbau)
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
	 (Werkzeugbau)
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
	 (Zerspanungstechnik)
•	Fleischer/Fleischerin	(Handwerk)
•	Hochbaufacharbeiter/-arbeiterin
•	Holzmechaniker
•	Industriemechaniker/-mechanikerin
•	Konditor/Konditorin
•	Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 
 (Nutzfahrzeugtechnik)
•	Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 
	 (Personenkraftwagentechnik)
•	Landwirt
•	Maler	und	Lackierer/Malerin	und	Lackiererin	–		
 Gestaltung und Instandhaltung
•	Maschinen-	und	Anlagenführer/-führerin	–		
 Metall- und Kunststofftechnik
•	Maurer/Maurerin	(Handwerk)
•	Mechatroniker/Mechatronikerin
•	Metallbauer/-bauerin	–	Konstruktionstechnik
•	Schneidwerkzeugmechaniker/-mechanikerin
•	Straßenbauer/-bauerin	(Handwerk)
•	Stuckateur/	Stuckateurin	(Handwerk)
•	Tischler/Tischlerin
•	Werkzeugmechaniker/-mechanikerin
•	Zerspanungsmechaniker	/-mechanikerin

Ludwig-Erhard-Schule
Kaufmännische Schule
72488	Sigmaringen 
Hohenzollernstr. 16 
Tel.:	07571/7409500 
www.ks-sig.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Fachschulreife	
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufsschule:	Berufsausbildung
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	

Berufsfelder:

•	Bankkaufmann/-kauffrau
•	Fachkraft	für	Automatenservice
•	Industriekaufmann/-kauffrau
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Einzelhandel
•	Verkäufer/Verkäuferin

Singen
Hohentwiel-Gewerbeschule
78224	Singen	(Hohentwiel) 
Uhlandstr.	27 
Tel.:	07731	/	95710 
www.hgs-singen.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(1-jährig):	berufliche	Grund- 
 ausbildung
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife 
 (Fachschulreife)
•	Berufseinstiegsjahr	
•	Berufskolleg	I:	berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife	
•	Berufsschule:	Berufsabschluss
•	Sonderberufsfachschule	-	Berufsvorbereitende 
 Einrichtung (BVE)
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	

Berufsfelder:

•	Elektroniker/Elektronikerin	–	Energie-	und 
 Gebäudetechnik (Handwerk)
•	Elektroniker/Elektronikerin	für	Betriebstechnik
•	Elektroniker/Elektronikerin	f.	Geräte	u.	Systeme
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
 (Feinmechanik)
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
 (Maschinenbau)
•	Feinwerkmechaniker/-mechanikerin 
	 (Werkzeugbau)
•	Fertigungsmechaniker/-mechanikerin
•	Industriemechaniker/-mechanikerin
•	Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 
	 (Personenkraftwagentechnik)
•	Maschinen-	und	Anlagenführer/-führerin	– 
 Metall- und Kunststofftechnik
•	Mechatroniker/Mechatronikerin
•	Technischer	Systemplaner/-in	– 
 Elektrotechnische Systeme
•	Verfahrensmechaniker/-mechanikerin 
 für Stahlumformung
•	Verfahrensmechaniker/-mechanikerin	in	der 
 Hütten- und Halbzeugindustrie
•	Werkzeugmechaniker/-mechanikerin
•	Zerspanungsmechaniker	/-mechanikerin

Robert-Gerwig-Schule
Kaufmännische Schule
78224	Singen	(Hohentwiel) 
Anton-Bruckner-Str.	2 
Tel.:	0773	195720 
www.rgs-singen.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(2-jährig)	
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufsschule:	Berufsausbildung
•	Berufsvorbereitungsjahr	
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	

Berufsfelder:

•	Automobilkaufmann/-kauffrau
•	Bürokaufmann/-kauffrau 
	 (auslaufend	ab	2014/15)

•	Drogist/Drogistin
•	Industriekaufmann/-kauffrau
•	Kaufmann/Kauffrau	für	Spedition	und 
 Logistikdienstleistung
•	Kaufmann/Kauffrau	für	Tourismus	und	Freizeit
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Einzelhandel
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Groß-	und	Außenhandel
•	Medizinische/-r	Fachangestellte/-angestellter
•	Pharmazeutisch-kaufmännische/-r	Angestellte/ 
 Angestellter
•	Steuerfachangestellte/-angestellter
•	Tourismuskaufmann/-frau	(Privat-	und 
 Geschäftsreisen)
•	Verkäufer/Verkäuferin

Spaichingen
Erwin-Teufel-Schule
Berufliche Schulen Spaichingen
78549	Spaichingen 
Alleenstr. 40 
Tel.:	07461	9262700 
www.ets-spaichingen.de

Schularten und Abschlüsse

•	Sonderberufsschule
•	Berufsfachschule	(1-jährig)	berufliche	Grund- 
 ausbildung
•	Berufsfachschule	(2-jährig)	Fachschulreife 
 (Mittlere Reife)
•	Ausbildungsvorbereitung	(dual)	Arbeit	/	Beruf
•	Berufseinstiegsjahr	
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufskolleg	III:	Fachhochschulreife
•	Berufsschule:	Berufsabschluss
•	Berufsvorbereitungsjahr	
•	Vorqualifizierungsjahr:	Arbeit/Beruf	
•	Fachschule:	Fachschulreife

Berufsfelder

•	Fachkraft	für	Metalltechnik	–	Zerspanungs- 
 technik
•	Industriekaufmann/-kauffrau
•	Industriemechaniker/-mechanikerin
•	Mechatroniker/Mechatronikerin
•	Metallfachwerker/-fachwerkerin	
•	Zerspanungsmechaniker	/-mechanikerin

Stockach
Berufsschulzentrum 
Stockach
 78333 Stockach 
	Conradin-Kreutzer-Straße	1 
	Tel.:	07771	/	8704-0 
 www.bsz-stockach.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufsfachschule	(2-jährig)	Mittlere	Reife 
 (Fachschulreife)
•	Berufskolleg	I:	berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufseinstiegsjahr	(BEJ)
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf

Berufsfelder:

•	Industriekauffrau/-mann	mit	Zusatzqualifikation
•	Kauffrau/-mann	im	Einzelhandel
•	Kauffrau/-mann	im	Groß-	und	Außenhandel 
	 ohne	Zusatzqualifikation
•	Kauffrau/-mann	im	Groß-	und	Außenhandel 
	 mit	Zusatzqualifikation	
•	Verkäufer/-in

Sulz
Berufliche Schulen 
Oberndorf-Sulz
72172	Sulz	am	Neckar
Neckarstr. 8
Tel.:	07454	96380	(07423	9208-90)
www.bos-schule.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife	
•	Sonderberufsschule,	Berufsfeld	Metalltechnik
•	Berufsfachschule	(1-jährig):	berufliche	Grund- 
 ausbildung
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Fachschulreife	
•	Wirtschaft	und	Verwaltung	(Wirtschaftsschule):
 Mittlere Reife (Fachschulreife)
•	Ausbildungsvorbereitung	dual:	Vorqualifizierung 
	 Arbeit/Beruf	
•	Berufseinstiegsjahr	
•	Berufskolleg	I:	Berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	I	Verzahnung	mit	dualen 
 Ausbildungsberufen
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufsschule:	Berufsabschluss
•	Berufsvorbereitungsjahr
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	
•	Fachschule	für	Technik:	Fachhochschulreife

Berufsfelder:

•	Automatisierungstechnik	/	Mechatronik
•	Elektroniker/Elektronikerin	–	Energie-	und 
 Gebäudetechnik (Handwerk)
•	Elektroniker/Elektronikerin	für	Betriebstechnik
•	Elektroniker/Elektronikerin	f.	Geräte	u.	Systeme
•	Industriekaufmann/-kauffrau
•	Industriemechaniker/-mechanikerin	
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Einzelhandel
•	Metallfachwerker/-fachwerkerin 
 Industrie; §66 BBiG)
•	Verkäufer/Verkäuferin

Titisee-Neustadt
Hans-Thoma-Schule
Gewerbliche, Kaufmännische und 
Hauswirtschaftliche Schule
79822	Titisee-Neustadt 
Hans-Thoma-Str. 10 
Tel.:	07651	/	909-0 
www.hans-thoma-schule.de

Schularten und Abschlüsse

•	Berufliches	Gymnasium:	Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(1-jährig):	berufliche	Grund- 
 bildung
•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Mittlere	Reife 
 (Fachschulreife)
•	Ausbildungsvorbereitung	
•	Berufseinstiegsjahr	
•	Berufskolleg	I:	berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufsschule:	Berufsabschluss
•	Berufsvorbereitungsjahr	
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf	
Berufsfelder
•	Anlagenmechaniker/-mechanikerin	für	Sanitär-, 
 Heizungs- und Klimatechnik
•	Elektroniker/Elektronikerin	–	Energie-	und 
 Gebäudetechnik (Handwerk)
•	Fertigungsmechaniker/-mechanikerin
•	Fliesen-,	Platten-	und	Mosaikleger/-legerin 
 (Handwerk)
•	Holzmechaniker
•	Hotelfachmann/-frau
•	Hotelkaufmann/-frau	(Grundstufe)
•	Industriemechaniker/-mechanikerin
•	Koch/Köchin
•	Kraftfahrzeugmechatroniker/-in	(Personenkraft- 
 wagentechnik)
•	Maschinen-	und	Anlagenführer/-führerin	– 
 Metall- und Kunststofftechnik
•	Maurer/Maurerin	(Handwerk)
•	Restaurantfachmann/-fachfrau
•	Straßenbauer/-bauerin	(Handwerk)
•	Stuckateur/	Stuckateurin	(Handwerk)
•	Tischler/Tischlerin
•	Zerspanungsmechaniker	/-mechanikerin
•	Zimmerer/Zimmerin	(Handwerk)

Villingen- 
Schwennigen
David-Würth-Schule 
Kaufmännische Schule II
78054 Villingen-Schwenningen 
Erzbergerstr.	28 
Tel.:	07720	/	9959-0 
www.dws-vs.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufsfachschule	(2-jährig):	Fachschulreife		
•	Berufskolleg	I:	berufliche	Grundbildung
•	Berufskolleg	II:	Fachhochschulreife
•	Berufsoberschule-Oberstufe,	Wirtschafts- 
 oberschule
•	Berufsschule:	Berufsausbildung	
•	Vorqualifizierungsjahr	Arbeit/Beruf

Schulische Ausbildung 
für Ausbildungsberufe

•	Industriekaufmann/-kauffrau
•	Kaufmann/Kauffrau	für	Büromanagement
•	Kaufmann/Kauffrau	für	Dialogmarketing
•	Kaufmann/Kauffrau	für	Spedition	und 
 Logistikdienstleistung
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Einzelhandel
•	Kaufmann/Kauffrau	im	Groß-	und	Außenhandel
•	Medienkaufmann/-kauffrau	Digital	und	Print
•	Rechtsanwaltsfachangestellte/-angestellter
•	Steuerfachangestellte/-angestellter
•	Verkäufer/Verkäuferin

Staatliche Feintechnik-
schule mit 
Technischem Gymnasium
78054 Villingen-Schwenningen
Rietenstraße	9	
Tel.:	07720	8334-0
www.feintechnikschule.de

Schularten und Abschlüsse:

•	Berufliches	Gymnasium:	allgemeine 
 Hochschulreife
•	Berufsfachschule	(3-jährig):	Fachschulreife 
 (Mittlere Reife) oder Fachhochschulreife 
 Berufsabschluss
•	Berufskolleg	(2-jährig)	Fachhochschulreife
•	Fachschule	für	Technik 
	 (2-jährig	Vollzeit;	4-jährig	Teilzeit)
•	Industriemeisterschule	(1-jährig)
•	Uhrmachermeisterschule	(9	Monate)

Berufsfelder:

•	Elektroniker/In	(Automatisierungs-	und 
 Systemtechnik)
•	Feinwerkmechaniker/In
•	Uhrmacher/In
•	Staatl.	gepr.	Assist.	Informations-	und 
 Kommunikationstechnik
•	Staatl.	gepr.	Techniker	Feinwerktechnik
		 (Mechatronik/Informationselektrotechnik 
 oder Fertigungstechnik)
•	Industriemeister	Fachrichtung	Metall
•	Uhrmachermeister
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Abschlüsse & Möglichkeiten

Wenn du eine duale Ausbildung machst, gehst du sowohl 
in den Betrieb als auch zur Berufsschule. Im Unterneh-
men lernst du den praktischen Teil, während dir die 
Schule das theoretische Wissen vermittelt, das du für 
deinen Beruf brauchst. 
In die Berufsschule gehst du durchschnittlich eineinhalb Tage pro 
Woche. Der wöchentliche Unterricht kann aber auch gebündelt in 
Blöcken stattfinden. Je nachdem hast du also Teilzeitunterricht 
oder Blockunterricht. Bei letzterem könnte es beispielsweise 

sein, dass du drei Wochen Berufsschule hast und dann wieder 
sechs Wochen im Betrieb bist, bevor die nächsten drei Wochen 
Unterricht anstehen. 

Abschluss:
• Berufsabschluss
• zusätzlich hast du damit automatisch den Hauptschulab-
 schluss bzw.  je nach deinen Noten sogar die mittlere Reife

 Abschlüsse: 

Meist wird unterschieden zwischen BK I (berufliche 
Grundbildung noch ohne Berufsabschluss; hierfür 
brauchst du lediglich die mittlere Reife) und BK II 
(Abschluss: Fachhochschulreife (BKFH); je nachdem 
sogar mit Berufsabschluss). Die Dauer, sowohl für BK I 
als auch für BK II, beträgt in der Regel ein Jahr. 
Es gibt unter anderem technische, kaufmännische, hauswirt-
schaftliche oder sozialpädagogische Berufskollegs. Ob etwas für 

dich dabei ist, findest du am besten heraus, indem du dir die 
Webseiten der Schulen ansiehst. 

• berufliche Grundbildung (BK I)
• Berufsabschluss (z. B. „Staatlich geprüfte*r Assistent*in“) (BK II)
• Fachhochschulreife (BK II)

Berufskolleg (BK)

 Abschlüsse: 

Jetzt gehen wir noch einen Schritt weiter: Auch wenn das 
noch ein Stück in der Zukunft liegt, ist es nicht verkehrt 
zu wissen, dass du, nachdem du deine Berufsausbildung 
abgeschlossen hast, eine Fachschule besuchen kannst. 
Solche Schulen dienen der beruflichen Weiterbildung 
(Fachschulstudium) und vermitteln bereits sehr spezielles 
berufsbezogenes Fachwissen. Fachschulen gibt es beispielswei-
se für den Bereich „Technik und Gestaltung“ oder „Wirtschaft“ 

oder „Organisation und Führung“. Hier kannst du dich für die 
spätere berufliche Selbstständigkeit qualifizieren, z. B. als 
Meister im Handwerk.
Die Fachhochschulreife berechtigt gegebenenfalls sogar zu 
einem Hochschulstudium.
Oft kann man Fachschulen in Teilzeit besuchen, sodass du die 
Möglichkeit hast, parallel im Betrieb weiterzuarbeiten.
Du kannst sogar finanzielle Unterstützung beantragen (BAföG).

Fachschule (FS)

Berufsschule (BS)

SCHULEN

Mit Vollzeitunterricht kannst du hier die Hochschulreife 
erlangen. Bei einem beruflichen Gymnasium entschei-
dest du dich – im Gegensatz zum allgemeinbildenden 
Gymnasium – gleich zu Anfang für einen bestimmten 
fachlichen Bereich, z. B. Wirtschaft, Technik, Finanzma-
nagement, Gesundheit, etc. Mit diesem speziellen beruf-
lichen bzw. fachlichen Schwerpunkt kannst du dann 
einen Schulabschluss erwerben.

Die Ausbildung am BG dauert gewöhnlich drei Jahre. Es gibt 
aber auch sechsjährige Bildungsgänge. Sie beginnen mit der 8. 
und enden nach der 13. Klasse mit der Abiturprüfung. Daher 
kannst du nach erfolgreichem Abschluss direkt einen Beruf 
ergreifen oder an einer Hochschule studieren.

                                   • Hochschulreife

Berufliches Gymnasium (BG)

Es gibt einjährige (1BF), zweijährige (2BF) und dreijährige 
(3BF) Bildungsgänge an Berufsfachschulen. 

In der Regel wird hier in Vollzeit in ein, zwei oder drei Jahren eine 
berufliche Grundbildung vermittelt, die dich auf deinen 
gewünschten Beruf vorbereitet. Bei vielen Bildungsgängen muss 
auch ein Praktikum absolviert werden. Es ist außerdem möglich,
an der BFS einen vollwertigen Berufsabschluss zu erwerben.

Ein Überblick der wählbaren Bereiche:
• gewerblich-technischer Bereich
• kaufmännischer Bereich
• pflegerischer Bereich
• hauswirtschaftlich-sozialpädagogischer Bereich

• Berufsabschluss (z. B. Maschinen- und Anlagenführer*in
   oder Staatlich anerkannte*r Kinderpfleger*in)
• Fachschulreife = Mittlere Reife

Berufsfachschule (BFS)

Berufsoberschule (BOS)

Das Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf (VAB) bietet dir 
berufliche Orientierung und Berufsfindung. 
Wenn du also noch keinen Abschluss hast, kannst du dich mit 
dem VAB auf eine Berufsausbildung vorbereiten. Du lernst ein 
oder sogar bis zu drei Berufsfelder kennen, um dir ein Bild davon 
zu machen, ob diese Richtungen etwas für dich sein könnten 
oder nicht. Zudem wird gleichzeitig auch deine Allgemeinbildung 

erweitert. Der Unterricht besteht nämlich einerseits aus Theorie 
und Praxis von berufsbezogenen Lernfeldprojekten und anderer-
seits aus lebensweltbezogenen Lernprojekten. Das VAB ist eine 
Vollzeitausbildung und dauert in der Regel ein Jahr. 
 • Zertifikat über einen dem
  Hauptschulabschluss
  gleichwertigen Bildungsstand

Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf (VAB)

Berufseinstiegsjahr (BEJ)

 Abschlüsse: 

Die Berufsoberschule – oder nur Oberschule – ist unter-
teilt in die Mittelstufe, die nur ein Jahr dauert, und in die 
Oberstufe, die zwei Jahre lang geht. Die Mittelstufe, auch 
Berufsaufbauschule (BAS) genannt, gliedert sich in die 
Typen gewerblich- technisch, kaufmännisch, hauswirt-
schaftlich-pflegerisch-sozialpädagogisch und landwirt-
schaftlich.
Die Berufsoberschule ermöglicht es, mit einer abgeschlossenen 
Berufsausbildung in nur zwei Jahren das Abitur zu machen, also 
die fachgebundene Hochschulreife, oder bei Belegung einer 
zweiten Fremdsprache auch die allgemeine Hochschulreife zu 
bekommen. Nach zwei Jahren werden in den Fächern Mathe-

matik, Deutsch, Englisch und dem gewählten Profilfach die 
Abiturprüfungen geschrieben. Dieses Profilfach ist, je nachdem 
für welche Fachrichtung du dich entschieden hast, Physik bei 
der Technischen Oberschule (TO), Wirtschaft bei der 
Wirtschaftsoberschule (WO) oder Pädagogik bei den Berufs-
oberschulen für Sozialwesen (SO).
Oberschüler können gewöhnlich elternunabhängiges Schüler- 
BAföG erhalten, welches – wenn die gesetzlichen Bestimmun-
gen eingehalten werden – nicht zurückbezahlt werden muss. 

• Mittlere Reife (BAS)             
<_ Das A und O!

• Fachhochschulreife (BOS)

 Abschlüsse: 

 Abschluss: 

 Abschluss: 

Wenn du im selben Jahr, in dem du deinen Hauptschulab-
schluss machst, keinen Ausbildungsplatz mehr findest, kannst 
du im BEJ wichtige Schlüsselqualifikationen erlernen, die deine 
Chance auf einen guten Ausbildungsplatz erhöhen.

Nach der Absolvierung des BEJ besteht für dich keine weitere 
Berufsschulpflicht mehr.
                                  • Erwerb von berufsfachlichen und 
                                     praktischen Kompetenzen
 Abschluss: 

Wer seinen Schulabschluss für eine allgemeinbildende Schule (also Hauptschule, 
Realschule, Gymnasium, etc.) in der Tasche hat, besucht daraufhin in der Regel 
eine Berufliche Schule, um sich aufs Berufsleben vorzubereiten. Alle Schulen, die 
mit einem beruflichen oder einem berufsorientierten Abschluss enden, nennt man 
„Berufsbildende Schulen“. Du kannst dort ebenso einen höheren schulischen 
Abschluss machen, mit dem du dann die Möglichkeit hast, auf eine Fachhochschu-
le oder Universität zu gehen. Hinter dem Sammelbegriff „Berufsbildende Schulen“ 
verbergen sich in Baden-Württemberg sechs Schularten. Wir geben dir hier einen 
kurzen Überblick. Wenn du noch Genaueres (z.B. Aufnahmebedingungen oder 
Ausbildungsinhalte) wissen willst, erfährst du das auf der Webseite des Kultusmi-
nisteriums Baden-Württemberg: https://km-bw.de
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Abschlüsse & Möglichkeiten

Wenn du eine duale Ausbildung machst, gehst du sowohl 
in den Betrieb als auch zur Berufsschule. Im Unterneh-
men lernst du den praktischen Teil, während dir die 
Schule das theoretische Wissen vermittelt, das du für 
deinen Beruf brauchst. 
In die Berufsschule gehst du durchschnittlich eineinhalb Tage pro 
Woche. Der wöchentliche Unterricht kann aber auch gebündelt in 
Blöcken stattfinden. Je nachdem hast du also Teilzeitunterricht 
oder Blockunterricht. Bei letzterem könnte es beispielsweise 

sein, dass du drei Wochen Berufsschule hast und dann wieder 
sechs Wochen im Betrieb bist, bevor die nächsten drei Wochen 
Unterricht anstehen. 

Abschluss:
• Berufsabschluss
• zusätzlich hast du damit automatisch den Hauptschulab-
 schluss bzw.  je nach deinen Noten sogar die mittlere Reife

 Abschlüsse: 

Meist wird unterschieden zwischen BK I (berufliche 
Grundbildung noch ohne Berufsabschluss; hierfür 
brauchst du lediglich die mittlere Reife) und BK II 
(Abschluss: Fachhochschulreife (BKFH); je nachdem 
sogar mit Berufsabschluss). Die Dauer, sowohl für BK I 
als auch für BK II, beträgt in der Regel ein Jahr. 
Es gibt unter anderem technische, kaufmännische, hauswirt-
schaftliche oder sozialpädagogische Berufskollegs. Ob etwas für 

dich dabei ist, findest du am besten heraus, indem du dir die 
Webseiten der Schulen ansiehst. 

• berufliche Grundbildung (BK I)
• Berufsabschluss (z. B. „Staatlich geprüfte*r Assistent*in“) (BK II)
• Fachhochschulreife (BK II)

Berufskolleg (BK)

 Abschlüsse: 

Jetzt gehen wir noch einen Schritt weiter: Auch wenn das 
noch ein Stück in der Zukunft liegt, ist es nicht verkehrt 
zu wissen, dass du, nachdem du deine Berufsausbildung 
abgeschlossen hast, eine Fachschule besuchen kannst. 
Solche Schulen dienen der beruflichen Weiterbildung 
(Fachschulstudium) und vermitteln bereits sehr spezielles 
berufsbezogenes Fachwissen. Fachschulen gibt es beispielswei-
se für den Bereich „Technik und Gestaltung“ oder „Wirtschaft“ 

oder „Organisation und Führung“. Hier kannst du dich für die 
spätere berufliche Selbstständigkeit qualifizieren, z. B. als 
Meister im Handwerk.
Die Fachhochschulreife berechtigt gegebenenfalls sogar zu 
einem Hochschulstudium.
Oft kann man Fachschulen in Teilzeit besuchen, sodass du die 
Möglichkeit hast, parallel im Betrieb weiterzuarbeiten.
Du kannst sogar finanzielle Unterstützung beantragen (BAföG).

Fachschule (FS)

Berufsschule (BS)

SCHULEN

Mit Vollzeitunterricht kannst du hier die Hochschulreife 
erlangen. Bei einem beruflichen Gymnasium entschei-
dest du dich – im Gegensatz zum allgemeinbildenden 
Gymnasium – gleich zu Anfang für einen bestimmten 
fachlichen Bereich, z. B. Wirtschaft, Technik, Finanzma-
nagement, Gesundheit, etc. Mit diesem speziellen beruf-
lichen bzw. fachlichen Schwerpunkt kannst du dann 
einen Schulabschluss erwerben.

Die Ausbildung am BG dauert gewöhnlich drei Jahre. Es gibt 
aber auch sechsjährige Bildungsgänge. Sie beginnen mit der 8. 
und enden nach der 13. Klasse mit der Abiturprüfung. Daher 
kannst du nach erfolgreichem Abschluss direkt einen Beruf 
ergreifen oder an einer Hochschule studieren.

                                   • Hochschulreife

Berufliches Gymnasium (BG)

Es gibt einjährige (1BF), zweijährige (2BF) und dreijährige 
(3BF) Bildungsgänge an Berufsfachschulen. 

In der Regel wird hier in Vollzeit in ein, zwei oder drei Jahren eine 
berufliche Grundbildung vermittelt, die dich auf deinen 
gewünschten Beruf vorbereitet. Bei vielen Bildungsgängen muss 
auch ein Praktikum absolviert werden. Es ist außerdem möglich,
an der BFS einen vollwertigen Berufsabschluss zu erwerben.

Ein Überblick der wählbaren Bereiche:
• gewerblich-technischer Bereich
• kaufmännischer Bereich
• pflegerischer Bereich
• hauswirtschaftlich-sozialpädagogischer Bereich

• Berufsabschluss (z. B. Maschinen- und Anlagenführer*in
   oder Staatlich anerkannte*r Kinderpfleger*in)
• Fachschulreife = Mittlere Reife

Berufsfachschule (BFS)

Berufsoberschule (BOS)

Das Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf (VAB) bietet dir 
berufliche Orientierung und Berufsfindung. 
Wenn du also noch keinen Abschluss hast, kannst du dich mit 
dem VAB auf eine Berufsausbildung vorbereiten. Du lernst ein 
oder sogar bis zu drei Berufsfelder kennen, um dir ein Bild davon 
zu machen, ob diese Richtungen etwas für dich sein könnten 
oder nicht. Zudem wird gleichzeitig auch deine Allgemeinbildung 

erweitert. Der Unterricht besteht nämlich einerseits aus Theorie 
und Praxis von berufsbezogenen Lernfeldprojekten und anderer-
seits aus lebensweltbezogenen Lernprojekten. Das VAB ist eine 
Vollzeitausbildung und dauert in der Regel ein Jahr. 
 • Zertifikat über einen dem
  Hauptschulabschluss
  gleichwertigen Bildungsstand

Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf (VAB)

Berufseinstiegsjahr (BEJ)

 Abschlüsse: 

Die Berufsoberschule – oder nur Oberschule – ist unter-
teilt in die Mittelstufe, die nur ein Jahr dauert, und in die 
Oberstufe, die zwei Jahre lang geht. Die Mittelstufe, auch 
Berufsaufbauschule (BAS) genannt, gliedert sich in die 
Typen gewerblich- technisch, kaufmännisch, hauswirt-
schaftlich-pflegerisch-sozialpädagogisch und landwirt-
schaftlich.
Die Berufsoberschule ermöglicht es, mit einer abgeschlossenen 
Berufsausbildung in nur zwei Jahren das Abitur zu machen, also 
die fachgebundene Hochschulreife, oder bei Belegung einer 
zweiten Fremdsprache auch die allgemeine Hochschulreife zu 
bekommen. Nach zwei Jahren werden in den Fächern Mathe-

matik, Deutsch, Englisch und dem gewählten Profilfach die 
Abiturprüfungen geschrieben. Dieses Profilfach ist, je nachdem 
für welche Fachrichtung du dich entschieden hast, Physik bei 
der Technischen Oberschule (TO), Wirtschaft bei der 
Wirtschaftsoberschule (WO) oder Pädagogik bei den Berufs-
oberschulen für Sozialwesen (SO).
Oberschüler können gewöhnlich elternunabhängiges Schüler- 
BAföG erhalten, welches – wenn die gesetzlichen Bestimmun-
gen eingehalten werden – nicht zurückbezahlt werden muss. 

• Mittlere Reife (BAS)             
<_ Das A und O!

• Fachhochschulreife (BOS)

 Abschlüsse: 

 Abschluss: 

 Abschluss: 

Wenn du im selben Jahr, in dem du deinen Hauptschulab-
schluss machst, keinen Ausbildungsplatz mehr findest, kannst 
du im BEJ wichtige Schlüsselqualifikationen erlernen, die deine 
Chance auf einen guten Ausbildungsplatz erhöhen.

Nach der Absolvierung des BEJ besteht für dich keine weitere 
Berufsschulpflicht mehr.
                                  • Erwerb von berufsfachlichen und 
                                     praktischen Kompetenzen
 Abschluss: 

Wer seinen Schulabschluss für eine allgemeinbildende Schule (also Hauptschule, 
Realschule, Gymnasium, etc.) in der Tasche hat, besucht daraufhin in der Regel 
eine Berufliche Schule, um sich aufs Berufsleben vorzubereiten. Alle Schulen, die 
mit einem beruflichen oder einem berufsorientierten Abschluss enden, nennt man 
„Berufsbildende Schulen“. Du kannst dort ebenso einen höheren schulischen 
Abschluss machen, mit dem du dann die Möglichkeit hast, auf eine Fachhochschu-
le oder Universität zu gehen. Hinter dem Sammelbegriff „Berufsbildende Schulen“ 
verbergen sich in Baden-Württemberg sechs Schularten. Wir geben dir hier einen 
kurzen Überblick. Wenn du noch Genaueres (z.B. Aufnahmebedingungen oder 
Ausbildungsinhalte) wissen willst, erfährst du das auf der Webseite des Kultusmi-
nisteriums Baden-Württemberg: https://km-bw.de
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märz 2024
Jobs for Future
14. - 16.03.2024 | täglich 9 - 17 Uhr · Infos unter: www.jobsforfuture-vs.de
Messegelände VS-Schwenningen, Messe 1, 78056 Villingen-Schwenningen
Die Jobs for Future führt die ganze Vielfalt von Angebot und Nachfrage im Bereich Bildung und Beruf unter 
einem Dach zusammen: Ausbildungs- und Arbeitsplätze, Studienrichtungen, Praktikumsangebote, Karriere-
möglichkeiten.

April 2024
JobdAYS Singen
11. + 12.04.2024 | Do. 8.30 - 16 Uhr | Fr. 8.30 - 15 Uhr · Infos unter: www.jobdays-singen.com
Stadthalle Singen, Hohgarten 4, 78224 Singen (Hohentwiel)
Persönliche Kontaktaufnahme zu Ausbildern der Region und eine Ausbildungsplatzbörse mit freien Ausbil-
dungsplätzen unterstützen dich bei deiner Zukunftsplanung.

HOriZOn Freiburg
13.04.2024 | Sa. 10 - 16 Uhr · Infos unter: www.horizon-messe.de/freiburg/
Messe Freiburg, Neuer Messeplatz 1, 79108 Freiburg
Die HORIZON ist seit mehr als zehn Jahren fester Bestandteil der Berufs- und Studienorientierung für Abitu-
rienten und Studenten. Es dreht sich alles um deine Zukunft: Universitäten, Hochschulen, Unternehmen und 
Beratungs- und Vermittlungsinstitutionen geben einen Überblick über Möglichkeiten nach dem (Fach-)Abitur.

bAm berufs- und Ausbildungsmesse St. Georgen
16.04. 2024 | 9 - 17 Uhr · Infos unter: www.st-georgen.de/Startseite/Wirtschaft/BAM
Stadthalle St. Georgen, Im Hochwald 10, 78112 St. Georgen
St. Georgener Unternehmen und Einrichtungen präsentieren ihre Ausbildungsangebote und Berufsmöglich-
keiten. Das Spektrum reicht von Handwerksberufen über kaufmännische oder technische Ausbildungen bis 
hin zu Berufen im Gesundheitswesen oder Duale Studiengänge.

Ausbildungsbörse Schopfheim
20.04. 2024 | 10 - 14 Uhr · Infos unter: www.ausbildungsboerse-schopfheim.de
Berufsschulzentrum Schopfheim, Bannmattstr. 3, 79650 Schopfheim
Berufe hautnah und zum Anfassen - im Berufsschulzentrum Schopfheim stellen sich zahlreiche Betriebe und 
Institutionen vor, um dir einen Einblick in die chancenreiche Arbeitswelt der Region zu geben.

AZubiSPOt villingen-Schwenningen
24.04.2024 | 8:30 bis 14:30 Uhr · Infos unter: www.azubi-spot.de
Kino blueBoxx, Bertholdstraße 11, 78050 Villingen-Schwenningen
AZUBISPOT Villingen-Schwenningen ist die Ausbildungs-, Studien- und Karrieremesse im Kino. Mit den 
ausstellenden Unternehmen können Besucher auf zwei Arten in Kontakt kommen: Zum einen an den Info-
ständen im Foyer des Kinos. Zum anderen währender der 15-minütigen Live-Präsentationen auf der großen 
Kinobühne. Hier zeigen die Unternehmen, welche beruflichen Möglichkeiten sie bieten und nehmen sich im 
Anschluss Zeit für intensive Gespräche.

AUSBILDUNGSKONZEPT

Alemannenstr. 15
78315 Radolfzell
T. 07732 / 989110
info@bsz-radolfzell.de
www.bsz-radolfzell.de

Klinikum Landkreis Tuttlingen gGmbH
Zeppelinstraße 21 · 78532 Tuttlingen

Tel. 07461 / 97-1111
www.klinikum-tut.de

AuSbildunGS-mESSEn
2024         in den vOll kOnkrEt regionen

Für die angegebenen Messedaten übernimmt die Zypresse Verlags GmbH keine Gewähr.

Gleason Cutting Tools GmbH
Hauptstr. 52

79871 Eisenbach
Tel. +49 89 35401 248
www.gleason.com/de/
careers/jobs-europe
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berufsinfomesse bim Offenburg
19. + 20.04.2024 | täglich 9 - 17 Uhr · Infos unter: www.berufsinfomesse.de
Messe Offenburg-Ortenau GmbH, Schutterwälder Straße 3, D-77656 Offenburg
Die Berufsinfomesse (BIM) bietet nahezu 2.000 Angebote zu Ausbildung und Weiterbildung, Berufen, Studi-
um und Praktika im In- und Ausland.

Ausbildungsbörse tuttlingen
27.+28.04. 2024 | Sa 11 - 16 Uhr | So 11 - 16 Uhr · Infos unter: www.protut.de/ausbildungsboerse/
Tuttlinger Hallen, Königstr. 39, 78532 Tuttlingen
Auf der zweitägigen Messe bekommst du praxisnahe Tipps und Informationen zu den verschiedenen Bran-
chen und Berufsbildern. Ausbildungsverantwortliche und viele Azubis stehen für alle Fragen rund um die 
Aus-und Weiterbildung zur Verfügung.

mai 2024
berufsbildungsmesse bbm Furtwangen
04.05.2024 | Sa. 9:00 - 13:00 Uhr · Infos unter: www.berufsbildungsmesse-furtwangen.de
Robert-Gerwig-Schule Furtwangen, Am Engelgrund 4, 78120 Furtwangen im Schwarzwald
Zahlreiche Ausbildungsbetriebe, Schul- und Studieneinrichtungen stehen dir hier Rede und Antwort. Du als 
Schulabgänger, aber eventuell auch deine Eltern, erhalten hier Hilfestellung bei der Berufswahl.

Juni 2024
top-Job-messe Calw
08.06.2024 | 10 bis 17 Uhr · Infos unter: www.topjob-calw.de
Gemeindehalle Stammheim, Jahnstraße 36, 75365 Calw
Bis zu 120 Unternehmen aus der Region Calw präsentieren sich auf der Top Job in der Gemeindehalle 
Calw-Stammheim, in verschiedenen Zelten rund um die Halle und den angrenzenden Freiflächen. Vorträge 
und Workshops rund um die Themen Ausbildung, Bewerbung, Karriere und HR bieten spannenden Content 
und Mehrwert.

starter rottweil
14. + 15.06.2024 | Fr. 9 - 16 Uhr | Sa. 10 - 15 Uhr · Infos unter: www.starter-rottweil.de
Stadthalle Rottweil, Stadionstr. 40, 78628 Rottweil
Die starter bietet dir einen umfangreichen Überblick über die regionalen Arbeitgeber, sowie ein breites Spek-
trum an Ausbildungsberufen. Schau vorbei und führe interessante Gespräche mit Arbeitgebern und Azubis.

top Job nagold
22.06.2024 | 9:30 - 14 Uhr · Infos unter: www.nagold.de/topjobnagold 
Stadthalle Nagold und Tiefgarage Nord, 72202 Nagold
Die Schule ist bald geschafft - aber wie geht es weiter? Welcher Beruf passt zu mir? Liegt mir ein technischer 
Beruf oder entscheide ich mich lieber für den kaufmännischen oder sozialen Bereich? Antworten auf diese 
Fragen erhältst du bei der Ausbildungs- und Studienmesse Top Job Nagold.

AUSBILDUNGSKONZEPT

August-Springer-Weg 20 · 78112 St. Georgen
Tel. 07724 94270
www.altenhilfe-st-georgen.de.

Gesundheitsverbund
Landkreis Konstanz

Akademie für Gesundheitsberufe
Virchowstraße 10 · 78224 Singen

Tel. 07731 89-1250
akademie@glkn.de

Korn Recycling GmbH
Unter dem Malesfelsen 35-45
72458 Albstadt
Tel. 07431- 94929-142
www.korn-recycling.de

ISGUS GmbH
Oberdorfstraße 18-22
78054 Villingen-Schwenningen
Tel. 07720 / 393137
www.isgus.de

PAJUNK® GmbH Medizintechnologie 
Karl-Hall-Straße 1
78187 Geisingen

Tel. 07704 9291-0
pajunk.com

Ingenieurbüro Liebert
Versorgungstechnik GmbH & Co. KG

Hohenstr. 17
78183 Hüfingen
T. +49 771 15 89 79-0
www.liebert-ing.de

Generalzolldirektion
www.zoll-karriere.de

fischerwerke GmbH & Co. KG
Klaus-Fischer-Str. 1
72178 Waldachtal
Tel. 07443 12-0
www.fischer.de/ausbildung

Gruner AG
Bürglestraße 15-17
78564 Wehingen
T. 07426/948-151
www.action-bei-gruner.de
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Juli 2024
top-Job-messe Freudenstadt
10. + 11.07.2024 | Mi. 17 - 20 Uhr | Do. 8:30 - 13:30 Uhr
Infos unter: www.freudenstadt.de/Top-Job
Kongresszentrum Kurhaus Freudenstadt, Lauterbadstr. 5, 72250 Freudenstadt
Diese bekannte Aus- und Weiterbildungsbörse versammelt die unterschiedlichsten Unternehmen aus dem 
industriellen, handwerklichen und sozialen Bereich sowie dem Dienstleistungssektor, gebündelt an einem Ort.

vocatium region Freiburg 

Fachmesse für Ausbildung + Studium 
16.07. + 17.07.2024 | täglich 8:30 - 15 Uhr
Infos unter: www.vocatium.de/fachmessen/vocatium-freiburg-2023
Messe Freiburg, Neuer Messeplatz 1, 79108 Freiburg
Die vocatium ist für die Region die Berufs- und Studienmesse, wenn es um gezielte und vorbereitete Termin-
gespräche zwischen Schülern und Beratern geht. Hier stehen euch Unternehmen, Akademien, Beratungsin-
stitutionen, Fach- und Hochschulen für informative Gespräche zur Verfügung.

September 2024
Ausbildungsbörse weil am rhein
21.09.2024 | 9 - 13 Uhr · Infos unter: www.ausbildungsboerse.eu
Realschule Dreiländereck und Oberrheingymnasium, Egertstr. 3, 79576 Schopfheim
Du weißt nicht, was du nach der Schule beruflich machen möchtest? Oder möchtest du mehr Informationen 
zu deinem Traumberuf? Dann bist du bei der Ausbildungsbörse Weil am Rhein genau richtig. Du kannst dich 
über ca. 300 Ausbildungsberufe und Ausbildungsangebote informieren und bekommst Informationen der 
Unternehmen, Behörden und Institutionen.

AZubiSPOt Singen
24.09.2024 | 8:30 bis 14:30 Uhr · Infos unter: www.azubi-spot.de
Kino Cineplex, Bahnhofstraße 15, 78224 Singen (Hohentwiel)
AZUBISPOT Singen ist die Ausbildungs-, Studien- und Karrieremesse im Kino. Mit den ausstellenden Un-
ternehmen können Besucher auf zwei Arten in Kontakt kommen: Zum einen an den Infoständen im Foyer 
des Kinos. Zum anderen währender der 15-minütigen Live-Präsentationen auf der großen Kinobühne. Hier 
zeigen die Unternehmen, welche beruflichen Möglichkeiten sie bieten und nehmen sich im Anschluss Zeit 
für intensive Gespräche.

AZubiSPOt Freiburg
25.09.2024 | Do. + Fr.: 9 - 16 | Sa. 9 - 13 Uhr · Infos unter: www.azubi-spot.de/
CinemaxX Freiburg, Bertholdstr. 50, 79098 Freiburg
AZUBISPOT Freiburg ist die Ausbildungs-, Studien- und Karrieremesse im Kino. Mit den ausstellenden Un-
ternehmen können Besucher auf zwei Arten in Kontakt kommen: Zum einen an den Infoständen im Foyer 
des Kinos. Zum anderen währender der 15-minütigen Live-Präsentationen auf der großen Kinobühne. Hier 
zeigen die Unternehmen, welche beruflichen Möglichkeiten sie bieten und nehmen sich im Anschluss Zeit 
für intensive Gespräche. 

Oktober 2024
AZubiSPOt balingen
16.10.2024 | 8:30 bis 14:30 Uhr · Infos unter: www.azubi-spot.de
Bali-Kino-Palast, Olgastraße 1, 72336 Balingen
AZUBISPOT Balingen ist die Ausbildungs-, Studien- und Karrieremesse im Kino. Mit den ausstellenden 
Unternehmen können Besucher auf zwei Arten in Kontakt kommen: Zum einen an den Infoständen im Foyer 
des Kinos. Zum anderen währender der 15-minütigen Live-Präsentationen auf der großen Kinobühne. Hier 
zeigen die Unternehmen, welche beruflichen Möglichkeiten sie bieten und nehmen sich im Anschluss Zeit 
für intensive Gespräche.

AUSBILDUNGSKONZEPT

Dietrich Aldinger GmbH
Lise-Meitner-Str. 1
72202 Nagold
Tel. 07452 / 83 81 44
www.aldinger-gmbh.de

LEIBER Group GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 1-3

78576 Emmingen
Telefon 07465 / 292-0

www.leiber.com

Federal-Mogul Valvetrain GmbH
Werkstraße 1
78176 Blumberg
wwww.tenneco.com

Kliniken Villingen-Schwenningen
Klinikstr. 11 · 78052 Villingen-Schwenningen

Kliniken Donaueschingen
Sonnhaldenstr. 2 · 78166 Donaueschingen

www.sbk-vs.de

EGT Unternehmensgruppe
Schonacher Str. 2 · 78098 Triberg
www.egt.de

Stiftung St. Franziskus
Kloster 2
78713 Schramberg
Tel. 07422 / 569-3570
www.stiftung-st-franziskus.de
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viSiOnEn - balingen
17. - 19.10.2024 | Do. + Fr.: 9 - 16 | Sa. 9 - 13 Uhr · Infos unter: www.bildungsmesse-visionen.de
Volksbankmesse Balingen, Auf Stetten, 72336 Balingen
Auf der Messe „Visionen – Wege nach dem Schulabschluss“ präsentieren sich zahlreiche Unternehmen, 
Behörden, Hochschulen und Bildungseinrichtungen. Ein umfangreiches Rahmenprogramm umfasst unter 
anderem themenspezifische Kurzvorträge.

november 2024
marktplatz: Arbeit Südbaden
15. + 16.11.2024 | Fr. 15 - 19 Uhr | Sa. 10 - 16 Uhr · Infos unter: www.marktplatzarbeit.de
Messe Freiburg, Neuer Messeplatz 1, 79108 Freiburg
marktplatz Arbeit Südbaden verschafft Menschen in beruflicher (Neu-)Orientierung Informationen, Kontakte 
und Übersicht in einem immer komplexer werdenden Arbeitsmarkt.

meineZukunft! Singen
Voraussichtlich im November 2024 · Infos unter: www.meinezukunft.ag/singen/
Stadthalle Singen, Hohgarten 4, 78224 Singen
Die meineZukunft! ist die ideale Plattform zum Netzwerken. Sie verbindet eine vielfältige Jobbörse mit einer 
interaktiven Karriereplattform. Weiterhin richtet sie sich an Hochschulabsolventen und Studierende, die auf 
der Suche nach Praktika und Abschlussarbeiten sind.

Januar 2025
Job-Start-börse Freiburg
29. + 30.01.2025 | Do. 14 - 19 Uhr | Fr. 8.30 - 13.30 Uhr · Infos unter: www.jobstartboerse.de
Messe Freiburg, Neuer Messeplatz 1, 79108 Freiburg
Die Job-Start-Börsen sind Informations- und Kontaktmessen für alle, die eine Ausbildungsstelle oder 
einen Studienplatz suchen und anbieten! Hier können Schüler*innen, deren Eltern, Lehrkräfte oder 
Studienzweifler*innen Berufe kennenlernen und sich informieren, welche Bildungsangebote es in der 
Region gibt.

Jobmesse Gesundheit & Pflege
29. + 30.01.2025 | Do. 14 - 19 Uhr | Fr. 8.30 - 13.30 Uhr
Infos unter: www.jobmesse-gesundheit-freiburg.de
Messe Freiburg, Neuer Messeplatz 1, 79108 Freiburg
Die Messe informiert ausführlich über das Berufsfeld Gesundheit und Pflege. Zielgruppe sind Berufsneu-
linge, Wiedereinsteiger oder Umsteiger, aber auch Schüler*innen, die sich für eine Ausbildung, ein Studium 
oder ein FSJ/BFD im Gesundheitssegment interessieren.

weitere Ausbildungsmessen, 
bei denen der termin noch nicht feststeht:

mArS - konstanz / Soziales und Gesundheit
Voraussichtlich im Herbst 2024 | Do. 8.30 - 15 Uhr · Infos unter: www.messemars.de
Bodenseeforum, Reichenaustraße 21, 78467 Konstanz

kAZ - die Ausbildungsmesse für die region Sulz
Voraussichtlich im Herbst 2024 · Infos unter: www.kaz-sulz.de
Stadthalle im Backsteinbau, Bahnhofstr. 40/12, 72172 Sulz am Neckar

karrieretag Stockach
Voraussichtlich im Februar 2025 · Infos unter: www.karrieretag-stockach.de
Berufsschulzentrum Stockach, Conradin-Kreutzer-Str. 1 78333 Stockach

AUSBILDUNGSKONZEPT

Berufsschulzentrum Stockach
Conradin-Kreutzer-Str. 1
78883 Stockach
Telefon: 07771 8704-0
www.bsz-stockach.de

TROKAMED GmbH
Kleine Breite 17

78187 Geisingen
T. 07704 / 924417

www.trokamed.de

Mutpol – Diakonische Jugendhilfe Tuttlingen e.V.
Im Steinigen Tal 10/1 · 78532 Tuttlingen

 Tel. 07461 1706 0 · www.mutpol.de

Aesculap AG –
part of the B. Braun Group

Am Aesculap-Platz
78532 Tuttlingen
Tel: 07461/95-0
www.bbraun.de

Huonker GmbH
Obere Wiesen 5

78052 Villingen-Schwenningen
www.hanshuonker.de

R

RAMPF-Gruppe
Römerallee 14
78658 Zimmern ob Rottweil
Tel. +49 741 2902 1120
www.rampf-group.com/azubi

    VOLL KONKRET 01 | 2024   |   71



Jobs for Future:

Dein Weg ins
Berufsleben!

Mitmachen und
Ausprobieren
Ob Brownies garnieren und professionell anrichten, Blutzucker 
messen oder dein eigenes 360° Video erstellen: Die Jobs for 
Future ist eine Messe mit Action! Überall kannst du mitma-
chen und ausprobieren. Draußen wartet der Info-Truck von 
SÜDWESTMETALL mit zahlreichen Experimentierstationen. 
Auch das Handwerk zeigt im Freigelände mit vielen interaktiven 
Aktionen, was Bau- und Malerbranche drauf haben. In kosten-
losen Workshops und Kurzvorträgen geben die Profis wertvolle 
Tipps und Insider-Infos, zum Beispiel zum Auswahlverfahren bei 
der Bundespolizei, zu Ausbildungsmöglichkeiten in Teilzeit oder 
zur Ausbildung im Bereich Physiotherapie. 

Infos für Eltern
Wie kann ich mein Kind auf dem Weg in ein erfolgreiches Be-
rufsleben am besten unterstützen? Infos speziell für Eltern 
gibt es am Messe-Samstag von 9.30 Uhr bis 11 Uhr in Hal-
le D. Thematisch gegliederte Rundgänge führen jeweils zu vier 
verschiedenen Unternehmen. Im Anschluss können sich alle 
bei einem gemeinsamen Frühstück austauschen und neue Im-
pulse gewinnen. Veranstalter sind die IHK Schwarzwald-Baar- 
Heuberg, die Handwerkskammer Konstanz, die Agentur für 
Arbeit Rottweil – Villingen-Schwenningen, das Bildungsbüro und 
das Schulamt Donaueschingen.
Anmeldung unter: https://www.wissenswerkstatt-schwarzwald- 
baar.de/programm/jugendliche/signup/201/

Schulabschluss (fast) in der Tasche und jetzt gefühlt Tausen-
de von Möglichkeiten? Die Jobs for Future unterstützt dich auf 
deinem Weg ins Berufsleben! Vom 14. bis 16. März 2024 
präsentieren sich rund 300 Aussteller – darunter regionale und 
internationale Unternehmen, Fach- und Hochschulen, Bildungs-
institute und Berufsverbände – auf der Messe für Arbeitsplätze, 
Aus- und Weiterbildung, Studium. Vorbeikommen lohnt sich, 
denn viele haben konkrete Stellen, Ausbildungs- und Prakti-
kumsplätze im Gepäck! Noch Unentschlossene können an den 
Messeständen kleine berufsspezifische Aufgaben lösen und so 
vielleicht ihren ganz persönlichen Traumberuf finden. Die Messe 
ist an allen drei Tagen von 9 bis 17 Uhr geöffnet. Der Eintritt und 
Parken sind frei.

Top-Chancen
für deine Karriere
Ob Handwerk, Bau, Pflege oder Industrie: Qualifizierte Fach-
kräfte und motivierter Nachwuchs werden überall gesucht. 
Also beste Chancen für dich, jetzt deinen Traumjob zu er-
gattern! Wie wäre es zum Beispiel mit einer Ausbildung im 
Öffentlichen Dienst? Auf der Jobs for Future suchen beispiels-
weise die Städte Villingen-Schwenningen und Tuttlingen, Land-
ratsämter, Polizei oder Bundeswehr nach neuen Gesichtern. 
Das Aufgabenfeld ist vielseitig, also unbedingt am Stand vor-
beischauen und sich über die angebotenen Ausbildungsbe-
rufe informieren! Schreiner, Friseur oder Raumausstatter: Wie 
abwechslungsreich handwerkliche Berufe sind, zeigen die In-
nungen der Kreishandwerkerschaft. Auch in der Kranken- und 
Altenpflege sind viele spannende Stellen zu haben. Querein- 
steigende herzlich willkommen!

Persönliche Beratung
am Messestand
Wie sieht der Alltag im Unternehmen aus? Worauf wird bei der 
Bewerbung Wert gelegt? Was genau steckt hinter der Bezeich-
nung eines Studienganges? Die Experten am Stand beantwor-
ten alle Fragen und loten gemeinsam mit dir Interessen und 
Möglichkeiten aus. Oft sind auch aktuelle Azubis dabei, mit 
denen du ins Gespräch kommen kannst. Noch gar keine Ahnung, 
wo es im Berufsleben hingehen soll? Kein Problem: Einen ersten 
Überblick geben die Kooperationspartner Agentur für Arbeit, 
Handwerkskammer, IHK, Regionalbüro für berufliche Fortbil-
dung, Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis mit den beruflichen 
Schulen und Wirtschaftsförderung Schwarzwald-Baar-Heuberg.

Info
•	 Jobs	for	Future	–	Messe	für	Arbeitsplätze,
	 Aus-	und	Weiterbildung,	Studium
•	 14.	bis	16.	März	2024	
	 auf	dem	Messegelände	in	Villingen-Schwenningen
•	 Täglich	von	9	bis	17	Uhr
•	 Eintritt	und	Parken	frei
Mehr	Infos,	Ausstellerliste	und	Programm	unter	
www.jobsforfuture-vs.de

VS Schwenningen
Messegelände

     Messe für

  Arbeitsplätze 

 Aus- und  Weiterbildung 

Studium

jobsforfuture-vs.de

14. - 16. März ́24
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Jobs for Future:

Dein Weg ins
Berufsleben!

Mitmachen und
Ausprobieren
Ob Brownies garnieren und professionell anrichten, Blutzucker 
messen oder dein eigenes 360° Video erstellen: Die Jobs for 
Future ist eine Messe mit Action! Überall kannst du mitma-
chen und ausprobieren. Draußen wartet der Info-Truck von 
SÜDWESTMETALL mit zahlreichen Experimentierstationen. 
Auch das Handwerk zeigt im Freigelände mit vielen interaktiven 
Aktionen, was Bau- und Malerbranche drauf haben. In kosten-
losen Workshops und Kurzvorträgen geben die Profis wertvolle 
Tipps und Insider-Infos, zum Beispiel zum Auswahlverfahren bei 
der Bundespolizei, zu Ausbildungsmöglichkeiten in Teilzeit oder 
zur Ausbildung im Bereich Physiotherapie. 

Infos für Eltern
Wie kann ich mein Kind auf dem Weg in ein erfolgreiches Be-
rufsleben am besten unterstützen? Infos speziell für Eltern 
gibt es am Messe-Samstag von 9.30 Uhr bis 11 Uhr in Hal-
le D. Thematisch gegliederte Rundgänge führen jeweils zu vier 
verschiedenen Unternehmen. Im Anschluss können sich alle 
bei einem gemeinsamen Frühstück austauschen und neue Im-
pulse gewinnen. Veranstalter sind die IHK Schwarzwald-Baar- 
Heuberg, die Handwerkskammer Konstanz, die Agentur für 
Arbeit Rottweil – Villingen-Schwenningen, das Bildungsbüro und 
das Schulamt Donaueschingen.
Anmeldung unter: https://www.wissenswerkstatt-schwarzwald- 
baar.de/programm/jugendliche/signup/201/

Schulabschluss (fast) in der Tasche und jetzt gefühlt Tausen-
de von Möglichkeiten? Die Jobs for Future unterstützt dich auf 
deinem Weg ins Berufsleben! Vom 14. bis 16. März 2024 
präsentieren sich rund 300 Aussteller – darunter regionale und 
internationale Unternehmen, Fach- und Hochschulen, Bildungs-
institute und Berufsverbände – auf der Messe für Arbeitsplätze, 
Aus- und Weiterbildung, Studium. Vorbeikommen lohnt sich, 
denn viele haben konkrete Stellen, Ausbildungs- und Prakti-
kumsplätze im Gepäck! Noch Unentschlossene können an den 
Messeständen kleine berufsspezifische Aufgaben lösen und so 
vielleicht ihren ganz persönlichen Traumberuf finden. Die Messe 
ist an allen drei Tagen von 9 bis 17 Uhr geöffnet. Der Eintritt und 
Parken sind frei.

Top-Chancen
für deine Karriere
Ob Handwerk, Bau, Pflege oder Industrie: Qualifizierte Fach-
kräfte und motivierter Nachwuchs werden überall gesucht. 
Also beste Chancen für dich, jetzt deinen Traumjob zu er-
gattern! Wie wäre es zum Beispiel mit einer Ausbildung im 
Öffentlichen Dienst? Auf der Jobs for Future suchen beispiels-
weise die Städte Villingen-Schwenningen und Tuttlingen, Land-
ratsämter, Polizei oder Bundeswehr nach neuen Gesichtern. 
Das Aufgabenfeld ist vielseitig, also unbedingt am Stand vor-
beischauen und sich über die angebotenen Ausbildungsbe-
rufe informieren! Schreiner, Friseur oder Raumausstatter: Wie 
abwechslungsreich handwerkliche Berufe sind, zeigen die In-
nungen der Kreishandwerkerschaft. Auch in der Kranken- und 
Altenpflege sind viele spannende Stellen zu haben. Querein- 
steigende herzlich willkommen!

Persönliche Beratung
am Messestand
Wie sieht der Alltag im Unternehmen aus? Worauf wird bei der 
Bewerbung Wert gelegt? Was genau steckt hinter der Bezeich-
nung eines Studienganges? Die Experten am Stand beantwor-
ten alle Fragen und loten gemeinsam mit dir Interessen und 
Möglichkeiten aus. Oft sind auch aktuelle Azubis dabei, mit 
denen du ins Gespräch kommen kannst. Noch gar keine Ahnung, 
wo es im Berufsleben hingehen soll? Kein Problem: Einen ersten 
Überblick geben die Kooperationspartner Agentur für Arbeit, 
Handwerkskammer, IHK, Regionalbüro für berufliche Fortbil-
dung, Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis mit den beruflichen 
Schulen und Wirtschaftsförderung Schwarzwald-Baar-Heuberg.

Info
•	 Jobs	for	Future	–	Messe	für	Arbeitsplätze,
	 Aus-	und	Weiterbildung,	Studium
•	 14.	bis	16.	März	2024	
	 auf	dem	Messegelände	in	Villingen-Schwenningen
•	 Täglich	von	9	bis	17	Uhr
•	 Eintritt	und	Parken	frei
Mehr	Infos,	Ausstellerliste	und	Programm	unter	
www.jobsforfuture-vs.de

VS Schwenningen
Messegelände

     Messe für

  Arbeitsplätze 

 Aus- und  Weiterbildung 

Studium

jobsforfuture-vs.de

14. - 16. März ́24
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bEruFS-
OriEntiErunG…

…  wenn du Lust auf Erfahrungen im Ausland hast

… wenn du wissen willst, wo deine Stärken liegen

… wenn du bereits während der Schule Geld

 verdienen möchtest

… oder du Interesse an Tipps von Azubis

 und Studierenden hast

In dieser Ausgabe findest du eine Auswahl an Themen, die dich in deinen Gedanken zur 
Berufsorientierung weiterbringen können.

Ein großer Schritt voraus 
Die Region am Oberrhein ist vielfältig und voller Chancen. Sie er-
streckt sich vom Oberrhein, genauer von der Nordwestschweiz über 
das Elsass, Baden, bis hin in die Südpfalz. Wer über den Tellerrand 
hinausschaut, hat im Dreiländereck viele Möglichkeiten grenzüber-
greifend zu arbeiten und kann damit seinen eigenen Horizont erwei-
tern. Das kann dir auch beruflich viele Türen öffnen und dir neue 
Möglichkeiten bieten, deinen Platz in dieser wirtschaftlich starken 
Region zu finden. Mit dem Euregio-Zertifikat kannst du diese Erfah-
rung bereits während der Ausbildung machen: mache ein Praktikum 
im benachbarten Ausland (Schweiz oder Frankreich), profitiere von 
anderen Arbeitswelten, lerne neue Menschen kennen und mache 
einen großen Schritt für deine Karriere!

Welche Vorteile hat ein
Euregio-Auslandspraktikum
für mich?
Finde heraus, wie es ist, in der Schweiz zu arbeiten und wie es sich 
anfühlt, in Frankreich zu leben! Entdecke die Arbeitswelt, Mentalität 
und Kultur des Nachbarlandes und knüpfe neue Kontakte, die auch 
nach deinem Praktikum durch die regionale Nähe aufrechterhalten 
werden können. Du lernst so neue Arbeitsmethoden und eine andere 
Unternehmenskultur kennen, verbesserst deine Französischkennt-
nisse und erhältst als Bestätigung für dein Auslandspraktikum das 
Euregio-Zertifikat und ggf. einen Eintrag in den Europass Mobilität 
(in Deutschland und Frankreich) bzw. in den Bildungspass (in der 
Schweiz). Das Euregio-Zertifikat ist dein Pass für weltoffenes beruf-
liches Engagement in einer eng verknüpften, europäischen Region.

So kannst du mitmachen:
1. Einverständnis bzw. Zusage deines Ausbildungsbetriebes
 einholen.
2. Entscheidung treffen, wo am Oberrhein das Euregio-Praktikum  
 durchgeführt werden soll. Du suchst dir deinen Praktikumsplatz  
 selbst aus.
3. Du hast ggf. Grundkenntnisse in der Sprache des Gastlandes  
 oder eignest dir noch welche vor Praktikumsbeginn in einem  
 Sprachkurs  an.
4. Mit deinem Ausbildungsbetrieb klären, welche Kontakte oder
 Geschäftsbeziehungen es zu möglichen Praktikumsbetrieben  
 bereits gibt.
5. Kontakt zur zuständigen Stelle aufnehmen, um den weiteren
 Ablauf zu besprechen. Die zuständige Stelle ist die Institution,
 bei der dein Ausbildungsvertrag registriert ist.
6. Praktikumsvereinbarung abschließen, den Antrag ausfüllen und
 so früh wie möglich an die zuständige Stelle senden. 

In der Oberrheinregion

Ein Auslandspraktikum
ohne Grenzen
Das Euregio-Zertifikat für Auszubildende oder Schüler*innen

Ansprechpartner:

Ablauf deines
Euregio-Auslandspraktikums:
• Der Lernaufenthalt im benachbarten Ausland dauert in der Regel  
 vier Wochen.
• Du suchst dir selbst eine Unterkunft für die Praktikumszeit.
• Die zuständigen Stellen stehen dir ggf. beratend zur Seite.
• Deine Ausbildungsvergütung wird während des
 Auslandsaufenthalts von deinem Ausbildungsbetrieb
 weiterbezahlt. 
• Du erhältst nach Abschluss deines Praktikums ggf.
 eine finanzielle Förderung. Wende dich dafür an dein
 Regierungspräsidium für mehr Infos.

Das ist Win-Win im besten Sinn: Das Förderprojekt Euregio-Zertifikat 
bringt alle weiter!

Regierungspräsidium Karlsruhe
Stephanie Elfgang

Telefon: +49 (0) 721 926 7428

stephanie.elfgang@rpk.bwl.de

Regierungspräsidium Freiburg
Abteilung Schule und Bildung

Ralph Fräßdorf

Telefon: +49 (0) 761 208 6044

ralph.fraessdorf@rpf.bwl.de
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Ein großer Schritt voraus 
Die Region am Oberrhein ist vielfältig und voller Chancen. Sie er-
streckt sich vom Oberrhein, genauer von der Nordwestschweiz über 
das Elsass, Baden, bis hin in die Südpfalz. Wer über den Tellerrand 
hinausschaut, hat im Dreiländereck viele Möglichkeiten grenzüber-
greifend zu arbeiten und kann damit seinen eigenen Horizont erwei-
tern. Das kann dir auch beruflich viele Türen öffnen und dir neue 
Möglichkeiten bieten, deinen Platz in dieser wirtschaftlich starken 
Region zu finden. Mit dem Euregio-Zertifikat kannst du diese Erfah-
rung bereits während der Ausbildung machen: mache ein Praktikum 
im benachbarten Ausland (Schweiz oder Frankreich), profitiere von 
anderen Arbeitswelten, lerne neue Menschen kennen und mache 
einen großen Schritt für deine Karriere!

Welche Vorteile hat ein
Euregio-Auslandspraktikum
für mich?
Finde heraus, wie es ist, in der Schweiz zu arbeiten und wie es sich 
anfühlt, in Frankreich zu leben! Entdecke die Arbeitswelt, Mentalität 
und Kultur des Nachbarlandes und knüpfe neue Kontakte, die auch 
nach deinem Praktikum durch die regionale Nähe aufrechterhalten 
werden können. Du lernst so neue Arbeitsmethoden und eine andere 
Unternehmenskultur kennen, verbesserst deine Französischkennt-
nisse und erhältst als Bestätigung für dein Auslandspraktikum das 
Euregio-Zertifikat und ggf. einen Eintrag in den Europass Mobilität 
(in Deutschland und Frankreich) bzw. in den Bildungspass (in der 
Schweiz). Das Euregio-Zertifikat ist dein Pass für weltoffenes beruf-
liches Engagement in einer eng verknüpften, europäischen Region.

So kannst du mitmachen:
1. Einverständnis bzw. Zusage deines Ausbildungsbetriebes
 einholen.
2. Entscheidung treffen, wo am Oberrhein das Euregio-Praktikum  
 durchgeführt werden soll. Du suchst dir deinen Praktikumsplatz  
 selbst aus.
3. Du hast ggf. Grundkenntnisse in der Sprache des Gastlandes  
 oder eignest dir noch welche vor Praktikumsbeginn in einem  
 Sprachkurs  an.
4. Mit deinem Ausbildungsbetrieb klären, welche Kontakte oder
 Geschäftsbeziehungen es zu möglichen Praktikumsbetrieben  
 bereits gibt.
5. Kontakt zur zuständigen Stelle aufnehmen, um den weiteren
 Ablauf zu besprechen. Die zuständige Stelle ist die Institution,
 bei der dein Ausbildungsvertrag registriert ist.
6. Praktikumsvereinbarung abschließen, den Antrag ausfüllen und
 so früh wie möglich an die zuständige Stelle senden. 

In der Oberrheinregion

Ein Auslandspraktikum
ohne Grenzen
Das Euregio-Zertifikat für Auszubildende oder Schüler*innen

Ansprechpartner:

Ablauf deines
Euregio-Auslandspraktikums:
• Der Lernaufenthalt im benachbarten Ausland dauert in der Regel  
 vier Wochen.
• Du suchst dir selbst eine Unterkunft für die Praktikumszeit.
• Die zuständigen Stellen stehen dir ggf. beratend zur Seite.
• Deine Ausbildungsvergütung wird während des
 Auslandsaufenthalts von deinem Ausbildungsbetrieb
 weiterbezahlt. 
• Du erhältst nach Abschluss deines Praktikums ggf.
 eine finanzielle Förderung. Wende dich dafür an dein
 Regierungspräsidium für mehr Infos.

Das ist Win-Win im besten Sinn: Das Förderprojekt Euregio-Zertifikat 
bringt alle weiter!

Regierungspräsidium Karlsruhe
Stephanie Elfgang

Telefon: +49 (0) 721 926 7428

stephanie.elfgang@rpk.bwl.de

Regierungspräsidium Freiburg
Abteilung Schule und Bildung

Ralph Fräßdorf

Telefon: +49 (0) 761 208 6044

ralph.fraessdorf@rpf.bwl.de
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HAPPY...
…mit den besten Apps und Websites rund um 
das Thema Ausbildung und Bewerbung online

Die richtige Ausbildung finden mit
gut-ausgebildet.de 

Such im App Store oder auf Google Play nach 
„Bewerbung und Lebenslauf“ und leg los!

Mit einer App der Bundesagentur für Arbeit kannst du 
deinen Wunschberuf entdecken und einen Ausbildungs-
platz finden. Die App ist kostenlos und wurde gemeinsam 
mit Schüler*innen entwickelt. 

Unter „Entdecken“ findest du die Berufe heraus, die zu dir pas-
sen. Hier gibt es viele Videos, Bilder und die wichtigsten Infos 
zum Beruf. Die passenden Ausbildungsstellen werden angezeigt, 
sobald du die Entscheidung für einen Ausbildungsberuf getrof-
fen hast. 
Du kannst die App so anpassen, wie du es persönlich magst. 
Dann informiert sie dich mit einer Pushnachricht, dass es 
neue, passende Ausbildungsstellen für dich gibt. Du kannst die 
AzubiWelt personalisieren, darin deine Suche verwalten sowie 
bevorzugte Berufsfelder, Berufe und Ausbildungsplätze merken. 
In der App kannst du dich mit einer Nachricht auch direkt an die 
Bundesagentur für Arbeit wenden. Du bekommst so schnell wie 
möglich eine Antwort. 
Die App kannst du dir unter dem Namen „Azubiwelt“ herunterla-
den. Es gibt sie mit Apple- und Androidbetriebssystem.

Ausbildungsheld APP – mit einem Swipe
zur Traumausbildung

Diese App ist einfach genial! Damit hast du auch von unterwegs 
jederzeit deine Bewerbungen im Blick und kannst diese auch 
komplett mit Anschreiben, Lebenslauf und wahlweise sogar mit 
Deckblatt erstellen und direkt versenden. Deine Daten und Texte 
gibst du in ein vorgefertigtes Formular ein, wählst das Design aus 
und schon ist deine Bewerbung versandfertig mit einem weiteren 
Klick. Du kannst dir mit der App aber auch eine PDF erstellen, 
wenn du deine Bewerbung nicht persönlich abgeben oder zur 
Post bringen willst. Das ist praktisch und kann sehr gut ausse-
hen. Mach dir zu Beginn der Nutzung mit der App die Mühe, die 
Nutzungs- und Datenschutzbedingungen genau durchzulesen 
und darauf zu achten, ob die App kostenlos genutzt werden kann 
oder ob Kosten anfallen. Wenn du bereit bist, etwas zu bezahlen, 
dann kannst du noch weitere Funktionen freischalten, die für 
dich nützlich sind. 

Gut-ausgebildet.de ist eine Seite des Ministeriums für 
Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württem-
berg. Hier findest du Informationen zu einer Riesen- 
palette an Ausbildungsberufen mit Videos und Berichten 
von Auszubildenden vor Ort. 

Auf dieser Seite gibt es alles: einen Bereich für Azubis, für Schü-
ler*innen, für Eltern und auch für Lehrer*innen – vollgepackt mit 
Links zu den besten Expertenseiten zu allen möglichen Themen 
rund um die Ausbildung. Es werden Fragen zur betrieblichen Be-
rufsausbildung allgemein beantwortet, es gibt Hintergrundinfos 
zur Zukunft der Berufsausbildung, zur Ausbildung im Ausland 
und eine vielseitige Beratung vor, während und nach der Aus-
bildung. 
Außerdem bekommst du sehr viel Unterstützung, um die Aus-
bildung zu finden, die zu dir passt. Und obendrauf gibt es auch 
noch Stellenangebote! Wie du siehst: Egal, nach was du suchst, 
hier findest du entweder direkt die Informationen oder immer 
einen Link, der dich weiterbringt. 

www.gut-ausgebildet.de

Bewerbung und Lebenslauf
einfach per App schreiben

Einfacher geht es nicht – finde mit der Ausbildungsheld 
APP passende Ausbildungsstellen in deiner Region und 
halte deine Bewerbungen immer im Blick.

Du möchtest dich direkt bewerben? Hier kein Problem. Wenn du 
das richtige Angebot für dich gefunden hast, einmal nach rechts 
wischen und du kannst dich direkt mit deinem Lebenslauf auf 
die Ausbildungsstelle bewerben, den du praktischerweise direkt 
in der APP erstellen kannst. Du kannst mit einem Swipe nach 
links aber auch Stellen markieren und so gleich die aussortie-
ren, die dich nicht interessieren. Unter „Meine Bewerbungen“ 
siehst du alle deine offenen Bewerbungen und behältst so den 
Überblick.

AzubiWelt 
– Ausbildungssuche per App

76   |   VOLL KONKRET 01 | 2024



HAPPY...
…mit den besten Apps und Websites rund um 
das Thema Ausbildung und Bewerbung online

Die richtige Ausbildung finden mit
gut-ausgebildet.de 

Such im App Store oder auf Google Play nach 
„Bewerbung und Lebenslauf“ und leg los!

Mit einer App der Bundesagentur für Arbeit kannst du 
deinen Wunschberuf entdecken und einen Ausbildungs-
platz finden. Die App ist kostenlos und wurde gemeinsam 
mit Schüler*innen entwickelt. 

Unter „Entdecken“ findest du die Berufe heraus, die zu dir pas-
sen. Hier gibt es viele Videos, Bilder und die wichtigsten Infos 
zum Beruf. Die passenden Ausbildungsstellen werden angezeigt, 
sobald du die Entscheidung für einen Ausbildungsberuf getrof-
fen hast. 
Du kannst die App so anpassen, wie du es persönlich magst. 
Dann informiert sie dich mit einer Pushnachricht, dass es 
neue, passende Ausbildungsstellen für dich gibt. Du kannst die 
AzubiWelt personalisieren, darin deine Suche verwalten sowie 
bevorzugte Berufsfelder, Berufe und Ausbildungsplätze merken. 
In der App kannst du dich mit einer Nachricht auch direkt an die 
Bundesagentur für Arbeit wenden. Du bekommst so schnell wie 
möglich eine Antwort. 
Die App kannst du dir unter dem Namen „Azubiwelt“ herunterla-
den. Es gibt sie mit Apple- und Androidbetriebssystem.

Ausbildungsheld APP – mit einem Swipe
zur Traumausbildung

Diese App ist einfach genial! Damit hast du auch von unterwegs 
jederzeit deine Bewerbungen im Blick und kannst diese auch 
komplett mit Anschreiben, Lebenslauf und wahlweise sogar mit 
Deckblatt erstellen und direkt versenden. Deine Daten und Texte 
gibst du in ein vorgefertigtes Formular ein, wählst das Design aus 
und schon ist deine Bewerbung versandfertig mit einem weiteren 
Klick. Du kannst dir mit der App aber auch eine PDF erstellen, 
wenn du deine Bewerbung nicht persönlich abgeben oder zur 
Post bringen willst. Das ist praktisch und kann sehr gut ausse-
hen. Mach dir zu Beginn der Nutzung mit der App die Mühe, die 
Nutzungs- und Datenschutzbedingungen genau durchzulesen 
und darauf zu achten, ob die App kostenlos genutzt werden kann 
oder ob Kosten anfallen. Wenn du bereit bist, etwas zu bezahlen, 
dann kannst du noch weitere Funktionen freischalten, die für 
dich nützlich sind. 

Gut-ausgebildet.de ist eine Seite des Ministeriums für 
Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württem-
berg. Hier findest du Informationen zu einer Riesen- 
palette an Ausbildungsberufen mit Videos und Berichten 
von Auszubildenden vor Ort. 

Auf dieser Seite gibt es alles: einen Bereich für Azubis, für Schü-
ler*innen, für Eltern und auch für Lehrer*innen – vollgepackt mit 
Links zu den besten Expertenseiten zu allen möglichen Themen 
rund um die Ausbildung. Es werden Fragen zur betrieblichen Be-
rufsausbildung allgemein beantwortet, es gibt Hintergrundinfos 
zur Zukunft der Berufsausbildung, zur Ausbildung im Ausland 
und eine vielseitige Beratung vor, während und nach der Aus-
bildung. 
Außerdem bekommst du sehr viel Unterstützung, um die Aus-
bildung zu finden, die zu dir passt. Und obendrauf gibt es auch 
noch Stellenangebote! Wie du siehst: Egal, nach was du suchst, 
hier findest du entweder direkt die Informationen oder immer 
einen Link, der dich weiterbringt. 

www.gut-ausgebildet.de

Bewerbung und Lebenslauf
einfach per App schreiben

Einfacher geht es nicht – finde mit der Ausbildungsheld 
APP passende Ausbildungsstellen in deiner Region und 
halte deine Bewerbungen immer im Blick.

Du möchtest dich direkt bewerben? Hier kein Problem. Wenn du 
das richtige Angebot für dich gefunden hast, einmal nach rechts 
wischen und du kannst dich direkt mit deinem Lebenslauf auf 
die Ausbildungsstelle bewerben, den du praktischerweise direkt 
in der APP erstellen kannst. Du kannst mit einem Swipe nach 
links aber auch Stellen markieren und so gleich die aussortie-
ren, die dich nicht interessieren. Unter „Meine Bewerbungen“ 
siehst du alle deine offenen Bewerbungen und behältst so den 
Überblick.

AzubiWelt 
– Ausbildungssuche per App
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Hier gibt’s was
auf die Ohren!

VOLL KONKRETe Podcast-Tipps

Ein Wort, viele Möglichkeiten: deine Ausbildung. Sind wir ehrlich, da gibt es ganz schön viel zu entscheiden und jede 
Hilfe tut da gut! Wir haben dir deshalb zu verschiedenen Lebenssituationen, die du durchläufst, sobald du eine Berufs-
ausbildung beginnst, Podcast-Tipps zusammengestellt. Hoffentlich haben wir deinen Bedarf und Geschmack getroffen. 

Achtung!
 Viele Podcasts werden 

gesponsert und platzieren 
Werbung in ihren Podcasts. 
Davon nicht stören lassen, 

sondern selbst recherchieren, 
wie ihr die Tipps dann 

umsetzt. Ok?  

Planet Beruf

Hier findest du viele kurze Podcastfolgen in zwei 
verschiedenen Formaten: „3 Fragen an …“ und 
„Einfach erklärt“. Im ersten Format beantwor-
ten Azubis aus den verschiedensten Berufen drei 
Fragen zu ihrer Ausbildung. Bei „Einfach erklärt“ er-
hältst du viele verschiedene Tipps rund ums Thema 
Berufswahl. Baugeräteführer, Bestattungsfachkraft, 
Wasserbauer oder Packmitteltech-
nologe: Klick dich mal durch und 
erhalte spannende Eindrücke in 
zahlreiche Berufsmöglichkeiten. Du 
wirst staunen! 

Neue Lernstrategie:
Beim Lernen

neugierig bleiben!

Jani Jäckel ist ein erfolgreicher Youtuber, der dir helfen kann, 
dass du Lernstoff besser aufnehmen, 
verstehen und wiedergeben kannst. Also 
keine Angst vor der Berufsschule oder 
dem Studium! Du kriegst deine Gehirnzel-
len flott. Klick dich gleich mal rein!

Step up:
 Coaching & Karrieretipps:
Das Vorstellungsgespräch

Ihr kennt euren Traumjob und habt schon eine konkrete 
Ausbildungsstelle zum Greifen nahe? Dann 
holt euch hier nochmal wichtige Tipps für 
ein erfolgreiches Vorstellungsgespräch. In 
dieser Podcast-Folge gibt’s nochmal alle 
„Do’s and Don’ts“ von Recruiterin Jessica.

Ausbildung.de:
Ausziehen als Azubi –

Wie die eigene Bleibe finanzieren?

In diesem Channel gibt es eine Podcast-Folge, wie du als 
Azubi mit geringem Einkommen dir trotzdem eine eigene 
Wohnung leisten kannst. Du lernst dich richtig und sinn-
voll zu versichern und wie du dir finanzielle Unterstüt-
zung vom Staat während der Ausbildung sichern kannst. 

simpleclub:
So kannst du dich

wieder konzentrieren!

Hast du manchmal Probleme dich zu konzen-
trieren? Dann höre dir mal die Tipps in dieser 
Podcast-Folge von „simpleclub“ an und du wirst 
sehen, wie du dich gleich 
leistungsstärker fühlst und in 
der Schule, in der Ausbildung 
oder im Studium wieder rich-
tig durchstarten kannst. 

Ausbildung? Machen wir.
 – IKK Classic Azubi Podcast

Investiere eine halbe Stunde in diese Podcast-Folge und 
du kommst garantiert allen Aspekten zum Thema „Ausbil-
dung finden“ ein großes Stück näher. In jeder Folge dieses 
Podcasts kommen Azubis persönlich zu Wort und erzählen 
von ihren Erfahrungen – positiv wie negativ. Am Ende jeder 
Podcastfolge gibt es noch ein „Speed- 
dating“: Ein Betrieb aus der Region 
stellt seine freien Ausbildungsplätze 
mit direkten Möglichkeiten zur Bewer-
bung vor. 

Schnapp dir
deine Kopfhörer, mach 
es dir auf deiner Couch 

bequem und lass dich für 
30 Minuten mal nicht stö-
ren oder ablenken. Dann 

kann der Podcast
richtig wirken!
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Ihr kennt euren Traumjob und habt schon eine konkrete 
Ausbildungsstelle zum Greifen nahe? Dann 
holt euch hier nochmal wichtige Tipps für 
ein erfolgreiches Vorstellungsgespräch. In 
dieser Podcast-Folge gibt’s nochmal alle 
„Do’s and Don’ts“ von Recruiterin Jessica.

Ausbildung.de:
Ausziehen als Azubi –

Wie die eigene Bleibe finanzieren?

In diesem Channel gibt es eine Podcast-Folge, wie du als 
Azubi mit geringem Einkommen dir trotzdem eine eigene 
Wohnung leisten kannst. Du lernst dich richtig und sinn-
voll zu versichern und wie du dir finanzielle Unterstüt-
zung vom Staat während der Ausbildung sichern kannst. 

simpleclub:
So kannst du dich

wieder konzentrieren!

Hast du manchmal Probleme dich zu konzen-
trieren? Dann höre dir mal die Tipps in dieser 
Podcast-Folge von „simpleclub“ an und du wirst 
sehen, wie du dich gleich 
leistungsstärker fühlst und in 
der Schule, in der Ausbildung 
oder im Studium wieder rich-
tig durchstarten kannst. 

Ausbildung? Machen wir.
 – IKK Classic Azubi Podcast

Investiere eine halbe Stunde in diese Podcast-Folge und 
du kommst garantiert allen Aspekten zum Thema „Ausbil-
dung finden“ ein großes Stück näher. In jeder Folge dieses 
Podcasts kommen Azubis persönlich zu Wort und erzählen 
von ihren Erfahrungen – positiv wie negativ. Am Ende jeder 
Podcastfolge gibt es noch ein „Speed- 
dating“: Ein Betrieb aus der Region 
stellt seine freien Ausbildungsplätze 
mit direkten Möglichkeiten zur Bewer-
bung vor. 

Schnapp dir
deine Kopfhörer, mach 
es dir auf deiner Couch 

bequem und lass dich für 
30 Minuten mal nicht stö-
ren oder ablenken. Dann 

kann der Podcast
richtig wirken!
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Interview
mit Nina Kucklies,
Auszubildende zur
Chemielaborantin
bei der RAMPF-Gruppe
in Grafenberg.

Warum hast du dich für
diesen Beruf entschieden?

Ich hatte schon immer ein großes Interesse an Naturwissen-
schaften, besonders an der Chemie. Nach meinem Abitur, 
mit Schwerpunkt Chemie, wollte ich weiter in diese Richtung 
gehen. Nachdem ich ein Praktikum in diesem Bereich 
absolvierte, überzeugte mich die abwechslungsreiche Arbeit im 
Labor und das Entwickeln neuer Produkte, meine Ausbildung 
als Chemielaborantin zu starten.

Was gefällt dir an deiner Ausbildung?

An meiner Ausbildung gefällt mir besonders, dass ich schon 
jetzt selbstständig arbeiten und dadurch meinen Teil zum 
Erfolg unserer Entwicklungsprojekte beitragen kann. Toll  
finde ich außerdem die Abteilungsdurchläufe, da ich so einen 
großen Einblick in die verschiedenen Anwendungsbereiche 
der Chemie bekomme. Durch die unterschiedlichen Projekte, 
an denen man arbeitet, ist jeder Tag anders und man stellt 
sich neuen Herausforderungen. Dies gefällt mir sehr, denn es 
wird nie langweilig.

Welchen Tipp kannst du interessierten Jugendlichen 
mitgeben?

Ich kann interessierten Jugendlichen mitgeben, dass sie keine 
Angst vor neuen Herausforderungen haben und offen für Neues 
sein sollten. Bei Interesse an der Chemie kann ich jedem eine 
Ausbildung als Chemielaborant*in empfehlen. Der Beruf ist 
praxisorientiert, sehr interessant und bietet viele Möglichkeiten 
für die Zukunft in den unterschiedlichsten Branchen.

Steckbrief:

Deine Aufgaben
als Chemielaborant/in:
• Planung wissenschaftlicher Abläufe
• Vorbereitung und Durchführung chemischer Untersuchungen
• chemische, physische und mathematische Zusammenhänge  
 verstehen
• Dokumentation und Protokollierung der Ergebnisse 
• Erhebung von qualitativen und quantitativen Analysen,
 um neue Produkte herstellen zu können
• Arbeiten mit vernetzten und automatisierten Systemen

Dauer der Ausbildung
und Voraussetzungen:
• Regelausbildungszeit beträgt 3,5 Jahre
 (bei guten Noten verkürzbar)
• duales Ausbildungssystem
 (Berufsschule und Ausbildungsbetrieb)
• mittlerer oder höherer Bildungsabschluss gewünscht
• Interesse an Naturwissenschaften 

Durchschnittsgehalt
in der Ausbildung:
• 1. Jahr:  970,-  bis 1.030,- Euro brutto
• 2. Jahr: 1.040,- bis 1.130,- Euro brutto
• 3. Jahr: 1.090,- bis 1.190,- Euro brutto
• 4. Jahr: 1.130,- bis 1.270,- Euro brutto

Nach der Ausbildung liegt das Einstiegsgehalt
im Durchschnitt bei ca. 2.800,- Euro brutto

Was du über den Beruf
„Chemielaborant*in”

wissen solltest: 
Chemie ist schon in der Schule dein Lieblingsfach 
gewesen? Du bist bei Experimenten und Versuchen im-
mer mit vollem Einsatz dabei und fieberst gespannt dem 
Ergebnis entgegen? Dann solltest du dir überlegen, eine 
Ausbildung zum/r Chemielaborant/in zu machen. Hier 
kannst du dein Interesse für Chemie jeden Tag aufs Neue 
entdecken.
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Interview
Mit Teodora Alexandra Craiu, 
Oberflächenbeschichter*in bei der 
Schweizer Electronic AG in Schramberg:

Warum hast du dich für den Beruf
des Oberflächenbeschichters entschieden?

Das Berufsbild des Oberflächenbeschichters ist alles andere als 
nur oberflächlich. Die Tätigkeiten sind sehr vielseitig, da sich 
hier die Chemie, die Physik sowie die Mechanik vereinen. Mich 
persönlich interessieren die Veredelung von Oberflächen sowie 
Laboranalysen. Da ich bereits als Leiharbeiterin in der Galvanik 
gearbeitet habe, bin ich auf den Beruf aufmerksam geworden 
und absolvierte anschließend die Ausbildung zur Oberflächen-
beschichterin bei SCHWEIZER.

Was gefällt dir am Beruf?

Ich finde mit Chemie zu arbeiten faszinierend! Mein Beruf ist 
abwechslungsreich und spannend, da jeder Tag eine neue Her-
ausforderung mit sich bringt. Die Ausbildung zum Oberflächen-
beschichter ist sehr umfangreich. Durch den Abteilungsdurchlauf 
bei SCHWEIZER lernt man viele neue Themengebiete der Gal-
vanik und der Leiterplattenherstellung kennen. Zu den Ausbil-
dungsinhalten gehören unter anderem der fachgerechte Umgang 
mit Chemikalien, die Umwelttechnik sowie Qualitätskontrollen. 
Den Blockunterricht während der Ausbildung fand ich cool, da 
ich dadurch viele Azubis aus ganz Deutschland kennenlernen 
durfte.

Welche Zukunftspläne hast du? Welchen Tipp kannst 
du interessierten Jugendlichen mitgeben?

Ich möchte die Fortbildung zur Meisterin machen, um mich 
persönlich weiterzuentwickeln. Mein Tipp: Habt keine Angst vor 
der Chemie und der Industrie – sie bieten vielfältige Weiterbil-
dungsmöglichkeiten. Die Seltenheit des Berufs macht ihn so be-
sonders – der Beruf des Oberflächenbeschichters ist einzigartig 
und hoch interessant.

Steckbrief:

Deine Aufgaben
als Oberflächenbeschichter*in:
• Du erlernst die Grundlagen der Mechanik und der Elektronik 
 sowie den korrekten Umgang mit Betriebs- und Gefahrstoffen

• Du vertiefst dein Wissen in der Galvanotechnik und lernst 
 den  Unterschied zwischen chemischer und galvanischer 
 Abscheidung von Metallen kennen

• Im weiteren Verlauf bedienst, überwachst und wartest du 
 Produktionsprozesse

•  Weitere wichtige Themen in der Ausbildung sind die 
 Umsetzung von Umweltschutz und Gesundheitsschutz 
 bei der Arbeit sowie das Qualitätsmanagement

Dauer der Ausbildung
und Voraussetzungen:
• 3-jährige duale Ausbildung

• Mittlere Reife, Fachhochschulreife oder Allgemeine 
 Hochschulreife

• Gute Leistungen in Chemie, Physik, Mathematik und Deutsch

• Teamfähigkeit, selbstständige Arbeitsweise, ein offenes  
 Wesen und technisches Grundverständnis

Gehalt in und nach der Ausbildung 
(brutto):
Das Einstiegsgehalt im ersten Ausbildungsjahr zum/zur Ober-
flächenbeschichter*in beträgt ca. 1.150 Euro. Nach deiner Aus-
bildung liegt das Einstiegsgehalt bei ca. 2.600 Euro, zuzüglich 
möglicher Schichtzuschläge. Durch Berufserfahrung und auch 
Weiterbildungen, wie zum Beispiel zum Galvanotechniker oder 
Galvanomeister, kann sich dein Gehalt erhöhen.

Was du über den Beruf
„Oberflächenbeschichter*in“ 

wissen solltest: 
Begeistern dich chemische und physikalische Prozesse? 
Interessierst du dich für Mechanik? Wünschst du dir 
einen abwechslungsreichen, spannenden und vielsei-
tigen Job?
Dann könnte der Beruf „Oberflächenbeschichter*in“ 
etwas für dich sein.
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Interview
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Auszubildende zur
Chemielaborantin
bei der RAMPF-Gruppe
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schaften, besonders an der Chemie. Nach meinem Abitur, 
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gehen. Nachdem ich ein Praktikum in diesem Bereich 
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an denen man arbeitet, ist jeder Tag anders und man stellt 
sich neuen Herausforderungen. Dies gefällt mir sehr, denn es 
wird nie langweilig.

Welchen Tipp kannst du interessierten Jugendlichen 
mitgeben?
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und Voraussetzungen:
• Regelausbildungszeit beträgt 3,5 Jahre
 (bei guten Noten verkürzbar)
• duales Ausbildungssystem
 (Berufsschule und Ausbildungsbetrieb)
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in der Ausbildung:
• 1. Jahr:  970,-  bis 1.030,- Euro brutto
• 2. Jahr: 1.040,- bis 1.130,- Euro brutto
• 3. Jahr: 1.090,- bis 1.190,- Euro brutto
• 4. Jahr: 1.130,- bis 1.270,- Euro brutto

Nach der Ausbildung liegt das Einstiegsgehalt
im Durchschnitt bei ca. 2.800,- Euro brutto

Was du über den Beruf
„Chemielaborant*in”

wissen solltest: 
Chemie ist schon in der Schule dein Lieblingsfach 
gewesen? Du bist bei Experimenten und Versuchen im-
mer mit vollem Einsatz dabei und fieberst gespannt dem 
Ergebnis entgegen? Dann solltest du dir überlegen, eine 
Ausbildung zum/r Chemielaborant/in zu machen. Hier 
kannst du dein Interesse für Chemie jeden Tag aufs Neue 
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Oberflächenbeschichter*in bei der 
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Den Blockunterricht während der Ausbildung fand ich cool, da 
ich dadurch viele Azubis aus ganz Deutschland kennenlernen 
durfte.

Welche Zukunftspläne hast du? Welchen Tipp kannst 
du interessierten Jugendlichen mitgeben?

Ich möchte die Fortbildung zur Meisterin machen, um mich 
persönlich weiterzuentwickeln. Mein Tipp: Habt keine Angst vor 
der Chemie und der Industrie – sie bieten vielfältige Weiterbil-
dungsmöglichkeiten. Die Seltenheit des Berufs macht ihn so be-
sonders – der Beruf des Oberflächenbeschichters ist einzigartig 
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Deine Aufgaben
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 sowie den korrekten Umgang mit Betriebs- und Gefahrstoffen

• Du vertiefst dein Wissen in der Galvanotechnik und lernst 
 den  Unterschied zwischen chemischer und galvanischer 
 Abscheidung von Metallen kennen

• Im weiteren Verlauf bedienst, überwachst und wartest du 
 Produktionsprozesse

•  Weitere wichtige Themen in der Ausbildung sind die 
 Umsetzung von Umweltschutz und Gesundheitsschutz 
 bei der Arbeit sowie das Qualitätsmanagement

Dauer der Ausbildung
und Voraussetzungen:
• 3-jährige duale Ausbildung

• Mittlere Reife, Fachhochschulreife oder Allgemeine 
 Hochschulreife

• Gute Leistungen in Chemie, Physik, Mathematik und Deutsch

• Teamfähigkeit, selbstständige Arbeitsweise, ein offenes  
 Wesen und technisches Grundverständnis

Gehalt in und nach der Ausbildung 
(brutto):
Das Einstiegsgehalt im ersten Ausbildungsjahr zum/zur Ober-
flächenbeschichter*in beträgt ca. 1.150 Euro. Nach deiner Aus-
bildung liegt das Einstiegsgehalt bei ca. 2.600 Euro, zuzüglich 
möglicher Schichtzuschläge. Durch Berufserfahrung und auch 
Weiterbildungen, wie zum Beispiel zum Galvanotechniker oder 
Galvanomeister, kann sich dein Gehalt erhöhen.

Was du über den Beruf
„Oberflächenbeschichter*in“ 

wissen solltest: 
Begeistern dich chemische und physikalische Prozesse? 
Interessierst du dich für Mechanik? Wünschst du dir 
einen abwechslungsreichen, spannenden und vielsei-
tigen Job?
Dann könnte der Beruf „Oberflächenbeschichter*in“ 
etwas für dich sein.
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Ausbildung  Duales Studium (B.Sc.)
             Master Studium (M.Sc.)

Experte für

Weiterbildungen

Pflege, Gesundheit, Kaufmännisch

Bachelor Studiengänge

• Pflegewissenschaft/ Pflegeforschung

• Gesundheitsökonomie • Gesundheitswissenschaft

• Pflegemanagement • Pflegepädagogik

Masterabschlüsse

• Stations. und Wohnbereichsleitung

• Heimleitung

• Pflegedienstleistung

Führungskraft

• Wunden

• Ernährung

• Schmerzen

• Stomapflege

• Diabetes

• Pflegedokumentation

• Aromapflege

• Alltagsbegleiter*in

• Praxisanleiter*in

• Pflegeberater*in

• Betreuungskraft

Fachkraft für

• Nephrologie

• Onkologie

• Anästhesie/Intensivpflege

• Klinische Geriatrie

• Hygiene

• Operations- und

• Palliativ- und Hospizpflege

• Psychiatrie

Endoskopiedienst

• Gerantopsychiatrie

• Gerantologie

• Langzeitpflege/ Rehabilitation

• Pain Nurse

• Notfallpflege

im Gesundheitswesen

• Qualitätsmanagement

• Angewandte Pflegewissenschaft

• Advanced Nursing Practice Studium (Pflegeexperte)

• Pflegeforschung • Angewandte Pflege für B.Sc. für Berufserfahrene

• Pflegeethik • Health care Management

• Gesundheitsökonomie   • Public health

• Gesundheitsmanagement   • Pflegemanagement

• Gesundheitswissenschaften   • Pflegewissenschaft

• Fachwirt für Gesundheits- und Sozialwesen

• Betriebswirt - Management im  Gesundheitswesen

• Betriebswirtschaft B.A.

mit Schwerpunkt Gesundheits- Pflegemanagement

• Gesundheits- und Sozialmanagement

• Soziale Arbeit B.A.    • Pflegepädagogik

• Medizinpädagogik   • Berufspädagogik

Der Karrierebaum zeigt dir, welche Karrieremöglichkeiten du hast:

Ausbildung und Karriere
in der Pflege
Die Pflegebranche bietet euch hervorragende und erfolgsver-
sprechende Karriereoptionen, die nicht nur persönliche Erfüllung, 
sondern auch gute berufliche Perspektiven bietet. Die Ausbildung 
zur Pflegefachfrau oder zum Pflegefachmann ist eine großartige 
Möglichkeit, um wertvolle Fähigkeiten zu erlernen und anderen 
Menschen zu helfen. 

Die Pflege ist ein wesentlicher Bestandteil im Gesundheits- 
wesen und spielt eine entscheidende Rolle bei der verantwor-
tungsvollen Versorgung und Betreuung von kranken und hilfs- 
bedürftigen Menschen aller Altersgruppen.

Als Pflegefachperson habt ihr einen direkten Einfluss auf die 
Gesundheit sowie das Wohlbefinden anderer Menschen und 
steht ihnen in schwierigen Situationen zur Seite.

Nach Abschluss der Ausbildung als Pflegefachfrau/-mann 
arbeitet man im Krankenhaus, Pflegeheim, ambulanten Pflege-
diensten oder psychiatrischen Institutionen. Jede Laufbahn fängt 
jedoch mit der Ausbildung an. Dadurch wird euch eine breite 
Palette von Karrieremöglichkeiten eröffnet.

Außer der Karriere bietet die Pflege auch persönliche Erfül-
lung. Pflegefachfrauen/-männer helfen Menschen bei Krank-
heit, unterstützen im Alltag oder bieten Trost und bekommen 
dafür Dankbarkeit von den betreuten Personen und deren  Fa-
milien. Das gibt vielen eine immense persönliche Erfüllung. 
Daher braucht man in dem Beruf Einfühlungsvermögen, Mit-
gefühl und die Fähigkeit, in schwierigen Situationen Ruhe zu 
bewahren.

Die Ausbildung in der Pflege ist anspruchsvoll, denn die 
Arbeit mit kranken Menschen und schwierigen Situationen 
erfordert fundiertes medizinisch-pflegerisches Fachwissen, 
eine gewisse emotionale Stabilität und Belastbarkeit – das 
kann manchmal herausfordernd sein. Diese Herausforderung 
wird nicht selten mit der Möglichkeit, den gesundheitlichen 
Verlauf aktiv mitzugestalten, und das Wissen, dass man ei-
nen positiven Unterschied im Leben anderer Menschen macht, 
belohnt. 

Die berufliche Perspektive ist sehr gut, denn die Nachfrage 
nach qualifizierten Pflegefachkräften ist hoch und wird in Zu-
kunft weiter steigen. Dies bedeutet, dass junge Menschen, die 
eine Ausbildung in der Pflege absolvieren, sehr gute berufliche 
Perspektiven im Arbeitsmarkt haben. Als Pflegefachfrau oder 
-mann bietet sich die Möglichkeit, im In- oder EU-Ausland zu 
arbeiten und internationale Berufserfahrungen zu sammeln.

Zusammengefasst ist die Ausbildung in der Pflege eine 
attraktive Option für Menschen, die nach einer erfüllenden 
Karriere suchen. Die direkte Unterstützung von Men-
schen in schwierigen Lebenssituationen, die vielfältigen 
Karrieremöglichkeiten und die Stabilität im Arbeitsmarkt 
machen diesen Berufsweg äußerst vielversprechend. 
Die Ausbildung in der Pflege erfordert Engagement 
und Hingabe, bietet aber auch die Möglichkeit, einen 
positiven Einfluss auf das Leben anderer Menschen auszuüben 
und persönliche Erfüllung zu finden. Wenn du dich für den 
Pflegeberuf interessierst, solltest du dich weiter informieren 
und deine Möglichkeiten erkunden. 

Hier ein paar Tipps wie du 
dich informieren kannst 
und worauf du achten solltest:
1. Informiere dich über die Anforderungen und Vor- 

aussetzungen für die Ausbildung zur/zum Pflegefach-
frau/-mann und überprüfe, ob du die erforderlichen 
Bildungsabschlüsse oder Kriterien erfüllst.

2. Sprich mit Familie und Freunden über dein Interesse an 
dem Beruf. In der Regel kennen sie dich recht gut und 
können dir helfen, eine wichtige Entscheidung zu treffen.

3. Bewirb dich bei den ausgewählten Ausbildungsträgern, 
egal ob Schule oder Betrieb. Vielleicht kannst du einige 
Tage „schnuppern“, also dir die Pflege im Betrieb an- 
schauen. Das erleichtert dir die Entscheidung.

4. Manche Schulen führen ein Auswahlverfahren durch, 
um die geeigneten Kandidaten für die Ausbildung auszu-
wählen. Hierzu kannst du dir die Informationen direkt von 
den Schulen einholen.

5. Wenn du für die Ausbildung ausgewählt wurdest, er-
hältst du einen Ausbildungsvertrag mit dem Ausbil-
dungsbetrieb und der Schule. Lies dir alles sorgfäl-
tig durch und kläre alle Fragen, die du hast, bevor du  
ihn unterschreibst. 

6. Beginne deine Ausbildung zur Pflegefachfrau/-mann 
gemäß Zeitplan. Die Ausbildung umfasst normalerwei-
se theoretischen Unterricht an der Schule und prak-
tische Einsätze in verschiedenen Pflegeeinrichtungen wie 
Krankenhäusern, ambulante Pflegedienste oder Senioren-
heime.

7. Nach erfolgreichem Examen erhältst du ein Abschluss- 
zeugnis und eine Berufsurkunde, d.h. du darfst offiziell 
die Berufsbezeichnung Pflegefachfrau/-mann führen und 
schon ist der Grundstein für deine berufliche Karriere ge-
setzt.

Gastautorin: Susanne Pinkerton,
Messeverbund Pflege Schwarzwald-Baar-Kreis
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Ausbildung  Duales Studium (B.Sc.)
             Master Studium (M.Sc.)

Experte für

Weiterbildungen

Pflege, Gesundheit, Kaufmännisch

Bachelor Studiengänge

• Pflegewissenschaft/ Pflegeforschung

• Gesundheitsökonomie • Gesundheitswissenschaft

• Pflegemanagement • Pflegepädagogik

Masterabschlüsse

• Stations. und Wohnbereichsleitung

• Heimleitung

• Pflegedienstleistung

Führungskraft

• Wunden

• Ernährung

• Schmerzen

• Stomapflege

• Diabetes

• Pflegedokumentation

• Aromapflege

• Alltagsbegleiter*in

• Praxisanleiter*in

• Pflegeberater*in

• Betreuungskraft

Fachkraft für

• Nephrologie

• Onkologie

• Anästhesie/Intensivpflege

• Klinische Geriatrie

• Hygiene

• Operations- und

• Palliativ- und Hospizpflege

• Psychiatrie

Endoskopiedienst

• Gerantopsychiatrie

• Gerantologie

• Langzeitpflege/ Rehabilitation

• Pain Nurse

• Notfallpflege

im Gesundheitswesen

• Qualitätsmanagement

• Angewandte Pflegewissenschaft

• Advanced Nursing Practice Studium (Pflegeexperte)

• Pflegeforschung • Angewandte Pflege für B.Sc. für Berufserfahrene

• Pflegeethik • Health care Management

• Gesundheitsökonomie   • Public health

• Gesundheitsmanagement   • Pflegemanagement

• Gesundheitswissenschaften   • Pflegewissenschaft

• Fachwirt für Gesundheits- und Sozialwesen

• Betriebswirt - Management im  Gesundheitswesen

• Betriebswirtschaft B.A.

mit Schwerpunkt Gesundheits- Pflegemanagement

• Gesundheits- und Sozialmanagement

• Soziale Arbeit B.A.    • Pflegepädagogik

• Medizinpädagogik   • Berufspädagogik

Der Karrierebaum zeigt dir, welche Karrieremöglichkeiten du hast:

Ausbildung und Karriere
in der Pflege
Die Pflegebranche bietet euch hervorragende und erfolgsver-
sprechende Karriereoptionen, die nicht nur persönliche Erfüllung, 
sondern auch gute berufliche Perspektiven bietet. Die Ausbildung 
zur Pflegefachfrau oder zum Pflegefachmann ist eine großartige 
Möglichkeit, um wertvolle Fähigkeiten zu erlernen und anderen 
Menschen zu helfen. 

Die Pflege ist ein wesentlicher Bestandteil im Gesundheits- 
wesen und spielt eine entscheidende Rolle bei der verantwor-
tungsvollen Versorgung und Betreuung von kranken und hilfs- 
bedürftigen Menschen aller Altersgruppen.

Als Pflegefachperson habt ihr einen direkten Einfluss auf die 
Gesundheit sowie das Wohlbefinden anderer Menschen und 
steht ihnen in schwierigen Situationen zur Seite.

Nach Abschluss der Ausbildung als Pflegefachfrau/-mann 
arbeitet man im Krankenhaus, Pflegeheim, ambulanten Pflege-
diensten oder psychiatrischen Institutionen. Jede Laufbahn fängt 
jedoch mit der Ausbildung an. Dadurch wird euch eine breite 
Palette von Karrieremöglichkeiten eröffnet.

Außer der Karriere bietet die Pflege auch persönliche Erfül-
lung. Pflegefachfrauen/-männer helfen Menschen bei Krank-
heit, unterstützen im Alltag oder bieten Trost und bekommen 
dafür Dankbarkeit von den betreuten Personen und deren  Fa-
milien. Das gibt vielen eine immense persönliche Erfüllung. 
Daher braucht man in dem Beruf Einfühlungsvermögen, Mit-
gefühl und die Fähigkeit, in schwierigen Situationen Ruhe zu 
bewahren.

Die Ausbildung in der Pflege ist anspruchsvoll, denn die 
Arbeit mit kranken Menschen und schwierigen Situationen 
erfordert fundiertes medizinisch-pflegerisches Fachwissen, 
eine gewisse emotionale Stabilität und Belastbarkeit – das 
kann manchmal herausfordernd sein. Diese Herausforderung 
wird nicht selten mit der Möglichkeit, den gesundheitlichen 
Verlauf aktiv mitzugestalten, und das Wissen, dass man ei-
nen positiven Unterschied im Leben anderer Menschen macht, 
belohnt. 

Die berufliche Perspektive ist sehr gut, denn die Nachfrage 
nach qualifizierten Pflegefachkräften ist hoch und wird in Zu-
kunft weiter steigen. Dies bedeutet, dass junge Menschen, die 
eine Ausbildung in der Pflege absolvieren, sehr gute berufliche 
Perspektiven im Arbeitsmarkt haben. Als Pflegefachfrau oder 
-mann bietet sich die Möglichkeit, im In- oder EU-Ausland zu 
arbeiten und internationale Berufserfahrungen zu sammeln.

Zusammengefasst ist die Ausbildung in der Pflege eine 
attraktive Option für Menschen, die nach einer erfüllenden 
Karriere suchen. Die direkte Unterstützung von Men-
schen in schwierigen Lebenssituationen, die vielfältigen 
Karrieremöglichkeiten und die Stabilität im Arbeitsmarkt 
machen diesen Berufsweg äußerst vielversprechend. 
Die Ausbildung in der Pflege erfordert Engagement 
und Hingabe, bietet aber auch die Möglichkeit, einen 
positiven Einfluss auf das Leben anderer Menschen auszuüben 
und persönliche Erfüllung zu finden. Wenn du dich für den 
Pflegeberuf interessierst, solltest du dich weiter informieren 
und deine Möglichkeiten erkunden. 

Hier ein paar Tipps wie du 
dich informieren kannst 
und worauf du achten solltest:
1. Informiere dich über die Anforderungen und Vor- 

aussetzungen für die Ausbildung zur/zum Pflegefach-
frau/-mann und überprüfe, ob du die erforderlichen 
Bildungsabschlüsse oder Kriterien erfüllst.

2. Sprich mit Familie und Freunden über dein Interesse an 
dem Beruf. In der Regel kennen sie dich recht gut und 
können dir helfen, eine wichtige Entscheidung zu treffen.

3. Bewirb dich bei den ausgewählten Ausbildungsträgern, 
egal ob Schule oder Betrieb. Vielleicht kannst du einige 
Tage „schnuppern“, also dir die Pflege im Betrieb an- 
schauen. Das erleichtert dir die Entscheidung.

4. Manche Schulen führen ein Auswahlverfahren durch, 
um die geeigneten Kandidaten für die Ausbildung auszu-
wählen. Hierzu kannst du dir die Informationen direkt von 
den Schulen einholen.

5. Wenn du für die Ausbildung ausgewählt wurdest, er-
hältst du einen Ausbildungsvertrag mit dem Ausbil-
dungsbetrieb und der Schule. Lies dir alles sorgfäl-
tig durch und kläre alle Fragen, die du hast, bevor du  
ihn unterschreibst. 

6. Beginne deine Ausbildung zur Pflegefachfrau/-mann 
gemäß Zeitplan. Die Ausbildung umfasst normalerwei-
se theoretischen Unterricht an der Schule und prak-
tische Einsätze in verschiedenen Pflegeeinrichtungen wie 
Krankenhäusern, ambulante Pflegedienste oder Senioren-
heime.

7. Nach erfolgreichem Examen erhältst du ein Abschluss- 
zeugnis und eine Berufsurkunde, d.h. du darfst offiziell 
die Berufsbezeichnung Pflegefachfrau/-mann führen und 
schon ist der Grundstein für deine berufliche Karriere ge-
setzt.

Gastautorin: Susanne Pinkerton,
Messeverbund Pflege Schwarzwald-Baar-Kreis
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Ein Erfahrungsbericht – von
Pflegefachmann Ferid Suljic:

Ferid Suljic (33) hat 2020 die Generalistische 
Pflegeausbildung in der Evangelischen Altenhilfe in 
St. Georgen im Schwarzwald absolviert. Heute arbeitet 
er im Pflegeheim Lorenzhaus als Pflegefachmann in 
der Stationären Langzeitpflege im Fachgebiet Alten-
pflege. 
Ferid hat VOLL KONKRET einige Fragen zu seiner Aus-
bildungszeit beantwortet und wie er zu diesem Beruf 
gefunden hat:

Wie ist dein Einstieg in die Pflegeausbildung gewesen?

Ich würde mich selbst eher als Spätzünder bezeichnen, da ich 
bis zu meinem siebten Lebensjahr in Deutschland aufgewachsen 
bin und dann mit meinen Eltern wieder zurück nach Bosnien- 
Herzegowina gezogen bin. Dort habe ich Politikwissenschaften 
studiert, was eine meiner Leidenschaften ist. Durch ein Projekt 
für Fachkräfte in der Pflege bin ich nach Deutschland zurückge-
kommen und habe 2020 meine Pflegeausbildung in St. Georgen 
begonnen. Mir war wichtig, eine Ausbildung in einem Bereich zu 
machen, in dem ich gebraucht werde und einen Mehrwert für die 
Gesellschaft darstelle. 

Wie hast du gemerkt, dass der Pflegeberuf der
Richtige für dich ist?
Die Vielseitigkeit in diesem Beruf macht mich sehr glücklich. 
Dass ich pflegebedürftige Menschen täglich pflegerisch und 
sozial unterstütze, verbessert ihre Lebensqualität und verhin-
dert, dass sie im Alter vereinsamen. Zu wissen, dass ich ge-
braucht werde, treibt mich jeden Tag an, mein Bestes zu geben 
und motiviert mich, immer auf dem aktuellen Ausbildungsstand 
zu bleiben und mich fortzubilden. Die Pflege ist für mich eine 
wichtige Säule in der Gesellschaft und ein Beruf mit sehr viel 
Wertschätzung für beide Seiten – Pfleger und Gepflegte. 

Wie sieht dein Karriereweg heute aus?
Wie ist dein Plan?

Da es ständig neue medizinische und pflegerische Erkenntnisse 
aus der Forschung gibt, müssen wir Pfleger*innen immer auf 
dem neuesten Stand sein. Somit bilden wir uns also immer wie-
der fort. Eine Weiterbildung möchte ich gerne noch machen. Da 
gibt es viele Möglichkeiten. Ich denke da in Richtung Pflegema-
nagement oder auch an mehr fachlich gezielte Weiterbildung. 
Hier handelt es sich um Spezialgebiete, durch die man befähigt 
wird, in der Patientenversorgung oder Gesundheitsprävention zu 
arbeiten. Zum Beispiel die Weiterbildung zum Pflegeexperten in 
der Onkologie interessiert mich sehr. Mal schauen, für was ich 
mich dann entscheide.
Danke dir Ferid!

Generalistische
Pflegeausbildung

– eine erfolgreiche Kompaktausbildung

Sabrina Fazio (26) ist gelernte Altenpflegerin und Ausbildungslei-
tung an der Evangelischen Altenhilfe in St. Georgen im Schwarz-
wald und ist mit der Entwicklung des Ausbildungsbereiches in 
der Pflege sehr zufrieden: „Dadurch, dass die Auszubildenden 
drei Berufe in drei Jahren lernen, ist das schon ein großer Unter-
schied zu früher. In der generalistischen Ausbildung lernen die 
angehenden Pflegefachkräfte selbstständiger zu arbeiten und 
an alles zu denken, was zum Berufsalltag gehört.“ Und was ist 
noch neu? „Einmal die Woche haben die Auszubildenden einen 
SOL-Tag, kurz für „Selbstorganisiertes Lernen“. An diesem Tag 
bekommen die Azubis von uns und von der Schule Aufgaben 
und lernen dadurch, wie sie praxisorientiert arbeiten, sich selbst 
gut organisieren und welche Aufgaben höhere Priorität haben“, 
erzählt die Ausbildungsleiterin. So gelingt der Einstieg nach der 
Ausbildung in das Berufsleben meist viel einfacher und es ist 
keine größere Einarbeitungsphase mehr nötig. 
Das klingt für dich interessant? Du bist dir noch nicht sicher, 
ob der Pflegeberuf der richtige für dich ist? Wenn du diese Ei-
genschaften mitbringst, bist du schon einmal auf dem richtigen 
Weg: 

- abgeschlossene Schulausbildung (mittlere Reife)
- Geduld
- Einfühlungsvermögen
- emotionale Belastbarkeit
- soziales Engagement

Wenn du noch Fragen hast oder auf 
der Suche nach einer Berufsschule 
bist, kannst du dir online jederzeit ein 
Beratungsteam in deiner Nähe suchen 
und dich an diese wenden oder eine 
Infoveranstaltung besuchen. 

Gute Pflegefachkräfte werden in Deutschland händerin-
gend gesucht. Deshalb wurde die Ausbildung der Pflege-
kräfte 2020 neu konzipiert und generalistisch ausgelegt. 
Das bedeutet in der Praxis: anstatt die Pflegeausbildung 
in nur einem Pflegebereich zu absolvieren, durchläuft 
man in der generalistischen Pflegeausbildung zwei 
Jahre eine allgemeine Pflegefachausbildung und kann 
dann nochmal einen Schwerpunkt setzen in der Alten-
pflege, Gesundheits- und Kinderkrankenpflege. So sind 
die fertig ausgebildeten Pflegefachmänner und -frauen 
mit einem breiten Grundwissen vielseitig einsetzbar und 
können mit dieser Ausbildung in ganz Europa arbeiten. 

Pflegefachmann Ferid hat die generalisitische Pflegeausbil-
dung absolviert und ist bis heute fasziniert von seiner Arbeit. 
Mehr könnt ihr im Interview lesen.

Ausbildungsvertrag abschließen und
Wahl des Vertiefungseinsatzes treffen

Ausbildungseinrichtung auswählen

3. Jahr

 1. und
2. Jahr

Pflege älterer
Menschen

Pflege von
Kindern und

Jugendlichen

 Berufs-
abschlüsse

Wahlrecht

Automatische
Anerkennung in der EU

Pflegefachfrau/
Pflegefachmann

Alten-
pfleger/-in

Gesundheits-
und Kinder-

kranken-
pfleger/-in

Generalistische Ausbildung
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Ein Erfahrungsbericht – von
Pflegefachmann Ferid Suljic:

Ferid Suljic (33) hat 2020 die Generalistische 
Pflegeausbildung in der Evangelischen Altenhilfe in 
St. Georgen im Schwarzwald absolviert. Heute arbeitet 
er im Pflegeheim Lorenzhaus als Pflegefachmann in 
der Stationären Langzeitpflege im Fachgebiet Alten-
pflege. 
Ferid hat VOLL KONKRET einige Fragen zu seiner Aus-
bildungszeit beantwortet und wie er zu diesem Beruf 
gefunden hat:

Wie ist dein Einstieg in die Pflegeausbildung gewesen?

Ich würde mich selbst eher als Spätzünder bezeichnen, da ich 
bis zu meinem siebten Lebensjahr in Deutschland aufgewachsen 
bin und dann mit meinen Eltern wieder zurück nach Bosnien- 
Herzegowina gezogen bin. Dort habe ich Politikwissenschaften 
studiert, was eine meiner Leidenschaften ist. Durch ein Projekt 
für Fachkräfte in der Pflege bin ich nach Deutschland zurückge-
kommen und habe 2020 meine Pflegeausbildung in St. Georgen 
begonnen. Mir war wichtig, eine Ausbildung in einem Bereich zu 
machen, in dem ich gebraucht werde und einen Mehrwert für die 
Gesellschaft darstelle. 

Wie hast du gemerkt, dass der Pflegeberuf der
Richtige für dich ist?
Die Vielseitigkeit in diesem Beruf macht mich sehr glücklich. 
Dass ich pflegebedürftige Menschen täglich pflegerisch und 
sozial unterstütze, verbessert ihre Lebensqualität und verhin-
dert, dass sie im Alter vereinsamen. Zu wissen, dass ich ge-
braucht werde, treibt mich jeden Tag an, mein Bestes zu geben 
und motiviert mich, immer auf dem aktuellen Ausbildungsstand 
zu bleiben und mich fortzubilden. Die Pflege ist für mich eine 
wichtige Säule in der Gesellschaft und ein Beruf mit sehr viel 
Wertschätzung für beide Seiten – Pfleger und Gepflegte. 

Wie sieht dein Karriereweg heute aus?
Wie ist dein Plan?

Da es ständig neue medizinische und pflegerische Erkenntnisse 
aus der Forschung gibt, müssen wir Pfleger*innen immer auf 
dem neuesten Stand sein. Somit bilden wir uns also immer wie-
der fort. Eine Weiterbildung möchte ich gerne noch machen. Da 
gibt es viele Möglichkeiten. Ich denke da in Richtung Pflegema-
nagement oder auch an mehr fachlich gezielte Weiterbildung. 
Hier handelt es sich um Spezialgebiete, durch die man befähigt 
wird, in der Patientenversorgung oder Gesundheitsprävention zu 
arbeiten. Zum Beispiel die Weiterbildung zum Pflegeexperten in 
der Onkologie interessiert mich sehr. Mal schauen, für was ich 
mich dann entscheide.
Danke dir Ferid!

Generalistische
Pflegeausbildung

– eine erfolgreiche Kompaktausbildung

Sabrina Fazio (26) ist gelernte Altenpflegerin und Ausbildungslei-
tung an der Evangelischen Altenhilfe in St. Georgen im Schwarz-
wald und ist mit der Entwicklung des Ausbildungsbereiches in 
der Pflege sehr zufrieden: „Dadurch, dass die Auszubildenden 
drei Berufe in drei Jahren lernen, ist das schon ein großer Unter-
schied zu früher. In der generalistischen Ausbildung lernen die 
angehenden Pflegefachkräfte selbstständiger zu arbeiten und 
an alles zu denken, was zum Berufsalltag gehört.“ Und was ist 
noch neu? „Einmal die Woche haben die Auszubildenden einen 
SOL-Tag, kurz für „Selbstorganisiertes Lernen“. An diesem Tag 
bekommen die Azubis von uns und von der Schule Aufgaben 
und lernen dadurch, wie sie praxisorientiert arbeiten, sich selbst 
gut organisieren und welche Aufgaben höhere Priorität haben“, 
erzählt die Ausbildungsleiterin. So gelingt der Einstieg nach der 
Ausbildung in das Berufsleben meist viel einfacher und es ist 
keine größere Einarbeitungsphase mehr nötig. 
Das klingt für dich interessant? Du bist dir noch nicht sicher, 
ob der Pflegeberuf der richtige für dich ist? Wenn du diese Ei-
genschaften mitbringst, bist du schon einmal auf dem richtigen 
Weg: 

- abgeschlossene Schulausbildung (mittlere Reife)
- Geduld
- Einfühlungsvermögen
- emotionale Belastbarkeit
- soziales Engagement

Wenn du noch Fragen hast oder auf 
der Suche nach einer Berufsschule 
bist, kannst du dir online jederzeit ein 
Beratungsteam in deiner Nähe suchen 
und dich an diese wenden oder eine 
Infoveranstaltung besuchen. 

Gute Pflegefachkräfte werden in Deutschland händerin-
gend gesucht. Deshalb wurde die Ausbildung der Pflege-
kräfte 2020 neu konzipiert und generalistisch ausgelegt. 
Das bedeutet in der Praxis: anstatt die Pflegeausbildung 
in nur einem Pflegebereich zu absolvieren, durchläuft 
man in der generalistischen Pflegeausbildung zwei 
Jahre eine allgemeine Pflegefachausbildung und kann 
dann nochmal einen Schwerpunkt setzen in der Alten-
pflege, Gesundheits- und Kinderkrankenpflege. So sind 
die fertig ausgebildeten Pflegefachmänner und -frauen 
mit einem breiten Grundwissen vielseitig einsetzbar und 
können mit dieser Ausbildung in ganz Europa arbeiten. 

Pflegefachmann Ferid hat die generalisitische Pflegeausbil-
dung absolviert und ist bis heute fasziniert von seiner Arbeit. 
Mehr könnt ihr im Interview lesen.

Ausbildungsvertrag abschließen und
Wahl des Vertiefungseinsatzes treffen

Ausbildungseinrichtung auswählen

3. Jahr

 1. und
2. Jahr

Pflege älterer
Menschen

Pflege von
Kindern und

Jugendlichen

 Berufs-
abschlüsse

Wahlrecht

Automatische
Anerkennung in der EU

Pflegefachfrau/
Pflegefachmann

Alten-
pfleger/-in

Gesundheits-
und Kinder-

kranken-
pfleger/-in

Generalistische Ausbildung



wOrkSHEEtS

TRAINIERE
DEN KOMMUNIKATIONSMUSKEL

Wenn du dich in Bewerbungsgesprächen wohlfühlen willst…

im richtigen Moment das Richtige sagen können möchtest…

wissen willst, wie du dich von deiner Schokoladenseite zeigst…

unnötige und ärgerliche Fehler zu vermeiden suchst…

…dann können Rollenspiele und einfach einmal die Situation vorab durchzuspielen ein hilf-
reicher Weg sein, mit Spaß etwas Übung für die diversen Bewerbungssituationen aufzubauen. 
Suche dir jemanden zum Mitmachen und nutze die folgenden Anleitungen und Arbeitsblätter 
spielerisch für deinen Erfolg…

Rollenspiel

Bewerbung
vorbereiten

Übung:
Stell dir folgende Situation vor: Du brauchst Informationen 
über einen Betrieb, um eine Entscheidung vorzubereiten 
oder dein Anschreiben an den Betrieb möglichst passend 
zu formulieren. 
Such dir jemanden, der mit dir ein telefonisches Rollenspiel 
macht. Mach dir eine Checkliste mit allen Punkten, die du 
herausfinden möchtest. Lege dir für Notizen einen Stift und 
ein Blatt bereit für die Antworten, die du erhältst. 

Und dann geht es los: Melde dich freundlich mit deinem Vor- 
und Nachnamen und arbeite deine Liste möglichst effizient 
und charmant ab.
Anschließend checke dich selber. Wie ist es gelaufen? Was 
machst du beim nächsten Telefonat besser? Was hast du alles 
herausgefunden?
Tipp: Du kannst das Gespräch fürs Erste mit jemandem 
simulieren.

Beantworte danach die folgenden Fragen:

n Wie lautet der/die genaue Ansprechpartner*in für die Bewerbungsunterlagen? 

n Was soll alles in die Bewerbungsmappe?

n Welche Form der Bewerbung ist erwünscht (z.B. per E-Mail)? 

n Wie heißt die Firma genau? 

n Was macht die Firma? Was stellt die Firma her oder welche Dienstleistungen bietet sie an?

n Bis wann kann man sich bewerben?

n Wie hast du das Gespräch eröffnet? Z.B. „Guten Tag, mein Name ist …“,
 hast du gleich deinen Namen genannt und worum es dir geht?

n Hast du während des Gesprächs gelächelt?

n Hast du dir Notizen während des Telefonats gemacht? 

n Hast du nach der Wegbeschreibung gefragt, falls du dich für ein Praktikum
 gleich vorstellen darfst? 

n Hast du dich herzlich für das Gespräch bedankt und deinem/deiner Gesprächspartner*in
 noch einen schönen Tag gewünscht?

Gehe das Gespräch noch einmal durch und überlege dir, ob 
du zufrieden mit dem Ablauf bist. Frag nach Feedback. Die 
beste Art zu lernen ist immer, es zu tun.
Super - du hast es geschafft! Jetzt kannst du wirklich stolz 
auf dich sein!

Worksheet
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Rollenspiel

Bewerbung
vorbereiten

Übung:
Stell dir folgende Situation vor: Du brauchst Informationen 
über einen Betrieb, um eine Entscheidung vorzubereiten 
oder dein Anschreiben an den Betrieb möglichst passend 
zu formulieren. 
Such dir jemanden, der mit dir ein telefonisches Rollenspiel 
macht. Mach dir eine Checkliste mit allen Punkten, die du 
herausfinden möchtest. Lege dir für Notizen einen Stift und 
ein Blatt bereit für die Antworten, die du erhältst. 

Und dann geht es los: Melde dich freundlich mit deinem Vor- 
und Nachnamen und arbeite deine Liste möglichst effizient 
und charmant ab.
Anschließend checke dich selber. Wie ist es gelaufen? Was 
machst du beim nächsten Telefonat besser? Was hast du alles 
herausgefunden?
Tipp: Du kannst das Gespräch fürs Erste mit jemandem 
simulieren.

Beantworte danach die folgenden Fragen:

n Wie lautet der/die genaue Ansprechpartner*in für die Bewerbungsunterlagen? 

n Was soll alles in die Bewerbungsmappe?

n Welche Form der Bewerbung ist erwünscht (z.B. per E-Mail)? 

n Wie heißt die Firma genau? 

n Was macht die Firma? Was stellt die Firma her oder welche Dienstleistungen bietet sie an?

n Bis wann kann man sich bewerben?

n Wie hast du das Gespräch eröffnet? Z.B. „Guten Tag, mein Name ist …“,
 hast du gleich deinen Namen genannt und worum es dir geht?

n Hast du während des Gesprächs gelächelt?

n Hast du dir Notizen während des Telefonats gemacht? 

n Hast du nach der Wegbeschreibung gefragt, falls du dich für ein Praktikum
 gleich vorstellen darfst? 

n Hast du dich herzlich für das Gespräch bedankt und deinem/deiner Gesprächspartner*in
 noch einen schönen Tag gewünscht?

Gehe das Gespräch noch einmal durch und überlege dir, ob 
du zufrieden mit dem Ablauf bist. Frag nach Feedback. Die 
beste Art zu lernen ist immer, es zu tun.
Super - du hast es geschafft! Jetzt kannst du wirklich stolz 
auf dich sein!

Worksheet
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 Paul Pseudo
 Scheinbarstraße 77
 12345 Niemandsland
 Paul.pseudo@dunkelbar.com
 Tel. 012345 / 987654
Pseudo-Intelligenza GmbH
Max Ungefälscht 
Personalabteilung 
Aufrichtiger Weg 69
19781 Wahrheit 
 Niemandsland, 14.7.2023

Bewerbung um einen Ausbildungsplatz als [ Bezeichnung des Ausbildungsberufes               ] 

Sehr geehrter Herr Ungefälscht,

über das Magazin VOLL KONKRET bin ich auf Ihr Unternehmen aufmerksam geworden. Gerne möchte 
ich mich für die ausgeschriebene Ausbildungsstelle als [ Bezeichnung des Ausbildungsberufes       ]
bei Ihnen bewerben. 

Derzeit besuche ich das Gymnasium in Niemandsland, welches ich mit dem Abitur im Sommer 2024 
sehr gut abschließen werde. Durch ein Praktikum bei Ihnen im Betrieb habe ich 
erste Einblicke in das Berufsfeld [ Bezeichnung des Ausbildungsberufes       ] erhalten. Vor allem die 
vielfältigen Aufgaben und die Möglichkeiten, sich in diesem Berufsfeld permanent weiterzuentwickeln 
und weiterzubilden, begeistern mich sehr. Außerdem ist mir [ Nenne hier was dir bei einem Unter-   
 nehmen wichtig ist                                                                                                  ] sehr wichtig. 
Neue Herausforderungen und Aufgaben gehe ich mit großer Begeisterung an wie z.B.: [ Nenne           
mindestens 2 Eigenschaften wie du vorgehst                                                                               ]
Mit mir gewinnt Ihr Unternehmen eine/n Auszubildende/n, die/der wie folgt arbeitet: [ Nenne hier deine 
 Stärken, die für das Unternehmen ein Gewinn sind                                                                      ]

Bei Rückfragen stehe ich Ihnen gerne per E-Mail oder Telefon zur Verfügung. Über eine Einladung zu 
einem Vorstellungsgespräch freue ich mich sehr.

Mit freundlichen Grüßen

Paul Pseudo 

Worksheet
Anschreiben

Das Anschreiben sollte mit deinem Namen und deiner 
Postanschrift beginnen. Auch deine E-Mail-Adresse 
sollte heutzutage nicht mehr fehlen. Deine E-Mail-
Adresse sollte übrigens seriös klingen und nicht etwa 
„knuddelmaus@icq.com“ lauten.

Selbst wenn du deine Bewerbung per E-Mail ver-
schickst, sollte nun die Anschrift des Unternehmens 
folgen, mit Erwähnung des richtigen Ansprechpartners, 
an den du dich auch im Text richten solltest. Ist kein 
direkter Ansprechpartner in der Stellenausschreibung 
genannt, ruf besser beim Unternehmen an und frage 
nach. Das zeigt nicht nur Initiative, sondern auch, dass 
du nicht weltfremd oder kontaktscheu bist. Oftmals 
findet sich der direkte Ansprechpartner auch auf der 
Firmenhomepage.

Rechtsbündig sollte das aktuelle Datum stehen, wann 
du die Bewerbung abgeschickt hast. Auch der Wohnort 
wird häufig hinzugefügt.

Die übliche höfliche Anrede „Sehr geehrte/-r Herr/
Frau“ ist und bleibt nach wie vor. Hast du keinen kon- 
kreten Ansprechpartner, bleibt dir nichts anderes übrig, 
als „Sehr geehrte Damen und Herren“ zu schreiben. 
Das wirkt jedoch ziemlich unpersönlich und kann, wie 
gesagt, meist vermieden werden, indem du dich beim 
Unternehmen direkt erkundigst.

Die Einleitung sollte aufklären, wie du auf das Unter- 
nehmen aufmerksam geworden bist. Solltest du be- 
reits persönlichen Kontakt gehabt haben, entweder per 
Telefon oder auf einer Jobmesse, solltest du hier darauf 
hinweisen. Falls du im Gedächtnis geblieben oder gar 
besonders positiv aufgefallen sein solltest, ist das nur 
zu deinem Vorteil.

Warum hast du dich für den Ausbildungsberuf ent- 
schieden? Welchen Bezug hast du zu dem Tätigkeits-
bereich? Gibt es Erfahrungen in Form eines Praktikums 
oder Hobbys, die in diese Richtung gehen? Gehe auch 
auf einzelne Punkte in der Stellenausschreibung ein. 

Und jetzt heißt es: Werbung ab! und zwar Werbung 
für dich! Pulvere die besten Argumente heraus, 
um das Unternehmen davon zu überzeugen, dass 
es dich einstellen sollte. Bist du gut in der Schule 
bzw. in den relevanten Fächern? Hast du außer- 
schulische Fähigkeiten oder Erfahrungen gesammelt, 
die nicht jeder hat? Aber nicht übermütig werden und 
vollkommen irrelevante Dinge aufzählen. Es muss 
schon immer etwas mit der Ausbildung zu tun haben, 
oder mit den Eigenschaften, die man dafür mitbringen 
sollte.

Nun wird das Ganze mit der gängigen Gruß- 
formel „Mit freundlichen Grüßen“ abgeschlossen 
und nach ein paar freien Zeilen für deine handschrift- 
liche bzw. digital eingefügte Unterschrift, sollte dein 
vollständiger Name auch noch einmal in gedruckter  
Form dastehen.

Aus der Betreffzeile sollte hervorgehen, worum es 
geht. Wähle hier am besten den Titel der Stellenaus- 
schreibung oder bei einer Initiativbewerbung deine 
Wunschstelle. „Betreff:“ explizit davorzusetzen, ist 
veraltet, aber hebe die Zeile hervor, indem du sie fett 
oder kursiv machst, und lasse einen Abstand von 
mindestens einer Leerzeile zu den Adressen darüber 
und dem Text darunter.

Nun nicht vergessen, noch einmal zu zeigen, dass es 
dir wichtig ist, dass das Unternehmen persönlichen 
Kontakt zu dir herstellt. Den Wunsch, eine Einladung 
zu einem Vorstellungsgespräch zu bekommen, solltest 
du in jedem Fall noch einmal deutlich machen. Falls 
du noch keine Gelegenheit hattest, das Unternehmen 
genauer anzuschauen, macht es an der Stelle Sinn 
zu erwähnen, dass du gerne bereit bist, ein Vorprak-
tikum zu absolvieren. Dadurch zeigst du zusätzliches 
Engagement.
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 Paul Pseudo
 Scheinbarstraße 77
 12345 Niemandsland
 Paul.pseudo@dunkelbar.com
 Tel. 012345 / 987654
Pseudo-Intelligenza GmbH
Max Ungefälscht 
Personalabteilung 
Aufrichtiger Weg 69
19781 Wahrheit 
 Niemandsland, 14.7.2023

Bewerbung um einen Ausbildungsplatz als [ Bezeichnung des Ausbildungsberufes               ] 

Sehr geehrter Herr Ungefälscht,

über das Magazin VOLL KONKRET bin ich auf Ihr Unternehmen aufmerksam geworden. Gerne möchte 
ich mich für die ausgeschriebene Ausbildungsstelle als [ Bezeichnung des Ausbildungsberufes       ]
bei Ihnen bewerben. 

Derzeit besuche ich das Gymnasium in Niemandsland, welches ich mit dem Abitur im Sommer 2024 
sehr gut abschließen werde. Durch ein Praktikum bei Ihnen im Betrieb habe ich 
erste Einblicke in das Berufsfeld [ Bezeichnung des Ausbildungsberufes       ] erhalten. Vor allem die 
vielfältigen Aufgaben und die Möglichkeiten, sich in diesem Berufsfeld permanent weiterzuentwickeln 
und weiterzubilden, begeistern mich sehr. Außerdem ist mir [ Nenne hier was dir bei einem Unter-   
 nehmen wichtig ist                                                                                                  ] sehr wichtig. 
Neue Herausforderungen und Aufgaben gehe ich mit großer Begeisterung an wie z.B.: [ Nenne           
mindestens 2 Eigenschaften wie du vorgehst                                                                               ]
Mit mir gewinnt Ihr Unternehmen eine/n Auszubildende/n, die/der wie folgt arbeitet: [ Nenne hier deine 
 Stärken, die für das Unternehmen ein Gewinn sind                                                                      ]

Bei Rückfragen stehe ich Ihnen gerne per E-Mail oder Telefon zur Verfügung. Über eine Einladung zu 
einem Vorstellungsgespräch freue ich mich sehr.

Mit freundlichen Grüßen

Paul Pseudo 

Worksheet
Anschreiben

Das Anschreiben sollte mit deinem Namen und deiner 
Postanschrift beginnen. Auch deine E-Mail-Adresse 
sollte heutzutage nicht mehr fehlen. Deine E-Mail-
Adresse sollte übrigens seriös klingen und nicht etwa 
„knuddelmaus@icq.com“ lauten.

Selbst wenn du deine Bewerbung per E-Mail ver-
schickst, sollte nun die Anschrift des Unternehmens 
folgen, mit Erwähnung des richtigen Ansprechpartners, 
an den du dich auch im Text richten solltest. Ist kein 
direkter Ansprechpartner in der Stellenausschreibung 
genannt, ruf besser beim Unternehmen an und frage 
nach. Das zeigt nicht nur Initiative, sondern auch, dass 
du nicht weltfremd oder kontaktscheu bist. Oftmals 
findet sich der direkte Ansprechpartner auch auf der 
Firmenhomepage.

Rechtsbündig sollte das aktuelle Datum stehen, wann 
du die Bewerbung abgeschickt hast. Auch der Wohnort 
wird häufig hinzugefügt.

Die übliche höfliche Anrede „Sehr geehrte/-r Herr/
Frau“ ist und bleibt nach wie vor. Hast du keinen kon- 
kreten Ansprechpartner, bleibt dir nichts anderes übrig, 
als „Sehr geehrte Damen und Herren“ zu schreiben. 
Das wirkt jedoch ziemlich unpersönlich und kann, wie 
gesagt, meist vermieden werden, indem du dich beim 
Unternehmen direkt erkundigst.

Die Einleitung sollte aufklären, wie du auf das Unter- 
nehmen aufmerksam geworden bist. Solltest du be- 
reits persönlichen Kontakt gehabt haben, entweder per 
Telefon oder auf einer Jobmesse, solltest du hier darauf 
hinweisen. Falls du im Gedächtnis geblieben oder gar 
besonders positiv aufgefallen sein solltest, ist das nur 
zu deinem Vorteil.

Warum hast du dich für den Ausbildungsberuf ent- 
schieden? Welchen Bezug hast du zu dem Tätigkeits-
bereich? Gibt es Erfahrungen in Form eines Praktikums 
oder Hobbys, die in diese Richtung gehen? Gehe auch 
auf einzelne Punkte in der Stellenausschreibung ein. 

Und jetzt heißt es: Werbung ab! und zwar Werbung 
für dich! Pulvere die besten Argumente heraus, 
um das Unternehmen davon zu überzeugen, dass 
es dich einstellen sollte. Bist du gut in der Schule 
bzw. in den relevanten Fächern? Hast du außer- 
schulische Fähigkeiten oder Erfahrungen gesammelt, 
die nicht jeder hat? Aber nicht übermütig werden und 
vollkommen irrelevante Dinge aufzählen. Es muss 
schon immer etwas mit der Ausbildung zu tun haben, 
oder mit den Eigenschaften, die man dafür mitbringen 
sollte.

Nun wird das Ganze mit der gängigen Gruß- 
formel „Mit freundlichen Grüßen“ abgeschlossen 
und nach ein paar freien Zeilen für deine handschrift- 
liche bzw. digital eingefügte Unterschrift, sollte dein 
vollständiger Name auch noch einmal in gedruckter  
Form dastehen.

Aus der Betreffzeile sollte hervorgehen, worum es 
geht. Wähle hier am besten den Titel der Stellenaus- 
schreibung oder bei einer Initiativbewerbung deine 
Wunschstelle. „Betreff:“ explizit davorzusetzen, ist 
veraltet, aber hebe die Zeile hervor, indem du sie fett 
oder kursiv machst, und lasse einen Abstand von 
mindestens einer Leerzeile zu den Adressen darüber 
und dem Text darunter.

Nun nicht vergessen, noch einmal zu zeigen, dass es 
dir wichtig ist, dass das Unternehmen persönlichen 
Kontakt zu dir herstellt. Den Wunsch, eine Einladung 
zu einem Vorstellungsgespräch zu bekommen, solltest 
du in jedem Fall noch einmal deutlich machen. Falls 
du noch keine Gelegenheit hattest, das Unternehmen 
genauer anzuschauen, macht es an der Stelle Sinn 
zu erwähnen, dass du gerne bereit bist, ein Vorprak-
tikum zu absolvieren. Dadurch zeigst du zusätzliches 
Engagement.
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Worksheet
Lebenslauf

Persönliche
Daten

Los geht es mit deinen persönlichen 
Daten: deinem vollständigen

Namen, Adresse, Telefon- 
nummer und deiner

E-Mail-Adresse.

Schulbildung
Hier zählst du alle Schulen auf,

die du besucht hast. Beginne mit
der aktuellsten und gehe dann immer 

weiter in der Zeit zurück. Auch wenn du 
noch keinen Abschluss in der Tasche
hast, schreibe einfach, welchen Ab- 

schluss du anstrebst.

Das
Bewerbungsfoto

Laut Gesetz ist ein Bewerbungsfoto kein 
Muss. Allerdings kannst du dir mit einem 
Foto einige Sympathiepunkte sammeln. 
Unser VOLL KONKRET Tipp: Lass ein 
professionelles Bewerbungsbild beim 
Fotografen machen. Ein hochwertiges Bild 
unterstreicht deine ernst gemeinte Be- 
werbung. Achte darauf, dass du nicht nur 
Abzüge der Fotos auf Papier bekommst, 
sondern dass du auch eine digitale 
Variante (jpg, png, tif) für deine Online- 
Bewerbungen brauchst.
Bei einer klassischen Bewerbungsmappe 
wird das Bild sauber aufgeklebt. Beschrifte 
das Bild auf der Rückseite mit deinem 
Namen.

Praktische
Erfahrungen

Praktika, Nebenjobs, Auslandsaufenthalte,
ehrenamtliches Engagement – hier kannst du
alles angeben, was für deine Karriere wichtig

sein könnte. Auch hier solltest du mit der
neuesten Information anfangen. Liste nicht nur auf,

wo du tätig warst, sondern auch, was du dort
gemacht hast. Stichpunkte reichen völlig
aus – nicht vergessen: kurz und präzise

bleiben! Dein Arbeitgeber hat keine
Zeit, sich Romane

durchzulesen!

Datum
 und Unterschrift

Auch hier kannst du nun das Datum,
deinen Namen und deine Unterschrift 

darunter setzen. Ein Muss ist das
allerdings nicht und eine neue
 Seite sollte dafür auf keinen

Fall angefangen
werden.

Persönliche 
Stärken

und Interessen
Überzeuge deinen zukünftigen Arbeit-
geber zusätzlich mit deinen persön- 
lichen Stärken und Interessen. Das

ist deine Chance symphatisch
und authentisch zu

wirken. 

PERSÖNLICHES PROFIL

Geburtstag: 1.1.2005
Geburtsort: Niemandsland

KONTAKTDATEN

Scheinbarstraße 77
12345 Niemandsland

Paul.pseudo@dunkelbar.com
Handy-Nr.: 012345/ 987 654

INTERESSEN

- Fußball spielen
- Schwimmen
- Kochen
- mit Holz bauen

PERSÖNLICHE STÄRKEN

- Vorstellungsvermögen &
 analytisches Denken
- gutes technisches
 Verständnis
- strukturierte & organisierte
 Arbeitsweise

PAUL
PSEUDO
SCHULISCHER WERDEGANG

Gymnasium in Niemandsland
2015 bis heute
Abschluss: Abitur

Grundschule in Niemandsland
2011 - 2015

PRAKTISCHE ERFAHRUNGEN

Pseudo-Intelligenza GmbH
Praktikant in der Abteilung:
F&E Maschinenbau
- 2 Wochen Praktikum

Bäckerei in Pseudostadt
2017 - heute
Schülerjob im Verkauf von Backwaren

SPRACHKENNTNISSE

- Englisch ( verhandlungssicher)
- Französisch ( gute Kenntnisse)

EDV-KENNTNISSE

- MS Office Paket (sehr gut)
- Adobe Cloud Kenntnisse
 (Grundkenntnisse)
- HTML (Grundkenntnisse)

Niemandsland, 14.7.2023

Kenntnisse
und Fähigkeiten

An erster Stelle sollten deine Sprachkenntnisse
stehen. Hierbei ist auch der Grad entscheidend.
 Unterschieden wird zwischen: Muttersprache / 

verhandlungssicher / fließend / sehr gute Kennt-
nisse / gute Kenntnisse / Grundkenntnisse.

Heute kaum mehr wegzudenken:
EDV-Kenntnisse. Nenne die Programme,

mit denen du bereits gearbeitet hast
oder mit denen du dich

auskennst.

Unser VOLL KONKRET Tipp: Im In-
ternet findest du viele verschiedene 
Vorlagen für deinen Lebenslauf zum 
kostenlosen herunterladen.

90   |   VOLL KONKRET 01 | 2024



Worksheet
Lebenslauf

Persönliche
Daten

Los geht es mit deinen persönlichen 
Daten: deinem vollständigen

Namen, Adresse, Telefon- 
nummer und deiner

E-Mail-Adresse.

Schulbildung
Hier zählst du alle Schulen auf,

die du besucht hast. Beginne mit
der aktuellsten und gehe dann immer 

weiter in der Zeit zurück. Auch wenn du 
noch keinen Abschluss in der Tasche
hast, schreibe einfach, welchen Ab- 

schluss du anstrebst.

Das
Bewerbungsfoto

Laut Gesetz ist ein Bewerbungsfoto kein 
Muss. Allerdings kannst du dir mit einem 
Foto einige Sympathiepunkte sammeln. 
Unser VOLL KONKRET Tipp: Lass ein 
professionelles Bewerbungsbild beim 
Fotografen machen. Ein hochwertiges Bild 
unterstreicht deine ernst gemeinte Be- 
werbung. Achte darauf, dass du nicht nur 
Abzüge der Fotos auf Papier bekommst, 
sondern dass du auch eine digitale 
Variante (jpg, png, tif) für deine Online- 
Bewerbungen brauchst.
Bei einer klassischen Bewerbungsmappe 
wird das Bild sauber aufgeklebt. Beschrifte 
das Bild auf der Rückseite mit deinem 
Namen.

Praktische
Erfahrungen

Praktika, Nebenjobs, Auslandsaufenthalte,
ehrenamtliches Engagement – hier kannst du
alles angeben, was für deine Karriere wichtig

sein könnte. Auch hier solltest du mit der
neuesten Information anfangen. Liste nicht nur auf,

wo du tätig warst, sondern auch, was du dort
gemacht hast. Stichpunkte reichen völlig
aus – nicht vergessen: kurz und präzise

bleiben! Dein Arbeitgeber hat keine
Zeit, sich Romane

durchzulesen!

Datum
 und Unterschrift

Auch hier kannst du nun das Datum,
deinen Namen und deine Unterschrift 

darunter setzen. Ein Muss ist das
allerdings nicht und eine neue
 Seite sollte dafür auf keinen

Fall angefangen
werden.

Persönliche 
Stärken

und Interessen
Überzeuge deinen zukünftigen Arbeit-
geber zusätzlich mit deinen persön- 
lichen Stärken und Interessen. Das

ist deine Chance symphatisch
und authentisch zu

wirken. 

PERSÖNLICHES PROFIL

Geburtstag: 1.1.2005
Geburtsort: Niemandsland

KONTAKTDATEN

Scheinbarstraße 77
12345 Niemandsland

Paul.pseudo@dunkelbar.com
Handy-Nr.: 012345/ 987 654

INTERESSEN

- Fußball spielen
- Schwimmen
- Kochen
- mit Holz bauen

PERSÖNLICHE STÄRKEN

- Vorstellungsvermögen &
 analytisches Denken
- gutes technisches
 Verständnis
- strukturierte & organisierte
 Arbeitsweise

PAUL
PSEUDO
SCHULISCHER WERDEGANG

Gymnasium in Niemandsland
2015 bis heute
Abschluss: Abitur

Grundschule in Niemandsland
2011 - 2015

PRAKTISCHE ERFAHRUNGEN

Pseudo-Intelligenza GmbH
Praktikant in der Abteilung:
F&E Maschinenbau
- 2 Wochen Praktikum

Bäckerei in Pseudostadt
2017 - heute
Schülerjob im Verkauf von Backwaren

SPRACHKENNTNISSE

- Englisch ( verhandlungssicher)
- Französisch ( gute Kenntnisse)

EDV-KENNTNISSE

- MS Office Paket (sehr gut)
- Adobe Cloud Kenntnisse
 (Grundkenntnisse)
- HTML (Grundkenntnisse)

Niemandsland, 14.7.2023

Kenntnisse
und Fähigkeiten

An erster Stelle sollten deine Sprachkenntnisse
stehen. Hierbei ist auch der Grad entscheidend.
 Unterschieden wird zwischen: Muttersprache / 

verhandlungssicher / fließend / sehr gute Kennt-
nisse / gute Kenntnisse / Grundkenntnisse.

Heute kaum mehr wegzudenken:
EDV-Kenntnisse. Nenne die Programme,

mit denen du bereits gearbeitet hast
oder mit denen du dich

auskennst.

Unser VOLL KONKRET Tipp: Im In-
ternet findest du viele verschiedene 
Vorlagen für deinen Lebenslauf zum 
kostenlosen herunterladen.

    VOLL KONKRET 01 | 2024   |   91



„So holSt du alleS auS
deinem Praktikum herauS“

Du möchtest vor deiner finalen Entscheidung für eine Ausbildung oder ein Studium sicher gehen, dass deine Wahl 
passt? Dann mach doch ein Praktikum und lerne das Unternehmen und das Berufsfeld in der Praxis kennen. So hast 
du in jedem Fall eine Orientierung und auch einen leichteren Einstieg in das Berufsleben. 

Praktikum
Worksheet

Verstelle dich nicht - sei du selbst
Das ist der wichtigste Tipp überhaupt und kommt deshalb an erster Stelle. Damit ist deine Art gemeint, aber 
auch dein Auftreten und dein äußeres Erscheinungsbild. Auch wenn du am ersten Tag vielleicht aufgeregt bist, 
verstelle dich nicht. Bleibe authentisch und zeige deine unverstellte, ehrliche Persönlichkeit. 

mit diesen tipps gewinnst du alle für dich: 

Sozial sein 
Wenn man neu in ein Unternehmen kommt, ist es wichtig, sich sozial zu zei-
gen. Stelle dich bei allen Mitarbeiter*innen höflich vor und erkundige dich nach 
ihren Namen. Merke dir so viele davon wie möglich! Gerne gesehen sind Team-
player. Also biete deine Hilfe an, sei zuvorkommend und nicht enttäuscht, wenn 
zu den Aufgaben im Praktikum auch Kopierarbeiten, Botengänge oder Kaffee 
kochen dazu gehören. Auch so lernst du verschiedene Arbeitsbereiche kennen und die Kolleg*innen 
werden dir schnell weitere Aufgaben übertragen, wenn sie deine Freude bei der Arbeit bemerken.

kreativ sein
Wirst du als Praktikant*in zu Meetings eingeladen, dann sei gerne aktiv und bringe eigene Ideen 
ein, wenn du gefragt wirst. Wenn es sich ergibt, kannst du während des Praktikums gleich welche 
davon umsetzen. Doch wichtig: Immer nachfragen, was in Ordnung ist und niemals eigenmächtig 
Ideen umsetzen. Das bewirkt sonst genau das Gegenteil und du beeindruckst niemanden. 

notizen machen 
Damit du alle Erfahrungen aus dem Praktikum in Erinnerung behältst, schreibe ein kleines Tage-
buch. So kannst du später nachlesen, was du während des Praktikums erlebt und gelernt hast. 
Wichtig: Schreibe dir auch Kontaktpersonen auf, an die du dich später im Falle einer Bewerbung 
wenden kannst. 

mit diesen tipps gelingt dir ein guter erster eindruck:

•	 Angemessene	Kleidung

•	 Pünktlichkeit •	 Höflichkeit

•	 Aufmerksamkeit •	 Interesse	zeigen

„Wie deine Präsentation 
ein voller erfolg Wird“

In jedem Abschnitt deiner Ausbildung – in der Grundausbildung, in der Berufsschule oder an der Universität –
wirst du vor der Aufgabe stehen, eine Präsentation zu halten. Damit deine Präsentation gelingt und du 
eine gute Bewertung erhältst, gibt es einige Punkte, die du unbedingt umsetzen und andere, die du lieber 
vermeiden solltest. VOLL KONKRET hat dir hier eine ausführliche Checkliste erstellt, an der du dich bei der 
Erstellung deiner Präsentation orientieren kannst: 

Präsentation

so geht’s – schritt für schritt: 
1) Die Vorbereitung und Erstellung der Präsentation
• Sei dir sicher, dass du die Aufgabenstellung der Präsentation verstanden hast.
 Bei Unklarheiten frage lieber nochmal bei deiner Lehrkraft nach
• Erstelle dir als erstes eine Liste mit Stichpunkten, eine sogenannte Gliederung,
 bevor du mit der Ausarbeitung der Präsentation beginnst (logischer Aufbau)
• Überlege dir genau, welche Medien du für deine Präsentation benutzt: Powerpoint, Handout oder Tafelaufschrieb? 
• Überlege dir einen interessanten Einstieg für deine Präsentation, die dein Publikum auf das vorgetragene 
 Thema einstellt und das Interesse weckt (Gruppenaufgabe, Quiz, Zitat oder ein kurzer Filmausschnitt)
• Erstelle ein übersichtliches Handout, das deine Inhalte für die Zuhörer*innen zusammenfasst (max. 1 Seite)
• Mache dir, wenn nötig, Handkarten mit Stichpunkten für deinen Vortrag. In der Präsentation selbst oder
 auf dem Handout solltest du generell nur Stichpunkte aufführen
• Trage die fertige Präsentation jemandem vor, der sich mit dem Thema nicht auskennt. Hat diese Person alles
 verstanden, dann hast du die Inhalte gut und verständlich aufbereitet
• Stoppe bei der Generalprobe deine Vortragszeit, so dass du den Zeitrahmen einhalten kannst
• Prüfe am Schluss nochmal alle Materialien sorgfältig auf Rechtschreibfehler
 (Namen korrekt geschrieben? Datum der Präsentation aktuell?)

2) Der Vortrag
• Ziehe dir die fertige Datei mit deiner Präsentation auf einen USB-Stick, aber schicke
 sie dir auch per E-Mail, falls ein Fehler auftritt (Back-up)
• Plane vor der Präsentation genug Zeit für einen Mediencheck ein, wenn du einen
 Computer oder eine Programmdatei wie Powerpoint verwendest 
• Sprich bei deinem Vortrag laut, deutlich, frei und auch nicht zu schnell
• Halte Augenkontakt mit deinem Publikum 
• Plane am Ende deines Vortrags Zeit für Fragen ein

Worksheet

so läuft’s nicht – diese fehler solltest du vermeiden
• Suche dir kein Thema für eine Präsentation aus, welches du nicht verstehst oder dich überhaupt nicht interessiert: 
 das wird man dir schnell anmerken! 
• Dein Blick ist bei deinem Vortrag nur starr auf deine Karteikarten oder an die Wand gerichtet
• Deine Stimme ist so leise und brüchig, dass dich fast niemand versteht
• Du liest Wort für Wort die Präsentation aus Powerpoint oder Handout ab
• Deine Powerpoint-Präsentation ist mit zu viel Text oder Spezialeffekten überladen,
 keiner hört dir mehr zu…
• Dir ist das Thema nicht geläufig und du kannst keine Fragen beantworten
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„So holSt du alleS auS
deinem Praktikum herauS“

Du möchtest vor deiner finalen Entscheidung für eine Ausbildung oder ein Studium sicher gehen, dass deine Wahl 
passt? Dann mach doch ein Praktikum und lerne das Unternehmen und das Berufsfeld in der Praxis kennen. So hast 
du in jedem Fall eine Orientierung und auch einen leichteren Einstieg in das Berufsleben. 

Praktikum
Worksheet

Verstelle dich nicht - sei du selbst
Das ist der wichtigste Tipp überhaupt und kommt deshalb an erster Stelle. Damit ist deine Art gemeint, aber 
auch dein Auftreten und dein äußeres Erscheinungsbild. Auch wenn du am ersten Tag vielleicht aufgeregt bist, 
verstelle dich nicht. Bleibe authentisch und zeige deine unverstellte, ehrliche Persönlichkeit. 

mit diesen tipps gewinnst du alle für dich: 

Sozial sein 
Wenn man neu in ein Unternehmen kommt, ist es wichtig, sich sozial zu zei-
gen. Stelle dich bei allen Mitarbeiter*innen höflich vor und erkundige dich nach 
ihren Namen. Merke dir so viele davon wie möglich! Gerne gesehen sind Team-
player. Also biete deine Hilfe an, sei zuvorkommend und nicht enttäuscht, wenn 
zu den Aufgaben im Praktikum auch Kopierarbeiten, Botengänge oder Kaffee 
kochen dazu gehören. Auch so lernst du verschiedene Arbeitsbereiche kennen und die Kolleg*innen 
werden dir schnell weitere Aufgaben übertragen, wenn sie deine Freude bei der Arbeit bemerken.

kreativ sein
Wirst du als Praktikant*in zu Meetings eingeladen, dann sei gerne aktiv und bringe eigene Ideen 
ein, wenn du gefragt wirst. Wenn es sich ergibt, kannst du während des Praktikums gleich welche 
davon umsetzen. Doch wichtig: Immer nachfragen, was in Ordnung ist und niemals eigenmächtig 
Ideen umsetzen. Das bewirkt sonst genau das Gegenteil und du beeindruckst niemanden. 

notizen machen 
Damit du alle Erfahrungen aus dem Praktikum in Erinnerung behältst, schreibe ein kleines Tage-
buch. So kannst du später nachlesen, was du während des Praktikums erlebt und gelernt hast. 
Wichtig: Schreibe dir auch Kontaktpersonen auf, an die du dich später im Falle einer Bewerbung 
wenden kannst. 

mit diesen tipps gelingt dir ein guter erster eindruck:

•	 Angemessene	Kleidung

•	 Pünktlichkeit •	 Höflichkeit

•	 Aufmerksamkeit •	 Interesse	zeigen

„Wie deine Präsentation 
ein voller erfolg Wird“

In jedem Abschnitt deiner Ausbildung – in der Grundausbildung, in der Berufsschule oder an der Universität –
wirst du vor der Aufgabe stehen, eine Präsentation zu halten. Damit deine Präsentation gelingt und du 
eine gute Bewertung erhältst, gibt es einige Punkte, die du unbedingt umsetzen und andere, die du lieber 
vermeiden solltest. VOLL KONKRET hat dir hier eine ausführliche Checkliste erstellt, an der du dich bei der 
Erstellung deiner Präsentation orientieren kannst: 

Präsentation

so geht’s – schritt für schritt: 
1) Die Vorbereitung und Erstellung der Präsentation
• Sei dir sicher, dass du die Aufgabenstellung der Präsentation verstanden hast.
 Bei Unklarheiten frage lieber nochmal bei deiner Lehrkraft nach
• Erstelle dir als erstes eine Liste mit Stichpunkten, eine sogenannte Gliederung,
 bevor du mit der Ausarbeitung der Präsentation beginnst (logischer Aufbau)
• Überlege dir genau, welche Medien du für deine Präsentation benutzt: Powerpoint, Handout oder Tafelaufschrieb? 
• Überlege dir einen interessanten Einstieg für deine Präsentation, die dein Publikum auf das vorgetragene 
 Thema einstellt und das Interesse weckt (Gruppenaufgabe, Quiz, Zitat oder ein kurzer Filmausschnitt)
• Erstelle ein übersichtliches Handout, das deine Inhalte für die Zuhörer*innen zusammenfasst (max. 1 Seite)
• Mache dir, wenn nötig, Handkarten mit Stichpunkten für deinen Vortrag. In der Präsentation selbst oder
 auf dem Handout solltest du generell nur Stichpunkte aufführen
• Trage die fertige Präsentation jemandem vor, der sich mit dem Thema nicht auskennt. Hat diese Person alles
 verstanden, dann hast du die Inhalte gut und verständlich aufbereitet
• Stoppe bei der Generalprobe deine Vortragszeit, so dass du den Zeitrahmen einhalten kannst
• Prüfe am Schluss nochmal alle Materialien sorgfältig auf Rechtschreibfehler
 (Namen korrekt geschrieben? Datum der Präsentation aktuell?)

2) Der Vortrag
• Ziehe dir die fertige Datei mit deiner Präsentation auf einen USB-Stick, aber schicke
 sie dir auch per E-Mail, falls ein Fehler auftritt (Back-up)
• Plane vor der Präsentation genug Zeit für einen Mediencheck ein, wenn du einen
 Computer oder eine Programmdatei wie Powerpoint verwendest 
• Sprich bei deinem Vortrag laut, deutlich, frei und auch nicht zu schnell
• Halte Augenkontakt mit deinem Publikum 
• Plane am Ende deines Vortrags Zeit für Fragen ein

Worksheet

so läuft’s nicht – diese fehler solltest du vermeiden
• Suche dir kein Thema für eine Präsentation aus, welches du nicht verstehst oder dich überhaupt nicht interessiert: 
 das wird man dir schnell anmerken! 
• Dein Blick ist bei deinem Vortrag nur starr auf deine Karteikarten oder an die Wand gerichtet
• Deine Stimme ist so leise und brüchig, dass dich fast niemand versteht
• Du liest Wort für Wort die Präsentation aus Powerpoint oder Handout ab
• Deine Powerpoint-Präsentation ist mit zu viel Text oder Spezialeffekten überladen,
 keiner hört dir mehr zu…
• Dir ist das Thema nicht geläufig und du kannst keine Fragen beantworten
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Worksheet
Der Letzte Check

• Erwähne nur das, was wirklich relevant ist!

 (1 Seite Anschreiben, 1 bis max. 2 Seiten Lebenslauf)

• Verwende eine gut lesbare Schrift (z. B. Arial oder Times) mit einer

 Schriftgröße von 11 oder 12 Punkt. Keine schrägen Designs verwenden!

• Die Bewerbung sollte strukturiert und Überschriften wie „Lebenslauf“

 sollten gut erkennbar sein.

• Lebenslauf: Zeitangaben mit Monaten und Jahren links, genauere Infos rechts.

• Wenn du nicht von Hand unterschreibst, verwende einen guten Scan

 deiner Unterschrift auf weißem Hintergrund!

• Bewerbungen per Post sollten besonders pfleglich behandelt und

 unzerknittert in einer Bewerbungsmappe verschickt werden.

• Mit der Reihenfolge Anschreiben, Lebenslauf und zum Abschluss die

 (Schul- oder Praktikums-) Zeugnisse, kannst du nichts falsch machen.

• Die Betreffzeile der E-Mail sollte genauso lauten wie der Betreff im Anschreiben.

 Aussagekräftige Formulierungen wie „Bewerbung um einen Ausbildungsplatz

 als . . .“ sind immer gut.

• Überprüfe noch einmal Empfängeradresse sowie Ansprechpartner.

• Der Anhang, also deine Bewerbung als PDF-Datei, sollte nicht größer als 3 MB

 sein, denn sonst besteht die Gefahr, dass dein Anhang gar nicht im E-Mail-

 Postfach landet.

• Das Online-Bewerbungsverfahren wird mittlerweile immer häufiger

 genutzt. Die Unternehmen können so deine Daten und Eingaben

 viel schneller und leichter auswerten.
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Notbremse!
1. Korrektur lesen lassen: Lass noch einmal einen „Experten“ drüber
 schauen. Es gibt immer einen im Bekanntenkreis, der sich mit so
 etwas auskennt, oder frage doch einfach mal deinen Deutschlehrer.

2. Vor dem Absenden einer digitalen Bewerbung die Anhänge prüfen.
 Sowohl wenn du die Bewerbung per E-Mail schickst,
 als auch wenn du ein Online-Formular ausgefüllt hast.

Voll daneben
1. Der erste Eindruck zählt und du schlägst in Jogginghose
 oder Partyklamotten auf. Soll dein Arbeitgeber denken,
 dass du lieber abfeierst und arbeiten nicht dein Ding ist?

2. Nicht vorlaut werden! Zwar solltest du mit einem
 gewissen Maß an Selbstbewusstsein auftreten,
 aber sei dir auch bewusst, dass du hier nicht
 die erste Geige spielst!

3. Du sitzt wie ein Schluck Wasser in der Kurve.
 Das sieht aus, als wäre dir all das hier nicht so wichtig!
 Schon einmal etwas von Körpersprache gehört?

4. Leichtes Muffeln oder eine Parfümwolke? Das macht
 nicht nur einen schlechten Eindruck, sondern könnte
 auch das Einzige sein, was von dir in Erinnerung bleibt.

5. Kaugummi! Den Personalchef anschmatzen
 und auch noch undeutlich um den Kaugummi
 herum reden? Ein absolutes No-Go!

6. Auch wenn du von Anfang an geduzt wirst:
 Zurückduzen kannst du erst, wenn man dir das
 Du angeboten hat.

7. Du kommst zu spät und lässt deinen vielleicht
 zukünftigen Chef warten. Da helfen dir dann auch
 keine Ausreden mehr.

8. Mit dem Handy in der Hand aufkreuzen, das dann
 auch noch ständig seltsame Töne von sich gibt.

9. Du sprichst mehrere Fremdsprachen fließend?
 Peinlich, wenn du dann nur „yes or no“ oder
 „oui et non“ antworten kannst.

10. Ein Vorstellungsgespräch ist kein Verhör! Jede Frage
 nur mit Ja oder Nein zu beantworten, kommt nicht gut
 an. Rede nicht wie ein Wasserfall, aber lass dir auch 
 nicht jedes Wort aus der Nase ziehen.

11. Genauso wie der erste Eindruck ist auch 
 der Abschluss wichtig. Renn nicht ein 
 fach davon und vermittel deinem
 Gegenüber damit, dass
 du nichts lieber willst,
 als ganz schnell
 wegzukommen!

Volltreffer
1. Du erscheinst in sauberem und angemessenem
 Outfit, der Berufsbranche und dem Betrieb angepasst.
 Du solltest dich in deinen Klamotten wohl fühlen und
 dir nicht verkleidet vorkommen. Du bist authentisch.

2. Ein seriöses Auftreten ist das A und O. Du solltest
 freundlich und höflich sein.

3. Du achtest auf deine Körpersprache, lümmelst dich
 nicht auf dem Stuhl herum und bist bis zum Schluss
 aufmerksam und voll konzentriert.

4. Du solltest frisch geduscht sein und maximal dezent
 Parfüm auftragen. Die sicherere Methode ist, zusätzliche
 Düfte komplett wegzulassen. 

5. Kaugummi gibt zwar frischen Atem, sollte aber
 spätestens vor dem Gespräch wieder raus.
 
6. Wenn du nicht direkt mit Namen angesprochen wirst,
 stell dich besser beim Begrüßen noch einmal kurz vor,
 damit man dich eindeutig zuordnen kann.

7. Du bist pünktlich oder noch besser ein paar Minuten
 früher dran und kannst erstmal in Ruhe durchatmen.
 So kannst du ganz relaxt ins Vorstellungsgespräch
 gehen.

8. Dein Handy ist auf lautlos gestellt und am besten
 unsichtbar.

9. Du hast immer wieder Blickkontakt mit deinem
 Gesprächspartner und dein Blick ist nicht stetig auf
 den Boden gesenkt.

10. Dreh den Spieß auch mal um und stelle selbst
 die eine oder andere Frage. Du solltest dir bereits vor
 dem Gespräch überlegt haben, was du noch gerne
 über das Unternehmen wissen willst. Jetzt ist die
 Gelegenheit, Fragen zu stellen und Interesse zu zeigen.

11.  Bedanke dich für die Einladung zum Vorstellungs-
 gespräch und sag noch ein paar abschließende
 nette Worte!

Worksheet
So geht’s (nicht) ...
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Worksheet
Der Letzte Check

• Erwähne nur das, was wirklich relevant ist!

 (1 Seite Anschreiben, 1 bis max. 2 Seiten Lebenslauf)

• Verwende eine gut lesbare Schrift (z. B. Arial oder Times) mit einer

 Schriftgröße von 11 oder 12 Punkt. Keine schrägen Designs verwenden!

• Die Bewerbung sollte strukturiert und Überschriften wie „Lebenslauf“

 sollten gut erkennbar sein.

• Lebenslauf: Zeitangaben mit Monaten und Jahren links, genauere Infos rechts.

• Wenn du nicht von Hand unterschreibst, verwende einen guten Scan

 deiner Unterschrift auf weißem Hintergrund!

• Bewerbungen per Post sollten besonders pfleglich behandelt und

 unzerknittert in einer Bewerbungsmappe verschickt werden.

• Mit der Reihenfolge Anschreiben, Lebenslauf und zum Abschluss die

 (Schul- oder Praktikums-) Zeugnisse, kannst du nichts falsch machen.

• Die Betreffzeile der E-Mail sollte genauso lauten wie der Betreff im Anschreiben.

 Aussagekräftige Formulierungen wie „Bewerbung um einen Ausbildungsplatz

 als . . .“ sind immer gut.

• Überprüfe noch einmal Empfängeradresse sowie Ansprechpartner.

• Der Anhang, also deine Bewerbung als PDF-Datei, sollte nicht größer als 3 MB

 sein, denn sonst besteht die Gefahr, dass dein Anhang gar nicht im E-Mail-

 Postfach landet.

• Das Online-Bewerbungsverfahren wird mittlerweile immer häufiger

 genutzt. Die Unternehmen können so deine Daten und Eingaben

 viel schneller und leichter auswerten.
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Notbremse!
1. Korrektur lesen lassen: Lass noch einmal einen „Experten“ drüber
 schauen. Es gibt immer einen im Bekanntenkreis, der sich mit so
 etwas auskennt, oder frage doch einfach mal deinen Deutschlehrer.

2. Vor dem Absenden einer digitalen Bewerbung die Anhänge prüfen.
 Sowohl wenn du die Bewerbung per E-Mail schickst,
 als auch wenn du ein Online-Formular ausgefüllt hast.

Voll daneben
1. Der erste Eindruck zählt und du schlägst in Jogginghose
 oder Partyklamotten auf. Soll dein Arbeitgeber denken,
 dass du lieber abfeierst und arbeiten nicht dein Ding ist?

2. Nicht vorlaut werden! Zwar solltest du mit einem
 gewissen Maß an Selbstbewusstsein auftreten,
 aber sei dir auch bewusst, dass du hier nicht
 die erste Geige spielst!

3. Du sitzt wie ein Schluck Wasser in der Kurve.
 Das sieht aus, als wäre dir all das hier nicht so wichtig!
 Schon einmal etwas von Körpersprache gehört?

4. Leichtes Muffeln oder eine Parfümwolke? Das macht
 nicht nur einen schlechten Eindruck, sondern könnte
 auch das Einzige sein, was von dir in Erinnerung bleibt.

5. Kaugummi! Den Personalchef anschmatzen
 und auch noch undeutlich um den Kaugummi
 herum reden? Ein absolutes No-Go!

6. Auch wenn du von Anfang an geduzt wirst:
 Zurückduzen kannst du erst, wenn man dir das
 Du angeboten hat.

7. Du kommst zu spät und lässt deinen vielleicht
 zukünftigen Chef warten. Da helfen dir dann auch
 keine Ausreden mehr.

8. Mit dem Handy in der Hand aufkreuzen, das dann
 auch noch ständig seltsame Töne von sich gibt.

9. Du sprichst mehrere Fremdsprachen fließend?
 Peinlich, wenn du dann nur „yes or no“ oder
 „oui et non“ antworten kannst.

10. Ein Vorstellungsgespräch ist kein Verhör! Jede Frage
 nur mit Ja oder Nein zu beantworten, kommt nicht gut
 an. Rede nicht wie ein Wasserfall, aber lass dir auch 
 nicht jedes Wort aus der Nase ziehen.

11. Genauso wie der erste Eindruck ist auch 
 der Abschluss wichtig. Renn nicht ein 
 fach davon und vermittel deinem
 Gegenüber damit, dass
 du nichts lieber willst,
 als ganz schnell
 wegzukommen!

Volltreffer
1. Du erscheinst in sauberem und angemessenem
 Outfit, der Berufsbranche und dem Betrieb angepasst.
 Du solltest dich in deinen Klamotten wohl fühlen und
 dir nicht verkleidet vorkommen. Du bist authentisch.

2. Ein seriöses Auftreten ist das A und O. Du solltest
 freundlich und höflich sein.

3. Du achtest auf deine Körpersprache, lümmelst dich
 nicht auf dem Stuhl herum und bist bis zum Schluss
 aufmerksam und voll konzentriert.

4. Du solltest frisch geduscht sein und maximal dezent
 Parfüm auftragen. Die sicherere Methode ist, zusätzliche
 Düfte komplett wegzulassen. 

5. Kaugummi gibt zwar frischen Atem, sollte aber
 spätestens vor dem Gespräch wieder raus.
 
6. Wenn du nicht direkt mit Namen angesprochen wirst,
 stell dich besser beim Begrüßen noch einmal kurz vor,
 damit man dich eindeutig zuordnen kann.

7. Du bist pünktlich oder noch besser ein paar Minuten
 früher dran und kannst erstmal in Ruhe durchatmen.
 So kannst du ganz relaxt ins Vorstellungsgespräch
 gehen.

8. Dein Handy ist auf lautlos gestellt und am besten
 unsichtbar.

9. Du hast immer wieder Blickkontakt mit deinem
 Gesprächspartner und dein Blick ist nicht stetig auf
 den Boden gesenkt.

10. Dreh den Spieß auch mal um und stelle selbst
 die eine oder andere Frage. Du solltest dir bereits vor
 dem Gespräch überlegt haben, was du noch gerne
 über das Unternehmen wissen willst. Jetzt ist die
 Gelegenheit, Fragen zu stellen und Interesse zu zeigen.

11.  Bedanke dich für die Einladung zum Vorstellungs-
 gespräch und sag noch ein paar abschließende
 nette Worte!

Worksheet
So geht’s (nicht) ...
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Alles eAsy:
Die AusbilDunG kAnn losGehen!

Dein Ausbildungsstart
Worksheet

Ist die Schulzeit abgeschlossen, beginnt mit einer Ausbildung ein neuer spannender Lebensabschnitt für dich. Ein 
Teil bleibt Schule, ein Teil wird viel Praxiserfahrung in deinem Ausbildungsbetrieb sein. Wie du dich darauf am besten 
vorbereitest, verraten wir dir hier.

Tipp 5:   Der erste eindruck zählt
So kommst du an deinem ersten Ausbildungstag bei allen gut an: Sei pünktlich, angemessen 
angezogen und freundlich. Dafür stellst du dir am Vorabend am besten gleich zwei Wecker, 
so dass du auf keinen Fall verschläfst, richtest dir dein Arbeitsoutfit bereit und schaust nach 
einer Bus- oder Bahnverbindung, mit der du mit viel Luft ankommst, falls eine Verspätung 
entsteht. So kann nichts mehr schiefgehen! 

Tipp 4:   einmal Arztkontrolle
Nach Jugendschutzgesetz musst du dich vor Beginn der Ausbildung einmal bei einem Arzt 
durchchecken lassen und dir eine ärztliche Untersuchungsbescheinigung ausstellen lassen. 
Das solltest du nicht zu früh machen, aber rechtzeitig mit Luft vor deinem ersten Ausbildungs-
tag. So eine Bescheinigung ist maximal 14 Monate gültig.

Tipp 3:   Versicherungscheck machen 
Mit dem Eintritt in die Ausbildung bist du nun selbst verantwortlich für deine Finanzen, deine 
Versicherungen und auch für deine Sozialabgaben. Lege dir vor Ausbildungsbeginn ein Girokonto 
zu, beantrage deine Steuernummer, schließe eine eigene Krankenversicherung und auch eine Haft-
pflichtversicherung ab. So bist du rundum versorgt und kannst dich in Ruhe auf deine Ausbildung 
konzentrieren. 

Tipp 2:   berufskleidung anschaffen
Je nach Berufswahl brauchst du vielleicht spezielle Arbeitskleidung oder Arbeitsmaterialien, die du 
dir noch anschaffen solltest. Dazu nimmst du am besten Kontakt zu deine/m/r Ausbilder*in auf und 
fragst nach. Wenn alles passt, hast du trotzdem Engagement gezeigt.

Tipp 1:   Frische dein Wissen auf
Du weißt, welche Lerninhalte an der Berufsschule garantiert gefragt werden und in welchen Schul-
fächern du damals vielleicht Probleme hattest? Dann die Ordner schnell nochmal aufgeklappt und 
rufe dir wichtige Formeln, Regeln oder Gesetze nochmal ins Gedächtnis. So kannst du am ersten 
Schultag zu Ausbildungsbeginn gleich punkten und kommst nicht ins Schwitzen.

So rockSt du daS erSte 
SemeSter an der uni

dein Start an der universität
Worksheet

Das Schulzeugnis in der Tasche, die große Sommerreise mit den Freunden hinter dir und dann beginnt ein neues Lebens-
kapitel: Du betrittst die Welt der Universität! Cum tempore? Ja, an Unis ist noch viel Latein in Gebrauch. Hier ticken nicht 
nur die Uhren für den Unterrichtsbeginn anders, denn man darf plötzlich legal eine Viertelstunde später zum Unterricht 
kommen, auch sonst gibt es einiges zu beachten, damit der Studienbeginn gelingt. Wir haben für euch ein paar Tipps 
gesammelt. 

tipp 1:   mache einen Vorbereitungskurs
In manchen Studiengängen wird ein Vorpraktikum oder ein Vorbereitungskurs empfohlen. Erfahrungen zeigen, dass es sich lohnt, sich 
dafür auch schon vor dem Erstsemesterbeginn auf den Hintern zu setzen und zu pauken. Dann ist der Einstieg leichter und man hat mit 
etwas Glück schon einen guten Ansprechpartner an der Uni, auch „Tutor“ genannt, an den man sich während seiner Studienzeit immer 
wieder wenden kann.

tipp 2:   erstelle rechtzeitig deinen Stundenplan
Gerade das erste Semester ist sehr aufreibend, da man für das Studium vielleicht noch in eine an-
dere Stadt gezogen ist und das erste Mal allein oder mit fremden Personen zusammenwohnt. 
An vielen Unis können die Studierenden sich Ihren Stundenplan selbst zusammenstellen und aus einem 
Pool von Kursen, Vorlesungen oder Seminaren wählen. Deshalb ein wichtiger Tipp von uns: Packe dir 
deinen Stundenplan nicht zu voll! Schätze ab, welche Vorlesungen oder Unterrichtseinheiten sinnvoll sind 
und wie groß der Aufwand dafür ist. Das kannst du an der Anzahl der Creditpoints (CP) erkennen, die es 
für das absolvierte Seminar am Ende gibt und ob schriftliche Abgaben wie Hausarbeiten oder Essays 
abzugeben sind. Also bedenke: sich übernehmen, hat noch keinem geholfen!

tipp 4:   Vernetze dich
Universitäten sind trubelige Orte, an denen viele Informationen auf dich hereinpras-
seln. Auch bei Vorbereitungen für Seminare oder Reflexionen ist es deshalb gut, wenn du 
dich schnell mit anderen Studierenden vernetzt. Sei es über eigeninitiierte Lerngruppen, 
Referatsgruppen oder auch beim Mittagessen in der Mensa. Je mehr du unter Leuten bist, umso 
mehr bekommst du mit. Also raus mit dir! 

tipp 3:   die Pflicht zur Lektüre 
Wenn du die ersten Kurse besuchst und Lektüren für Grundlagen empfohlen bekommst, leihe dir diese am Besten nicht nur in 
der Bibliothek aus, sondern schaffe sie dir für Zuhause an. So kannst du jederzeit darin blättern und dir auch Notizen festhalten. 
Du ersparst dir weiterhin Situationen, wie wenn in der Bibliothek mal wieder die letzte Version vergriffen ist oder du die Rückgabefrist 
für die Ausleihe überschritten hast und Gebühren zahlen musst. Sehr ärgerlich!

tipp 5:   Schaue über den tellerrand hinaus
Universitäten sind Orte der Wissenschaft und der Forschung. Hier gibt es viel Raum für 
Vorträge und Informationsabende. Für fast jeden Studienbereich werden Vorlesungs- 
reihen angeboten, bei denen aktuelle Themen besprochen werden und Professoren und 
Fachkräfte aus aller Welt erscheinen. Nutze die Gelegenheit und sammle wichtige Infos für dein 
späteres Berufsleben in deinem Wissensbereich. 

So sprichst du „Uni“:
Das Glossar zu Begriffen und 
Floskeln zum Studium
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Alles eAsy:
Die AusbilDunG kAnn losGehen!

Dein Ausbildungsstart
Worksheet

Ist die Schulzeit abgeschlossen, beginnt mit einer Ausbildung ein neuer spannender Lebensabschnitt für dich. Ein 
Teil bleibt Schule, ein Teil wird viel Praxiserfahrung in deinem Ausbildungsbetrieb sein. Wie du dich darauf am besten 
vorbereitest, verraten wir dir hier.

Tipp 5:   Der erste eindruck zählt
So kommst du an deinem ersten Ausbildungstag bei allen gut an: Sei pünktlich, angemessen 
angezogen und freundlich. Dafür stellst du dir am Vorabend am besten gleich zwei Wecker, 
so dass du auf keinen Fall verschläfst, richtest dir dein Arbeitsoutfit bereit und schaust nach 
einer Bus- oder Bahnverbindung, mit der du mit viel Luft ankommst, falls eine Verspätung 
entsteht. So kann nichts mehr schiefgehen! 

Tipp 4:   einmal Arztkontrolle
Nach Jugendschutzgesetz musst du dich vor Beginn der Ausbildung einmal bei einem Arzt 
durchchecken lassen und dir eine ärztliche Untersuchungsbescheinigung ausstellen lassen. 
Das solltest du nicht zu früh machen, aber rechtzeitig mit Luft vor deinem ersten Ausbildungs-
tag. So eine Bescheinigung ist maximal 14 Monate gültig.

Tipp 3:   Versicherungscheck machen 
Mit dem Eintritt in die Ausbildung bist du nun selbst verantwortlich für deine Finanzen, deine 
Versicherungen und auch für deine Sozialabgaben. Lege dir vor Ausbildungsbeginn ein Girokonto 
zu, beantrage deine Steuernummer, schließe eine eigene Krankenversicherung und auch eine Haft-
pflichtversicherung ab. So bist du rundum versorgt und kannst dich in Ruhe auf deine Ausbildung 
konzentrieren. 

Tipp 2:   berufskleidung anschaffen
Je nach Berufswahl brauchst du vielleicht spezielle Arbeitskleidung oder Arbeitsmaterialien, die du 
dir noch anschaffen solltest. Dazu nimmst du am besten Kontakt zu deine/m/r Ausbilder*in auf und 
fragst nach. Wenn alles passt, hast du trotzdem Engagement gezeigt.

Tipp 1:   Frische dein Wissen auf
Du weißt, welche Lerninhalte an der Berufsschule garantiert gefragt werden und in welchen Schul-
fächern du damals vielleicht Probleme hattest? Dann die Ordner schnell nochmal aufgeklappt und 
rufe dir wichtige Formeln, Regeln oder Gesetze nochmal ins Gedächtnis. So kannst du am ersten 
Schultag zu Ausbildungsbeginn gleich punkten und kommst nicht ins Schwitzen.

So rockSt du daS erSte 
SemeSter an der uni

dein Start an der universität
Worksheet

Das Schulzeugnis in der Tasche, die große Sommerreise mit den Freunden hinter dir und dann beginnt ein neues Lebens-
kapitel: Du betrittst die Welt der Universität! Cum tempore? Ja, an Unis ist noch viel Latein in Gebrauch. Hier ticken nicht 
nur die Uhren für den Unterrichtsbeginn anders, denn man darf plötzlich legal eine Viertelstunde später zum Unterricht 
kommen, auch sonst gibt es einiges zu beachten, damit der Studienbeginn gelingt. Wir haben für euch ein paar Tipps 
gesammelt. 

tipp 1:   mache einen Vorbereitungskurs
In manchen Studiengängen wird ein Vorpraktikum oder ein Vorbereitungskurs empfohlen. Erfahrungen zeigen, dass es sich lohnt, sich 
dafür auch schon vor dem Erstsemesterbeginn auf den Hintern zu setzen und zu pauken. Dann ist der Einstieg leichter und man hat mit 
etwas Glück schon einen guten Ansprechpartner an der Uni, auch „Tutor“ genannt, an den man sich während seiner Studienzeit immer 
wieder wenden kann.

tipp 2:   erstelle rechtzeitig deinen Stundenplan
Gerade das erste Semester ist sehr aufreibend, da man für das Studium vielleicht noch in eine an-
dere Stadt gezogen ist und das erste Mal allein oder mit fremden Personen zusammenwohnt. 
An vielen Unis können die Studierenden sich Ihren Stundenplan selbst zusammenstellen und aus einem 
Pool von Kursen, Vorlesungen oder Seminaren wählen. Deshalb ein wichtiger Tipp von uns: Packe dir 
deinen Stundenplan nicht zu voll! Schätze ab, welche Vorlesungen oder Unterrichtseinheiten sinnvoll sind 
und wie groß der Aufwand dafür ist. Das kannst du an der Anzahl der Creditpoints (CP) erkennen, die es 
für das absolvierte Seminar am Ende gibt und ob schriftliche Abgaben wie Hausarbeiten oder Essays 
abzugeben sind. Also bedenke: sich übernehmen, hat noch keinem geholfen!

tipp 4:   Vernetze dich
Universitäten sind trubelige Orte, an denen viele Informationen auf dich hereinpras-
seln. Auch bei Vorbereitungen für Seminare oder Reflexionen ist es deshalb gut, wenn du 
dich schnell mit anderen Studierenden vernetzt. Sei es über eigeninitiierte Lerngruppen, 
Referatsgruppen oder auch beim Mittagessen in der Mensa. Je mehr du unter Leuten bist, umso 
mehr bekommst du mit. Also raus mit dir! 

tipp 3:   die Pflicht zur Lektüre 
Wenn du die ersten Kurse besuchst und Lektüren für Grundlagen empfohlen bekommst, leihe dir diese am Besten nicht nur in 
der Bibliothek aus, sondern schaffe sie dir für Zuhause an. So kannst du jederzeit darin blättern und dir auch Notizen festhalten. 
Du ersparst dir weiterhin Situationen, wie wenn in der Bibliothek mal wieder die letzte Version vergriffen ist oder du die Rückgabefrist 
für die Ausleihe überschritten hast und Gebühren zahlen musst. Sehr ärgerlich!

tipp 5:   Schaue über den tellerrand hinaus
Universitäten sind Orte der Wissenschaft und der Forschung. Hier gibt es viel Raum für 
Vorträge und Informationsabende. Für fast jeden Studienbereich werden Vorlesungs- 
reihen angeboten, bei denen aktuelle Themen besprochen werden und Professoren und 
Fachkräfte aus aller Welt erscheinen. Nutze die Gelegenheit und sammle wichtige Infos für dein 
späteres Berufsleben in deinem Wissensbereich. 

So sprichst du „Uni“:
Das Glossar zu Begriffen und 
Floskeln zum Studium
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Das VOLL KONKRET Team wünscht VIEL ERFOLG!

GEWINN-
SPIEL
Gutschein
für Kopfhörer von
„beats by dre“
Den Geschenkgutschein kannst du über den Apple Store einlösen.

Und so geht‘s: 
• folge unserem Instagram Kanal

• like unser Gewinnspiel-Reel

• kommentiere unser Gewinnspiel-Reel mit deinem Traumberuf

 oder Traumstudiengang

Teilnahmebedingungen: 
Kommentiere unser Gewinnspiel Reel auf unserem VOLL KONKRET Instagram-Kanal mit deinem
Traumberuf oder Traumstudiengang oder schicke uns eine E-Mail mit deinem Traumberuf oder 
Traumstudiengang an info@vollkonkret.com.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter*innen der Zypresse Verlags GmbH und der Apple Inc.
und deren Angehörige dürfen nicht teilnehmen.

Aus allen Teilnehmer*innen losen wir am 31.05.2024 die / den Gewinner*in aus.
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